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Berlin), ab Juli 1959 au~ das Bundesgebiet einschl. Saarland (ohne Berlin) -1•• 

Volkswirtsdtaftliche Gesamtrechnung 
Im Anschluß an die Veröffentlichung des vereinfachten Konten-

systems für die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Bun-
desrepublik werden die Zusammensetzung und die Entwicklung des 
gesamten E i n k o m m e n s d e r p r i v a t e n H a u s h a 1 t e 
einschl. der 'privaten Organisationen ohne Erwerbscqarakter n a c h 
E i n k o m m e n s a r t e n und V e r w e n d u n g s a r t e n dar-
gestellt. Die Zahlenunterlagen des Kontensystems für den Haus-
haltssektor sind zu diesem Zweck teilweise in anderer Form zu-
sammen~efaßt. Für einzelne Ströme - z. B. für die empfangenen 
und geleisteten laufenden Übertragungen - werden weitere Auf-
gliederungen gebracht. 

1959 betrug das gesamte E i n k o m m e n d e r p r i v a t e n 
Haus h a 1 t e 2<17,4 Mrd. DM. Hiervon waren 116,8 Mrd. DM 
(56,3 vH) Einkommen aus unselbständiger Arbeit, 58,1 Mrd. DM 
(28,0 vH) Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen und 
32,4 Mrd. DM (15,6 vH) empfangene laufende Übertragungen. Vom 
gesamten Einkommen sind 39,8 Mrd. DM (19.2 vH) als laufende 
üb.~rtragungen (Beiträge zur Sozialversicherung, direkte Steuern 
u. a.) abgeflossen, 144,6 Mrd. DM (69,8 vH) wurden für den privaten 
Verbrauch verwendet und 22,9 Mrd. DM (11,1 vH) wurden gespart. 
Von 1950 auf 1959 ist das Einkommen der privaten Haushalte um 
155 vH angestiegen. 
Unterricht und Bildung 

Die künftige E n t w i c k 1 u n g d e r z a h 1 d e r S c h ü 1 e r 
a n d e n a 11 g e m e in b i 1 d e n de n s c h u l e n zeigt u. a. daß 
die Zahl der Schulanfänger an den Volksschulen bis 1966/67° von 
.Jahr zu .Jahr eine bedeutende Erhöhung - entsprechend der stär-
keren Besetzung der Geburtsjahrgänge 1953 bis 1960 - erfährt· bis 
1970/71 kann dann mit einem Verharren auf dem Stand des Sctlul-
jahres 1966/67 gerechnet werden. Die Schülerabgänge weisen von 
1960 bis 1966 eine allgemeine Zunahme bei etwa gleichbleibenden 
Relationen zwischen den Volksschulen und den weiterführenden 
Schulen auf. 
Erwerbstätigkeit 

Nach den nunmehr vorliegenden Ergebnissen der Mikrozensus-
Erhebungen wird die E r w e r b s t ä t i g k e i t 1957 bis 1959 i n 
d e n B u n des 1 ä n d e r n dargestellt. Das Strukturbild zeigt bei 
einer Gliederung der tätigen Personen nach der Stellung im Beruf 
ebenso wie nach Wirtschaftsbereichen typische Unterschiede zwi-
schen den einzelnen Ländern. 
Landwirtschaft 

Das endgültige Ergebnis der B o d e n n u t z u n g s erhebung 1960 
bestätigt das schon aus dem vorläufigen Ergebnis bekannte Bild: 
Auf dem Ackerland ist gegenüber dem Durchschnitt der J'ahre 
1954/59 die Erweiterung des Anbaues von Brotgetreide und Zucker-
rüben sowie die Einschränkung des Anbaues von Futtergetreide, 
Kartoffeln und Futterpflanzen bemerkenswert. 

Bei weiterer Ausdehnung der Anbauflächen liegt der Ernteertrag 
von ö 1 f r ü c h t e n 1960 mit fast 70 000 t um 18 vH höher als im 
Vorjahr und übertrifft den Durchschnitt der .Jahre 1954/59 um 58 vH. 

Bei weiter anhaltender Einschränkung der Anbauflächen von 
H ü 1 s e n f r ü c h t e n ist der gesamte Ernteertrag an Hülsen-
früchten mit rund 66 000 t um 7 vH kleiner als im Vorjahr und 
liegt mit 21 vH niedriger als im Durchschnitt der .Jahre 1954/59. 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im November 1960 
weiter gestiegen und hat damit - wie stets in diesem Monat -
ihren diesjährigen Höchststand erreicht. Der arbeitstäglich berech-
nete Index der industriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand 
von 309 (1936 = 100) um 6,3 vH höher als im Vormonat und um 
8,0 vH über dem entsprechenden Vorjahresstand. Für den Zeitraum 
.Januar/November 1960 ergibt sich gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum eine Zuwachsrate von 11 vH (1959: 6,4 vH). 
Bauwirtschaft und Wohnungen 

Im Bauhauptgewerbe wurden im November 1960 220 Mill. 
Arbeitsstunden geleistet, das sind bei arbeitstäglicher Berechnung 
3,4 vH weniger als im November 1959. Die im Zeitraum .Januar/ 
November 1960 geleistete Stundenzahl ist gegenüber J'anuar/Novem-
ber 1959 um 2,2 vH zurückgegangen. Die Zahl der Beschäftigten 
ist im Laufe des Novembers 1960 um 13 000 oder 0,9 vH auf 1 364 ooo 
zurückgegangen und liegt damit um 23 000 oder 1,6 vH niedriger 
als Ende November 1959. 

nodt: Bauwirtsdtaft und Wohnungen 
Die Entwicklung der B a u k o s t e n im Wohnungsbau und die 

sie bestimmenden Faktoren besonders unter dem Einfluß der 
P r e i s bewegungen lassen u. a. erkennen, daß d1e veranschlagten 
reinen Baukosten je Wohnungseinheit in Mehrfamilienhäusern von 
12 600 DM im .Jahre 1954 auf 19 300 DM im J'ahre 1959 gestiegen sind. 
Von dieser Kostensteigerung entfielen jedoch nur 2 800 DM auf 
Preissteigerungen, 3 900 DM dagegen auf die übrigen kostenbeein-
flussenden Ursachen. Damit zeigt sich, daß der Einfluß der quali-
tativen Faktoren auf die Kosten den Einfluß der Preise betrachtlich 
übertraf. 
Außenhandel 

Der Wert der E i n f u h r der Bundesrepublik einschl. Berlin 
(West) lag im November 1960 mit 3 678 Mill. DM um 18 vH und der 
der Ausfuhr mit 4 249 Mill. DM um 12 vH höher als im Novem-
ber 1959. 

Im J'ahresteil Januar/November 1960 wurden Waren im 
Wert von 38,5 Mrd. DM eingeführt und für 42,9 Mrd. DM ausgeführt, 
das sind 20 bzw. 16 vH mehr als im gleichen Zeitabschnitt des Vor-
jahres. Da die Durchschnittswerte (Preise) gegenüber dem Vorjahr 
nahezu gleich geblieben sind, ist das Volumen (auf Preisbasis 1954) 
in etwa gleichem Maße gestiegen. 
Uffentliche Sozialleistungen 

Am 31. März 1960 standen innerhalb der ö f f e n t 1 i c h e n ;r u-
g e n d h i 1 f e 603 000 Kinder unter Pflegeaufsicht, 621 000 Minder-
jährige unter Amtsvormundschaft, 61 ooo unter Amtspfleg- und 
-beistandschaft und 46 000 unter Schutzaufsicht. Der F ü r s o r g e-
e r zieh u n g waren 27 ooo, der freiwilllgen Erziehungshilfe 26 ooo 
Minderjährige unterstellt. Gegenüber dem Vorjahr haben sich -
abgesehen von einem weiteren beachtlichen Rückgang der Minder-
jährigen in Fürsorgeerziehung - die Ergebnisse nicht wesentlich 
verändert. 
Uffentliche Finanzen 

Die Gliederung der U n t e r n e h m e n n a c h d e r H ö h e d e r 
Ums ätz e 1959, - auf Grund der Ergebnisse der Umsatzsteuer-
statistik - zeigt eine unterschiedliche Umsatzstruktur in den ein-
zelnen Wirtschaftsbereichen. In der Industrie und im Großhandel 
entfallen 88,6 bzw. 72,5 vH der erfaßten Umsätze auf die Unter-
nehmen mit Umsätzen über 2 Mill. DM und 11,2 bzw. 27,1 vH auf 
die Unternehmen mit Umsätzen von 50 000 bis 2 Mill. DM. Im Pro-
duzierenden Handwerk und im Einzelhandel betrugen die Umsatz-
anteile bis 50 ooo DM Umsatz 9,2 bzw. 6,0 vH, von 50 ooo bis 2 Mill. DM 
81,5 bzw. 60,5 vH und mit Umsätzen über 2 Mill. DM 9,3 bzw. 33,5. vH. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k-
t e n blieben in der Zeit von Mitte November bis Mitte Dezember 
1960 nahezu unverändert. Am d e u t s c h e n B i n n e n m a r k t 
sind in der Zeit vom Oktober zum November 1960 die Preise beim 
Erzeuger und Verbraucher etwas gestiegen. 
Löhne und Gehälter 

Die durchschnittlichen B r u t t o - B a r v e r d i e n s t e d e r 
A r b e i t e r i n d e r L a n d w i r t s c h a f t weisen im Septem-
ber 1960 gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres Steigerungen 
zwischen 7 und 12 vH auf. Die durchschnittliche Arbeitszeit lag im 
September 1960 - infolge des allgemein herrschenden Arbeits-
kräftemangels - höher als im Vorjahr. 

In der I n d u s t r i e und im H a n d e I lag das durchschnittliche 
B r u t t o m o n a t s g e h a 1 t eines männlichen Angestellten im 
August 1960 mit 734 DM um 9,2 vH und das einer weiblichen An-
gestellten mit 425 DM um 9,5 vH höher als im August 1959. Die 
Erhöhungen sind nicht nur auf tarifliche Gehaltserhöhungen, son-
dern auch auf innerbetriebliche Zuschläge wie auch auf Verände-
rungen in der Zusammensetzung der Angestelltenschaft nach Lei-
stungsgruppen zurückzuführen. 
Verbrauch 

Die A r b e i t n e h m e r h a u s h a 1 t e e i n e r m i t t 1 e r e n 
V e r b r a u c h e r g r u p p e haben im 3. Vierteljahr 1960 - durch-
schnittlich auf den Monat berechnet - mit 635,48 DM um 32,20 DM 
oder 5,3 vH mehr ausgegeben als im 3. Vierteljahr 1959. Infolge des 
leicht gestiegenen Preisniveaus ist die Realversorgung - bei stark 
verschiedenen Anteilen der einzelnen Bedarfsgruppen - um 4,8 vH 
gestiegen. Fü.!Mb. 
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Wirtschaftszahlen•) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschl. Berlin (West); 

o.S.e.B. Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West). 
Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1957 
1 

1958 
1 

1959 1960 Abschnitt 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
1 1 1 

1 Sept. \ 
1 

Monats· 
gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Okt. Nov. zahlen s ... 

Bevölkerung 
53 445 l 53 521 11681* Wohnbevölkerung ......................... 1 000 o.B. (51820) (52 4'15) 53 049 53291 53 372 53 601 . .. . .. 

1 000 o.S.u.B. 50 817 51 453 (52 009) (52 241) (5'2 321) (52 392) (52 466) (52 544) ... ... 681* 
darunter: Vertriebene , , •. , ..•..•...• · · 1 000 o.S.u.B. 9149 9 397 (9 556) (9 624) (9 664) 681* 

Zugewanderte ...... _ ......... 1 000 o.S.u.B. 3 029 3 176 (3 308) (3 379) (3 427) 681* 

Eheschließungen •••••. , •..••.•..•...•.. ! o.B. (9,0) (9,1) (9,2) 11,l 10,8 · 11,7 15,2 8,1 8,8 ... 681* 
auf l 000 der ·o.S.u.B. 9,0 9,1 (9,2) (11,1) (10,8) (11,7) (15,2) (8,1) (8,8) ... 681* 

Lc:bendgeborene .• , • • . • • • . . • . . . . . . . . . • . . Bevölkerung o.B. (17,0) (17,0) (17,6) 18,5 18,0 '17,5 17,9 18,2 16,1 ... 681* 
und 1 Jahr o.S.u.B. 16,9 16,9 (17;6) (18,5) (17,9) (17,5) (17,8) (18,l) (16.1) ... 681* 

Gestorbene ••..•••••••••.••.•••.•...•.. o.B. (11,3) (10,8) (10,8) 10,5 10,0 9,6 9,8 9,7 10,7' ... 681* 
o.S.u.B. 11,3 10,8 (10,8) (10,5) (10,0) (9,6) (9,8) (9,7) (10,8) ... 681* 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) . l 000 o.B. (18,942) (19 175) (19 748) 20 271 ,20 377 682* 

1 000 o.S.u.B: 18 611 18 840 (19 399) (19 921) · (20 024) 682* 
darunter: Männer .................... l 000 o.B. (12 577) (12 636) (13 039) 13 365 13 447 682* 

1 000 o.S.u.B. 12 326 12,383 (12 773) (13 102) (13 182) 682* 
- . ' 

Arbeitslose ............................ 1 000 o.B. (668) (689) (480) 153 134 ,,119 113 112 122 136 682* 
1000 o.S.u.B. 662 683 (476) (151) (132) (117) (111) (110) (120) . (134) 682* 

darunter: Männer .................... 1 000 o.B. (420) (464) (324) 85 75 70 65 65 70 79 682* 
1000 o.S.u.B. 416 459 (321) (84) (74) (69) (64) (63) (69) (T8) 682* 

Offene Stellen ................. \ ......... 1000 o.B.· (221) (220) (284) 488 504 524 538 524 502 447 682* 
1 000 o.S.u.B. 217 216 (280) (483) (499) (519) (532) (518) (497) (441) 682* 

: 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ....................... 1 000 o.ß . 14 082 15 812 687* 

1 000 o.S.u.B. 14 725 14 647 (14 364) (14 027) (15 739) 687* 
1"1 

Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ... 1 000 t o.B. (187) (197) (200) ···226 200 197 231 209 231 ... 688* 
l 000 t o.S.u.B. 185 195 (198) . (224) (199) (195) (229) (207) (229) ... 688* 

Milcherzeugung ...... , ................. 1 000 t o.B. (1 448) (1 498) (1 541) 1 941 1 828 1 770' 1 658 1 491 1448 ... 688* 
1 OOOt o.S.u.B. 1 439 1 489 (1 533) (l 930) (1 818) (1 760) (1 647) (1 181) (1 438) 688* 

Buttererzeugung ................. ; •..•.. l OOOt o.B. (26) (31) (31) 4& 37 37 
351 

31- ... . .. 688* 
1 000 t o.S.u.B. '26 29 (31) (42) (37) (37) (35) (31) •'•• ... 688* 

' 
See- und Küstenfischerei, Fangergebnis . , , , 1 000 t - 57 54 56 40 39 54 73 65 52 ... 688* 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
7192 7 910 Beschäftigte .............. , ... , , . , .... , , 1 000 o.B. (7 453) (7 477) 7 747 7 '151 7 843 7 875 ... ,689* 

1 000 o.S.u.B. 7.221 7 273 (7 301) (7 572) (7 582) (7 617) (7 668) (7 700) (7'734) ... 689* 

Geleistete Arbeiterstunden ............... Mill.Std. o.B. (1 059) (1 045) 1 093 1 042 1 046 1 072 1 114 1108 ... 689* 
Mill.Std. o.S.u.B. 1 052 1 031 (1 019) (1 068) (1 018) (1 022) (1 047) (1 089) (1 083) ... 689* 

Umsatz ............................... Mill.DM o.B. 18 819 21 415 20 591 20 977 21 685 23 3651 22 932 ... 689* 
Mill.DM o.S.u.B. 1'6 629 17 089 (18 638) (21 041) (20 230) (20 601) (21 301) "' ""j"""' ... 689* 

darunter: Auslandsumsatz ............. Mill.DM o.B. 2 883 3 331 3 246 3179 3 257 3 565 3 375 ... 689* 
. Mill.DM o.S.u.B: 2 532 2'572 (2 813) (3 199) (3 115) (3 045) (3 123) (3 423) (3 232) ... 689* 

Index der industriellen Netto!'l'oduktion, 
arbeitstäglich 

Gesamte Industrie ......... , •..... , .. , .. 1936 = 100 o.S.u.B. 225· 232 (249) (282) (285) (259) (259) (286) (291) (309) 692• 
ohne Bauhauptgewerbe ... , .. , , .. , , . , , . 1936 = 100 o.S.u.B. 226 233 (250) (282) (285) (258) (258) (287) (292) (310) 692* 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

(282) versorgungsbetriebe ... , ..........•.. 1936 = 100 o.S.u.B. 222 229 ·(245) (2,78) (281) (254) (254) (287) (305) 692* 
Bergbau ..........................•.. 1936 = 100 o.S.u.B. 152 152 (148) (154) (153) (145) (144) (146) (149) (163) 692* 
Verarbeitende Industrie ................ 1936 = 100 o.S.u.B. 229 237 (255) (290) (294) (265) (265) (296) (301) (319) 692* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 193,6 = 100 o.S.u.B. 204 210 (236} (280) (283) (270) (269) (279) (277) (288) 692* 
Investitionsgüterindustrien ........... 1936 = 100 o.S.u.B. 285 306 (330) (392) (402) (344) (337) (405) (395) (426) 692* 
Verbrauchsguterindustrien ........... 1936 = 100 o.S.u.B. 211 209 (222) (246) (230) (211) (217) (255) (257) (275) 692* 
Nahrungs.- und Genußmittelindustrien . 1936 = 100 o.S.u.B. 210 219 (224) (227) (248) (218) (225) (228) (266) (278) 692* 

Energieversorgungsbetriebe ............ 1936 = 100 o.S.u.B. 369 ·374 (402) (419) (404) (405) (405) (437) (448) (483) 692* 
Bauhauptgewerbe ........... , ... , .... , 1936 = 100 o.S.u.B. 196 203 (235) (283) (305) (272) (268) (272) (260) (276) 692* 

Produktionsindex für -
Investitionsgüter ..................... 1950 = 100 o.S.u.B. 252 272 (288) (332) (339) (297) (278) (334) (329) (349) 694* 
Verbrauchsgüter ....•....... , ....... , , 1950 = 100 o.S,1:1,B, 232 243 (265) (310) (296) (244) (267) (324) (323) (351) 694* 

Steinkohlen-l3ruttoförderung , .... , . , ... , . 1 OOOt o.B. (12 454) (12 403) (11 807) 11 948 11 259 11 508 11 720 11 564 11 609 12 333 . 694* 
1 000 t o.S.u.B. 11 ~96 11 049 (10 466) (10 556) (9 954) (10 126) (103 74) (10 172) (10 221) (11 042) 694* 

Braunk:ohlen-Bruttoförderung ............ 1 000 t o.B. (8 068) (7 791) (7 786) 7 775 6 982 7 729 7 778 8 016 8 340 8 368 694* 

Produktion von Heizöl aus Erdöl .......... 1 000 t o.B. (227) (362) (715) 923 831 1 012 1157 1 192 l 313 1 375 695* 

Roheisen ................ l 000 t o.B. (1 790) (1 645) (l 800) 2 202 21158 2 244 2 252 2 157 2 192 2 119 695* 
\ 1 OOOt o.S.u.B. 1 530 1 388 (l 533) (1 920) (1 '195) (1 954) (1 964) (1 866) (1 911) (1 848) 695* 

Stahlrohblöcken .......... 1 000 t o.B. (2 278) (2 143) (2 406) 2 809 2 580 2 899 2 951 2 862 2 944 2 797 695* 
1 000 t o.S.u.B. 1 992 1 855 (2 107) (2 497) (2 292) (2 573) (2 623) (2 538) (2 616) (2 488) 695* 

W alzstahlfertigerzeugnissen 1 000 t o.B. (1 568) (1 470) (1 613) 1 884 1 730 1 922 1 975 1 9'44 1 906 1 855 695* 
1 008t o.S.u.B. 1 371 1268 (l 404) (1 659) (1 527) (1 683) (1 750) (1 '702) (1 666) (l 622) 695* 

Stromerzeugung ........................ Mi!l.kWh o.B. (7 817) (8 099) (8 738) 9 061 8 387 8 966 9 083 9 462 10 158 . .. 691* 
Mill,-kWh o.S.o.B. 7 577 7 851 (8 488) (8 833) (8138) (II 692) (8 820) (9 191) (9 879) 691* 

µas-Bruttoerzeugung ................... Mill.cbm o.B. (1 890) 1 997 1 89!3 1 968 1 979 1936 2 014 ... 691* 
Mill.cbm o.S.u.B. 1949 l 890 (1 701) (1 790} (1 693) (1 756) (1 772) (1 735) (1 805) ... 691* 

1 

1) Ausführliche Angaben enthalten-die in der'1etzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Staususche Monatszahlen". 
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noch: Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsatand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1957 
1 

1958 
1 

1959 1960 Abschnltf 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
1 1 

Sept. 1 1 Nov, 
Monats-

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug, Okt. zahlen s ... 
Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 1 402 Beschäftigte . , , . , , , .... , .. , .. , .. , , .. , · 1 000 o.B. (l 233) (1 241) (1 322) 1 407 1429 1418 1 399 1377 1 364 697* 

1 000 o.S.u.B. 1 201 1 206 (l 287) (1 370) (1 375) (1 397) (1 387) (1 368) (1 346) (1 334) 697* 
Geleistete Arbeitsstunden .............. Mill. Std. o.B. (203) (200) (213) 235 234 234 237 232 220 220 697* 

Mill. Std. o.S.u.B. 198 195 (208) (230) (229) (229) (231) (227) (216) (215) 697* 
darunter für: 

Wohnungsbau ........ , ...... , ...... Mill.Std. o.B. (94) (92) (95) 99 99 97 98 95 90 ". 697* 
Mill.Std. o.S.u.B. 92 91 (93) (97) (97) (95) (96) (93) (89) ". 697* 

Gewerblichen und industriellen Bau . , , Mill.Std. o.B. (42) (40) (42) 50 49 51 52 51 49 ". 697* 
Mill.Std. o.S.u.B. 41 38 (40) (48) (48) (49) (51) (50) (48) ". 697* 

Öffentlichen und Verkehrsbau , , , . , . , , Mill.Std. o.B. (60) (62) (69) 77 76 77 78 78 74 ". 697* 
Mill.Std. o.S.u.B. 58 60 (67) (74) (74) (75) (76) (76) (72) ". 697* 

Baugenehmigungen ....... , ...... } MD des fertiggest. o.S.u.B. 117 127 (140) (166) (163) (179) (171) (161) (168) ". 698* 
der Wohngebäude . . . . . . . . . . . . . umbauten Raumes o.S.u.B. 108 119 (130) (146) (149) (160) (160) (151) (157) ". 698* 
der Nichtwohngebäude . . . . . . . . . 1954 = 100 o.S.u.B. 134 140 (158) (204) (189) (216) (192) (179) (189) . " 698* 

Baufertigstellungen') Wohnungen . . • . . . . . . 1 000 o.B. (45,0) (41,4) (47,1) 28,1 31,0 35,6 38,8 48,5 52,0 . " 698* 
1 000 o.S.u.B. 44,1 40,5 (46,2) (27,2) (30,2) (35,0) (38,1) (47,6) (51,1) ". 698* 

Wohnräume ········ 1 000 o.B. (173,7) (165,3) (189,3) 112,1 123,4 142,6 158,9 194,7 213,8 ". 698* 
1 000 o.S.u.B. 169,8 161,4 (185, 7) (108,5) (120,3) (139,9) (155,9) (191,2) (209,6) " . 698* 

Binnen- und lnterzonenhandel 
Warenverkehr mit Berlin (West) 564 Lieferungen aus Berlin (West) .......... Mill.DM - 324 370 457 542 527 528 615 642 . " 700* 

Lieferungen nach Berlin (West) , , . , , . , . , Mill.DM - 471 496 590 616 566 593 562 657 684 ". 700* 

Warenverkehr im Interzonenhandel') 
Bezüge ....... , .......... , . , ... , , · , · · Mill.DM e.B. 68 72 74 92 83 76 79 76 106 ". 700* 
Lieferungen ......................... Mill.DM e.B. 70 67 90 74 85 87 69 74 72 . " 700* 

Umsatzwerte des Großhandels 
Lebensmittel ..................... , ... 1954 = 100 o.S.u.B. 132 147 (161) (172) (177) (172) (183) (182) (189) (203) 701* 
Textilwaren .... , .......... , .. , .. , , , , . 1954 = 100 o.S.u.B. 124 123 (126) (128) (103) (105) · (120) (164) (177) (173) 701* 
Eisen und Stahl ..... , .............. , . 1954 = 100 o.S.u.B. 146 142 (156) (199) (186) (203) (202) (210) (198) (200) 701* 
Baustoffe , .. , . , , .......... , . , , .. , ... , 1954 = 100 o.S.u.B. 123 136 (159) (201) (190) (206) (210) (202) (192) (179) 701* 
Elektrogeräte und Leitungsmaterial ..... 1954 = 100 o.S.u.B. 161 177 (194) (204) (197) (210) (217) (225) (243) (281) 701* 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ........ , .. , . , , . 1954 = 100 o.S.u.B. 133 139 (146) (153) (144) (155) (143) (147) (167) (173) 702* 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 1954 = 100 o.S.u.B. 128 135 (143) (146) (147) (152) (145) (145) (151) (149 702* 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe ......... 1954 = 100 o.S.u.B. 135 136 (140) (154) (133) (151) (116) (128) (178) (184) 702* 
Hausrat und Wohnbedarf .......... , . 1954 = 100 o.S.u.B. 146 155' (165) (163) (150) (171) (175) (177) (192) (207) 702* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ······ 1954' = 100 o.S.u.B. 126 130 (135) (140)1 (132) (141) (132) (136) (154) (159) 702* 

Außenhandel 
TatsAchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ......•.•........... Mill.DM e.B. 2 985 3 586 3 617 3 642 3 366 3 S78 3 768 3 678 703* 
Mill.DM o.S.e.B. 2 641 2 594 703* 

Ernährungswirtschaft .. , . , •.. , . Mill.DM e.B. 894 953 868 919 806 867 957 986 703* 1 

Mill.DM o.S.e.B, 831 784 703* 
Gewerbliche Wirtschaft ........ Mill.DM e.B. 2 063 2 604 2 715 2 687 2 528 2 480 2 766 2 638 703* 1 

Mill.DM o.S.e.B. 1 797 1 786 703* 
Ausfuhr, insgesamt ..... , ...... , .. , . , , , Mill.DM e.B. 3 432 3 979 3 786 4 077 3 569 3 887 4187 4 249 703* 1 

Mill.DM o.S.e.B. 2 997 3 083 703* 
Ernährungswirtschaft . , , . , . , , .. Mill.DM e.B. 84 94 86 96 84 92 99 ". 703~ 

Mill.DM o.S.e.B. 69 73 703* 
Gewerbliche Wirtschaft ........ Mill.DM e.B. 3 338 3 874 3 689 3 965 3 474 3 781 4 074 ". 703* 

Mill.DM o.S.e.B. 2 920 3 000 703* 
Ein- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) ... Mill.DM e.B. + 447 + 393 + 169 + 435 + 203 + 509 + 419 + 571 703* 

Mill.DM o.S.e.B. + 356 + 489 703* 1 

Index des Volumens, Einfuhr ············ 1954 = 100 e.B. 201 238 239 242 226 227 254 ". ~g:: 1 1954 = 100 o.S.e.B. 156 167 
Ausfuhr ············ 1954 = 100 e.B. 182 208 198 214 187 208 221 ". 703* 1 

1954 = 100 o.S.e.B. 154 160 703* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr .... 1954 = 100 e.B. 92 94 94 93 92 92 92 ". -
1 

1954 = 100 o.S.e.B. 105 96 -
Ausfuhr .... 1954 = 100 e.B. 102 104 104 104 104 103 103 ... -1954 = 100 o.S.e.B. 106 105 -

1 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) ". 1954 = 100 e.B. 101 109 111 112 111 111 113 112 112 ... -
1 

Verkehr 1 

Meßzifl'ernd. Personenverkehrs (kalendertägl.) 
Bundesbahn: Beförderte Personen ..... , . 1954 = 100 o.B. 103 98 101 98 103 100 1 . " 705* 1 

1954 = 100 o.S.u.B. 114 106 (102) . 705* 
Personen-km . , , .•.. , . , , , , 1954 = 100 o.B. 120 137 149 137 119 107 ". 705* 1 

1954 = 100 o.S.u.B. 122 117 (117) 705* 
Straßenbahnen: Beförderte Personen .•.. 1954 = 100 o.B. 92 90 86 88 91 93 . " 705* 1 

1954 = 100 o.S.u.B. 103 98 (95) 705* 1 

Omnibusse : Beförderte Personen 
Ortsverkehr ............. 1954 = 100 o.B. 192 188 184 183 196 208 ". Jg:: i 1954 = 100 o.S.tl.B. 162 172 (183) 
Überlandverkehr ........ 1954 = 100 o.B. 148 142 138 141 149 158 ". ~g:: 1 1954 = 100 o.S.u.B. 135 137 (143) 

Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitstäglich) 
Bundesbahn: Beförderte Güter ......... 1954 = 100 o.B. 132 135 131 128 135 146 ". 705* 

1954 = 100 o.S.u.B. 121 109 (112) 705* 
Binnenschifl'ahrt: Beförderte Güter , . , . , . 1954 = 100 o.B. 170 178 171 184 163 164 ". 705* 

1954 = 100 o.S.u.B. 131 126 (130) 705* 
Seeschiffahrt: Güterumschlag .......... 1954 = 100 o.B. 137 129 (149) 192 183 174 173 171 ·180 ". 706* 

Zulassungen fabrikneuer Ktaftfahrzeuge ". 1 000 o.B. 86 121 103 92 83 97 95 ". 707* 

Straßenverkehrsunfälle 
mit Personenschaden , ...•...... , .... , . 1 000 o.B. (23,9) (23, 7) (26,2) 32,0 31,4 34,9 33,2 31,2 ". ". 707* 
nut nur Sachschaden .................. 1 000 o.B. (29,8) (35,9) (40,9) 48,5 47,6 54,8 55,3 49,2 ". ". 707* 

Fremdenverkehr (Übernachtungen) ....... 1 000 o.B. . " (9 329) (10 153) 9918 15 249 20 517 22170 13 694 ". ". 709* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Staususche Monatszahlen", - ') Monatliche Era:ebnisse unvoll• 
ständig. - 1) Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Oat. 
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noch: Wirtschaftszahlen1) 
Zahlen in Klammern ( ) geben die filr den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. die für den alten Gebietsstand weitergerechnete Zeitreihe. 

Gebiets- 1957 
1 

1958 
1 

1959 1960 Absdrnit 
stand: Statist. 

Geaenstand Einheit Bundes- Monats-
1 1 1 

1 Sept. 1 1 Nov. 
Monats-

gebiet durchschnitt bzw. Stichtag Mai Juni Juli Aug. Okt. zahlen s ... 

Geld und Kredit 

Bargeldumlauf .•.••.•..•..•..•.•....... Mill.DM c.B. 19 344 19 695 19 971 20 500 20 256 20 946 20 549 ... 710* 
Mill.DM o.S.e.B. 16 461 17 940 19 369 710* 

Bankeinlsgen inländischer Nichtbanken .... Mill.DM e.B. 93 465 97 830 98 407 98 335 99 581 100 610 102 726 . .. 710* 
Mill.DM o.S.e.B. 65 732 75 022 (91 845) 710* 

darunter: Spareinlagen •..•..•••..•..•. Mill.DM e.B. 44 940 48062 48 419 48 875 49 447 49 879 50 583 ... 710* 
Mill.DM o.S.e.B. 29 349 36 065 (44 170) 710* 

Kurzfristige Kredite ···················· Mill.DM e.B. 40 669 42806 43 956 44 272 44 721 45 539 45 449 ... 710* 
Mill.DM o.S.e.B. 38 295 38 885 (40 025) 710* 

Mittel- und langfristige Kredite ·········· Mill.DM e.B. 85 571 90 513 91 259 92 533 93 690 94 590 95 750 ... 710* 
Mill.DM o.S.e.B. 58 046 68 992 (84 181) 710* 

Index der Aktienkurse (31. 12. 953 = 100) o.B. 185,5 238,8 409,3 574,5 662,8 714,6 782,9 781,1 749,4 718,4 711* 
Kursdurchschn. d. 4%igcn Wertpapiere ... vH o.B. 80,8 94,4 104,8 103,5 103,0 102,8 102,8 102,6 102,4 102,2 711* 
Kursdurchschn. d. 5%igen Pfandbriefe •... vH o.B. 90,9 101,6 111,9 112,0 111,4 111,1 111,1 110,9 110,6 110,0 711* • 
Konkurse .•....•.•..••.••••.....•...... Anzahl o.B. 204 217 176 219 205 196 201 ... 712* 

Anzahl o.S.u.B. 260 

1 

234 (202) (212) (172) (216) (196) (194) (199) ... 712* 

Vergleichsverfahren •.•....•.••.••••..... Anzahl o.B. 35 37 26 30 29 35 36 ... 712* 
Anzahl o.S.u.B. 61 45 (34) (37) (25) (28) (29) (34) (35) ... 712* 

Wechselproteste ..•.•.•..•.......•...... Mill.DM o.B. 24,1 28,0 27,5 26,4 25,4 27,0 ... 712* 
Mill.DM o.S.u.B. 26,8 23,5 (20,9) (22,1) (25,8) (25,4) (24,7) (23,8) (24,9) ... 712* 

Öffentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, insgesamt •....•.. 1 000 o.B. (431) 130 108 93 86 81 83 ... 712* 
1 000 o.S.u.B. 541 576 (429) (130) (107) (93) (85) (80) (82) ... 712* 

der Arbeitslosenversicherung .•••.••••.• 1 000 o.B. (336) 89 76 67 63 60 63 ... 712* 
1 000 o.S.u.B. 381 431 (334) (89) (76) (67) (62) (60) (63) ... 712* 

der Arbeitslosenhilfe ••••••••••••..•.•. 1 000 o.B. (95) 41 32 26 23 20 19 ... 712* 
1 000 o.S.u.B. 160 145 (94) (41) (32) (26) (23) (20) (19) ... 712* 

Öffentliche Ffnanzcn') 

Einnahmen aus Steuern insgesamt ........ Mill.DM e.B. 3 831 6125 3 933 4 234 6 485 4 161 ... 718* 
Mill.DM o.S.e.B. 3 419 3 663 (4 116) (3 783) (6 061) (3 875) (4 178) (6 412) (4 105) ... 718* 

Besitz- und Verkehrssteuern insgesamt .... Mill.DM e.B. 1 506 3 881 1 572 1874 , 4 110 . .. ... 718* 
Mill.DM o.S.e.B. 1 633 1 772 (2 025) (1 487) (3 847) (1 543) (1 845) (4 069) (1 591) ... 718* 

Lohnsteuer •.•.••.•••.....•...•..•... Mill.DM e.B. 585 603 703 742 755 835 ... 718* 
Mill.DM o.S.e.B. 437 479 (530) (576) (594) (690) (731) (745) (823) ... 718* 

Veranlagte Einkommensteuer •.•..•..•.. Mill.DM e.B. 251 1 590 295 276 1 726 319 ... 718* 
Mill.DM o.S.e.B. 475 485 (635) (249) (l 576) (292) (274) (l 713) (316) ... 718* 

Körperschaftsteuer ...•..•............. Mill.DM e.B. 121 1 233 157 143 1 272 116 ... 718* 
Mill.DM o.S.e.B. 389 443 (428) (121) (1 225) (152) (138) (l 258) (112) ... 718* 

Umsatzsteuer und Umsatzausgleichsteuer .. Mill.DM e.B. 1 309 1 309 1 330 1 333 1 357 1 450 ... 718* 
Mill.DM o.S.e.B. 1 059 1 097 (1 217) (l 288) (l 286) (1 308) (1 312) (1 333) (1 425) ... 718* 

Zölle und Verbrauchsteuern insgesamt ..•.. Mill.DM e.B. 1 015 936 1 031 1 027 1 018 ... ... 718* 
Mill.DM o.S.e.B. 727 793 (873) (1 007) (928) (1 023) (1 020) (1 010) (1 089) ... 718* 

Zölle •..•..•.•..••.••..•...•..•••.... Mill.DM e.B. 262 207 246 244 240 ... ... 718* 
Mill.DM o.S.e.B. 167 188 (206) (261) (206) (245) (243) (239) (242) ... 718* 

Tabaksteuer ························· Mill.DM e.B. 298 278 321 315 288 ... 718* · 
Mill.DM o.S.e.B. 247 260 (277) (295) (275) (318) (315) (286) (327) ... 718* 

Kaffeesteuer ......................... Mill.DM e.B. 55 61 54 57 57 ... . .. 718* 
Mill.DM o.S.e.B. 38 42 (54) (55) (60) (53) (57) (57) (58) ... 718* 

Mineralölsteuer ······················ Mill.DM e.B. 217 205 246 235 261 ... ... 718* 
Mill.DM o.S.e.B. 134 152 (177) (216) (203) (244) (233) (259) (282) ... 718* 

Preise 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 1950 = 100 o.S.u.B. 
Güter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

106 100 (97) (100) (98) (98) (97) (97) (97) (97) 720* 

schaft und Fischerei ................ 1950 = 100 o.S.u.B. 97 
1~* 

(92) (96) (94) (93) (91) (92) (92) (91) 720* 
Güter der industriellen Erzeugung .•.... 1950 = 100 o.S.u.B. 116 (104) (104) (103) (104) (104) (104) (104) (104) 720* 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') 1938/39 = 100 o.S.u.B. 218 216 (228) (224) (223) (224) (211) (209) (203) (204) 723* 
Schlachtvieh ................•..•..... 1938/39 = 100 o.S.u.B. 231 255 (251) (243) (260) (257) (262) (262) (261) (259 723* 
Milch .•..•••.••..•..•••.....•...•.•. 1938/39 = 100 o.S.u.B. 221 212 (213) (201) (200) (202) (202) (204) (204) (204) 723* 
Hackfrüchte •..•.•••........••.•..... 1938/39 = 100 o.S.u.B. 197 229 (272) (239) (254) (295) (210) (183) (177' (176) 723* 
Getreide und Hülsenfrüchte •••••....•.. 1938/39 = 100 o.S.u.B. 211 209 (207) (219) (219) (201) (201) (203) (205) (207) 723* 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') •..•.••..........•••••. 1938/39 =o 100 o.S.u.B. 201 209 214 (215) (216) (215) (216) (216) (214) (214) 723* 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen insgesamt') .•......... 1954/55 = 100 o.B. 99 101 91 89 74 78 , 85 91 ... -
Schnittblumen .••..•..•.•..•.•..•.•.. 1954/55 = 100 o.B. 93 93 83 60 54 59 67 76 ... -
Topfpflanzen ........................ 1954/55 = 100 o.B. 112 121 110 92 123 123 129 125 ... -

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte•). 1954 - 100 o.S.u.B. 125 116 (101) 730* 
darunter: Staatsforsten ••..••...••••... 1954 = 100 o.S.u.B. 124 114 (99) (99) (98) (98) (97) (97) (98) ... 730* 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte . 1938 = 100 o.S.u.B. 232 233 (231) (234) (234) (234) (235) (236) (237) (231 724* 
Bergbau einschl. Erdölgewinnung •..•... 1938 = 100 o.S.u.B. 354 373 (372) (368) (369) (368) (369) (370) (370) (371) 724* 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien 1938 = 100 o.S.u.B. 262 262 (259) (261) (261) (261) (262) (262) (262) (262) 724* 
Investitionsgüterindustrien •••.......... 1938 = 100 o.S.u.B. 227 230 (229) (231) (231) (233) (235) (236) (237) (237) 724* 
Verbrauchsgüterindustrien ••.....•..•.. 1938 = 100 o.S.u.B. 219 216 (212) (221) (221) (221) (222) (223) (226) (227) 724* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien •. 1938 = 100 o.S.u.B. 195 196 (197) (194) (194) (194) (194) (195) (196) (196) 724* 
Energieerzeugung ..••..•..••.••...•.•. 1938 = 100 o.S.u.B. 160 164 (165) (165) (165) (165) (165) (165) (165) (165) 724* 

Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt .. 1938 = 100 o.S.u.B. 253 253 (253) (253) (253) (253) (249) (249) (249) (249) 721* 
land- und forstwirtsch. Herkunft ........ 1938 = 100 o.S.u.B. 264 263 (264) (262) (262l\ (262) (254) (252) (252) (253) 721* 
industrieller Herkunft ................. 1938 = 100 o.S.u.B. 243 245 (244) (247) (247) (246) (246) (246) (246) (246) 721* 

1) Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Durchschnitt Rechnungsjahr April 
bis März. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Durchschnitt Fontwirtschaftsjahr. 
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noch: Wirtschaftszahlen 1) 
Zahlen in Klammern ( ) geben die für den neuen Gebietsstand zurückgerechnete bzw. für den alten Gebietsstand weiter gerechnete Zeitrcipe. 

Gebiets- 1957 
1 

1958 
1 

1959 1960 Abschnitt 
stand: Statist. 

Gegenstand Einheit Bundes- Monats-
1 1 1 1 

Monats-
gebiet durchschnitt bzw. Sticlt~ag Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. zahlen s ... 

noch: Preise 1 

Preisindex für die Lebenshaltung 
mittlere Verbraucltergruppe ............ 1938 = 100 o.B. 191,6 191,2 192,6 192,0 191,7 191,0 192,1 727!' 

1938 = 100 o.S.u.B. 180 186 (188) 727* 
darunter: 

Ernahrung ..... , ................... 1938 = 100 o.B. 211,5 210,4· 213,0 207,9 205,4 202,7 204,0 7'1.7* 
1938 = 100 o.S.u.B. 197 203 (207) 727* 

Getränke und Tabakwaren ........... 1938 = 100 o.B. 227,8 227,8 227,9 228,0 227,9 228,1 ' 228,0 727* 
1938 = 100 o.S.u.B. 228 229 (228) 727* 

Heizung und Beleuchtung ........... 1938 = lOQ o.B. 196,2 196,5 un,, 197,8 198,7 200,6 201,4 727* 
1938 = 100 o.S.u.B. 183 192 (194) 7'1/1* 

Hausrat ··························· 1938 = 100 o.B. 187,4 187,5 187,8 188,5 189,9 191,8 192,7 , 727* 
1938 = 100 o.S.u.B. 184 188 (188) 727* 

Bekleidung ························ 1938 = 100 o.B. 195,5 195,6 195,7 195,9 196,2 lij6,8 197,3 727* 
1938 = 100 o.S.u.B. 185 191 (191) 727* 

gehobene } ....... 1938 = 100 o.B. 189,7 189,2 190,1 190,5 190,5 · 190,1 191,1 727* 
Verbrauchergr'!ppe 1938 = 100 o.S.u.B. 180 185 (187) 727* 

untere ....•... 1938 = 100 o.B. 197,2 196,8 199,3 197,7 ,196,9 195,6_ "19_6,6 727* 
1938 = 100 o.S.u.B. 184 190 (194) '. 727* 

·' 

Index der Einzelhandelspreise ············ 1938 = 100 o.B •. 195 194 196 193 193 194 194 727* 
1938 = 100 o.S.u.B. 188 192 (193) 727* 

Lebensmittelgeschäfte ................. 1938 = 100 o.B. 198 197 201 194 192 191 , 192 727* 

Geschäfte für Textilwaren und Schuhwerk 
1938 = 100 o.S.u.B. 190 192 (196) 727* 
1938 = 100 o.B. 185 185 185 185 188 186 187 72~* 
1938 = 100 o.S.u.B. 179 184 (183) 727* 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1938 = 100 o.B. 195 195 195 197 199 200 202 727* 
1938 = 100 o.S.u.B. 192 196 (195) 727* 

1959 
1 

1960 

Mai 
1 

Aug. 
1 

Nov. 1 Febr. j Mai j Aüg. 
1 

Nov. 

Preisindex für Wohngebäude 
Bauleistungen am Gebäude ············ 1954 = 100 o.S.u.B. 116 (122) 121 (123) (125 (127) (131) (132) (134) 601* 
Baunebenleistungen ................... 1954 = 100 o.S.u.B. 152 (159) 158 (160) (163) (165) (170) (172} (174) 601* 

' Löhne und Gehälter 
Index der tarifl. Stundenlohnsätze (Zeitlohn) -

in der gewerbliclten Wirtscltaft und in der 
offentlichen Verwaltung: Männer o.S.u.B. 151 160 (167 166 (168) (170) (172) (176) (180) ... 672* 

Frauen ........ o.s.u.B. 157 170 (179) 176 (179) (185) (187) (191) (195) ... 672* 

Index der tarifl. Monatsgehälter der Ange- Nov. 1950 
stellten in der gewerbl. Wirtschaft und in = 100 \ 
der öffentl. Verwaltung: M,anner o.S.u.B. • 153 161 (166) 164 (168) (1 'N)) (174) (175) (180) ... 672* 

Frauen ........ o.S.u.B. 155 164 (169) 167 (170) (173) (177) (179) (183) ... 672* 

Index der tarifl. Zeitlohnsätze in der Land-
:wirtschaft ··························· ,o.S.u.B. 166 178 (189) 187 (194) (194) (194) , (200) (204) ... -

Durcltschnittliclte in der Industrie 
geleistete Wocltenarbeitsstunden: Männer Std. o.B. 42,2 44,0 43,9 43,3 40,9 ... 668* 

Std. o.S.u.B. 43,6 42,2 (41,9) 38,2 (42,2) (44,0) (44,0) (43,3) · (40,9) ... 668* 
Frauen. Std. o.B. 38,1 41,5 41,9 40,2 36 5 ... 668* 

Std. o.S.u.B. 41,1 , 39,1 (38,9) 34,9 (38,1) (41,6) (41,9) (40,2) (36,5) ... 668* 
bezalilte Wochenstunden: Männer ...... Std. o.B. 46,5 46,7 45,4 46,6 46,3 . .. 668* 

Std. o.S.u.B. 47,1 46,4 (46,3) 46,6 (46,5) (46,7) (45,4) (46,6) (46,3) ... 668* 
Frauen ....... Std. o.B. 43,3 44,1 42,9 43,2 43,1 ... 668* 

Std. o.S.u.B. 44,3 43,l (43,3) 43,4 (43,3) (44,1) (42,9) (43,2) (43,1} ... 668* 
Bruttostundenverdienste: Männer ...... Pf o.B. 264,2 271,0 274,3 282,6 293,9 •'•• 668* 

Pf o.S.u.B. 236,1 250,9 (263,8) 261,7 (264,1) (271,0) (274,2) (282,4) (293,8) ... 868* 
Frauen ....... Pf o.B. 

1 
169,4 175,8 179,0 184,4 190,7 ... 668* 

Pf o.S.u.B. 146,1 158,4 (168,9) 165,5 (169,5) (175,9) (179,1) (184,5) (190;8) ... 668*, 
Bruttowochenverdiellste: Männer ...... DM o.B. 122,94 126,67 124,46 131,75 135,96 . .. 668* 

DM o.S.u.B. 111,20 116,41 (122,04) 121,93 (122,86) (126,63) (124,56) (131,67) (135,96) ... 668* 
Frauen DM ,o.B. 

64,6:l 
73,33 77,54 '76,76 ,79,73 82,13 ... ,668* 

DM o.S.u.B. 68,35 (73,13) 71,82 (73,36) (77,59) (76,80) (/19,77) · (82,18) ... fJ88* 

h' 
Durchschnittliche in ausgewählten 

Zweigen des Handwerks 
geleistete Wochenstunden: Vollgesellen .. Std.' o.B. ,• 44,9 ... 542* 

Std. o.S.u.B. 43,3 (42,6) 39,9 (45,2) "' 542* 
Junggesellen Std: o.B. -- 44,6 ... 542* 

Std. o.S.u.B. 43,2 (42,3) 39,8 (45,1) 542* 
bezahlte Wochenstunden: Vollgesellen .. Std. o.B. 47,l ... 54r' 

Std. o.S.u.B. 47,1 (47,2) ,47,1 (47,3) 54 * 
1 Junggesellen Std. o.B. 46,8 ... 542* 

Std. o.S.u.B. 47,0 (46,9) 46,8 (47,0) ,• 542* 
Bruttostundenverdienste: Vollgesellen .. Pf o.B. 259,W, ... 542* 

Pf o.S.u.B. 232,3 (245,3) 239,8 (250,7) 542* 
Junggesellen Pf o.B. 203,7 . ' ... 542*, 

Pf o.S.u.B. 179,1 (190,2) 185,6 (195,1) 542* 
B~ttowocltenverdienste: Vollgesellen .. DM o.B. ' 122,37 542* ... 

DM o.S.u.B. 109,52 (115,78) 112,99 (118,53) 542* 
Junggesellen DM o.B. 95,25 ... 542* 

DM o.S.u.B. 84,15 (89,16) 86,93 (91,62) 542* '. 
1960 '' 

April 
1 

Mai 
1 

Juni 
1 

Juli 
1 

Aug. 
1 

Sept. 
1 

Okt. 

Versorgung und Verbrauch 
Versteuerte Tabakwaren (Kleinverkaufswerte) ,Mill.DM e.B. 564 546 613 634 609 629 631 622 . 730* 

Mill.DM o.S.e.B. 504 533 (560) (540) (607) (629) (605) (624) - (627) (616) 730* 
. 1 

Bierausstoß ···························· 1 000 hl e.B. 4 247 4 564 5 003 5 514 ,4 '167 5 330 "585 4'111 730* 

··················[ 
1 000 hl o.S.e.B. 3 681 3 875 (4 201) (4 471) (4 902) (5 404) (4 676) (5 227) (4 475) (4 024) 730* 

Versteuerte Mineralöle 1 000 t e.B. 812 787 1405 1 561 1 659 1 703 '1849 ... '730* 
1 000 t o.S.e.B. 615 695 (807) (777) (1 392) (1 550) (1 646) (1 689) (1 835) ... 730* 

1) AIISführbche ,Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeführten S~iten des Abschnittes „Statistisclte Monatszahlen". 

l_ '~ 



Das Einkommen der privaten Haushalte 1950 bis 1959 
und seine Verwendung 
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, Vorbemerkung 
Mit der nachstehenden Veröffentlichung soll ein gesdilos-

sener Uberblick über die Zusammensetzung·und Verwendung 
der gesamten Einkommen der priv<J.ten Haushalte im Zeit-
raum 1950 bis 1959 gegeben werden. Der Darstellung liegt im 

· wesentlichen das im Oktober-Heft dieser Zeitschrift ver-
öffentlichte Zahlenmaterial des vereinfachten Kontensystems 
für die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung der Bundes-
republik Deutschland zugrunde, das dort noch nicht kommen-
tiert wurde. Soweit Definition und Abgrenzung der einzelnen 
Ströme an der angeführten Stelle - oder in früheren Auf-
sätzen über die Berechnung des Sozialprodukts bzw. der Ver-

. teilung des Volkseinkommens - näher beschrieben worden 
sind, werden hier nur einige für das Verständnis wesentliche 
Hip.weise. gegeben. In, den folgenden Ausführungen sollen 
vor allem einige wichtige Zusammenhänge dargelegt wer-
den, auf die bei der Beschreibung des vereinfachten Kon-
tensystems noch nicht eingegangen werden konnte. Diese 
Zusammenhänge kommen durch andere Zusammenfassungen 
und Geg~nüberstellungen der im Kontensys.tem veröffentlich-
ten Ziihlert zum Ausdruck. Daneben werden in Ergänzung der 
im Kontenschema dargestellten Größen einige weitere Auf-
gliederungen, insbesondere für die von privaten· Haushalten 

· empfa1:1genen und geleisteten laufenden Ubertragungen, ·ge-
bracht. Auf eine Unterteilung des privaten Verbrauchs nach 
Arten mußte in diesem Zusammenhang noch verzichtet wer-
den. ' . 
· Die Zahlenunterlagen beziehen sich auf die von privaten 
Haushalten mit dauerndem Wohnsitz im Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin} empfangenen Einkommen sowie auf die 
gesamte Verwendung dieser Einkommen innerhalb und 
außerhalp .des Bundesgebietes. Einbezogen sind in den Sek-
tor der privaten Haushalte - ebenso wie .im veröffentlichten 
vereinfachten Kontensystem für die Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnung - die privaten Organisationen ohne Er-
werbscharakter {karitative Einrichtungen, Kirchen, Gewerk-
schaften, p_olitische Parteien, Sportvereine, gesellige Vereine 
usw.}. Eine getrennte Darstellung der privaten Organisatio-
nen ohne Erwerbscharakter (abgekürzt: o. E.) ist an sich 
wünschenswert, scheitert· jedoch vor allem an den statisti-

. sehen Schwierigkeiten der Erfassung der \Jbertragungen zwi-
schen privaten Haushalten und privaten Organisationen 
o. E. Soweit in den folgenden Ausführungen nicht unmittel-
bar auf die privaten Organisationen o. E. Bezug genommen 
wird, werden sie aus Vereinfachungsgründen nicht mehr be-
sonders erwähnt. Die privaten Haushalte verstehen sich dann 
stets einschließlich der privaten OrganisaHonen o. E. 

Beim Vergleich der nachstehenden Angaben über die von 
privaten Haushalten empfangenen Vermögens- und Unter-
nehmer.einkommen mit den in der Verteilungsrechnung des 
Volkseinkommensl) nacligewiesenen Größen ist zu beachten, 
daß in _der vorliegenden Veröffentlichung - ebenso wie im 
vereinfachten Kontensystem - die Einkommen aus Unter- . 

1) ,,WiSta", Heft 5, Mai 1960, und Heft.9, September 1960. 

nehmertätigkeit und Vermögen in grober Annäherung vori 
Scheingewinnen bzw. -Verlusten bereinigt worden sind, 
während bei l_ler Darstellung der Verteilung des Volksein-
kommens von unbereinigten Werten ausgegangen wurde. Es 
sei bemerkt, daß der eingeschlagene Weg bei der Aufteilung 
der Scheingewinne und -Verluste auf Unternehmen mit eige- , 
ner Rechtspersönlichkeit einerseits und Einzelunternehmen 
und Personengesellschaften andererseits in mancher Hinsicht 

. problematisch ist und noch nicht als endgültige Lösung an~ 
gesehen wird. 

I. Das Einkommen der privaten Haushalte 

1. Fragen der begrifflichen Abgrenzung 
Die Erwerbs- und Vermögenseinkommen der priv'aten· 

Haushalte2) stellen nur einen Teil - wenn auch den zahlen-
maßig bedeutendsten - aller den privaten Haushalten zu-
geflossenen Einkommen dar. Zu den Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen treten verschiedene Arten von laufenden 
\Jbertragungen, die die Haushalte von Unternehmen, Ge-
bietskörperschaften, der Sozialversicherung, aus der übrigen 
Welt oder aber von anderen privaten Haushalten bzw. pri-
vaten Organisationen o. E. bezogen haben. Da im gegenwär-
tig realisierten Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnung die privaten Haushalte (zusammen mit den 
privaten Organisationen o. E.} als Einheit (konsolidiert} be-
trachtet werden, fallen die laufenden Ubertragungen von 
Haushalt zu Haushalt (Unterhaltszahlungen, Alimente, Alten-
teile usw.) bzw. von pti'7aten Haushalten an private Orga-
nisationen o. E. (Kirchensteuer, Vereinsbeiträge, Zuwen-
dungen an karitative Einrichtungen u.ä.) und umgekehrt·so-
wie zwischen den privaten Organisationen o. E. aus der Dar-
stellung heraus. Das aus der Summe aus Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen und empfangenen laufenden Ubertra-
gungen gebildete Gesamteinkommen der privaten Haushalte 
stellt deshalb nicht die Summe aller individuellen Einkommen 
dar. Dies ist auch deshalb nicht der Fall, weil aus statistischen 
Gründen einzelne Einkommensströme zwischen den privaten 
Haushalten und den übrigen Sektoren· gegeneinander auf-
gerechnet werden mußten (z. B. geleistete Zinsen auf Kon-
sume11tenschulden gegen empfangene Einkommen aus Unter-
ri'ehmertätigkeit und \( ermögen der privaten Haushalte) oder 
zunächst noch ga_r nicht berücksichtigt -werdf;?n konnten (Lei-
stungen der Versicherungsunternehmen). Andererseits ist ein 
Teil der, freiwilligen Sozialleistungen und der unterstellten 
Einkommen (z. B. fiktive Pensionsrückstellungen für Beamte) 
nicht persönlich zurechenbar. Die vielfach verwendete Be-
zeichnung „Persönliches Einkommen" für die Summe der ~on 
privaten Haushalten empfangenen Erwerbs- und Vermögens" 
einkommen sowie laufenden \Jbertragungen wurde deshalb 
vermieden. · 

Die Konsolidierul;lg der Einkommensströme zwischen den 
privaten Haushalten beschränkt sich im übrigen nicht auf die 
laufenden Ubertragungen, sondern gilt ebenso für bestimmte 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen. So gehen z.B. di~ zwi-
schen den' privaten Ha!Jshalten fließenden Zinsströme (Zin- . 
sen auf Konsumentenschulden, soweit die Empfänger andere 
Haushalte sind) nicht in das Gesamteinkommen der privaten 
Haushalte ein. Dagegen sind Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit, die an Personen in häuslichen Diensten oder auf 
Grund eines Beschäftigungsverhältnisses bei private.n Organi-
sationen o. E. gezahlt wurden, nicht gegen die von Haushal-
ten empfangenen Erwerbs- und Vermögenseinkommen auf-
gerechnet worden. Diese Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit stellen den gegenwärtig meßbaren Teil der häuslichen 

2) Hinsichtlich Definition, Abgrenzung und Berechnung der von 
privaten Haushalten empfangenen Erwerbs- und Vermögensein-
kommen siehe „WIBta", Heft 3, März 1958, S. 136 ff. 
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Produktionstätigkeit dar und sind Bestandteil des Volksein-
kommens. Es sei in diesem Zusammenhang bemerkt, daß die 
Wohnungsvermietung (und auch Untervermietung) als unter-
·nehmerische Leistung angesehen und dementsprechend in den 
Unternehmenssektor einbezogen wird, so daß hier die Frage 
der Konsolidierung von Einkommensströmen zwischen priva-
ten Haushalten nicht auftaucht. 

Wie bereits erwähnt, konnten die Ubertragungen zwischen 
Versicherungsunternehmen (Lebens-, Renten-, Pensions-, 
Kranken- und Schadensversicherungen) und privaten Haus-
halten im Kontensystem noch nicht berücksichtigt werden. Es 
muß in diesem Fall vorläufig unterstellt werden, daß es sich 
bei den gesamten Leistungen der Versicherungsunternehmen 
an private Haushalte um laufende Ubertragungen handelt 
(auch bei den einmaligen größeren Zahlungen, die an sich als 
Vermögensüb,ertragungen angesehen werden sollten) und 
daß die Summe dieser Leistungen größenmäßig den Risiko-
anteilen an den von privaten Haushalten gezahlten Versiche-
rungsprämien entspricht, so daß diese beiden Ströme als ge-
geneinander aufgerechnet gelten können. Für das Gesamtein-
kommen der privaten Haushalte bedeutet das, daß Renten-
zahlungen und sonstige Auszahlungen von Lebens-, Renten-
und Pensionsversicherungsunternehmen, Krankengelder und 
ähnliche Zahlungen privater Krankenkassen sowie Leistun-
gen von Schadensversicherungsunternehmen an private Haus-
halte hierin nicht enthalten sind. 

Die Abgrenzung zwischen laufenden und Vermögensüber-
tragungen ist für die Größe des Gesamteinkommens von er-
heblicher Bedeutung. Bei der Darstellung des angestrebteµ. 
Kontensystems für die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 
tm Juni-Heft 1960 von „Wirtschaft und Statistik" wurde 
festgelegt, daß für die Zuordnung der Ubertragungen zu lau-
fenden oder Vermögensübertragungen die (mutmaßliche) 
Auffassung der jeweils kleineren Institution über den Cha-
rakter der Ubertragung entscheidend sein soll. Nach dieser 
Richtschnur sind z.B. Hauptentschädigungen im Rahmen des 
Lastenausgleichs, Wiedergutmachungsleistungen in Form von 
Kapitalentschädigungen, Altsparerentschädigungen, Spar-
prämien u.ä. zu den Vermögensübertragungen gerechnet 
worden. Sie stellen einen unmittelbaren Vermögenszuwachs 
der privaten Haushalte dar und sind deshalb nicht in dem 
Gesamteinkommen der privaten Haushalte enthalten. Schwie-
riger war die Entscheidung bei der Hausratentschädigung im 
Rahmen des Lastenausgleichs und der Kriegsgefangenenent-
schädigung. Diese Leistwigen sind zwar einmalige Einnahmen 
der privaten Haushalte, sie wurden aber trotzdem als lau-
fende Ubertragungen angesehen, da es sich im Einzelf~l um 
nicht allzu große Beträge handelt, die auch ihrer Art nach 
wohl kaum als direkte Vermehrung des Vermögens betrach-
tet werden. Bei· den Ubertragungen zwischen den privaten 
Haushalten und der übrigen Welt, bei denen es sich um sehr 
kleine Gesamtbeträge handelt, mußte aus technischen Grün-
den von einer Aufteilung in laufende und Vermögensüber-
tragungen abgesehen werden; die von Haushalten empfange-
nen Beträge wurden ganz in das Gesamteinkommen einbezo-
gen. 

Zu den Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten 
Haushalte gehören, worauf bereits bei anderen Gelegenhei-
ten hingewiesen wurde, auch die Naturaleinkommen (z.B. 
auch die Verpflegung der Streitkräfte). Die im Gesamtein-
kommen der privaten Haushalte enthaltenen laufenden Uber-
tragungen beschränken sich dagegen auf Barleistungen; Natu-
ralleistungen sind hierin nicht enthalten. Die Sachleistungen 
der Sozialversicherung z.B .. werden in der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnung nicht als Verbrauch der privaten 
Haushalte, sondern als Eigenverbrauch der Sozialversiche-
rung (kollektiver Verbrauch der Gemeinschaft der Versicher-
ten) angesehen. Aus dieser Sicht erscheinen keine Ubertra-
gungen für Sachleistungen im Gesamteinkommen der priva-
ten Haushalte. 

Trotz der erwähnten Konsolidierung und Saldierungen ist 
das Gesamteinkommen der privaten Haushalte dennoch im 
Grunde als Summe der Einkommen der einzelnen Haushalte 
zu verstehen. Deshalb ist es auch durchaus berechtigt, wenn 

hierin z.B. auf der Ausgabenseite die Beiträge zur Sozialver-
sicherung, andererseits aber auch auf der Einnahmenseite die 
entsprechenden Versicherungsleistungen einbezogen sind, 
denn die beitragsleistenden Haushalte sind in der Regel nicht 
diejenigen, die im gleichen Zeitraum auch Barleistungen aus 
der gleichen Versicherung erhalten. Eine Aufrechnung der 
Beitragszahlungen gegen die Versicherungsleistungen der ein-
zelnen Versicherungsträger würde hingegen ein unvollstän-
diges Bild der Einkommenssituation der privaten Haushalte 
geben. 

2. Das Gesamteinkommen der privaten Haushalte 

Im Jahre 1959 hatte das Gesamteinkommen der privaten 
Haushalte eine Höhe von 207,4 Mrd. DM. Hiervon entfielen 
174,9 Mrd. DM auf Einkommen aus Erwerbstätigkeit und Ver-
mögen und 32,4 Mrd. DM auf empfangene Einkommensüber-
tragungen. Der Anteil der Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men am Gesamteinkommen machte 84,4 vH aus, derjenige der 
empfangenen Einkommensübertragungen belief sich auf 
15,6 vH. Bei den Erwerbs- und Vermögenseinkommen über-
wogen die Einkommen aus unselbständiger Arbeit. Auf sie 
kamen mit 116,8 Mrd. DM mehr als die Hälfte aller Einkom-
men der privaten Haushalte (56,3 vH). Dagegen erreichten 
die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen mit 
58,1 Mrd. DM nur ein gutes Viertel (28,0 vH) des Gesamtein-
kommens. 

Tabelle 1: Das Gesamteinkommen der privaten Haushaltet) 
nach Einkommensarten 1950 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland un<l. Berlin) 

Jahr 
1 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
----~~ 'nk Empfangene 

Gesamt- E, ommen aus laufende 
. 1 un- 1 Unser- Üb einkommen insgesamt selb- nehmertätig- er-

ständiger keit und tragungcn 
Arbeit Vermögen') 

Mill.DM 
1950 81 450 69 350 44 070 25 280 12100 
1951 97 910 84 430 53 420 31 010 13 480 
1952 110 150 94 330 59 570 34 760 15 820 
1953 118 800 101 260 65 770 35 490 17 540 
1954 128 540 110 000 71 860 38140 18 540 
1955 146 450 125 630 81 940 43 690 20 820 
1956 162 580 139 330 91 810 47 520 23 250 
1957 179 430 151 230 100 480 50 750 28 200 
19583) 193 290 161 600 109 000 52 600 31 690 
1959') 207 360 174 920 116 780 58140 32 440 

Zuwachs gegemiber dem Vorjahr in vH 
1951 + 20,2 + 21,7 + 21,2 + 22,7 + 11,4 
1952 + 12,5 + 11,7 + 11,5 + 12,1 + 17,4 
1953 + 7,9 + 7,3 + 10,4 + 2,1 + 10,9 
1954 + 8,2 + 8,6 + 9,3 + 7,5 + 5,7 
1955 + 13,9 + 14,2 + 14,0 + 14,6 + 12,3 
1956 + 11,0 + 10,9 + 12,0 + 8,8 + 11,7 
1957 + 10,4 + 8,5 + 9,4 + 6,8 + 21,3 
1958') + 7,7 + 6,9 + 8,5 + 3,6 + 12,4 
1959') + 7,3 + 8,2 + 7,1 + 10,5 + 2,4 

1950 = 100 
1951 120 122 121 123 111 
1952 135 136 135 138 131 
1953 146 146 149 140 145 
1954 158 159 163 151 153 
1955 180 181 186 173 172 
1956 200 201 208 188 192 
1957 220 218 228 201 233 
1958') 237 233 247 208 262 
1959') 255 252 265 230 268 

vH des Gesamteinkommens 
1950 100 85,1 54,1 31,0 14,9 
1951 100 86,2 54,6 31,7 13,8 
1952 100 85,6 54,1 31,6 14,4 
1953 100 85,2 55,4 29,9 14,8 
1954 100 85,6 55,9 29,7 14,4 
1955 100 85,8 56,0 29,8 14,2 
1956 100 85,7 56,5 29,2 14,3 
1957 100 84,3 56,0 28,3 15,7 
19588) 100 83,6 56,4 27,2 16,4 
1959') 100 84,4 56,3 28,0 15,6 . . • '" 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Von Schein-
gewinnen bzw. -verlusten schätzungsweise bereinigt. - 8) Vorläufige Ergebnisse. 

Im Jahr 1950 war die Zusammensetzung des Gesamteinkom-
mens aus Erwerbs- und Vermögenseinkommen und empfange-
nen Einkommensübertragungen ungefähr die gleiche wie 1959. 
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ENTWICKLUNG DES GESAMTEINKOMMENS DER PRIVATEN HAUSHALTE* 
UND DER EINZELNEN EINKOMMENSARTEN 

Mrd, DM ~----------------~ 

- Einkommen allS 
- unselbstönd.Arbeit 

100 --.... 
Einkommen allS ........ Unternehmertätigkeit -- .- und Vermögen -50 -· 1 -- _ Empfangene laufende --· - Übertragungen - -

0 1950 51 52 53 54 55 56 57 58 59 
" Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

STAT. BUNDESAMT 60-585 
Bundesgebiet { ohne Saarland und Berlin). 

Vom Gesamteinkommen, das 1950 insgesamt 81,5 Mrd. DM 
betrug, waren 69,4 Mrd. DM Einkommen aus Erwerbstätig-

' keit und Vermögen und 12,1 Mrd. DM empfangene laufende 
Ubertragungen. Der Anteil der Erwerbs- und Vermögensein-
kommen am Gesamteinkommen (85,1 vH) lag geringfügig über 
dem des Jahres 1959 (84,4 vH); auf empfangene Ubertragun-
gen entfielen 1950 dagegen etwas weniger als 1959 (14,9 vH 
gegenüber 15,6 vH). Größere Abweichungen zeigen sich al-
lerdings beim Vergleich der Anteile der Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit und der Vermögens- und Unternehmer-
einkommen in den Jahren 1950 und 1959. Das Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit im Jahr 1950 machte mit 44,1 Mrd. DM 
54,1 vH des Gesamteinkommens aus (gegenüber 56,3 vH 1959), 
der Anteil der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen belief sich mit 25,3 Mrd. DM auf 31,0 vH des Gesamt-
einkommens (gegenüber 28,0 vH 1959). 

Von 1950 auf 1959 nahm das Gesamteinkd'mmen um ins-
gesamt 155 vH zu. Seine Entwicklung ist charakterisiert durch 
einen relativ starken Anstieg der Einkommensübertragungen 
( + 168 vH) und der Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
( + 165 vH) sowie durch. einen schwächeren Zuwachs der Ein-
kommen der privaten Haushalte aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen ( + 130 vH). Die Zunahme aller Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen von 1950 auf 1959 erreichte mit 152 vH 
nicht ganz die Steigerung des Gesamteinkommens ( + 155 vH). 

Die jährliche Entwicklung des Gesamteinkommens ist weit-
gehend durch die jährlichen Zunahmen der Erwerbs- und Ver-
mögenseinkommen bestimmt. Hiervon spiegeln die Zuwachs-
raten der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen recht gut die Konjunkturbewegungen wider, mi-t Höhe-
punkten 1951 ( + 22,7 vH), 1955 ( + 14,6 vH) und einem er-
neuten Anstieg 1959 ( + 10,5 vH). Beim Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit zeigt sich eine gleichmäßigere Entwick-
lung: Die Zuwachsraten in den konjunkturbegünstigten Jah-
ren 1951, 1952, ferner 1955 und audl wieder 1959 sind nicht 

ganz so groß wie beim Vermögens- und Unternehmereinkom-
men, dagegen übertreffen sie die Zuwachsraten des letzteren 
in allen übrigen Jahren. Bei den empfangenen Einkommens-
übertragungen ist die Entwicklung dagegen völlig anders ver-
laufen. Hier zeichnen sich vor allem diejenigen Jahre ab, in 
denen sich die Anhebungen der Einzelleistungen in der So-
zialversicherung auswirken (1952 mit + 17,4 vH und 1957 mit 
+ 21,3 vH). Auf Einzelheiten dieser Entwicklung wird später 
noch eingegangen. 

Seit 1955 nahmen die Zuwachsraten der Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit von Jahr zu Jahr langsam ab, dage-
gen wurde die ähnlich verlaufende Entwicklung beim Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen im Jahr 
1959 unterb,rochen, indem es im Gegensatz zu den Vorjahren 
wieder einen kräftigen Anstieg erfuhr ( + 10,5 vH). Die ge-
samten Einkommen aus Erwerbstätigkeit und Vermögen ha-
ben dadurch eine etwas höhere Zuwachsrate als im Jahr 1958 
( + 8,2 vH gegenüber + 6,9 vH). Bei den empfangenen Ein-
kommensübertragungen ergibt sich nach den vorläufigen Be-
rechnungen für das Jahr 1959 nur eine geringe Zuwachsrate 
( + 2,4 vH), die zugleich den geringsten jährlichen Zuwachs 
während des gesamten vergangenen Jahrzehnts darstellt. Diese 
Entwicklung ist zu einem gewissen Teil auf einen stärkeren 
Rückgang der Zahl der Leistungsfälle bei einigen Leistungs-
arten (z.B. Arbeitslosengeld und -hilfe) zurückzuführen, auch 
waren die Auswirkungen von Leistungsverbesserungen im 
Jahr 1959 weniger ausgeprägt. 

Bei der Beurteilung der Entwicklung der einzelnen Einkom-
mensarten darf die unterschiedliche Veränderung der Emp-
fängerzahlen nicht unbeachtet bleiben. Leider stehen brauch-
bare Angaben über die Gesamtzahl der Empfänger nur für das 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit zur Verfügung, bei 
den Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
fehlen vor allem Unterlagen über die Zahl der Empfänger 
von Vermögenseinkommen, auch bietet die Behandlung der 
mithelfenden Familienangehörigen gewisse Schwierigkeiten. 
Bei den empfangenen laufenden Ubertragungen ist die Ermitt-
lung der Gesamtzahl der Empfänger nicht möglich und wegen 
der Unterschiedlichkeit der einzelnen Leistungen ohnehin von 
geringem Wert. Um dennoch eine ungefähre Vorstellung der 
Einkommensentwicklung je Kopf zu geben, ist in Tabelle 2 
das Gesamteinkommen der privaten Haushalte je Einwohner, 
das Erwerbs- und Vermögenseinkommen je Erwerbstätigen 
und das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit je be-
schäftigten Arbeitnehmer dargestellt worden. Nur für die 
letzte Einkommensgröße konnte als Bezugszahl der tatsäch-
liche Empfängerkreis zugrundegelegt werden. Zur Zahl der 
Erwerbstätigen als Bezugsgröße ist zu bemerken, daß die 
hierin enthaltenen mithelfenden Familienangehörigen als 
solche im allgemeinen nicht zu den Einkommensbeziehern ge-
rechnet werden und daß ferner auch nicht-erwerbstätige Per-
sonen Vermögenseinkommen beziehen. Die privaten Organi-
sationen o. E. als Einkommensempfänger konnten in diesem 
Zusammenhang überhaupt nicht berücksichtigt werden. 

Je Einwohner betrug das Gesamteinkommen der privaten 
Haushalte 1959 4 007 DM. Das Erwerbs- und Vermögensein-
kommen je Erwerbstätigen erreichte 7 150 DM, das Brutto-
einkommen aus unselbständiger Arbeit je beschäftigten Ar-

Tabelle 2: Gesamteinkommen der privaten Haushaltet) je Einwohner, Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
je Erwerbstätigen und Einkommen aus unselbständiger Arbeit je besdläftigten Arbeitnehmer 1950 bis 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Gesamteinkommen der privaten Haushalte•) Erwerbs- und Vermögenseinkommen Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
Jahr je Einwohner der privaten Haushalte•) je Erwerbstätigen je beschäftigten Arbeitnehmer 

DM 
1 

Zuwachs') 
1 

1950 = 100 DM 
1 

Zuwachs') 
1 

1950 = 100 DM 
1 

Zuwachs') 
1 

1950 = 100 invH invH invH 

1950 1 736 100 3 468 100 3 223 100 
1951 2 065 + 19,0 119 4115 + 18,7 119 3 739 + 16,0 116 
1952 2 308 + 11,8 133 4 511 + 9,6 130 4 038 + 8,0 125 
1953 2 466 + 6,8 142 4 726 + 4,8 136 4 286 + 6,1 133 
1954 2 639 + 7,0 152 5 001 + 5,8 144 4 500 + 5,0 140 
1955 2 976 + 12,8 171 5 503 + 10,0 159 4 866 + 8,1 151 
1956 3 265 + 9,7 188 5 945 + 8,0 171 5 251 + 7,9 163 
1957 3 556 + 8,9 205 6 309 + 6,1 182 5 576 + 6,2 173 
1958') 3 781 + 6,3 218 6 683 + 5,9 193 5 976 + 7,2 185 
1959') 4 007 + 6,0 231 7150 + 7,0 206 6 278 + 5,1 195 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 1) Gegenüber dem Vorjahr. - ') Vorlllufige Ergebnisse. 1 
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beitnehmer lag mit 6 278 DM rund 12 vH darunter. Gegen-
' über 1950 hat das Gesamteinkommen je Einwohner eine Stei-

gerung von 131 vH' erfahren. Die Erwerbs- und Vermögens-
einkommen je Erwerbstätigen weisen von 1950 auf-1959 einen 
Zuwachs von 106 vH auf, die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit je beschäftigten Arbeitnehmer haben sich dagegen 
weniger stark, und zwar um 95 vH, erhöht. In diesen Zahlen 

;,·- kommt außer der unterschiedlichen Entwicklung de;r Einkom-
menssummen, die bereits im einzelnen dargelegt wurde, di~ 
unterschiedliche Zu11ahme der Zahl der Einwohner ( + rund 
10 vH). der Erwerbstätigen ( + rund 22 vH) und der beschäf-
tigten Arbeitnehmer ( + rund. 36 vHJ von 1950 bis 1959 zum 
Ausdruck. Die Zahl der Selbständigen einschließlich d~r in ih-
ren Betrieben mithelfenden Familienangehörigen ist im glei-
chen Zeitraum um rund 7 vH zurückgegangen. Es sei in die-
sem Zusammenhang erwähnt, daß für eine relativ große 
'Gruppe der empfangenen Einkommensübertragungen, näm-
lich die Renten aus der Rentenversicherung der Arbeiter und 
der Angestellten sowie der knappschaftlichen Rentenversi-
cherung, von 1950 auf 1959 eine Zunahme des Empfänger-
kreises, gemessen am durchschnittlichen Rentenbestand, von 
rund 60 vH festzustellen ist. 

Die Erwerbs- und Vermögenseinkommen der privaten Haus-
halte stellen - da in der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnung für die Bundesrepublik Deutschland die von den 
Haushalten an andere Sektoren und 11n die übrige Welt ge-
zahlten Erwerbs- und Vermögenseinkommen gegen die emp-
fangenen Einkommen aus Erwerbstatigkeit und Vermögen 
saldiert wurden - den Anteil der privaten Haushalte am 
Volkseinkommen dar. Im Rahmen der Verteilungsrechnung 

-- -,,-"';s'J' -. - - -

-des Sozialprodµkts sind bereits früher3) die Anteile der ein-
zelnen Sektoren am Volkseinkommen beschr-ieben worden. 
Diese Ergebnisse haben, wie bereits erwähnt, im vereinfach-
ten Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nung auf Grund der Bereinigung der Einkommen aus• Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen v:on Scheingewinnen bzw. 
-Verlusten z. T. Änderungen erfahren. Es erscheint deshalb 
zweckmäßig, die :\].eu berechneten Anteile der privaten Haus-
halte und der ubrigen Sektoren am Vdlkseinkommen kurz zu 
beschreiben. , 
Tabelle 3: Die Anteile der Sektoren am Volkseinkommen 

. 1950 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

' 
Erwerbs- und Unverteilte Einkommen 
Vermögens- Gewinne der des Staates 

Volks- Unternehmen , .aus Unter-Jah,r einkommen einkommen mit eigener h'ehmertätig-de~ privaten 
Haushalte') Rechtsper- kcit·und 

sönlichkeit'), Vermö_gen') 

Mill.DM 
1950 74 S10 69 350 ,4 280 880 
19pl 90 300 84 430 4 690 l 180 , 
19~2 · 102 820 94 330 6 730 1 760 
19 3 110 610 101,260 7 440 1 910 
1954 '119 700 110 000 7 640 2 060 
1955 137 520 125 630 9100 2 790 

.. 1956 1~2 080 139 330 9 820 2 930 
1957 1 5 760 151 230 , 10 980 3 550 
1958') 177 210 161 600 i', 11 900 3 710 
1959') 191 380 '174920 12 660 3 800 

i 
vH des Volkseinkommens 

1950 100 99,1 5,7 1,2 
1951 100 99,5 5,2 1,9 
1952 100 91,7 6,5 . 1,7 
1953 100 ,91,5 6,7 -1,7 1 

1954 100 91,9 6,4 1,7 
195, 100 91,4 6,6 2,0 
1956 100 91,6 6,5 1,9 
1957 100 91,2 6,6 2,1 · 
1958') 100 91,2 6,7 2,1 
1959') 100 91,4 6,6 2,0, 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ')·Vor der :Be-
steuerung. - ') Nach Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden. - ') Vorläufige 

'.,T) 

Ergebnisse. · , · . 
. Auf die p.rivaten Haushalte entfielen 1959 mit 1·74,9 Mrd. DM 
insgesamt 91,4. vH des Volkseinkommens. Pie unverteilten 
Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
(vor der Besteuerung) hatten eine Höhe von 12,7 Mrd. DM, 
das waren 6,6 vH des Volkseinkommens. Der Anteil des Staa-
tes (empfangene Vermögens- und Unternehmereinkommen 
nach Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden) madJ.te mit 
3,8 Mrd. DM nur 2,0 vH des Volkseinkommens aus. Im Ver-· 
gleich hierzu war im Jahr 1950 der· r~lative Anteil der priva-
ten Haushalte _etwas größer (93,1 vH). Auf die uttverteilten 
Gewinp.e der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
entfielen dagegen 1950 mit 5,7 vH und auf die Einkommen 
des Staates aus Unternehmertätigkeit und Vermög~n mit 
1,2 vH geringeTe Anteile am Volkseinkommrn als 1959. 

3) Vgl. ;,wista", Heft 5, Mai 1960, und Heft 9, September 1960. 
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3. Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit nach Sektoren 
Im Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-

nung ist das Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 
erstmals in der Gliederung nach Herkunftssektoren darge-
stellt worden. Nachgewiesen wird der Erwerb von Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit aus den Sektoren „ Unter-
nehmen", ,.Staat" und „Private Haushalte" sowie aus der 
übrigen Welt. Damit ist ein erster, bescheidener Schritt in 
Richtung auf eine bereichsweise Darstellung der Herkunft 
des Einkommens aus unselbständiger Arbeit getan, deren Ziel 
darüber hinaus die Nachweisung nach Unternehmensbereichen 
ist. Die Aufgliederung nach Herkunftssektoren bietet jedoch 
schon einige nicht uninteressante Einblicke, auf die' kurz ein-
gegangen werden soll. 

Tabelle 4: Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
nach Sektoren bzw. aus der übrigen Welt 1950 bfs 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Bruttoeinkommen aus unselbstandiger Arbei\1) 

Jahr 
insgesamt 1 

aus dem Sektor 

1 

aus der 
Unter-

1 1 

Private übrigen 
nehmen Staat Haus- Welt halte') 

Mill.DM 
1950 44 070 35 320 7 040 1 660 50 
1951 53 420 43 340 8 090 1 890 100 
1952 59 570 47 870' 9 400 2 130 170 
1953 65 770 52 960 10 170 2 420 220 
1954 71 860 58 200 10 860 2 560 240 
1955 81 940 67 070 11 870 2 780 220 
1956 91 810 75 370 13 260 2 970 210 
1957 100 480 82 400 14 660 3160 260 
19583) 109 000 88 920 15 840 3 410, 830 
19593) 116 780 95 760 16 440 3 520 l 060 

vH des gesamten Einkommens aus unselbständiger Arbeit 
1950 100 80,1 16,0 3,8 

1 

0,1 
1951 100 81,1 15,1 3,5 0,2 
1952 100 80,4 15,8 3,6 0,3 
1953 100 80,5 15,5 3,7 0,3 
1954 100 81,0 15,1 3,6 0,3 
1955 100 81,9 14,5 3,4 

1 

0,3 
1956 100 82,1 14,4 3,2 0,2 
1957 100 82,0 14,6 3,1 0,3 
1958') 100 81,6 14,5 3,1 

1 

0,8 
1959') 100 82,0 14,1 3,0 0,9 

1) ,,Meßbares" Einkommen: Einschl. Werbungskosten, jedoch ohne diejenigen 
Lohnnebenkosten, die als Einkommen der Arbeitnehmer anzusehen und nicht in 
der Bruttolohn- und -gehaltsumme und den Arbeitgeberbeiträgen zu öffentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung enthalten sind. - ') Einschl. privater Oc-
ganisationen ohne Erwerbscharakter.~ 3) Vorlaufige Ergebnisse., 

Vom gesamten Einkommen aus unselbständiger Arbeit im 
Jahre 1959 in Höhe vpn 116,8 Mrd. DM sind mehr als vier 
Fünftel (82,0 vH), nämlich 95,8 Mrd. DM, aus dem Unterneh-
menssektor bezogen worden. Die im Sektor „Staat" verdien-
ten Einkommen aus -unselbstandiger Arbeit beliefen sich auf 
16,4 Mrd. DM, das waren 14,, vH des gesamten Einkommens 
aus unselbständiger Arbeit. Im Vergleich hierzu war der An-
teil, der aus einem Beschäftigungsverhältnis bei privaten 
Haushalten bzw. privaten Organisationen o. E. stammte, mit 
3,5 Mrd. DM (3,0 vH) äußerst gering. Das gleiche gilt für die 
aus der übrigen Welt bezogenen Arbeitseinkommen, die mit 
1,1 Mrd. DM nur 0,9 vH des gesamten Einkommens aus un-
selbständiger Arbeit ausmachten. 

Von 1950 bis 1959 hat der Anteil der Arbeitseinkommen aus 
dem Unternehmenssektor nicht unwesentlich zugenommen, 
und·zwar von 80,1 vH auf 82,0 vH. Die umgekehrte Entwick-
lung ist dagegen bei den vom Staat bezogenen Einkommen 
aus unselbständiger Arbeit festzustellen, deren Anteil im 
gleichen Zeitraum von 16,0 vH auf 14,1 vH zurückging. Es läßt 
sich nur schwierig beantworten, ,in welchem Ausmaß diese un-
terschi,edliche Entwicklung des Bezugs von Arbeitseinkom-
men aus den Sektoren „Unternehmen" und ,;Staat" auf Un-
terschiede in Zahl und Zusammensetzung des Personalstand~s 
in beiden Sektoren und auf Unterschiede in der Entwicklung 
der individuell,en Arbeitseinkommen zurückzuführen ist. In 
den vom Staat bezogenen Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit sind nämlich die Bezüge für die Soldaten einschließlich, 
der Wehrpflichtigen (Barb.ezüge und Verpflegungskosten) ent-
halten; die Entwicklung der durchschnittlichen Arbeitsein-
kommen beim Staat ist deshalb - insbesondere in den letz- . 
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ten Jahren mit der Erweiterung des Verteidigungsbereichs -
weit mehr durch Änderungen in der Zusammensetzung des 
Personals bestimmt als im Unternehmenssektor. In diesem 
Zusammenhang sei ferner auf die Abgrenzung des Sektors 
„Staat" hingewiesen, der nur die Gebietskörperschaften 
(Hoheits- und Kämmereiverwaltungen) und die Sozialver-
sicherung umfaßt. Bundesbahn, Bundespost und andere öffent- . 
liehe Unternehmen sind dagegen in den Unternehmenssektor 
einbezogen. Die Summe der vom Sektor „Staat" empfangenen 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit ist deshalb nicht 
gleich der Verdienstsumme aller im „öffentlichen Dienst" Be-
schäftigten. Auch sei daran erinnert, daß das Bruttoeinkom-
men aus unselbständiger Arbeit die Arb.eitgeberanteile an 
den Beiträgen zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen· 
Sicherung der Arbeitnehmer einschließlich unterstellter Pen-. 
sionsrückstellungen für Beamte umfaßt. 

Ebenso wie der Anteil der Einkommen aus un~H,)Ständiger 
Arbeit ·vom Staat ist auch der Anteil der l;)ei privaten Organi-
sationen o. E. und in häuslichen Diensten verdienten Arbeits-
einkommen von 1950 auf 1959 zurückgegangen (von 3,8 vH 
auf 3,0 vH). Dies ist vor allem durch die Abnahme der Zahl 
der hauptberuflich in häuslichen DiensteJ1 stehenden Arbeit• 
nehmer bedingt. , 

Die aus der übrigen Welt zugeflossenen Einkommen aus 
, unselbständiger Arbeit- waren während des ~samten Zeit. , 
raums von untergeordneter Bedeutung (0,1 vH 1950 und 0,9 vR 
1959 des gesamten Einkommens aus unselbständiger Arbeit).', 
Die relativ starke Zunahme dieser Einnahmen in den Jahren 
1958 und 1959 ist darauf zurückzuführen, daß die Stationie-
rungsstreitkräfte seit 1958 die Personalausgaben der bei ih-
nen beschäftigten deutschen Arbeitnehmer übernommen ha- · 
ben. Bis zu _diesem Zeitpunkt wurden diese Einkommen aus 
Bundesmitteln bezahlt und , rechneten zu den vom Sektor 
,.Staat" empfangenen Einkommen aus unselbständiger Ar-
beit. Erwähnt sei schließlich, daß die im Ausland verdienten 
Arbeitseinkommen aus Mangel an statistischen Unterlagen 
nach Abzug der ausländischen Steuern und Sozialversiche-
rungsbeiträge dargestellt werden ~ußten. 

4. _Die empfangenen Einkpmmensüber~agungen 

Im folgenden wird der Versuch unternommen, die von den 
privaten Haushalten empfangenen laufenden Ubertragungen 
nach einigen großen Gruppen zusammeniufassen und die:· 
Entwicklung der so gruppierten Einkommensübertragungen 
in ihren wesentlichen Zügen aufzuzeigen. Für eine solche. 
G!uppierung bietet sich eine Vielzahl von Merkmalen an; 
hier kam es vor allem darauf an, die Ubertragungen nach der 
Leistungsart bzw. dem Leistungsgrund und nach der überwie-
genden Empfängetkategorie unabhängig von der leistenden 
Institution oder der Rechtsgrundlage darzustellen. Eine ße-
schreibung nach den zuletzt genannten Gesichtspunkten wird 
in einem demnächst in dieser Zeitschrift erschejnenden Auf-
satz über den staatli

0

chen Sektor gegeben werden. Aus der 
Sicht der privaten Haushalte überwiegen zweifellos die zu-
erst genannten Kriterien. 

Mit Ausnahme einiger größenmäßig unbedeutender laufen.:·, 
der, Ubertragungen aus der übrigen Welt fließen die im Kon"-'' 
tensystem nachgewiesenen Einkommensübertragungen den , 
privaten Haushalten allein vom Staat, d. h. von den Gebiets-
körperschaften und der Sozialversicherung, zu. 'Es wurde be-

.·.: 1). 

:·..:. 

;_ 

':9/ 

reits eingangs gesagt, daß die Leistungen zwischen Versich~-
rungsunternehmen und dem Haushaltssektor noch nicht ein-
bezogen werden konnten. Erwähnt sei ferner, daß laufende 
Zuwendungen der Unternehmen an private Haushalte in 11. . 
Form tariflicher ·und betrieblicher Sozialleistungen, die nicht ' 
in den Brl.lttolöhnen und ~gehältern enthalten ~ind, als Er-
werbseinkommen der Arb_eitnehmer angesehen werden. Aus 
statistischen Gründen konnten sie jedoch nicht in das Etn-
kommen aus unselbständiger Arbeit-einbezogen w:erden, son,-
dern sind Bestandteil des -,als Saldo errechn,eten - Einkom-
mens der privaten Haushalte aus Unternehme'rtätigkeit und, 
Vermögen. Auch die den privaten Or:ganisationen o. E. vorl-' 
Unternehmen zugeflossenen Mittel zur Förderung mildtätiger, 
kirchlich.er, wissenschaftlicher u.ä. Zwecke sind nicht in den 
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laufenden Ubertragungen, sondern im Vermögens- und Un-
ternehmereinkommen der privaten Haushalte enthalten. 

Um keine falschen Vorstellungen von den gesamten sozia-
len Aufwendungen der Gebietskörperschaften und der Sozial-
versicherung oder gar von den „Kosten des Staates für die 
soziale Sicherheit" zu geben, sei noch einmal nachdrücklich 
darauf hingewiesen, daß die hier einbezogenen Ubertragun-
gen nur laufende Barleistungen umfassen. Die beträchtlichen 
Sachleistungen und die Verwaltungsaufwendungen im Rah-
men der gesamten sozialen Sicherung sind hierin nicht ent-
halten. Wie bereits gesagt, fehlen ferner die als Vermögens-
übertragungen angesehenen Leistungen. 

Im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
ist es nur möglich, allgemeine Größenvorstellungen über die 
Einkommensströme zwischen den Sektoren zu geben und Re-
lationen zwischen diesen Größen zu vermitteln. Uber die Be-
deutung der verschiedenen Arten von Ubertragungen für die 
Einkommenssituation der einzelnen Haushalte sagen diese 
Ergebnisse deshalb nichts aus. Dies sollte bei der Interpretie-
rung der Zahlen stets beachtet werden. 

Von 32,4 Mrd. DM laufenden Ubertragungen, die die priva-
ten Haushalte im Jahre 1959 empfangen haben, entfielen gut 
drei Viertel, nämlich 25,4 Mrd. DM (78,1 vH), auf öffentliche 
Renten und Pensionen. In dieser Summe .sind alle öffentlichen 
Leistungen mit Rentencharakter zur Alters- und Hinterblie-
b,enenversorgung, bei vorzeitiger Invalidität und auch als 
Kriegsfolgeleistungen enthalten. Einbezogen sind die gesam- • 

ten Barbezüge aus der Rentenversicherung der Arbeiter und 
der Angestellten, der knappschaftlichen Rentenversicherung, 
der Zusatzversicherung im öffentlichen Dienst, der landwirt-
schaftlichen Altershilfe, der Unfallversicherung und der 
Kriegsopferversorgung, ferner die Kriegsschadenrente (Ent-
schädigungsrente und Unterhaltshilfe) im Rahmen des 
Lastenausgleichs sowie die Rentenbezüge im Rahmen der 
Wiedergutmachung, schließlich die gesamten Versorgungs-
bezüge, die den Beamten bzw. ihren Hinterbliebenen von den 
Gebietskörperschaften, den Sozialversicherungsträgern und 
den öffentlichen Unternehmen (Bundesbahn-, -post u. ä.) ge-
zahlt wurden. Während die Kriegsschadenrente und die er-
wähnten Bezüge im Rahmen der Wiedergutmachung nur Ren-
tenzahlungen umfassen, enthalten die anderen aufgezählten 
Positionen teilweise auch sonstige Leistungen, wie Abfin-
dungen, Krankengelder u. ä. Der Anteil dieser Beträge ist je-
doch reliltiv gering, so daß von einer Bereinigung abgesehen 
wurde. Empfänger der öffentlichen Renten und Pensionen 
waren überwiegend nicht am Erwerbsleben b,eteiligte Perso-
nen (Altersrentner u. ä.), für die der Rentenbezug im allge-
meinen die wichtigste Einkommensquelle darstellt. 

Den größten Anteil an den öffentlichen Renten und Pensio-
nen hatten 1959 die öffentlichen Renten mit 19,9 Mrd. DM; 
das waren zwei Drittel (61,4 vH) der von den privaten Haus-
halten empfangenen Einkommensübertragungen. Hiervon 
entfielen allein 14,1 Mrd. DM {43,5 vH aller empfangenen Ein-
kommensüb,ertragungen) auf die Geldleistungen aus den drei 
Rentenversicherungszweigen. Die öffentlichen Pensionen er-

Tabelle 5: Die von privaten Haushalten!) empfangenen laufenden Ubertragungen 1950 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Öffentliche Renten und Pensionen') Geldleistungen aus der Hausrat-

Öffentliche Renten Arbeitslosen- entschadi- Sonstige Empfangene 
versicherung gung') und empfangene laufende 

Jahr 

1 

darunter Öffentliche und -hilfe sozialen Kriegs- laufende Über-
insgesamt aus der Pensionen sowie der Kranken- gefangenen- Über- tragungcn 

insgesamt Rentenver- öffentlichen versicherung entschadi- tragungen') insgesamt 
sicherung') Fursorge•) gung 

Mill.DM 
1950 8 890 6 560 3 340 2 330 2 010 590 380 230 12100 
1951 10 290 7 710 4 220 2 580 2 030 700 160 300 13 480 
1952 12 420 9 170 5 150 3 250 2100 810 150 340 15 820 
1953 13 020 9 430 5 580 3 590 2110 960 990 460 17 540 
1954 13 760 9 790 5 780 3 970 2 240 980 1 010 550 18 540 
1955 15 550 11 240 6 690 4 310 1860 1160 1 200 1 050 20 820 
1956 17 500 12 780 7 710 4 720 1 810 l 340 1 440 1160 23 250 
1957 21 790 16 860 11 200 4 930 1 820 1970 1 350 1 270 . 28 200 
19587) 24 370 19 000 13170 5 370 2 080 2 440 1 380 1 420 31 690 
19597) 25 350 19 910 14 120 5 440 1830 2 500 1260 1 500 32 440 

Zuwachs gegenüber dem Vorjahr in vH 
1951 + 15,7 + 17,5 + 26,3 + 10,7 + 1,0 + 18,6 -57,9 + 30,4 + 11,4 
1952 + 20,7 + 18,9 + 22,0 + 26,0 + 3,4 + 15,7 - 6,2 + 13,3 + 17,4 
1953 + 4,8 + 2,8 + 8,3 + 10,S + O,S + 18,S +S60,0 + 3S,3 + 10,9 
1954 + 5,7 + 3,8 + 3,6 + 10,6 + 6,2 + 2,1 + 2,0 + 19,6 + 5,7 
1955 + 13,0 + 14,8 + 1S,7 + 8,6 -17,0 + 18,4 + 18,8 + 90,9 + 12,3 
1956 + 12,5 + 13,7 + 15,2 + 9,5 - 2,7 + 15,5 + 20,0 + 10,5 + 11,7 
1957 + 24,S + 31,9 + 4S,3 + 4,4 + 0,6 + 47,0 - 6,2 + 9,5 + 21,3 
19587) + 11,8 + 12,7 + 17,6 + 8,9 + 14,3 + 23,9 + 2,2 + 11,8 + 12,4 
1959 7) + 4,0 + 4,8 + 7,2 + 1,3 -12,0 + 2,5 - 8,7 + 5,6 + 2,4 

1950 - 100 
1951 116 118 126 111 101 119 42 130 111 
1952 140 140 154 139 104 137 39 148 131 
1953 146 144 167 154 105 163 261 200 145 
1954 155 149 173 170 111 166 266 239 153 
1955 175 171 200 185 93 197 316 457 172 
1956 197 195 231 203 90 227 379 504 192 
1957 245 257 335 212 91 334 355 552 233 
1958•) 274 290 394 230 103 414 363 617 262 
19597) 285 304 423 233 91 424 332 652 268 

vH aller empfangenen laufenden Übertragungen 
1950 73,5 54,2 27,6 19,3 16,6 4,9 3,1 1,9 100 
1951 76,3 57,2 31,3 19,I 15,I 5,2 1,2 2,2 100 
1952 78,5 58,0 32,6 20,S 13,3 S,1 0,9 2,1 100 
1953 74,2 53,8 31,8 20,5 12,0 5,5 5,6 2,6 100 
1954 74,2 52,8 31,2 21,4 12,1 5,3 5,4 3,0 100 
1955 74,7 54,0 32,1 20,7 8,9 5,6 5,8 5,0 100 
1956 75,3 55,0 33,2 20,3 7,8 5,8 6,2 5,0 100 
1957 77,3 59,8 39,7 17,5 6,5 7,0 4,8 4,5 100 
1958') 76,9 60,0 41,6 16,9 6,6 7,7 4,4 4,5 100 
1959') 78,1 61,4 43,5 16,8 5,6 7,7 3,9 4,6 100 

') Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Sämtliche Barbezüge aus der Rentenversicherung, der Zusatzversicherung für Arbeiter und Ange. 
stellte im öffentlichen Dienst, der landwirtschaftlichen Altershilfe, der Unfallversicherung und der Kriegsopferversorgung, ferner die Kriegsschadenrente im Rahmen 
des Lastenausgleichs sowie Rentenbezüge im Rahmen der Wiedergutmachung, außerdem sämtliche Versorgungsbezlige von Gebietskörperschaften, Sozialversiche-
rungsträgem und öffentlichen Unternehmen für ihre Beamten bzw. deren Hinterbliebene. - •) Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten sowie knapp-
schaftliche Rentenversicherung. - ') Einschl. Kriegsfolgenhi!fe. - ') Einschl. Ausbildungshilfe. - ') Gesetzliches Kindergeld, Barbezlige nach dem Mutterschutz-
gesetz, Bundesmietengesetz und Unterhaltssicherungsgesetz, Krankenhilfe für Heimkehrer, Zuschüsse an private Organisationen ohne Erwerbscharakter von Gebiets-
körperschaften, ferner von der übrigen Welt empfangene laufende Übertragungen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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reichten 1959 mit 5.4 Mrd. DM insgesamt 16,8 vH aller lau-
fenden Ubertragungen der privaten Haushalte. 

Zu einer zweiten Gruppe wurden die Geldleistungen aus 
der Arbeitslosenversicherung und -hilfe sowie der öffent-
lichen Fürsorge zusammengefaßt, die 1959 zusammen 1,8 Mrd. 
DM ausmachten. Diese Summe entspricht einem Anteil von 
5,6 vH aller den privaten Haushalten zugeflossenen laufen-
den Ubertragungen. Anders als bei den Empfängern von 
öffentlichen Renten und Pensionen handelte es sich bei den 
Beziehern von Arbeitslosengeld und -hilfe überwiegend um 
Erwerbspersonen - die lediglich auf Grund besonderer Um-
stände vorübergehend nicht erwerbstätig waren. Die Geld-
leistungen der öffentlichen Fürsorge wurden in diese Gruppe 
einbezogen, weil die Zahl der Leistungsfälle bei günstigeren 
Beschäftigungsmöglichkeiten und bei Ausweitung der Leistun-
gen anderer Zweige der sozialen Sicherung im allgemeinen 
zurückgeht, die Entwicklungstendenz hier also ähnlich ist wie 
bei der Arb,eitslosenversicherung und -hilfe. Wie für die Be-
zieher von Renten und Pensionen stellten auch für die Emp-
fänger von Arbeitslosengeld und -hilfe sowie von Barlei-
stungen der öffentlichen Fürsorge diese Einnahmen im allge-
meinen die wichtigste Einkommensquelle dar. 

Als besondere Gruppe wurden ferner die Geldleistungen 
aus der sozialen Krankenversicherung betrachtet, die 1959 
eine Höhe von rund 2,5 Mrd. DM hatten. Sie machten etwa 
7,7 vH der von privaten Haushalten empfangenen Einkom-
mensübertragungen aus. Bezieher der Barleistungen aus der 
Krankenversicherung waren - im Gegensatz zu den vorher-
genannten Gruppen von Empfängern laufender Ubertragun-
gen - überwiegend in einem Beschäftigungsverhältnis ste-
hende Personen. Zu einem geringen Teil deckte sich der 
Empfängerkreis allerdings auch mit den zuvor genannten 
Gruppen (z. B. bei arbeitsunfähig kranken Arbeitslosen). 
Außer Krankengeld, Hausgeld u. ä. Barleistungen aus der 
Krankenversicherung, die im Vergleich zu den öffentlichen 
Renten und Pensionen im Einzelfall zumeist für einen nur 
kurzen Zeitraum gezahlt wurden, hatten die erkrankten Ar-
beitnehmer vielfach noch Einkommen aus Erwerbstätigkeit. 
Insbesondere seit dem Inkrafttreten des Lohnfortzahlungs-
gesetzes im Jahr 1957 bezogen sie - soweit sie Arbeiter 

waren - während einer b,estimmten Krankheitsdauer außer 
Barleistungen aus der Krankenversicherung nod:l einen Teil 
ihres Einkommens aus unselbständiger Arbeit. 

An einmaligen Bezügen aus Hausratentschädigung im 
Rahmen des Lastenausgleichs (aus Vereinfachungsgründen 
wurde hier auch die Ausbildungshilfe einbezogen) und Kriegs-
gefangenenentschädigung .sind den privaten Haushalten im 
Jahr 1959 rund 1,3 Mrd. DM zugeflossen. Gemessen an der 
Gesamtsumme der empfangenen Einkommensübertragungen 
waren das 3,9 vH. 

Die Gruppe der sonstigen empfangenen laufenden Uber-
tragungen enthält als größten Betrag die Ubertragungen der 
Gebietskörperschaften an private Organisationen o. E.; fer-
ner sind hierin das gesetzliche Kindergeld (seit 1955), Zah-
lungen nach dem Bundesmietengesetz (seit 1956) sowie dem 
Unterhaltssicherungsgesetz (seit 1957) und schließlich die aus 
der übrigen Welt bezogenen Einkommensübertragungen ein-
geschlossen. In den zuletzt genannten Posten wurden wegen 
Geringfügigkeit und Mangel an Unterlagen teilweise auch 
größere einmalige Ubertragungen, wie Erbsd:laften, Mitgiften, 
größere Schenkungen usw., einbezogen. Im Jahr 1959 hatten 
die sonstigen empfangenen laufenden Ubertragungen eine 
Höhe von rund 1,5 Mrd. DM; ihr Anteil an der Gesamtsumme 
der von privaten Haushalten empfangenen üb.ertragenen Ein-
kommen betrug 4,6 vH. 

, Die für das Jahr 1959 beschriebene Zusammensetzung der 
von privaten Haushalten empfangenen Einkommensübertra-
gungen unterschied sich z. T. erheblich von der des Jahres 
1950. So kamen 1950 auf öffentliche Renten und Pensionen 
zusammen 73,5 vH (statt 78,1 vH 1959). Die öffentlid:len Ren-
ten für sich betrachtet machten 1950 nur 54,2 vH aus (gegen-
über 61,4 vH 1959). Bes<;mders auffallend ist der Unterschied 
bei den hierin enthaltenen Rentenbezügen aus den drei Ren-
tenversicherungszweigen, auf die 1950 nur ein gutes Viertel, 
nämlich 27,6 vH aller übertragenen Einkommen entfiel (ge-
genüber 43,5 vH im Jahr 1959). Dagegen kam 1950 auf öffent-
liche Pensionen noch ein Anteil von 19,3 vH (statt 16,8 vH 
1959). Beachtlich ist auch der anteilmäßige Rückgang der 
Geldleistungen aus der Arbeitslosenversicherung und -hilfe 
sowie der öffentlichen Fürsorge, die 1950 insgesamt 16,6 vH 
aller empfangenen Einkommensübertragungen der privaten 
Haushalte ausmachten (gegenüber 5,6 vH 1959). Dagegen 
hatten die Barb.ezüge aus der sozialen Krankenversicherung 
1950 einen geringeren Anteil (4,9 vH) als 1959 (7,7 vH). Bei 
den gesondert aufgeführten einmaligen Bezügen ist der 
Unten;,chied ziemlich unbedeutend (3,1 vH 1950 gegenüber 
3,9 vH 1959). Die Restgruppe der sonstigen Ubertragungen 
hatte 1950 noch nicht das zahlenmäßige Gewicht wie 1959 
(1,9 vH 1950 gegenüber 4,6 vH 1959). 

Der Anstieg der Bezüge von 1950 bis 1959 war besonders 
ausgeprägt bei den Renten aus den drei Rentenversicherungs-
zweigen ( + 323 vH) und den Geldleistungen aus der sozialen 
Krankenversicherung ( + 324 vH). Diese Entwicklung ist einer-
seits auf erhebliche Leistungsverbesserungen, andererseits 
aber auch auf eine starke Zunahme der Empfängerzahlen zu-
rückzuführen. So haben der durchschnittliche Rentenbestand 
in den drei Rentenversicherungszweigen und auch der durch-
schnittliche Stand der arbeitsunfähigen, versicherungspflich-
tigen Kranken von 1950 bis 1959 um rund 60 vH zugenom-
men. Besonders stark war der jährliche Zuwachs der Bezüge 
aus der Rentenven,id:lerung und der sozialen Krankenver-
sicherung 1957. In diesem Jahr b,rachte die Rentenreform 
einen Anstieg der Rentenbeträge von 45,3 vH; in der sozialen 
Krankenversicherung führten 1957 Leistungsverbesserungen 
und eine Erhöhung des Krankenstandes zu einem Zuwachs 
der Barleistungen von 47,0 vH. Diese Zuwachsraten wurden 
in den folgenden Jahren bei weitem nicht mehr erreicht. 

Die gesamten öffentlichen Renten (aus der Rentenversiche-
rung und andere) haben von 1950 bis 1959 um 204 vH zuge-
nommen. Im Vergleich dazu war die Steigerung bei den Ver-
sorgungsbezügen von Gebietskörperschaften usw. wegen des 
Rückgangs der Zahl der Versorgungsfälle für verdrängte An-
gehörige des öffentlichen Dienstes u. ä. mit 133 vH erheblich 
geringer. Offentliche Renten und Pensionen zusammen sind 
um 185 vH angestiegen; sie haben einen stärkeren Zuwad:ls 
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aufzuweisen als die gesamten von privaten Haushalten emp-
fangenen Einkommensübertragungen ( + 168 vH). 

Ein absoluter Rückgang der Beträge von 1950 auf 1959 ist 
bei der Gruppe der Leistungen aus der Arb~tslosenversiche-
rung und -hilfe sowie der öffentlichen Fursorge festzustellen 
(- 9 vH). Für diese Entwicklung war insbesondere das starke 
Ab.sinken der Betrage aus der Arbeitslosenhilfe ausschlag-

·gebend (- 80 vH). Bei der Arbeitslosenversicherung ergab 
sich hingegen von 1950 bis 1959 - trotz des Rückgangs der 
Zahl der Hauptbetragsempfänger - auf Grund des gestie-
genen Durchschnittbetrags der Einzelleistungen noch eine 
Zunahme von rund 44 vH. Ähnliches gilt für die Barbezüge 
aus der öffentlichen Fürsorge, die ebenfalls bei einer Ab-
nahme der Zahl der Leistungsfälle bei durchschnittlich höhe-
ren Beträgen im Einzelfall von 1950 auf 1959 um rund 35 vH 
zu\Jenommen haben. 

Die Summe der einmaligen Bezuge aus Hausratentschädi-
gung und Kriegsgefangenenentschadigung (~eit 1954) stieg 
von 1950 auf 1959 um 232 vH. Besonders stark war der Zu-

·. wachs im Jahr 1953 mit dem Anlaufen der Entschädigungs-
zahlungen für Hausrat nach dem Las\enausgleichsgesetz 
( + 560 vH). Auch in den Jahren 1954 bis 1956 sowie 1~58 
erhöhte sich die Summe dieser einmaligen Bezüge - aller-
dings zumeist nur geringfügig - gegenüber dem Vorjahres-
betrage; dagegen unterschritt sie ihn 1951, 1952, 1957 und 1959. 

Die zur Restgruppe zusammengefaßten sonstigen Ubertra-
gungen nahmen von 1950 bis 1959 mit 552 vH verhältnismaßig 
stark zu. Im wesentlichen wurde diese Entwicklung durch das 
Hinzukommen des gesetzlichen Kindergeldes im Jahr 1955 
bestimmt. 

II. Die Verwendung des Gesamteinkommens 
der privaten Haushalte 

1. Fragen der begrifflichen Abgrenzung 
Im folgenden soll in großen Zügen die Verwendung des 

Gesamteinkommens der privaten Haushalte dargestellt wer-
den. Als Verwendungsarten werden die von den privaten 
Haushalten geleisteten laufenden Ubertragungen und die 
Ausgaben für den privaten Verbrauch unterschieden. Die 
nicht für die genannten Zwec\rn ausgegebenen Einkommens-
teile bilden die Ersparnis der privaten Haushalte. Die Erspar-

., nis ist eine wichtige Quelle der Vermögensbildung. Sie stellt, 
anders ausgedrückt, denjenigen Einkommenbetrag dar, der -
zusammen mit den von den privaten Haushalten empfange-
nen Vermögensl.ibertragungen und den durch Kreditaufnahme 
beschafften Mitteln - zur Finanzierung von Einzelunter-
nehmen und Personengesellschaften, zum Erwerb von An-
teilen an Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkejt, zur 
Leistung von Vermögensübertragungen, zum Erwerb von 
Forderungen usw. Verwendung gefunden hat. Dabei ist auch 
daran zu denken, daß sich die Ersparnis teilweise in einer 
mehr oder weniger unbeabsichtigten Veränderung des Kas-
senbestandes u. ä. Positionen niederschlägt. In dem folgenden 
Gesamtüberblick wird die Ersparnis der privaten Haushalte 
ungeachtet dieser z. T. recht verschiedenen Verwendungs-
zwecke als globale Größe dargestellt. Erst an späterer Stelle 
wird versucht, die Zusammenhänge zwischen Ersparnis, emp-
fangenen Vermögensübertragungen und Kreditaufnahme so-
wie der Verwendung dieser Mittel näher zu beschreiben. 

Einiger Hinweise bedarf es zur Abgrenzung der von den 
. pri>1aten Haushalten geleisteten laufenden Ubertragungen. 
Diese beschränken sich ebenso wie die von den Haushalten 

, e11;1pfangeneu Einkommensübertragungen auf Barleistungen 
~,;1:wis~e~·dem Haushaltssekto.~ und dem Sektor „Staa,t" sowie 
t; der ubngen Welt, Laufende Ubertragungen von Haushalt zu 
· Haushalt sind nicht berücksichtigt worden. Es fehlen ferner die 

an den Unternehmenssektor gezahlten Risikoanteile der Bei-
träge zu Lebens-, Renten-, Pensions-, Kranken- und Schad.ens-
versicherungsunternehmen (im Gesamteinkommen sind ande-
rerseits, wie bereits ausgeführt, die Versicherungsleistungen 
der betreffenden Versicherungsunternehmen nicht enthalten). 
Hinsichtlich der Abgrenzung gegenüber den von privaten 
Haushalten gezahlten Vermögensübertragungen ist zu er-
wähnen, daß die ,Erbschaftsteuer und Ablösungsbeträge auf 

Lastenausgleichsabgaben, bei denen es sich - auf den einzel-
nen Haushalt bezogen - durchweg um einmalige größere 
Leistungen handelt, nicht zu den laufenden Ubertragungen 
gerechnet wurden, da sie mit dem Einkommen der betreffen-
den Haushalte in der jeweiligen Periode zumeist in keinem 
unmittelbaren Zusammenhang stehen. 

Zieht man vom Gesamteinkommen die geleisteten laufen-
den Ubertragungen ab, so erhält man das verfügbare Ein-
kommen der privaten Haushalte nach der Umverteilung 
(Nettoeinkommen). Fur das verfügbare Einkommen gilt hin-
sichtlich der Konsolidierung von Einkommensstromen inner-
halb des Haushaltssektors das gleiche wie hir das Gesamt-
einkommen. Die erwähnte, aus statistischen Grunden unvoll-
ständige Erfassung der Emkommensubertragungen von Ver-
sicherungsunternehmen im Gesamteinkommen der privaten 
Haushalte ~ird im verhigbaren Einkommen dagegen weit-
gehend dadurch ausgeglichen, daß die geleisteten laufenden 
Ubertragungen der Haushalte an andere Sektorent,aus den-
selben Gründen noch nicht die Risikoanteile an den Versiche-
rungsbeiträgen enthalten, die hier eigentlich einzubeziehen 
wären. Ferner sei darauf hingewiesen, daß das verfügbare 
Emkommen der privaten Haushalte ebenso wie das Gesamt-
einkommen jene Teile der Unternehmereinkommen aus Einzel-
unternehmen und Personengesellschaften enthält, die in der 
Unternehmenssphäre zur Selbstfinanzierung gelassen wurden. 

Von dem Versuch, das verfügbare Einkommen der privaten 
Haushalte nach Arten darzustellen, wurde in diesem Aufsatz 
abgesehen. Gemeint ist damit die Nachweisung der Einkom-
men aus unselbständiger Arbeit, der Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen sowie der empfangenen lau-
fenden Ubertragungen ohne die auf die jeweilige Einkom-
mensart entfallenden Steuern, Sozialversich~rungsbeiträge 
und sonstigen geleisteten laufenden Ubertragungen. Abge-
sehen von einigen statistischen Schwierigkeiten (veranlagte 
Einkommensteuer wird z. B. in gewissem Umfang auch auf 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit und empfangene Ein-
kommensübertragungen gezahlt) liegt die Problematik vor 
allem darin, daß bestimmte von Haushalten gezahlte Uber-
tragungen, die entweder im Zusammenhang mit dem privaten 
Verbraum stehen (Kraftfahrzeugsteuer, Hundesteuer, Jagd-
und Fischereisteuer) oder z. B. freiwillig geleistet werden 
(freiwillige Sozialversicherungsbeiträge, Ubertragungen an 
die übrige Vvelt), aus jeder der zuvor genannten Einkom-
mensarten geleistet werden können. Bei vielerr Personen 
(bzw. in vielen Haushalten) fließen Einkommen verschiedener 
Art zusammen, so daß eine Zurechnung der vorstehenden 
Betrage, die im allgemeinen aus dem Gesamteinkommen der 
betreffenden Personen (bzw. Haushalte) bestritten werden, 
schon aus diesem Grund nicht möglich ist. Einschränkend sei 
hierzu jedoch bemerkt, daß der Anteil dieser schwierig zu-
rechenbaren Posten an der Gesamtsumme der von privaten 
Haushalten geleisteten Ubertragungen nicht allzu groß ist. 

ENTWICKLUNG DES GESAMTEINKOMMENS DER PRIVATEN HAUSHALTE* 
UND DER EINZELNEN VERWENDUNGSARTEN 

Mrd.DM ~------~---~-----~ 

50r----+----t-----t-----+---GeJeistete laufende 
• - Übertragungen 

1 
- Ersparnis --· -__.,. 

o i-,..,.~~-~~~1--~~55=-11---56~~57=-1,-...,,58~~5-9-I 

*Einschl.privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

STAT.BUNDES~MT 60-589 
Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin}, 
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2. Gesamtüberblick ö.ber die Verwendung 
Vom Gesamteinkommen der privaten M-0.ushalte im Jahr 

, 1959 in Höhe v~n 207,4 Mrd. DM sind 39,8 Mrd. DM, das ist 
etwa ein Fünftel (19,2 vH), in Form von laufenden Ubertra-
gungen an den Sektor „Staat" und die übrige Welt geflossen. 
Hiervon war der Anteil der an die übrige Welt gezahlten 
Beträge mit 0,3 Mrd. DM relativ gering. Vom verb1eibenden 
Einkommen, dem sogenannten verfügbaren Einkommen der 
privaten Haushalte (167,6 Mrd. DM oder 80,8 vH des Gesamt-
einkommens), gaben die Haushalte 144,6 Mrd. DM für den 
privaten Verbrauch aus und 22,~ Mrd. DM wurden von ihnen 
gespart. Bezogen auf das Gesamteinkommen entfielen etwa 
sieben Zehntel (69,8" vH) auf den privaten Verb.rauch, gut 
ein Zehntel '(11,1 vfl) kam auf die Ersparnis der privaten 
Haushalte. 

Tabelle 6: Die Verwendung des Gesamteinkommens 
der privaten Haushalfol) 1950 bis 1959 
, ~undesgebiet (ohne Saarland' und Berlin) ~=1v-Gesamt- laufende bares Ein- Privater Ersparnis') 

Jalir einkommen Übertra- kommen Verbrauch (Sp.3·/.4) 
gungen (Sp.1·/.2) 

1 2 -- 3 , '4 5 

' Mill.DM 
1950 81 450 13 630 67 820 62 450 5 370 
1951 97 910 16 760 81150 72 510 8 640 
1952 110 150 20 150 90 000 79 940 10 060 
1953 118 800 22 570 96 230 87 640 8 590 
1954 128 540 23 660 104 880 92 800 12 080 
1955 146 450 26 340 120 110 103 420 , 16 690 
1-956 162 580 29 490 133 090 115 120 17 970 
1957 179 430 32 900 146 530 125 610 20 920 
1958') 193 290 35 990 157 300 134 900 22 400 
1959') 207 360 39 790 167 570 144 640 22 930 

Zuwachs gegenüber dem Vorjahr in vH 
1951 + 20,2 + 23,0 + 19,7 + 16,1 + 60,9 
1952 + 12,5 + 20,2 + 10,9 + 10,2 + 16,4 
1953 + 7,9 + 12,0 + ,,,6,9 + 9,6 -14,6 
1954 + 8,2 + 4,8 + 9,0 + 5,9 + 40,6 
1955 + 13,9 + 1.J,3 + 14,5 + 11,4 + 38,2 
1956 + 11,0, + 12,0 + 10,8 + 11,3 + 7,7 
1957 + 10,4 + 11,6 + 10,J + 9,1 + 16,4 
1958') + 7,7 + 9,4 + '1,4 + 7,4 + 7,1 
19593) + 7,3 + 1q,6 ·+ 6,5 + 7,2 + 2,_4 

1950' = 100 -
,1951 120 123 120 116 161 
1952 135 148 133 128 187 
1953 146 166 142 140 160 
1954 158 174 155 149 225 
1955 180 193 177 166 311 
1956 200 216 196 184 335 
1957 220 241 216 201 390 
1958') 237 264' 232 216 417 
1959') 255 292 247 232 421. 

vH des Gesamteinkommens 
1950 100 16,7 83,3 . 76,7 

1 

6,6 
1951 100 i7,1 82,9 74,1 8,8 
1952 100 18,3 81,7 72,6 9,1 
1953' 100 19,0 81,0 73,8 T.,2 
1954 100 18,4 81,6 72,2 9,4 
1955 100 18,0 82,0 70,6 11,4 
1956 100 

,j 
. 18,1 81,9 '70,8 11,1 

1957 " 100 18,3 81,7 70,0 11,7 
1958') lfJO 18,6 81,4 69,8 11,6 
1959') 100 19,2 80,8 69,8 11,1 

•) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Einschl. der 
nicht-entnommenen Gewinne der Einzeluntemehmen u. a. sowie Privateinlagen 
u. dgl. - ') V orlaufis:e Ergebnisse. 

Das Bild der Einkommensverwendung irµ Jahr 1950 sah da-
gegen etwas anders aus. Vom Gesamteinkommen, das damals 
81,5 Mrd. DM betrug, gingen 13,6 Mrd. DM (16,7 vH) als 
laufende Ubertragungen an den Sektor „Staat" (an die übrige 
Welt sind 1950 noch keine nennenswerten Beträge an laufen-
den Ubertragungen geleistet worden). Nach Abzug cj.er laufen-
den Ubertragungen verfügten <l.ie privaten Haushalte über 
67,8 Mrd. DM, das-waren 83,3 vH des Gesamteinkommens. 
Die für den privaten Verbrauch ausgegebenen Beträge mach-
ten mit 62,5 Mrd. DM mehr· als drei Viertel (76,7 vH) des 
Gesamteinkommens aus. Auf die Ersparnis kam hingegen mit 
5,4 Mrd. DM nur ein Anteil von 6,6 vH. 

Von 1950 auf 1959 erhöhten sich die geleisteten laufenden 
Ubertragungen im Vergleich zum Gesamteinkommen der pri-

·.vaten Haushalte, das um 155 vH zunahm, weit stärker, und· 
zwar um, 192 vH. Die für den privaten Verbrauch und die Er-
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JÄHRLICHE ZUWACHSRATEN 
DES GESAMTEINKOMMENS DER PRIVATEN HAUSHALTE* 
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*Einschl.privater Orga,1isationen obne Erwerbscharakter. 

ST.AT. BUNDESAMT 60-590 Bundesgebret{ohn, Saarland u d Berliri). 

sparnis verfügbaren Einkommensbeträge hatten - als DiJ-
ferenz zwischen Gesamteinkommen und ·geleisteten Ein~IJl-
mensübertragungen - mithin einen geringernn Anstieg zu 
verzeichnen als das Gesamteinkommen ( + 147 vH). Hinter 

. diesem Zuwachs blieb die Erhöhung' des privaten Verbrauchs 
mit 132 vH noch merklich zuruck. Die 1!;)50 noch relativ ge-
ringe Ersparnis der privaten Haushalte erfuhr im Zeitraum 
1950 bis 1959 dagegen eine beachtliche Steigerung ( + 327 vH). 

Die Zuwachsraten der geleisteten laufenden Ubertragungen 
waren in fast allen Jahren größer als diejenigen des Ge-
samteinkommens, nur 1954 und 1955 lagen sie unter den letz- , '-
teren. Der Anteil der geleisteten laufenden Ubertragungen 
am Gesamteinkommen nahm deshalb' während des Berlchts-
zeitraums ziemlich kontinuierlich zu. 1953 erreichte er· b.ereits 
19,0 vH, fiel bis 1955 auf 18,0 vH zurück und stieg in den fol-
genden Jahren dann auf 19,4 vH (1959). 

Die jährlichen Veränderungen des verfügbaren Einkom-
mens spiegeln die Entwicklung von Gesamteinkommen und 
geleisteten Einkommensübertragungen wider und zeigen -
abgesehen von den Jahren 1954 und 1955 - stets ,geringere· 
Zunahmen als das Gesamteinkommen. ' 

Für den.privaten Verbrauc"b wurde in den Jahren 1953 und 
1956 ein etwas größerer· Teil vom Gesamteinkommen aus- . 

7 .gegeben als in den jeweils vorangehenden Jahren, in allen. 
übrigen Jahren dagegen schrumpfte der Anteil der . Ver-
brauchsausgaben am Gesamteinkommen geringfügig gegen-
über dem Vorjahresanteil. In den beiden letzten Jahren, 1958 
und 1959, wichen die Zuwachsraten des privaten Verbrauchs 
nur geringfügig von denen des Gesamteinkommens ab. 

Die Ersparnis der privaten Haushalte änderte sich von· Jahr, 
zu Jahr teils erheblich. Bis auf das Jahr 1953, in dem sie ge-
genüber dem Vorjahr ab.solut zurückging, kam es_ -:in allen 
Jahren zu einer Erhöhung der jeweils gesparten Einkomm,ens-
beträge. Am stärksten war die Zunahme 1951 mit 60,9 vH, 1954 
mit 40,6 vH und 1955 mit 38,2 vH. In diesem Zusammenhang 
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sei darauf hingewiesen, daß in den Jahren 1954 und 1955 so-
wohl die geleisteten Ubertragungen als auch der private Ver-
brauch nicht so stark zugenommen hatten wie das Gesamtein-
kommen. Im Jahr des absoluten Rückganges, 1953, hatten die 
geleisteten Ubertragungen und der private Verbrauch da-
gegen größere Zuwachsraten als das Gesamteinkommen. Dies 
war auch 1956 der Fall, dennoch kam es in diesem Jahr zu 
einem - im Vergleich zum vorangehenden Jahr allerdings 
weit schwächeren - Anstieg der Ersparnis ( + 1,1 vH). Seit 
dem Jahr 1957, in dem von den Haushalten noch 16,4 vH mehr 
gespart wurden als im Vorjahr, sind die Zuwachsraten der Er-
sparnis der privaten Haushalte stark zurückgegangen auf 
7,1 vH 1958 und 2,4 vH 1959. Wie bereits erwähnt, unter-
schieden sich in diesen beiden Jahren die Zuwachsraten des 
Gesamteinkommens und des privaten Verbrauchs nur wenig. 
Auf einige Gesichtspunkte, die für die Beurteilung dieser Ent-
wicklung wesentlich sind, wird unten noch näher eingegangen. 
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VERWENDUNG DES GESAl,{J'EINKOMMENS DER PRIVATEN HAUSHALTE* 
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!,e leistete laufende 
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*Einschl.privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

STAT. BUNDESAMT 60-.591 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

3. Die geleisteten Einkommensübertragungen 
Die von den privaten Haushalten geleisteten Einkommens-

übertragungen enthalten als größten Posten die Arbeitgeber-
und Versichertenbeiträge zur Sozialversicherung, ferner die 
direkten Steuern der privaten Haushalte sowie einige wei-
tere von den privaten Haushalten gezahlte Steuern, die in 
engem Zusammenhang mit dem privaten Verbrauch stehen 
(z. B. Kraftfahrzeugsteuer), außerdem alle sonstigen laufen-
den Ubiertragungen der privaten Haushalte an den Staat so-
wie die Ubertragungen der Haushalte an die übrige Welt. 

Zu den Sozialversicherungsbeiträgen rechnen die Arbeit-
geber- und Versichertenbeiträge zur Rentenversicherung der 
Arbeiter und der Angestellten, knappsdiaftlichen Rentenver-
sicherung, sozialen Krankenversicherung, Arbeitslosenver-
sicherung, Zusatzversicherung von Arbeitern und Angestell-
ten im öffentlichen Dienst, landwirtschaftlichen Altershilfe 
und zu Familienausgleichska.ssen. Einbezogen in diese Gruppe 
wurden auch unterstellte Beiträge zu fiktiven Pensionskassen 
für Beamte, dagegen sind Unfallversicherungsbeiträge, die 
zu den indirekten Steuern der Unternehmen bzw. des Staates 
gerechnet werden, nicht enthalten. 

Die direkten Steuern umfassen die gesamten Zahlungen an 
Lohnsteuer und veranlagter Eihkommensteuer, ferner das 
Notopfer Berlin der Arbeitnehmer und Veranlagten sowie 
von den nicht veranlagten Steuern vom Ertrag, der Vermö-
gensteuer und den laufenden Lastenausgleichsabgaben {So-
forthilfeabgaben) die schätzungsweise ermittelten Anteile 
der privaten Haushalte. Die übrigen Anteile an den drei zu-
letzt genannten Abgabearten rechnen zu den direkten Steu-
ern der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit. Es 
wurde schon darauf hingewiesen, daß die Ablösungsbeträge 
auf Lastenausgleichsabgaben ebenso wie die Erbschaft-
steuern im Rahmen des Kontensystems als Vermögensüber-
tragungen der privaten Haushalte an den Staat angesehen 
werden. Die Kirchensteuer gilt als laufende Ubertragung von 
privaten Haushalten an private Organisationen o. E., geht 
jedoch, da der Haushaltssektor im vereinfachten Konten-

system in konsolidierter Form nachgewiesen wird, nicht in 
die Darstellung ein. 

Neben Sozialversicherungsbeiträgen und direkten Steuern 
in der vorstehend beschriebenen Ab.grenzung sind, wie be-
reits erwähnt, in den geleisteten laufenden Ubertragungen 
der privaten Haushalte noch einige Steuern enthalten, die 
in engem Zusammenhang mit dem privaten Verbrauch stehen, 
wie von Haushalten gezahlte Kraftfahrzeugsteuer, Hunde-
steuer, Jagd- und Fischereisteuer u. ä., ferner Erstattungs-
beträge im Rahmen der öffentlichen Fürsorge u. ä. sowie die 
Ubertragungen der privaten Haushalte an die übrige Welt. 
Alle diese zuletzt genannten Arten von Ubertragungen wur-
den, da ihnen größenmäßig nicht viel Gewicht zukommt, zu 
einer Restgruppe zusammengefaßt. Die von den privaten 
Haushalten gezahlte Kraftfahrzeugsteuer mußte schätzungs-
weise aus dem gesamten Aufkommen an Kraftfahrzeugsteuer 
ausgegliedert werden, die auf Unternehmen und den Staat 
entfallenden Anteile gelten als indirekte Steuern dieser Sek-
toren. 

Die von den privaten Haushalten geleisteten Einkommens-
übertragungen wurden, soweit möglich, dem Zeitraum zuge-
ordnet, in dem die betreffenden Leistungen fällig wurden. 
Dieser Grundsatz gilt allgemein für die Volkswirtschaftliche 
Gesamtrechnung. Für die Arbeitgeber- und Arbeitnehmer-
beiträge zur Sozialversicherung und für die Lohnsteuer z. B. 
bedeutet das, daß diese Beträge dem Zeitraum zuzurechnen 
sind, in den die Einkommenszahlung fällt. Die verfügb.aren 
statistischen Unterlagen erfassen dagegen das Aufkommen 
an Sozialversicherungsbeiträgen, Lohnsteuer usw. im Zeit-
punkt des kassenmäßigen Eingangs b~im Versicherungsträger, 
Finanzamt usw. Diese Angaben mußten deshalb, so gut es 
ging, umgerechnet werden. Die Zahlen der Tabelle 7 wei-
chen daher, zumeist allerdings nur geringfügig, von den jähr-
lichen Kasseneingangszahlen ab. 

Von den 39,8 Mrd. DM geleisteten Einkommensübertragun-
gen der privaten Haushalte im Jahr 1959 entfielen drei Fünf-
tel (60,6 vH). das waren 24,1 Mrd. DM, auf Arbeitgeber- und 
Versichertenbeiträge zur Sozialversicherung. Die direkten 
Steuern machten mit 15,0 Mrd. DM dagegen nur 37,8 vH der 
von den Haushalten geleisteten Einkommensübertragungen 
aus. Der Anteil der von den privaten Haushalten gezahlten 
Steuern im Zusammenhang mit dem privaten Verbrauch so-
wie der sonstigen laufenden Ubertragungen war mit 0,6 Mrd. 
DM (1,6 vH) im Vergleich zu den beiden anderen Gruppen 
äußerst gering. 

Bei den Sozialversicherungsbeiträgen lag das Schwerge-
wicht b.ei den Beiträgen zur Rentenversicherung, auf die mit 
12,3 Mrd. DM allein 30,8 vH aller geleis•teten Einkommens-
übertragungen kamep.. An zweiter Stelle folgten die Kran-
kenversicherungsbeiträge, die mit 6,6 Mrd. DM etwa ein 
Sechstel (16,5 vH) der geleisteten laufenden Ubertragungen 
ausmachten. Unter den direkten Steuern üb~rwogen die Zah-
lungen an veranlagter Einkommensteuer mit 7,1 Mrd. DM und 
an Lohnsteuer mit 5,8 Mrd. DM. Diese Beträge entsprachen 
einem Anteil von 17,7 vH bzw. 14,6 vH aller geleisteten lau-
fenden Ubertragungen. 

,Bezogen auf das Gesamteinkommen der privaten Haus-
halte machten 1959 die Sozialversicherungsbeiträge 11,6 vH 
und die direkten Steuern 7,2 vH aus. Für Steuern im Zusam-
menhang mit dem privaten Verbrauch und sonstige Einkom-
mensübertragungen wurden 0,3 vH des Gesamteinkommens 
verwendet. 

Im Jahr 1950 entfiel von den geleisteten lc1ufenden Uber-
tragungen der privaten Haushalte im Vergleich zu 1959 etwas 
weniger auf Sozialversicherungsbeiträge (57,1 vH gegenüber 
60,6 vH), der Anteil der direkten Steuern an der Summe der 
geleisteten laufenden Uberqagungen (41,6 vH) war dagegen 
etwas größer als 1959 (37,8 vH). Auf die Restgruppe kam 1950 
mit 1,3 vH ebenso wie 1959 (1,6 vH) ein verhältnismäßig un-
bedeutender Anteil. 

Von 1950 bis 1959 haben die Sozialversicherungsbeiträge 
um 210 vH und die dire!liten Steuern der privaten Haushalte 
um 165 vH zugenommen. Bei den sonstigen geleisteten laufen-
den Ubertragungen betrug der Zuwachs 256 vH. Zur Entwick-
lung der Sozialversicherungsbeiträge sei bemerkt, daß die 
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hierzu :,;,ählenden Beiträge zu Familienausgleichskassen und 
zur landwirtschaftlichen Altershilfe erst in den Jahren 1955 
bzw. 1957 hinzukamen. Die Zuwachsraten bei den .anderen 
Beitragsarten waren von 1950 bis 1959 z. T. recht unterschied-
lich: Diejenigen der Rentenversicherung ( + 244 vH) und der 
Krankenversicherung ( + 223 vH) hatten eine überdurch-
schnittliche Entwicklung aufzuweisen, diejenigen der Arbeits-
losenversicherung erfuhren mit 38 vH die geringste Zunahme. 
Bei den direkten Steuern fielen das Notopfer Berlin der Ar-
beitnehmer und der Veranlagten im Laufe des Berichtszeit-
raums fort. Von den übrigen direkten Steuern gmgen die 
Lastenausgleichsabgaben absolut zurück, bei allen anderen 
erhöhten sich die gezahlten Beträge von 1950 auf 1959. Am 
stärksten, war der Anstieg bei den nicht-veranlagten Steuern 
vom Ertrag mit rd. 1 750 vH; an veranlagter Einkommensteuer 
wurden 1959 248 vH und an Lohnsteuer 236 vH mehr bezahlt 
als 1950. Diese Steigerung war stärker als die der direkten 
Steuern der Haushalte zusammen ( + 165 vH). 

Die jährlichen Zuwachsraten der gesamten Sozialversiche-
rungsbeiträge wurden vorwiegend durch die Entwicklung bei 

der Renten", Kranken- und Arbeitslosenversicherung be-
stimmt. Diese wiederum hing mehr oder weniger eng mit der 
jährlichen Steigerung des Einkommens aus unselbstandiger 
Arbeit zusammen. Abweichungen gegenüber den Zuwachs-
raten des Einkommens aus unselbständiger Arbeit ergaben 
sich vor allem aus Änderungen im Umfang der Versicherungs-
pflicht, der Beitragsbemessungsgrenzen und der Beitragssätze 
in den einzelnen Versicherungszweigen. Ins Gewicht fielen 
insbesondere die Anhebung der Beitragssätze in der Renten-
versicherung der Arbeiter und der Angestellten im Jahr 1955 
(bei gleichzeitiger Ermäßigung des Beitragssatzes in der Ar-
beitslosenversicherung), ferner die beitragsmäßigen Auswir-
kungen der Rentenversicherungsneuregelunqsgesetze des 
Jahres 1957 und, in der sozialen Krankenversicherung, die 
Einkommensgrenzenänderung 1957 sowie die Beitragssatz-
erhöhungen der Jahre 1957 und 1958. 

Bei den direkten Steuern der privaten Haushalte ist für 
die Erklärung der z. T. recht unterschiedlichen jährlichen Ver-
änderungen insbesondere die Entwicklung bei der veranlag-
ten Einkommensteuer und der Lohnsteuer von Bedeutung. 

Tabelle 7: Die von privaten Haus,haltent) geleisteten laufenden Ubertragungen 1950 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Arbeitgeber- und Versichertenbeiträge Steuern der 
zur S0zialversicherung2) 

Direkte Steuern') privaten Geleistete Haushalte im laufende Über-
~ Zusammenhang trag1l.ngen Jahr darunter darunter mit dem priva- der privinen ten Verbrauch 

insgesamt 

1 

insgesamt Veranlagte 

1 

und sonstige Haushalte 
Renten- Kranken- Einkommen- Lohnsteuer laufende Über- insgesamt 

versicherung3) versicherung steuer tragungen ') 

Mill.DM, 
1950 7 780 3 560 2 030 5 670 2 030 1 730 180 13 630 
1951 9 320 4 3,80 2 350 7 110 2 250 2 800 330 ~ 16 760 
1952 10 420 4 870 2 610 9 420 3 820 3 540 310 20 150 
1953 11710 5 360 2 990 10 510 4 720 3 640 350 22 570 
1954 12 620 5 750 3 250 10 690 4 430 3 720 350 23 660 
1955 14 670 6 970 3 670 11 240 4190 4 320 430 26 340 
1956 16 480 7 990 4 160 12 550 4 560 5 ~30 460 29 490 
1957 19 790 10 410 4 900 12 630' 5 6SO 4 970 480 32 900 
1958') 22 610 . 11 450 6 180 12 860 5 270 5 630 520 35 990 
1959') 24120 12. 260 6 550 15 030 7 060 5 810 640 39 790 

Zuwachs gegenuber dem Vorjahr in vH 
1951 + 19,8 + 23,0 + 15,8' + 25,4 + 10,8 + 61,8 + 83,3 + 23,0 
1952 + 11,8 + 11,2 + 11,1 + 32,5 + 69,8 + 26,4 - 6,1 +·20;2 
1953 + 12,4 + 10,1 + 14,6 + 11,6 + 23,6 0 + 12,9 + 12,0 
1954 + 7,8 + 7,3 + 8,7 + 1,7 - 6,1 + 5,1 0 + 4,8 
1955 + 16,2 + 21,2 + 12,9 + 5,1 - 5,4 '+ 16,1 + 22,9 + 11,3 
1956 + 1/1,3 4 14,6 + 13,4 + 11,7 + 8,8 + 23,4 + 7,0 + 12,0 
1957 + 20,1 + 30,3. + 17,8 + 0,6 + 24,6 - 6,8 + 4,3 + 11,6 
1958') + 14,2 + 10,0 + 26,1 + 1,8 - 7,2 + 13,3 + 8,3 + 9,4 
1959') + 6,7 + 7,1 + 6,0 + 16,9 + 34,0 + 3,2 + 23,1 + 10,6 

1950' = 100 J , . 
1951 120 123 ll~ 125 111 

1 162 183 123 
1952 134 137 129 166 188 205 1'72 148 
1953 151 151 147 185 233 205 194 166 
1954 162 162 160 189 218 215 194 174 
1955. 189 196 181 198 206 250 239 193 
1956 · 212 224 205 221 ·225 308 256 216 
1957 254 292 241 223 280 287 267 241 
1958') 291 322 304 227 260 325 289 264 
1959') 310 344 323 265 348 336 356 292' 

vH der von privaten Haushalten insgesamt geleisteten laufenden Übertragungen 
1950 57,1 26,1 

1 
1~9 41,6 14,9 12,7 1,3 100 

1951 55,6 ~~:1 · 1 ,0 42,4 13,4 16,7 2,0 100 
1952 51,7 

1 
13,0 46,7 ,19,0 17,6 1,5 100 

1953 51,9 23,7 · 13,2 46,6 20,9 15,7 1,6 100 
1954 53,3 24,3 

1 
13,7 45,2 18,7 15,7 1,5 100 

1955 55,7 26,5 1 13,9' 42,7 15,9 16,4 1,6 100, 
1956 55,9 27,1 1 14,1 42,6 \ 15,5 18,1 1,6 100 
1957 60,2 31,6 '! 14,9 38,4 17,3 15,1_ 1,5 100 
1958') 62,8 31,8 1 17,2 35,7 14,6 15,6, 1,4 100 
1959') 60,6 30,8 1 

16,5 37,8 17,7 14,6 1,6 100 

vH des Gesamteinkommens der privaten Haushalte 
1950 1 9,6 4,4 2,5 7,0 

1 

2,5 2,1 0,2 16,7 
1951 9,5 4,5 2,4 7,3 2,3 2,9 0,3 17,1 
1952 9,5 4,4 2,4 8,6 3,5 3,2. 0,3 18,3 
,1953 9,9 }5 2,5 8,8 4,0 3,0 0,3 19,0 
1954 9;8 ,5 2,5 8,3 3,4 2,9 0,3 18,4 

--1955 10,0 4,8 2,5 7,7 2,9 ' 2,9 0,3 18,0 

' 1956 10,1 4,9 2,6 7,7 2,8 3,3 0,3 18,1 
1957 11,0 5,8 2,7 7,0 3,2 2,8 0,3 18,3 

' 1958') 11,7 5,9, 3,2 6,7 2,7 ·2,9 0,3 18,6 
1959') 11,6 5,9 ,3,2 7,2 3,4 2,8 0,3 19,2 

. •) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerl:lscharakter. - ') Einschl. Familienausgleichskassen und Zusatzversicherung von Arbeitern und Angest7llten i/11 
ofienilichen Dienst. Einbezogen sind ferner unterstellte Pensionsrlickstellungen für Beamte. - ') Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten sowie knapp-
schaftliche Rentenversicherung. - ') Lohnsteuer, veranlagte Einkommensteuer, ~otop~er Berlin der Arbeitnehmer ~d Veranlagten, nicht. ve:anlagte Steuern vom 
Ertrag, Vermogensteuer und Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablosungsbetrage). Die drei letzten Abgab7arten ?hne die von U;,ternehmen mit eigene~ Rechtsperson-
lichkeit gezahlten Betrage. - ') Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte, Hundesteuer, Jagd- und Fischeretsteuer u. a., ferner Erstattungsbeträge im Rahmen der 
-öffentlichen Fürsorge u. a., sowie laufende Übertragungen der privaten Haushalte an die ubrige Welt. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 
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Außer den Steuerrechtsänderungen - hingewiesen sei vor 
allem auf die wichtigsten Änderungen 1953 (lineare Senkung 
des Steuertarifs, Erhöhung des Pauschbetrages für Sonder-
ausgaben u. a.), 1955 (erneute Senkung unter Einführung eines 
Formeltarifs), 1957 (Erhöhung des Pauschbetrages für Wer-
bungskosten, Gewährung eines Hausfrauenfreibetrages) und 
1958 (Einführung eines neuen Progressionstarifs mit proportio-
naler Vorstufe, Neuregelung der Ehegattenbesteuerung, Erhö-
hung der Kinderfreibeträge) - sind die Auswirkungen des 
Progressionstarifs und des Veranlagungsrhythmus hervorzu-
heben. Der Einfluß gerade des letzten Faktors wird bei einem 
Vergleich der jährlichen Zuwachsraten von Lohn- und ver-
anlagter Einkommensteuer in Tabelle 7 sichtbar. Größeren 
Schwankungen der Zuwachsraten des Lohnsteueraufkommens 
folgten vergleichbare relative Änderungen bei der veranlag-
ten Einkommensteuer im allgemeinen ein Jahr später. Dies 
hatte (in Verbindung mit allen anderen Ursachen der Auf-
kommensschwankungen) zur Folge, daß in einigen Jahren die 
jährlichen Zuwachsraten des Aufkommens an veranlagter 
Einkommensteuer erheblich von denen der Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen der privaten Haushalte, 
aus denen diese Steuern überwiegend gezahlt werden, ab-
wichen. Die z. T. recht unterschiedliche jährliche Verände-
rung von veranlagter Einkommensteuer und Vermögens- und 
Unternehmereinkommen der privaten Haushalte ist zweifel-
los einer der Gründe für die in einigen Jahren zu b,eobach-
tenden Sprünge in der Entwicklung der nicht-entnommenen 
Gewinne der Einzelunternehmen und Personengesellschaf-
ten. Auf diese zusammenhänge wird später noch eingegangen. 

4. Verfügbares Einkommen, Verbrauch und Ersparnis 
Die Ausgaben der privaten Haushalte für den privaten Ver-

brauch hängen in starkem Maße von der Höhe ihres Einkom-
mens bzw. ihres verfügbaren Einkommens (die geleisteten 
laufenden Ubertragungen tragen zu einem großen Teil 
Zwangscharakter) ab. Zwar kann der einzelne Haushalt auf 
seine Ersparnisse zurückgreifen oder sich vorubergehend ver-
schulden, für die Gesamtheit der privaten Haushalte bildet 
aber die Höhe des verfügbaren Einkommens normalerweise 
die obere Grenze für den privaten Verbrauch. Ein Uberstei-
gen der Verb.rauchsausgaben sämtlicher privater Haushalte 
über das verfügbare Einkommen hinaus ist nur unter beson-
deren Umständen und nur in gewissen Grenzen denkbar, und 
zwar durch einen Rückgriff auf das Geldvermögen (Abnahme 
der Forderungen); eine erhebliche Netto-Verschuldung (Zu-
nahme der Verbindlichkeiten über die Forderungen hinaus) 
der gesamten privaten Haushalte ist jedoch kaum möglich. 
Diese Abhängigkeit der Ausgaben von den Einkommen be-
steht bei den anderen beiden Sektoren nicht in diesem Maße. 
Der Staat ist in der Lage, seine Einnahmen im Wege der 
Steuergesetzgebung u. ä. an seine Ausgaben anzupassen oder 
ab.er sich gegenüber den anderen Wirtschaftseinheiten bzw. 
dem Ausland zu verschulden, die Unternehmen finanzieren 
ihre Ausgaben normalerweise z. T. durch Schuldenaufnahme. 
Wegen dieser Beziehung zwischen Einkommen und Verbrauch 
ist die Trennung zwischen laufenden Ubertragungen einer-
seits und Vermögensübertragung~n andererseits für den Sek-
tor „Private Haushalte u. ä." von besonderer Bedeutung. 

Aus verschiedenen Gründen (u. a. wegen der Vergleichbar-
keit der Einkommensströme und weil sich bestimmte Steuern 
auf das gesamte Einkommen bzw. Vermögen beziehen) sind 
die nicht-entnommenen Gewinne der Einzelunternehmen und 
Personengesellschaften als Einkommen bzw. verfügbares Ein-
kommen der privaten Haushalte nachgewiesen worden. Unter 
dem Gesichtspunkt der Verwendung der Einkommen ist es 
jedoch zweifelhaft, ob diese nicht-entnommenen Gewinne in 
diesem Sinne tatsächlich in vollem Umfang für die privaten 
Haushalte „verfügbar" sind. Bei vielen kleineren und mitt-
leren Unternehmen wird vermutlich über Entnahme oder 
Nichtentnahme des Gewinnes mehr unter Haushaltsgesicht.s-
punkten entschieden, d. h. in Hinblick auf die privaten Ver-
b.rauchsausgaben, während bei größeren Unternehmen die 
Entscheidung über die Höhe der Privatentnahme auch unter 
betrieblichen Gesichtspunkten (Selbstfinanzierung) gefällt 
wird. Darüber hinaus enthalten die nicht-entnommenen Ge-
winne in ihrer Höhe immer ein gewisses Uberraschungsele-

ment, da eine genaue Gewinnermittlung bei vielen Unterneh-
men nur am Ende des Geschaftsjahres erfolgt. Aus diesen 
Gründen werden von manchen Stellen - so z. B. von der 
Bundesbank - die nicht-entnommenen Gewinne der Einzel-
firmen und Personengesellschaften nicht zum verfügbaren 
Einkommen der privaten Haushalte gerechnet. Zur Zeit kön-
nen allerdings die nicht-entnommenen Gewinne allein nicht 
ermittelt werden, in ihnen sind auch Privateinlagen und son-
stige in der Unternehmenssphäre angelegte Mittel der pri-
vaten Haushalte enthalten, so daß es sich bei den ausgewie-
senen Werten um eine etwas komplexe Größe handelt, deren 
zahlenmäßige Ermittlung außerdem ziemlich problematisch 
ist (eine nähere Erläuterung dieser Größe folgt an späterer 
Stelle). Bei Untersuchungen i.tber die Beziehungen,zwischen 
Einkommen und Verbrauch der privaten Haushalte ist es 
unter Umständen zweckmäßig, das „verfügbare Einkommen" 
einmal einschließlich und zum anderen ausschließlich der 
nicht-entnommenen Gewinne sowie Privateinlagen u. dgl. zu 
definieren, weshalb, in der Tabelle 9 beide Größen ausgewie-
sen werden. 

Für bestimmte Untersuchungen können auch die Steuern 
der privaten Haushalte im Zusammenhang mit den privaten 
Verbrauchsausgaben als Teil des „Privaten Verbrauchs" an-
gesehen werden, so daß diese Position gleichfalls nicht abge-
zogen, sondern zum verfügbaren Einkommen gezählt werden 
könnte. 

Im folgenden wird - wenn nicht ausdrücklich anders er-
wähnt - das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte 
einschließlich der nicht-entnommenen Gewinne sowie Privat-
einlagen u. dgl. der Einzelunternehmen und Personengesell-
schaften und ausschließlich der Steuern der privaten Haus-
halte im Zusammenhang mit ihren Verbrauchsausgaben ver-
standen. 

Im Jahre 1959 betrug das verfügbare Einkommen der pri-
vaten Haushalte 167,6 Mrd. DM, das sind 75,3 vH des gesam-
ten verfügbaren Einkommens aller Sektoren. Der Anteil des 
Staates betrug in diesem Jahr 22,4 vH (49,7 Mrd. DM) und 
derjenige der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
2,3 vH (5,2 Mrd. DM). 

Jahr 

Tabelle 8: Die Anteile der Sektoren 
am verfügbaren Einkommen 1950 bis 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verfügbares Enkommen 
der Unter-

nehmen t der privaten insgesamt Haushalte1) 
mit eigener des Staates') 
Rechtsper-
sonlichkeit 

Mill.DM 
1950 86 390 67 820 1 470 17 100 
1951 106 010 81 150 l 110 23 750 
1952 121 710 90 000 2 560 29150 
1953 130 900 96 230 2 690 31980 
1954 141 360 104 880 2 520 33 960 
1955 161 710 120 110 3 880 37 720 
1956 177 690 133 090 3 820 40 780 
1957 192 450 146 530 4120 41 800 
1958') 205 370 157 300 4 690 43 380 
19593) 222 480 167 570 5170 49 740 

vH aller verfügbaren Einkommen 
1950 100 78,5 1,7 19,8 
1951 100 76,5 1,0 22,4 
1952 100 73,9 2,1 24,0 
1953 100 73,5 2,1 24,4 
1954 100 74,2 1,8 24,0 
1955 100 74,3 2,4 23,3 
1956 100 74,9 2,1 23,0 
1957 100 76,1 2,1 21,7 
1958') 100 76,6 2,3 21,1 
1959') 100 75,3 2,3 22,4 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Gebietskor-
perschaften und Sozialversicherung. - ') Vorläufige Ergebnisse. 

Vom verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte im 
Jahre 1959 (167,6 Mrd. DM) wurden 144,6 Mrd. DM oder 
86,3 vH für den privaten Verbrauch aufgewendet und 22,9 
Mrd. DM (13,7 vH) gespart. 

Gegenüber 1950 nahm das verfügbare Einkommen der pri-
vaten Haushalte um 147 vH zu, es betrug 1950 67,8 Mrd. DM. 
Hiervon wurden 92,1 vH verbraucht und nur 7,9 vH gespart. 
Der private Verbrauch stieg von 1950 bis 1959 um 132 vH 
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(1950 = 62,5 Mrd. DM). Die Ersparnis nahm erheblich stärker 
zu, nämlich um 327 vH. Der Anteil der privaten Verbrauchs-
ausgaben am verfügbaren Einkommen der privaten Haus-
halte schwankte in den einzelnen Jahren zwischen 92,1 vH 
(höchster Wert im Jahre 1950) und 85,7 vH (niedrigster Wert 
im Jahre 1957). Sowohl das verfügbare Einkommen als auch 
der private Verbrauch nahmen in allen Jahren zu, lediglich 
die Ersparnis der privaten Haushalte ging 1953 gegenüber 
1952 zurück, was jedoch z. T. auf Sondereinflüsse zurückzu-
führen ist. 
Tabelle 9: Verfügbares Einkommen, Verbrauch und Ersparnis 

der privaten Haushaltet) 1950 his 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verfügbares Ersparnis 
Einkommen ------

ohne nicht- 1 ni ht-
ohne nicht- entnommene c 

entnommene Gewinne der entn«;>nunene 
Gewinne der Privater ins- Einzelunter- G~wmne der 

Jahr ins- Einzelunter- Verbrauch gesamt nehmen u. ä. E,~lunte:-
gesamt nehmenu. ä. (Sp.l·/.3)sowie Privat- neh.e 1,n .u.:, 

sowie Privat- 1 einlagen sow_1 riva -u d 1 einlagen einlagen 
(Sp. l/3) 1 u. dgl. u.dg!. __ 1 ____ 2 __ --3-- --4- __ 5 __ 1 ___ 6 __ 

Mill.DM 
1950 67 820 64 510 62 450 5 370 2 060 3 310 
1951 81150 74 880 72 510 8 640 2 370 6 270 
1952 90 000 84 340 79 940 10 060 4 400 5 660 
1953 96 230 93 200 87 640 8 590 5 560 3 030 
1954 104 880 99 670 92 800 12 080 6 870 5 210 
1955 120 110 110 530 103 420 16 690 7 110 9 580 
1956 133 090 122 400 115 120 17 970 7 280 10 690 
1957 146 530 136 740 125 610 20 920 11 130 9 790 
1958') 157 300 147 820 134 900 22 400 12 920 9 480 
1959') 167 570 159 050 144 640 22 930 14 410 8 520 

1950 = 100 
1951 120 116 116 161 115 189 
1952 133 131 128 187 214 171 
1953 142 144 140 160 270 92 
1954 155 155 149 225 333 157 
1955 177 171 166 311 345 289 
1956 196 190 184 335 353 323 
1957 216 212 201 390 540 296 
1958') 232 229 216 417 627 286 
1959') 247 247 232 427 700 257 

' vH des gesamten verfügbaren Einkommens 
1950 100 95,1 92,1 7,9 3,0 4,9 
1951 100 92,3 89,4 10,6 2,9 7,7 
1962 100 93,7 88,8 11,2 4,9 6,3 
1953 100 96,9 91,1 8,9 5,8 3,1 
1954 100 95,0 88,5 11,5 6,6 5,0 
1955 100 92,0 86,1 13,9 5,9 8,0 
1956 100 92,0 86,5 13,5 5,5 8,0 
1957 100 93,3 85,7 14,3 7,6 6,7 
1958') 100 94,0 85,8 14,2 8,2 6,0 
19591) 100 94,9 86,3 13,7 8,6 5,1 

vH des verfügbaren Einkommens 
ohne nicht-entnommene Gewinne sowie Privateinlagen u. ä. 

1950 105,1 100 96,8 3,2 
1951 108,4 100 96,8 3,2 
1952 106,7 100 94,8 5,2 
1953 103,3 100 94,0 6,0 
1954 105,2 100 93,1 6,9 
1955 108,7 100 93,6 6,4 
1956 108,7 100 94,1 5,9 
1957 107,2 100 91,9 8,1 
1958') ' 106,4 100 91,3 8,v 
1959') 105,4 100 90,9 9,1 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Vorläufige 
Ergebnisse. 

In diesem Zusammenhang sei nochmals daran erinnert, daß 
die Periodenabgrenzung bei den veranlagten Steuern, d. h. 
denjenigen, die nicht im Quellenabzugsverfahren erhoben 
werden, eine andere ist als beim Erwerbs- und Vermögens-
einkommen (als Bemessungsgrundlage). Während die Ein-
kommen in dem Jahre erfaßt werden, in dem sie entstanden 
sind, werden die veranlagten Steuern dann verbucht, wenn 
sie fällig werden. Durch Verschiebungen und Veränderungen 
der Veranlagungstermine und durch Abschlußzahlungen usw. 
stehen die veranlagten Steuern eines Jahres unter Umstän-
den in keinem ökonomischen Zusammenhang mit den ent-
sprechenden Einkommensarten des gleichen Jahres. 

Die Sparquote (Anteil der Ersparnis am verfügbaren Ein-
kommen) der privaten Haushalte ging im Jahre 1959 gegen-
über 1958 von 14,2 auf 13,7 vH zurück, sie war jedoch immer 
noch verhältnismäßig hoch und wurde nur in den Jahren 1957 
(14,3 vH) und 1955 (13,9 vH) übertroffen. 

ERSPARNIS DER PRIVATEN HAUSHALTE* 
IN vH DES VERFUGBAREN EINKOMMEN$ 

1950 1951 1952 1953 1954 1955 1956 1957 1958 1959 
*Einschl.privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 

STAT. BUNDESAMT 60-592 
Bundesgebiet ( ohne Saarland und Berlin). 

Je Einwohner betrug das verfügbare Einkommen der pri-
vaten Haushalte im Jahre 1959 3 238 DM, gegenüber 1950 
(1 446 DM) nahm es um 124 vH zu. Bereits 1957 war das ver-
fügbare Einkommen je Einwohner mehr als doppelt so groß 
wie 1950. 

Tabelle 10: Verfügbares Einkommen, Verbrauch und Ersparnis 
der privaten Haushaltet) je Einwohner 1950 bis 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Jahr 
1 

V crftigbares Privater 

1 
Ersparnis') Einkommen Verbrauch 

DM 
1950 1 446 1 331 114 
1951 1 712 1 529 182 
1952 1 886 1 675 211 
1953 1998 1 819 178 
1954 2 153 1 905 - 248 
1955 2 441 2 102 339 
1956 -2 672 2 312 361 
1957 2 904 2 489 415 
1958') 3 077 2 638 438 
19593) 3 238 2 795 443 

Zuwachs gegenüber dem Vorjahr in vH 
1951 + 18,4 + 14,9 + 59,6 
1952 + 10,2 + 9,5 + 15,9 
1953 + 5,9 + 8,6 -15,6 
1954 + 7,8 + 4,7 + 39,3 
1955 + 13,4 + 10,3 + 36,7 
1956 + 9,5 + 10,0 + 6,5 
1957 + 8,7 + 7,7 + 15,0 
1958') + 6,0 + 6,0 + 5,5 
1959') + 5,2 + 6,0 + 1,1 

1950 = 100 
1951 118 115 160 
1952 130 126 185 
1953 138 137 156 
1954 149 143 218 
1955 169 158 297 
1956 185 174 317 
1957 201 187 364 
19588) 213 198 384 
1959') 224 210 389 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Einschl. nicht-
entnommener Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. sowie Privateinlagen u. dgl.-
') Vorläufige Ergebnisse. 

Der private Verbrauch je Einwohner erreichte 1959 einen 
Betrag von 2 795 DM und die Ersparnis 443 DM. Gegenüber 
1950 stieg der private Verbrauch je Einwohner um 110 vH 
und die Ersparnis um 289 vH. Innerhalb. der einzelnen Jahre 
weisen die Zuwachsraten der Ersparnis die größten Schwan-
kungen auf. 

Während der private Verbrauch im Rahmen der Sozialpro-
duktsberechnung bisher nur in einer Summe nachgewiesen 
wurde, bringt das Kontensystem der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung eine - wenn auch grobe - Aufgliederung 
der Kaufe nach liefernden Sektoren bzw. aus der übrigen Welt 
sowie eine Trennung nach den Verbrauchsausgaben der 
eigentlichen privaten Haushalte einerseits und denjenigen 
der privaten Organisationen o. E. andererseits. 

Die Definitionen und Abgrenzungen des .Privaten Ver-
brauchs" sind bereits im Rahmen der Sozialprodukt.sberech-
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Tabelle 11: Der private Verbrauch 1950 bis 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

' 1 Kaufe fur 
Käufe fur privaten Verbrauch der privaten Je:t:!~~h Käufe von 
Haushalte von Produktionskonten anderer Eigen- Eigenverbrauch gebrauchten 

Privater Sektoren und der ubrigen Welt verbrauch der privaten der privaten Anlagen fur 
Jahr Verbrauch der Organisationen Organisationen privaten 

insgesamt privaten ohne Erwerbs- ohne Erwerbs- :Verbrauch der 
H11ushalte1 ) 

charakter vom charakter') privaten 
von von der Produktions- Haushalte von 

1 vom Staat Unternehmen übrigen Welt konto der Unternehmen 
1 1 

Unternehmen 
1 

Mill.DM -1950 62 450 58 760 720 40 890 ',1 250 770 20 ,, 
1951 72 510 68 300 830 80 1 010 1 380 880", 30 
1952 79 940 75140 890 240 1120 1 480 1 010 '. 60 
1953 87 640 82 120 940 390 1 270 l 680 1150 90 
1954 92 800 

' 
86 790 1 040 540 1 350 1 760 1 210 110 

1955 103 420 96no 1140 71'0 1460 1 940 i 320 ' 130 
1956 116 120 107 710 '1 230 900 1 540. 2 150 1 430 160 
1957 125 610 117 320 1 400 1170 1 590 2 370 l 570 190 
1958') 134 900 125 300 1 520 1 800 1-650 2 640 1 760 230 
19593) 144 640 134 080 1 590 2 200 1 '700 2 980 1 820 270 

vH des gesamten privaten Verbrauchs 
1950 100 94,1 1,2 0,1 1,4 2,0 1,2 0,0 
1951 100 94,2 1,1 0,1 1,4 1,9 1,2 '0,0 
1952 100 94,0 . ::: 0,3 1,4, 1,9 1,3 0,1 
1953 100 93,7 0,4 1,4 1,9 1,3 0,1 
1954 100 93,5 1,1 0,6 1,5 1,9 1,3 0,1 
1955 100 93,5 1,1 0,7 1,4 1,9 1,3 0,1 
1956 100 93,6 1,1 0,8 1,3 1,9 1,2' ',I ' 0,1 
1957 100 93,4 ' 1,1 0,9 

1 

1,3 1,9 1,2 0,2 
1958') 100 92,9 1,1 · 1,3 1,2 2,0 1,3 0,2 
1959') 100 92,7 1,1 1,5 1,2 2,1 1,3 0,2 

, --1) Hausliche Dienste. - ') Arbeitsleistungen der bei privaten Organisationen ohne Erwerbscharakter beschaftigten Personen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. 

nung b,ehandelt i:ind veröffentlicht worden4), so daß ,auf nähere 
Erläuten,mgen hier verzichtet werden kann. Die Ausgaben 
nur der privaten Haushalte umfassen nicht ganz 97 vH des 
gesamten privaten Verbrauchs, während der Anteil der Aus-
gaben der privaten Organisationen o. E. etwas mehr als 3 vH 
ausmacht. Vom Produktionskonto des Sektors „Unterneh-
men" beziehen die privaten Haushalte rund 93 bis 94 vH des 
gesamten privaten Verbrauchs und die privaten Organisatio-
nen o. E. rund 2 vH, wobei die Beträge für die letztgenann-
ten Institutionen zur Zeit nur sehr grob geschätzt sind. Der 
Eigenverbrauch der privaten Haushalte (Dienstleistungen der 
Hausangestellten u.ä.) macht im gesamten Zeitrau,m 1,2 bis 
1,5 vH des privaten Verbrauchs aus und der Eigenverbraudi. 
der privaten Organisationen o. E. rund 1,3 vH. Die Kimfe der 
privaten Haushalte und privaten Organisationen o. E. vom 
Sektor ... Staat" (hauptsächlich Gebühren) betragen etwas mehr 
als 1 :vH des gesamten privaten Verb.rauchs. Die Verbrauchs-
ausgaben der privaten Haushalte in der übrigen Welt, d. h. 
die Ausgaben der Reisenden im Ausland, in der sowjetischen 
Besatzungszone und in Berlin, sind gleichfalls verhältnis-
mäßig geringfügig, im Laufe der Jahre stieg der Anteil am 
privaten Verbrauch jedoch von 0,1 vH im Jahre 1950 bis auf 
1,5 vH im Jahre 1959, was auf den steigenden Reiseverkehr 
zurückzuführen ist. Die Käufe der privaten Haushalte von Ge-
brauchtwagen von Unternehmen spielen' im Rahmen des pri-
vaten Verbraudis eine untergeordnete Rolle, ihr Anteil stieg 
allerdings von praktisch O vH im Jahre 1950 auf 0,2 vH im 
Jahre 1959. 

Die Ersparnis der privaten Haushalte und privaten Organi-
sationen o. E. von 22,9 Mrd. DM im Jahre 1959 madlte 52,3 vH 
der gesamten Ersparnis aller Sektoren in diesem Jahre aus, 
der Anteil der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
betrug 11,8 vH (5,2 Mrd. DM) und derjenige des ;Sektors 
„Staat" 35,9 ·vH (15,7 Mrd. DM). Von der gesamten Ersparnis 
der privaten Haushalte u, a. im Jahre 1959 entfielen 37,2 vH 
(8,5 Mrd. DM) auf die nicht-entnommenen Gewinne sowie die 
Privateinlagen u. ä. der Einzelunternehmen und Personen-
gesellschaften, das sind 19,4 vH der Ersparnis aller Sektoren. 
Ohne diese nicht-entnommenen Gewinne u. ä. betrug die Er-
sparnis der privaten Hausbalte u. ä. im Jahre 1959 14,4 Mrd. 
DM oder 32,9 vH der gesamten Ersparnis der Bundesrepublik. 

Diese Anteile der Sektoren an der gesamten Ersparnis 
waren im Jahre 1950 z. T. erheb.lieh anders; in diesem Jc;1hre 
betrug der Anteil der privaten Haushalte u.ä. einschließlich 
der nicht-entnommenen Gewinne u. dgl. 54,0 vH, derjenige 

0

4) ,,WiSta", Heft 3, März 1957. 

der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 14,8 vH 
und derjenige des Staates 31,2 vH. Die nicht-entnommenen 
Gewinne u. ä. der Einzelunternehmen und Personengesell-
schaften machten 1950 ein Drittel (33,3 vH) der gesamten Er-
sparnis aller Sektoren aus. · 

Tabelle 12: Die Anteile der Sektoren an der •Ersparnis 
1950 bis 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Ersparnis der privaten Haushalte\) ' Unverteilte 
ohne nicht- 1 Nicht- Gewinne der 

Er- entnommene1en~ommene Unter- ·Ersparnis 
Jahr sparnis Gewinne der/Gewinne der nehmen 1 des aller ins- Einzelunter- Einzelunter- mit eigener Staates') !Sektoren gesamt. nehmen u. a. nehmen u. a. Rechts-

sowie Privat- sowie Privat- persönlich-
cinlagen ·I cinlagen keit 
u. dgl. u. dgl. 

Mill.DM 
1950 9 940 5 370 2 060 3 310 1 470- . 3 100 
1951 16 060 8 640 2 370 6 270 1110 6 310 
1952 21 010 10 060 4 400 5 660 2 560 8 390 
1953 22 210 8 590 5 560 3 030 2 690 10 930' 
1954 26 560 12 080 6 870 5 210 2.520 11 960 
1955 34 540 16 690 7110 9-580 3 880 13 970 
1956 37 220 '17 970 7 280 10 690 3 820 15 430 
1957 39 540 20 920 11130 9 790 4120 14 500 
19583) 39 710 22 400 12 920 ,9 480 4 690 1$ 620 
19593) 43 840 22 930 14 410 8 520 5170 15 740 

, vH der Ersi,arni~ aller Sektoren 
1950 100 54,Q 20,7 33,3 14,8 31,2 
1951 100 53,8 14,8 39,0 6,9 39,3 
1952 100 47,9 2Q,9 26,9 12,2, 39,9 
1953 100 38,7 25,0 13,6 12,1 49,2 
1954 100 45,5 25,9 19,6 9,5 45,0 
1955 100 48,3 20,6 27,7 11,2 40,4 
1956 100 48,3 19,6 28,7 10,3, 41,5 
1957 100 52,9 28,1 24,8 10,4 36,7 
19583) 100 56,4 32,5 '23,9 11,8 31,8 
1959') 100 52,3 32,9 19,4 11,8 35,9 

. 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') G~bietskörper-
schaften und Sozialversicherung. ,, 3) Vorläufige Ergebnisse. 

In den Jahren zwischen 1950 und 1959 haoon .sich die An-
teile der Sektoren an der gesamten Ersparnis ziemlich v'er-
sdloben, der Anteil der privaten Haushalte u. ä. einschließ-
lich der nicht-entnommenen Gewinne usw. der Einzelunter-
nehmen u. dgl. ging zunächst bis 1953 zurück - er betrug in 
diesem Jahre 38,7 vH und stieg dann wieder, an, bis er i!ll 
Jahre 1958 mit 56,4 vH den hödlsten Wert erreichte. Im Jahre 
1959 ging der Anteil der privaten Ha~shalte u.ä. an der ge-
samten Ersparnis auf 52,3 vH zurüdc. Beim Sektor „Staat" 
war di~se Entwicklung des Anteil.s an'der gesamten Ersparnis 
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gerade umgekehrt, er nahm bis zum Jahre 1953 zu, ging dann 
bis 1958 zurück. und stieg 1959 wieder an. Die Ersparnis der 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit (unverteilte 
Gewinne nach der Besteuerung) hatte anteilmaßig gesehen 
in den ersten Jahren die größten Schwankungen, seit 1955 ist 

. dieser Anteil an der gesamten Ersparnis jedoch ziemlich 
gleichmäßig geblieben (zwischen 10,3 vH und 11,8 vH). 

5. Der Finanzierungssaldo 
Der Finanzierungssaldo des Sektors „Private Haushalte und 

Private Organisationen ohne Erwerbscharakter" unterschei-
det sich von seiner Ersparnis durch die Vermögensübertra-
gungen, die er von anderen Sektoren bzw. der übrigen Welt 
empfängt oder an diese leistet. Wie bereits an anderer Stelle 
erwahnt wurde, zahlen zu den Vermögensübertragungen alle 
einseitigen (d. h. ohne Gegenansprüche gegebenen) finanziel-
len .Ubertragungen, die einmalig bzw. unregelmäßig geleistet 
werden, sofern sie nicht wegen ihrer Geringfügigkeit u.ä. 
trotzdem zu den laufenden IJbertragungen gerechnet werden. 
1Jbe11tragungen von Sachwerten wurden nicht berücksichtigt. 

Solange die Versicherungsunternehmen noch ,'nicht in der 
für später vorgesehenen Art und Weise im Kontensystem ver-
bucht werden, sind entsprechende Leistungen der Versiche-
rungsunternehmen in den Zahlen nicht enthalten. Einmalige 
bzw. unregelmäßige Leistungen der Sozialversicherung sind 
wegen ihrer geringen Höhe im Einzelfall als laufende Uber-
tragungen verbucht worden. Ubertragungen an die bzw. von 
der übrigen Welt, die im Einzelfall zwar als Vermögensüber-
tragung angesehen werden müßten, wie· z. B. Erbschaften und 
Kapitalübertragungen, sind ebenfalls in den laufenden Uber-
tragungen enthalten, da diese Beträge nicht gesondert nach-
gewiesen und insgesamt geringfügig sind. Vermögensüber-
tragungen zwischen den privaten Haushalten u. ä. sind kon-
solidiert, d. h. sie fallen aus der Rechnung heraus, weil sie sich 
gegenseitig aufheben. Verbucht sind daher nur Vermögens-
übertragungen der privaten Haushalte u. ä. vom bzw. an den 
Sektor „Staat" und die nicht-entnommenen Gewinne und Pri-
vateinlagen der Einzelunternehmen und Personengesellschaf-
ten, die als eine ~rt Vermqgensübertragung an den Sektor 
„Unternehmen" angesehen werden können. Bei den letzteren 
handelt es sich im eigentlichen Sinne nicht um „echte" Ver-
mögensübertragungen, da vom Eigentum her gesehen auch 
das Betriebsvermögen einer Einzelfirma zm;n Gesamtvermö-

: gen eines Selbständigen gehört. Die Person eines Selbständi-
gen wird also gedanklich in einen Unternehmer einerseits und 
in einen Haushaltsvorstand andererseits aufgeteilt. Die Be-
handlung dieser Größe als eine Art Vermögensübertragung 
ist jedoch zweck.mäßig, weil dann die Veränderungen der For-
derungen und Verbindlichkeiten (Konto 7) nur Vorgänge des 
Geld- und Kapitalmarktes umfassen. 

Die vom Sektor „Staat" empfangenen Vermögensübertra-
gungen der privaten Haushalte u. ä. umfassen die Hauptent-
schädigungen im Rahmen des Lastenausgleichs, soweit es sich 
hierbei nicht um die Umwandlung von früher erhaltenen Dar-
lehen für den Wiederaufbau bzw. Ausbau von Unternehmen 
handelt (die letzteren sind als Vermögensübertragungen des 
Staates an den Sektor „Unternehmen" verbucht); ferner den 
Währungsausgleich für Sparguthaben Vertriebener und die 
Altsparerentschädigung, Wiedergutmachungi;leistungen (so-
weit es sich um Kapitalentschädigungen handelt), Prämien 
nach dem Wohnungsbauprämiengesetz, Sparprämien sowie 
Teilbeträge der Ablösungsschuld (Ablösung insbesondere' von 
verbrieften Reichstiteln). Soweit derartige Beträge im glei-
chen Jahr in Einzelunternehmen und Personengesellschaften 
angelegt werden, erscheinen sie dann auch in den Privateinla-
gen (Vermögensübertragungen) der privaten Haushalte an 
den Sektor „Unternehmen". 

Die Vermögensübertragungen der privaten Haushalte u.ä. 
an den Sektor „Staat" be~tehen aus der Erbschaftsteuer und 
aus Teilbeträgen der Lastenausgleichsablösungsbeträge. 

Bei der Position „Nicht-entnommene Gewinne der Einzel-
unternehmen und Personengesellschaften sowie Privateinla-
gen u. dgl." handelt es sich um eine ziemlich komplexe Größe, 
die nur aus dem derzeitigen Berechnungsgang erklärt wer-
den kann. Auf direktem Wege kann diese Position nicht er-

mittelt werden, sie ergibt sich als Differenzbetrag zwischen 
dem Finanzierungssaldo der privaten Haushalte u. ä. (nach 
den Berechnungen der Bundesbank) und der vom Statistischen 
Bundesamt errechneten Ersparnis des gleichen Sektors unter 
Berücksichtigung der oben erwahnten Vermögensübertragun-
gen zwischen dem Staat und den privaten Haushalten u. ä. 
Neben den nicht-entnommenen Gewinnen der Einzelunter-
nehmen und Personengesellschaften im eigentlichen Sinne 
sind in dieser Größe gedanklich auch die Privateii;ilagen der 
Selbständigen in diese Unternehmen ohne eigene Rechtsper-
sbnlichkeit enthalten (einschließlich Geschäftsgründungen), 
ferner die Eigenmittel der privaten Haushalte u. ä. als Bau-
herren sowie die Einlagen bzw. Mittel von stillen Gesellschaf-
tern. Aus dem oben beschriebenen Rechengang heraus sind 
auch die Kaufe der privaten Haushalte u. ä. von Anteilen an 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit - mit Aus-
nahme des Ersterwerbs von Aktien - (GmbH-, Genossen-
schaftsanteile usw.) in dem Strom enthalten, soweit diese An-
teile von anderen Sektoren bzw. aus der übrigen Welt bezogen 
wurden. Der Strom umfaßt auch die Zuweisungen zu Pensions-
rückstellungen der Unternehmen, soweit diese die direkt von 
Unternehmen geleisteten Pensionszahlungen übersteigen. Ge-
gen diesen Strom aufgerechnet sind dagegen alle Beträge, die 
als Vermögensübertragungen von Unternehmen an private 
Haushalte u. ä. anzusehen sind, also Ablösungen bei Ge-
schäftsübernahmen einschließlich Erbschaftsablösungen, die 
aus dem Betriebsvermögen an das „Privatvermögen" der pri-
vaten Haushalte u. ä. gezahlt werden, ·aber auch Gratisaktien 
u. ä. Darüber hinaus ergeben sich bei diesem Strom noch grö-
ßere zahlenmäßige Unsicherheiten, weil er, wie oben gesagt, 
als Differenz ermittelt wird, und zwar als Differenz zwischen 
Größen, die ihrerseits wiederum als Saldo gewonnen, d. h. 
nicht auf direktem Wege berechnet werden. Es sei noch daran 
erinnert, daß ihm Rahmen der vorgesehenen Abstimmung mit 
den Berechnungen der Bundesbank unter Umständen einige 
Positionen (z. B. Behandlung der Bausparkassen) im Rahmen 
des vorliegenden Kontensystems etwas anders verbucht wer-
den, so daß sich hieraus noch einige Änderungen ergeben, 
können. 

Tabelle 13: Ersparnis und Finanzierungssaldo · 
der privaten Haushaltel) 1950 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), 

Ersparnis 
darunter: 

Geleistete nicht-
entnommene minus 

Jahr Gewinne empfän- Finan-
der Einzel- gene zierungs-

insgesamt unterneh- Vermögens- saldo 
men u.ä. über-

sowie tragungen · 
Privatein-

lagen u. dgl. 

Mill.DM 
1950 5 370 3 310 + 20 2 040 
1951 8 640 6 270 + 40 2 330 
1952 10 060 5 660 -+ 10 4 390 
1953 8 590 '3 030 - 560 6120 
1954 12 080 5 210 -1160 8 030 
1955 16 690 9 580 - 270 7 380 
1956 17 970 10 690 - 110 7 390 
1957 20 920 9 790 - 290 11420 
1958•) 22 400 9 480 - 620 13 540 
1959') 22 930 8 520 - 770 16180 

vH der gesamten Ersparnis 
1950 100 61,6 + 0,4 38,0 
1951 100 72,6 + 0,5 ' 27,0 
1952 100 56,3 + 0,1 43,6 
1953 100 35,3 -6,5 71,2 
1954 100 43,1 ·-9,6 66,5 
1955 100 57,4 -1,6 44,2 
1956 100 59,5 -0,6 41,1 
1957 100 46,8 -1,4 54,6 
1958') , 100 42,3 -2,8 60,4 
1959„ 100 37,2 -3,4 66,2 

1 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Vorläufige 
Ergebnisse. 

Der Finanzierungssaldo der privaten Haushalte u. ä. betrug 
il}l Jahre 1959 15,2 Mrd. DM, das sind 66,2 vH der gesamten 
Ersparnis des Sektors in diesem Jahr von 22,9 Mrd. DM. 
37,2 vH der Ersparnis entfielen. auf die oben beschrie]lenen · 
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nicht-entnommenen Gewinne usw., Finanzier:ungssaldo und 
nicht-entnommene Gewinne usw. übersteigen die Ersparnis 
um 3,4 vH. Dies wurde durch einen entsprechend großen Saldo 
der Vermögensübertragungen (geleistete minus empfangene 
Vermögensübertragungen der privaten Haushalte) ausgegli-
chen. In den vorangegangenen Jahren hatten die nicht-ent-
nommenen Gewinne usw. im Verhältnis zur gesamten Erspar-
nis der privaten Haushalte u. ä. im allgemeinen (mit Aus-
nahme von 1953) ein noch stärkeres Gewicht. Alles in allem 
wird jedoch nochmals darauf hingewiesen, daß diese Zahlen 
wegen der möglichen Schätzungsfehler nur vorsichtig inter-
pretiert werden können. 

Tabelle 14: Die Finanzierungssalden der Sektoren 
und der übrigen Welt 1950 bis 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
Mill. DM 

Jahr Private 
1 

Staat Unternehmen Übrige Welt Haushalte') 

1950 + 2 040 + 920 - 4 860 + 1 900 
1951 + 2 330 • + 3 720 - 4 450 - 1600 
1952 + 4 390 + 5 260 - 6 810 - 2840 
1953 + 6120 " + 15 790 - 8 570 -13 340 
1954 + 8 030 - + 6 850 -11050 - 3 830 
1955 + 7 380 + 8 770 -13 800 - 2 350 
1956 -Ir 7 390 + 9 930 -12870 - 4 450 
1957 + 11420 + 7 870 -13 390 - 5 900 
1958') + 13 540 + 3 960 -11640 - 5 860 
1959') + 15 180 + 6 460 -17 000 - 4 640 

1) Emschl. pnvater Organisauonen ohne Erwerbscharakter. - ') Vorläufige 
Ergebnisse. 

Die Finanzierungssalden der Sektoren heben sich unter 
Einbeziehung der entsprechenden Position des Kontos der 
,.übrigen Welt" auf, d. h. ihre Summe ist unter Berücksichti-
gung der Vorzeichen gleich null. 

Der Finanzierungssaldo des Sektors „Private Haushalte und 
Private Organisationen ohne Erwerbscharakter" ist normaler-
weise - wie es auch in allen Jahren von 1950 bis 1959 der 
Fall ist - positiv, während der Finanzierungssaldo der Un-
ternehmen im allgemeinen negativ ist, d. h. die Unternehmen 
verschulden sich gegenüber den anderen Sektoren und der 
übrigen ·welt. Eine Änderung des Vorzeichens - je nach der 
allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung - tritt eher beim 
Finanzierungssaldo des Sektors „Staat" und bei der entspre-
chenden Position auf dem Konto der übrigen Welt auf. Im ge-
samten Zeitraum von 1950 bis 1959 war in der Bundesrepu-
blik jedoch auch der Finanzierungssaldo des Sektors .Staat" 
positiv, während die entsprechende Position auf dem Konto 
der übrigen Welt in allen Jahren - mit Ausnahme des Jahres 
1950 - negativ war. Das heißt, daß in allen Jahren mit Aus-
nahme von 1950 die Verbindlichkeiten der übrigen Welt (nach 
Abzug der Forderungen) zunahmen oder - umgekehrt aus-
gedrückt - die Forderungen (netto) der Bundesrepublik ge-
genüber der übrigen Welt stiegen. Es sei daran erinnert, daß 
die Zahlen für 1953 beim Staat und der übrigen Welt durch 
die Vermögensübertragungen (in Zusammenhang mit der 
Marshall-Plan-Hilfe) etwas aus dem Rahmen fallen. 

{)r. Karl-Heinz Raabe / Dr. Günter Hamer 

Baukosten und Baupreise 
Am Beispiel des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaus 

Die Entwicklung der Baukosten und der Baupreise wird von 
verschiedenen Seiten mit großer Spannung verfolgt. Vielfach 
werden allerdings beide Begriffe und die zu ihrer Darstellung 
verwendeten Zahlenreihen miteinander verwechselt oder es 
wird fälschlich die Entwicklung der Bau k o s t e n mit jener 
der Bau p r e i s e gleichgesetzt. Nachstehend sollen daher 
frühere kurze Hinweise1) ergänzt und versucht werden, die 
Baukosten und die sie in ihrer Höhe und Entwicklung be-
stimmenden Faktoren darzustellen und dabei auch den Ein-
fluß der Preisbewegung auf die Kostenentwicklung herauszu-
arbeiten. Das Zahlenmaterial für die Untersuchung ist aller-
dings auf die im öffentlich geförderten sozialen Wohnungs-
bau errichteten Gebäude beschränkt, in denen keine gewerb-
lichen Räume oder Einrichtungen vorhanden sind. Es werden 
ferner nur jene Vorhaben einbezogen, die keine freifinan-
zierten Wohnungen aufweisen. Nur für diesen Ausschnitt des 
Wohnungshaus liegen in der Bewilligungsstatistik ausführ-
liche Unterlagen über die Baukosten und ihre Gliederung vor. 
Der hier genannte Ausschnitt umfaßt etwa 30 vH aller 1959 
genehmigten Wohnungen und ca. 60 vH der mit öffentlichen 
Mitteln geförderten Vorhaben. 

Der Begriff der Baukosten 
Unter Baukosten sollen hier nicht etwa die Kosten des 

„Bauens" als Kosten der an der Herstellung der Bauwerke 
beteiligten Firmen bzw. Behörden oder sogar noch alle Folge-
kosten, die der Allgemeinheit (als sogenannte „social costs") 
für öffentliche Gebäude, Verkehrserschließung usw. entstehen, 
verstanden werden, sondern die K o s t e n d e r B a u h e r-
r e n, die diesen unmittelbar erwachsen und die von ihnen 
getragen werden. 

Die Gesamtherstellungskosten eines Bauwerks gliedern 
sich in 
, a) die Kosten des Baugrundstücks und seines Erwerbs, 

b) die Erschließungskosten, 
c) die Kosten des Gebäudes (reine Baukosten), 
d) die Kosten der Außenanlagen, 
e) die Baunebenkosten, 

1) Horstmann, K., ,,Neue Berechnung von Preismeßziffern für 
Bauleistungen und eines Preisindex für Wohngebäude", WiSta, 
Heft 11, November 1959, S. 591/592. 

f) die Kosten der besonderen Betriebseinrichtungen 
sowie 

g) die Kosten des Geräts und der Wirtschaftsausstattung. 
Was jeweils zu den einzelnen Positionen zählt, ist im Norm-

blatt DIN 276 verbindlich festgelegt2). 
Für die Bautätigkeitsstatistik stehen lediglich die K o s t e n-

a n s c h I ä g e, nicht jedoch die abgerechneten Kosten zur 
Verfügung. Die Kostenanschläge sind ab.er nicht mit einer 
überschlägigen Kalkulation an Hand von Schätzwerten zu 
verwechseln, sondern sie beruhen auf einer sehr eingehenden 
Aufstellung a 11 er in das Bauwerk eingehenden Bauleistun-
gen, Gebühren, Honorare, Dienstleistungen usw., wobei auch 
solche geringfügigen Positionen wie die Aufwendungen für 
das Richtfest mit zu berücksichtigen sind. 

Der Kostenanschlag wird zum Zeitpunkt der Genehmigung 
eines Vorhabens aufgestellt. An Hand des Kostenanschlages 
und dem darauf beruhenden Finanzierungsplan mit der Wirt-
schaftlichkeitsberechnung werden dann die öffentlichen Mittel 
bewilligt. Die hier genannten Zahlen beziehen sich also grund-
sätzlich auf den Z e i t p u n k t u n m i t t e 1 b a r v o r d e m 
B au b e g in n. Für den öffentlich geförderten sozialen Woh-
nungsbau ist wegen der sehr eingehenden Vorbereitung und 
Uberprüfung der Unterlagen im allgemeinen kaum anzuneh-
men, daß sich während der Ab.wicklung des Baues Änderun-
gen ergeben. Schlußabrechnung und Kostenanschlag dürften 
daher weitgehend übereinstimmen. 

Die in der Bewilligungsstatistik erfaßten Bauvorhaben be-
nötigen etwa 10 bis 15 Monate bis zu ihrer Fertigstellung. 
Kostenangaben der Bewilligungsstatistik sind damit gleich-
zeitig die Kosten der im folgenden Jahr in der Fertigstellungs-
statistik auftauchenden Zugänge an Gebäuden und Wohnun-
gen des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaues. 

Gesamtherstellungskosten oder reine Baukostenl 
Für die rund 178 000 Wohnungen.mit vollständigen Kosten-

angaben, für die 1959 öffentliche Mittel bewilligt wurden, die 
in vollgeförderten Vorhaben lagen und in denen sich keine 
gewerblichen Einrichtungen befanden, waren .schlüsselfertig" 
5,05 Mrd. DM veranschlagt worden. Die veranschlagten Ge-
samtherstellungskosten je Wohnungseinheit sollten sich da-

2) Vgl. S. 587 ff. des unter 1) zitierten Aufsatzes. 
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mit auf rund 28 400 DM belaufen. Diese Zahlen stellen frei-
lich Durchschnitte aus den verschiedensten Bauvorhaben dar; 
in den Mehrfamilienhäusern waren je Wohnungseinheit 
24 600 DM angesetzt, für Einfamilienhäuser mit einer Woh-
nung dagegen 47 000 DM. 

Die gesamten Herstellungskosten je Wohnung sind je-
doch ein verhältnismäßig grober Maßstab, und es ist schwie-
rig, hieraus bestimmte Schlüsse auf die Zusammenhänge 
zwischen Bauformen und Kostenarten zu ziehen. Insbeson-
dere sind die Grundstücks- und Erschließungskosten stark 
von der Lage des betreffenden Grundstücks, seiner Größe, 
seinem Zuschnitt und der Geländebeschaffenheit anhängig. 
Auch darf nicht vergessen werden, daß die Grundstücke häu-
fig schon Jahre vor dem Bauen erworben worden sind. Die 
Summen, die als Grundstückskosten in die Kostenanschläge 
eingehen, entstammen also einer früheren Periode, als jener, 
für welche die übrigen Kostenarten genannt werden. Es ist 
ferner bekannt, daß bei den einzelnen Bauherren zwischen 
dem Erwerb des Baugrundstücks und der Genehmigung des 
Vorhabens unterschiedlich lange Zeiträume liegen. So läßt 
sich kein eindeutiges Bild gewinnen, was eine Wohnungsein-
heit kosten würde, wenn sowohl die Grundstücke als auch die 
Bauleistungen, die Behördenleistungen usw. tatsächlich zum 
gleichen Zeitpunkt „gekauft" werden müßten. Angaben über 
die gesamten Herstellungskosten je Wohnung und die ge-
genseitige Abstufung dieser Kosten je nach der Gebäude-
art sind daher für eingehendere statistische Analysen nur 
bedingt verwertbar. 

Um vor allem die Einflüsse auszuschalten, die sich aus der 
Lage der Grundstücke, ihrer Beschaffenheit u. dg!. auf die 
Kosten ergeben, ist es zweckmäßig, eingehendere Unter-
suchungen auf die Kosten der Gebäude (sog .• reine Bau-
kosten") zu beschränken. Auf sie entfällt übrigens ein recht 
hoher Anteil der Gesamtherstellungskosten, der zwischen 
77 vH bei den Einfamilienhäusern mit Nutzgarten und Stall 
und 83 vH bei den Einfamilienhäusern, die zwei Wohnungen 
umfaßten, schwankt. 

Tabelle 1: Kosten der Bauvorhaben im öffentlich geförderten 
sozialen Wohnungsbau 1959 

Vollgeförderte reine Wohnbauten (Neu- und Wiederaufbau) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Von 100 DM Gesamtherstellungskosten entfielen auf 
Bauherr Bau- Veran--- grund- Er- schlagte Kd~~en I Bau- Son-Gebäudeart stücks- schlie-

und Er- ßungs- reine Außen- neben- stige 
werbs- kosten Bau- anlagen,. kosten Kosten 
kosten kosten &0-cv,=•1 4,9 2,2 82,6 !1,6 6,2 0,5 

Gem. Wohnungs- u. ldl. 
Siedlungsuntemehmen . 4,8 4,3 76,4 3,6 10,4 0,5 

Freie Wohnungsuntem ••. 5,6 4,1 77,2 3,2 8,8 1,1 
Erwerbs- oder Wirt-
schaftsuntemehmen ..•. 5,2 2,6 79,3 3,5 8,1 1,3 

Private Haushalte ....•.. 6,2 2,1 80,8 2,9 7,5 0,5 
Alle Bauherren ......... 5,6 

1 

3,1 78,8 3,3 8,7 0,5 

darunter: 
Mehrfamilienhauser ..... 5,1 3,0 78,5 3,0 9,7 0,7 
Kleinsiedlerstellen 1) 

mit 1 Wohnung 5,9 2,5 79,6 4,3 7,2 0,5 
mit 2 Wohnungen 4,9 2,3 81,5 3,5 7,2 0,6 

Einfamilienhäuser mit 
Nutzgarten und Stall') 
mit 1 Wohnung 6,5 3,2 77,2 4,2 8,0 0,9 
mit 2 Wohnungen 5,2 2,7 80,9 3,1 7,5 0,6 

Sonst. Einfamilienhäuser') 
mit 1 Wohnung 6,6 3,9 

1 

76,9 3,8 8,5 0,3 
mit 2 Wohnungen ..... 5,8 2,2 '83,1 3,0 5,8 0,1 

1) Olme gemischte Gebäudearten. 

Es hätte wenig Sinn, von den Kosten je Bauvorhaben (oft 
mehrere Gebäude unter Umständen verschiedener Art) oder 
der Gebäude selbst auszugehen, da diese verschieden groß 
sind und eine unterschiedliche Zahl von Wohnungen aufwei-
sen. Die Baukosten der Gebäude werden daher auf Woh-
nungseinheiten umgerechnet oder innerhalb der einzelnen 
Geb,äudearten in Kosten je cbm umbauten Raumes bzw. je 
qm Bruttowohnfläche ausgedrückt. Dennoch handelt es sich 
bei dem Ausgangsmaterial um Durchschnitte verschiedener 
Spannweiten aus zahlreichen recht differenzierten Einzelvor-

haben. So sind beispielsweise unter den Mehrfamilienhäusern 
sowohl Gebäude mit modernster Ausstattung wie Zentral-
heizung, Aufzug, Müllschlucker usw. mit Vier- und Fünfraum-
wohnungen ebenso enthalten wie einfach ausgestattete Ge-
bäude mit Zwei- und Dreiraumwohnungen. Die hier angestell-
ten Vergleiche entsprechen also nicht den Forderungen der 
Bauforschung, die Kostenunterschiede von Wohnungen 
gleicher Fläche und gleicher Ausstattung in verschiedenen 
Gebäudearten untersucht, um die hier bestehenden Kausal-
zusammenhänge darzulegen3). 
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Gebäudeart und Baukosten 
Bei den reinen Baukosten ergaben sich für die 1959 bewil-

ligten Vorhaben in Mehrfamilienhäusern sowie - abgesehen 
von den verhältnismäßig seltenen Kleinsiedlerstellen - bei 
den Einfamilienhäusern mit zwei Wohnungen die geringsten 
Beträge je Wohnungseinheit. In Mehrfamilienhäusern belie-
fen sie sich auf 19 300 DM, in den Einfamilienhäusern mit 
zwei Wohnungen auf 21 900 DM. Man wird hier allerdings 
nicht eine vergleichbare Ausstattung der Wohnungen in bei-
den Gebäudearten unterstellen können, da die zweiten Woh-
nungen in Einfamilienhäusern häufig kein eigenes Bad auf-
weisen, weil der mit dem Gebäudeeigentümer verwandte 
Mieter dieser „Einliegerwohnung" das Bad des Gebäude-
eigentümers mitbenutzt. 

Die Kosten je Wohnung sind in allen Gebäuden, die nur 
eine Wohnung aufweisen, verhältnismäßig hoch. Dies gilt 
besonders für die Einfamilienhäuser mit Nutzgarten und 
Stall, bei denen der bauliche Aufwand für den Stall bis zu 
einem gewissen Umfang der Wohnung zugerechnet werden 
muß, trifft aber auch für die Kleinsiedlerstellen zu, obgleich 
hier die Ausstattung vielfach einfacher ist. Gegenüber 19 300 
DM für eine Wohnung in Mehrfamilienhäusern müssen im 
Schnitt für eine Wohnungseinheit in einem Einfamilienhaus 

3) Für eine zusammenfassende Darstellung der Ergebnisse der 
Bauforschung auf diesem Gebiet siehe u. a. ,,Baukosten im Woh-
nungsbau" - Auswirkung genereller Planungsmaßnahmen - For-
schungsauftrag des Bundesministeriums für Wohnungsbau, durch-
geführt von'l Institut für Bauforschung e. V., Hannover, unter Lei-
tung von Oberregierungsrat Dr. Ing. Wolfgang Triebel, bearbeitet 
von Arch. Karl Richard Kräntzer, Berlin 1956, Verlag von Wilhelm 
Ernst und Sohn. Von der Bauforschung werden nicht nur die hier 
im Aufsatz erwähnten zusammenhänge untersucht, sondern ergän-
7,end der Einfluß der Haustiefe, der An7.ahl der Wohnungen je Ge-
schoß (Spännerform), der Dachneigung und Dachnutzung, der Un-
terkellerung, der Bebauungsweise, des Einflusses des Innenbades 
und der Kosten der Einbaumöbel sowie des Innenausbaus auf die 
Gebäudekosten im einzelnen dargelegt. Die Untersuchungen sind 
an Hand detaillierter Massen-und Kostenberechnungen durchgeführt 
worden. - Die Bautätigkeitsstatistik reicht in ihrer Gliederung für 
derart eingehende Forschungen nicht aus, Es kommt bei den sta-
tistischen Untersuchungen auch lediglich darauf an, einen allge-
meinen überblick über die wichtigsten die Baukosten beeinflussen-
den Komponenten zu geben, die von der Preisbewegung unab-
hängig sind. 
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mit Nutzgarten und Stall 36 200 DM aufgewendet werden, 
für eine Wohnung in einem „.echten" Einfamilienhaus ohne 
Nutzgarten und Stall 31 600 DM. Die Unterschiede erklären 
sich im wesentlichen daraus, daß sich der bauliche Aufwand 
z. B. für den Keller und das Dach bei den Mehrfamilienhäu-
sern auf zahlreiche Einheiten verteilt, b.ei Einfamilienhäusern 
dagegen jeweils der betreffenden Wohnungseinheit voll zu-
gerechnet werden muß. Selbstverständlich pragt sich iri den 
unterschiedlichen Kosten der Wohnungseinheiten in den ein-
zelnen Gebäudearten auch,_ aber keineswegs allein - die 
jeweilige Größe der betreffenden Wohnungen aus. So macht 
die Bruttowohnfläche je Wohnung in den Mehrfamilien-
häusern etwa 60 qm aus, in den Emfamilienhäusern, die nur 
eine Wohnung umfassen, dagegen 89,6 qm. 

Die hier genannten Abstufungen kehren im übrigen wieder, 
wenn man die Kosten auf die qm-Wohnfläche umrechnet. 
Auch hier liegen die Mehrfamilienhäuser mit etwa 321 DM 
und die Einfamilienhäuser mit zwei Wohnungseinheiten mit 
336 DM unterhalb des Durchschnitts. Die Kosten je cbm um-
bauten Raumes sind allerdings in den Einfamilienhäusern mit 
zwei Wohnungen mit 60 DM am geringsten, da durch die 
Einbeziehung des Kellerraumes und des ausgebauten Dach-
geschosses der anrechenbare Rauminhalt des Gebäudes ver-
hältnismäßig hoch ist. 

Die Erkenntnisse aus der Bewilligungsstatistik entsprechen 
im großen und ganzen denen der allgemeinen Bauforschung. 
Die Kosten je Wohnung sind in Mehrfamilienhausern am ge-
ringsten. Sofern man Einfamilienhauser mit zwei Wohnun-
gen baut, kommen die durchschnittlichen Kosten je Wohnung 
denen der Mehrfamilienhäuser verhältnismäßig nahe. Bei 
Kleinsiedlerstellen und Neb.enerwerbsstellen liegen - be-
dingt durch den erforderlichen Nutzraum oder durch die ein-
fachere Bauweise - Sonderverhältnisse vor. 

Aus den unterschiedlichen Kosten der Wohnungseinheiten 
je nach der Gebäudeart ergibt sich, daß sich die Summe der 
von allen Bauherren aufzuwendenden Baukosten von Jahr zu 
Jahr schon allein dadurch verändern kann, daß die eine Ge-
bäudeart stärker in den Vordergrund tritt als die andere. 
Dies kann sich auch dann vollziehen, wenn die Zahl der er-
sllellten Wohnungen, ihre durchschnittliche Raumzahl und ihre 
Durchschnittsflächen gleichbleiben. Die Gebäudeart übt damit 
einen beträchtlichen Einfluß auf den Umfang der für die Er-
richtung einer bestimmten Zahl von Wohnungseinheiten auf-
Zll?ringenden Mittel aus. 

Die Zusammenhänge zwischen Bauweise und Baukosten 
Auf die Baukosten je Wohnungseinheit wirkt aber nicht 

-' nur die Gebäudeart ein, sondern es sind zahlreiche weitere 
Faktoren zu berücksichtigen4). 

Als wichtigstes ist zunächst die Geschoßzahl zu nennen, die 
sich in gewissem Umfang schon bei der Gegenüberstellung 
Einfamilienhäuser - Mehrfamilienhäuser auswirkte. Die 
Durchschnittskosten je Wohnung sind b.ei Bauten mit einem 
Geschoß am höchsten und liegen bei 26 200 DM; sie geJ1en 
mit zunehmender Geschoßzahl ·bis auf 18 600 DM für Woh-
nungen in Gebauden mit 4 Geschossen zurück. Bei Bauvor-
haben mit 5 und mehr Geschossen sind sie dann wieder höher. 
Dieser Zusammenhang ergibt sich für alle Bauherrengruppen 
und wird durch die Ergebnisse der Bauforschung im wesent-
lichen bestätigt. Das Ansteigen der Baukosten bei Vorhaben 
mit 5 und mehr Geschossen dürfte darauf zurückzuführen sein, 
daß neben den Treppenhäusern auch noch Fahrstuhlschächte 
eingebaut werden müssen und die statischen Erfordernisse 
eine stärkere Gründung des Vorhabens und daJI1it teurere 
Fundamente verlangen. 

Beträchtliche Unterschiede ergeben sich ferner, wenn man 
die Baukosten je Wohnungseinheit in Bauvorhaben mit ver-
schiedener Wohnungszahl je Gebäude miteinander vergleicht, 
wob.ei wiederum ein gewisser Zusammenhang mit der Ge-
s.choßzahl besteht. Die Kosten je Wohnung in einem 'Ein-
familienhaus sind am höchsten, in Vorhaben mit zwei Woh-
nungen- niedriger als in jenen, die drei Wohnungen aufwei-
sen. Die letztgenannte Bauform wird daher auch wenig ge-
wählt. Die geringsten Kosten je Wohnungseinheit ergeben 

4) V~!. Tabelle, $. 69~*, 
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sich im Durchschnitt bei Gebäuden mit 9 Wohnungen. Die 
offene Bauweise, bei der jedes einzelne Gebäude für sich 
steht, ist - gemessen an den reinen Baukosten je Wohnung 
- die teuerste, die geschlossene Bauweise, bei der ganze 
Blöcke aneinanderg,ereiht werden, so daß eine einheit-
liche Baumasse zustande kommt, die billigste. Zwischen die-
sen beiden Extremen liegt die gemischte Bauweise, bei der 
meist aus städtebaulichen Grimden freistehende .Gebäude, 
Reihenhäuser und Blöcke in einem Vorhaben vereint werden. 

Die technisch bedingten Unterschiede zeigen sich im üb.ri-
gen nicht nur hinsichtlich der veranschlagten Baukosten je 
Wohnungseinheit, sondern auch bei den cbm-Kosten und bei 
den Kosten je qm Bruttowohnflache, wobei sich allerdings die 
„günstigen" und „ungunstigen" Werte etwas verschieben. Die 
qm-~osten sind bei Gebäuden mit 8 Wohnungen am gering-
sten, nicht jedoch die cbm-Preise, für die der niedrigste Wert 
bei Gebäuden mit 10 und mehr Wohnungen festzustellen ist. 

Der Einfluß der Preisbewegung auf die Kostenentwicklung 
Aus den bisherigen Ausführungen geht hervor, wi~ man-

nigfach die Faktoren sind, welche die Baukosten je Woh-
nungseinheit, je cbm umbauten Raumes, je qm Bruttowohn-
fläche usw. bestimmen. Es dürfte auch ersichtlich geworden 
sein, daß Verschieb.ungen bei diesen Komponenten, d. h. also 
der Ubergang von der einen zur anderen Bauweise, Verän-
derungen in der Geschoßzahl der Gebäude oder im Verhältnis 
von Gebäudeart zu Gebäudeart, die Durchschnittskosten je 
Wohnungseinheit im zeitlichen Ablauf auch dann verändern 
könnten, wenn die Preise für die einzelnen in das Bauwerk 
eingehenden Leistungen bei Bauwerken' völlig gleicher Art 
und Größe konstant bleiben würden. Tatsächlich wirken Än-
derungen der Quantität und der Qualität der Baumasse und 
Änderungen im Preisniveau gleichzeitig auf die Kostenent-
wicklung ein. 

Die Differenz zwischen den früheren und ·den heutigen 
Kosten je Wohnungseinheit läßt sich nun mit Hilfe 1es Bau-
preisindex in eine „Preiskomponente" und eine „qualitative 
Komponente" zerlegen. Die Preiskomponente gibt an,-wieviel 
von den insgesamt gestiegenen Baukosten auf die reine Preis-
bewegung zurückgeht. Die qualitative Komponente läßt ,die 
Auswirkung der übrigen Faktoren - also auch der Mengen-
faktoren - auf die Kosten erkennen, wobei außer Verschie-
bungen in den vorstehend b,esprochenen 'Komponenten auch 
die gestiegenen Ansprüche der Konsumen~en an die Größe 
und die Ausstattung der Wohnungen .eine erhebliche :Rolle 
spielen. 

Di'e veranschlagten reinen Baukosten je Wohnungseinheit , 
erhöhten sich für die Woh1;rnngen in Mehrfamilienhäusern 
von 12 600 DM im Jahre 1954 auf 19 300 DM im Jahre 1959. 
Von dieser Kostensteigerung um 6 700 DM entfielen bei einem 
Preisanstieg um 22 vH jedoch nur 2 800 DM oder 43 vH auf, 
die Preiskomponente, 3 900 DM oder 57 vH dagegen auf die· 
übrigen kostenbeeinflussenden Ursachen, Die qualitativen -
Faktoren waren damit für den hier betrachteten Zeitraum ein-
flußreicher als die Preiskomponente. Man kann das auch so 
ausdrücken: würde man in gleicher (gemessen an den heu-
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tigen Maßstäben zweifellos primitiver) Form und Weise wie 
1954 weitergebaut haben, hätten die Kosten einer Wohnung 
in einem Mehrfamilienhaus im Jahre 1959 im Durchschnitt nur 
15 400 DM statt iti 300 DM ausmachen dürfen, oder: hätte es 

·, 

Allerdings zeigt sich hier .eine von Jahr zu Jahr unter-
schiedliche Entwicklung. Die preisbedingten Veränderungen 
haben von 1958 zu 1959 ein weitaus stärkeres Gewicht erhal-
ten, Wenn sich die Kosten eines Einfamilienhauses mit einer 
Wohnung von 1958 auf 1959 von 29 000 DM auf 31 600 DM er-
höhten, so entfielen von dem Kostenzugang von rund 2 600 
DM immerhin 1 500/ DM und damit 58 vH auf die Preiskom-
ponente und nur 1 100 DM oder 42 vH auf die übrigen Fak-
toren, Bei den Einfamilienhäusern mit Nutzgarten und Stall 
ist die Kostenerhöhung gegenüber dem Vorjahr ausschließ-
lich auf die Preisbewegung zurückzuführen. 

. _ keinen Preisanstieg gegeben, so wären wegen des besseren 
Bauens doch die Kosten von 12 600 DM auf 16 500 DM ge-

Pie Preiserhöhungen. werden besonders dort als schwer-
wiegend empfunden, wo der Bauherr bei seinen Kalkulatio· 
nen von einer bestimmten Obergrenze der aufzuwendenden 
Bausumme ausgehen muß und die sich aus Preissteigerungen 
ergebende Erhöhung der Kq.sten nicht in Form höherer Mie-
ten an die künftigen Hauptmieter überwälzen kann. Solchen 
Bauherren bleibt vielfach nichts anderes übrig,. als ihre Bau-
vorhaben der neuen Situation anzupa5sen. Dies kann dadurch 
geschehen, daß entweder auf die Unterkellerung ganz oder 
teilweise verzichtet wird, der Ausbau des Bades v.orerst ent-
fällt, die Trennung von Bad und WC unterbleibt, statt eines 
Spitzdaches ein Flachdach gewählt wird u. dgl. mehr. Auch 
kann z. B. das Haus an Stelle eines Ziegeldaches etwa mit 
einer Asbestzementdeckung versehen oder anstatt eines Hart-
daches ein Weichdach errichtet werden. Hier bestehen zahl-
reiche Mög!Jchkeiten, bei denen vielfach mit einer billigeren 
Bauweise auch ein höherer Verschleiß in Kauf genommen 
werden muß. Die Preisentwicklung hat von 1958 a'uf 1959 
zweifellos den einen' 9der anderen Bauherrn' vor die Frage 
einer solchen Anpassung der Pläne an sein Umit gestellt. 
Allerdings sind hier aus der Bautätigkeitsstatistik insofern 
keine eindeutigen Schlüsse ·abzuleiten, als von Jahr zu Jahr 
andere Personen als Bauherren auftreten. Wenn jedoch bei-· 
spielsweise bei Einfamilienhausern mit Nutzgarten und Stall' 
die reinen Baukosten ~on 1958 auf t959 nur von 34 600 DM 
auf 36 200 DM stiegen und damit geringfügig hinter der 
auf Grund der Preiserhöhungen zu erwartenden Kostensumme· 
zurückblieben, so geht daraus hervor, daß diese Gesichts-
punkte eine gewisse Rolle gespielt haben dürften. 

-~ 

stiegen. , 
Das Gewicht der beiden Faktoren für den Kostenzugang 

gegenüber 1954 ist je nach Gebäudeart verschieden. So waren 
'die qualitativen Momente bei Kleinsiedlerstellen und Ein-
familienhäusern der verschiedensten Art von weitaus stär-
kerer Bedeutung als bei, den Mehrfamilienhäusern. Dies liegt 
daran, daß si<:'h die Ansprüche derjenigen, die eine Wohnung 
in einem Einfamilienhaus errichten wollen, seit 1954 beson-
ders kräftig e'rhöht haben. -Die allgemeine Bautätigkeits-
-statistik weist auf die Vergrößerung der Wohnfläche und der 
Zahl der Räume sowie auf den vermehrten Einbau vo'n Bädern 
hin; bessere· Ausführung, Trennung von Bad und WC, haufi-
gere Unterkellerung, Verbesserung der Wärme- und Schall-
isolierung u'. dgl. sind aus anderen Quellen bekannt. Dies hat 
dazu geführt, daß beispie],sweise die reinen Baukosten eines 
Einfamilienhauses mit einer Wohnung, die 1954 noch 18 000 
DM betrugen, im Durchschnitt des ·Jahres 1959 nicht bei 
22 000 DM - wie auf Grund der Preisbewegung zu erwar-
ten -, sondern bei 31 600 DM und damit um 9 600 DM über 
derri „Erwartungswert" lagen. Der Kostenzugang von insge-
samt 13 600 DM entfällt nur zu 29 vH auf die Preiskompo-
nente, dagegen zu 'i'1 vH auf die übrigen Faktoren. 

Die hier angestellten Untersuchungen beziehen sich aller-
dings lediglich auf den Durchschnitt des Bundesgebietes. Nun 
ist aus der Statistik der Baupreise bekannt, daß sich auf den 
einzelnen regionalen Teilmarkten wegen der speziellen An-
gebots- und Nachfrageverhaltnisse unterschiedliche Preisver-
läufe ergeb,en. Die Preissteiger11ngen im Rhein-Ruhr-Gebiet 
blieben beispielsweise hinter dem Bundesdurchschnitt zu-
rück. Bei den dort ePiichteten Bauten war also der Spielraum 
für eine weitere qualitative Verbesserung der Wohnupgsein-
heiten bei gleicher Steigerung der Kosten weitaus größer als 
im übrigen Bundesgebiet. 

Tabelle 2: J:?er Ein.fluß und Preisentwicklung auf die Veränderung der Baukosten 1954 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Gebäudeart 

Mehrfamilienhäuser ........ , .. , ............ . 
· Kleinsiedlerstellen mit 

1 Wohnung .. , .. , .. , ............... , .... . 
2 Wohnungen .· ..... , ............... ,. ',, .. 

Einfamilienhauser mit Nutzgarten und Stall mit 
l Wohnung ............ , , ... , ........... . 
2 Wohnungen ........................ , ... , 

Sonstige Einfamilienhäuser mit 
1 Wohnung ..... , ...........•. , .. , .. , . , . , 
2 Wohnungen . , , . , .................. , ... , 

Reine Baukpsten 

1954 1 1959 
DM 

Zunahme 
gegenuber Kostenzugaiig 

1954 
vH DM 

je Wohnung 
12 600 

14 900 
11100 

20 100 
13 100 

18 000 
11 300 

19 300 

27 800 
lQ 700 

36 200 
23 500. 

31 600 
21 90Q 

$3 

87 
77 

80 
79 

71 
94 

6 700 

12 900 
. 8 600 

16 100 
10 400 
' 
13 600 
10 600 

Von den höheren Kosten entfielen auf 

Preiskomponente 
--~DM I vH 

2 800 

3 300 
2 400 

4 400 
2 900 

4 000 
2 500 

43 

25 
28 

27 
28 

29 
24 

' 1 übrige Kpmponente 
1 DM I vH~ 

31)00 

9 600 
6 200 

11 700 
7 500 

9 600 
8-100 

57 

75 
72 

73 
72 

71 
76 

,',; ... 
Mehrfamilienhäuser ........ , ............... . 86 800 

14 900 
22 200 

je Gebäude 
131 000 .53 44 200 19100 

. 3 300 
4 900 

43 

25 
28 

l, 25100 57 

75 
72 

Kleinsiedlerstellen mit 
1 Wohnung ... , ..................•.. , .• , . 
2 Wohnungen ... , ................ , ..... , . 

Einfamilienhäuser mit Nutzgarten und Stall mit 
1 Wohnung ... , . , .................. , .. , .•• , 
2 Wohnungen ... , .... , , ...... , ........•.. 

Sonstige Einfamilienhauser mit 
1 Wohnung ...... , ..... , ...... , ... , . , .... , 
2 Wohnungen · ... , . , ..... , ............... . 

20 100 
26 200 

18 000 
22 600 

,27 800 
39 400 

', 
36 200 
41' 000 

31 600 , 
43 800 
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87 12'900 
77 17 200 

80, 16 100 
79 20 800 

71 13 600 
94 1 21 200 

4 400 
5 800 

4 000 
5 000 

27 
28 

29 
24 

9 600 
12 400 

11 700 
15 000 

9 600 
1'6 200 

73 
72. 

71 
76 

., . 

.) 

' 

' 

1. 

, ' 

, 

' ., 
/,', 

i 



/' . 

Tabelle 3: Kostenarten je Wohnung in vollgeförderten reinen 
Wohnbauten 1954 und 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1 1 Zu- , 1 Zu-nahme nahme 
Kostenart 1954 1959 \gi:~-\ 1954 1959 lg~g:~-

1 1954 ____ ~1954 
DM vH DM vH 

Alle Gebäude Mehrfamilienhäuser 
Veranschlagte Gesamtherstel-

lungskosten je Wohnung ...... 15 900 28 400 78 15 400 24600 60 
davon waren 
Reine Baukosten ............. 13100 22 400 71 12 600 19300 53 
Grundstucks- u. Erwerbskosten. 900 1600 80 800 1300 51 
Erschließungskosten .......... 3001 900 171 3001 700 175 
Kosten der Außenanlagen ..... 400 900 124 400 700 104 
Baunebenkosten ............. 1100 2 400 125 1 200 2 400 97 
Sonstige Kosten ............. 100 200 48 100 200 18 

Kleinsiedlerstellen 
mit 1 Wohnung mit 2 Wohnungen 

Veranschlagte Gesamtherstel-
18 400 135 000 13 300 124 200 lungskosten je Wohnung ...... 90 82 

davon waren 
Reine Baukosten ............. 1i ~gg 1

2
~ 1gg 87 11 200 19 700 77 

Grundstücks- u. Erwerbskosten . 89 5001 1 200 122 
Erschließungskosten .......... 4001 900 118 3001 500 84 
Kosten der Außenanlagen ..... 700 1 500 106 400 800 103 
Baunebenkosten ............. 1 200 2 500 112 800 1 800 115 
Sonstige Kosten ............. 100 200 28 100 200 31 

Einfamilienhauser mit Nutzgarten und Stall 
mit 1 Wohnung mit 2 Wohnungen 

Veranschlagte Gesamtherstel-
15300120100 lungskosten je Wohnung ...... 24500 47000 92 90 

davon waren 
13 100 123 500 Reine Baukosten ............. 20 100 36 200 80 79 

Grundstücks- u. Erwerbskosten. 1 500 3 000 101 700 1 500 115 
Erschließungskosten .......... 700 1500 114 400 800 112 
Kosten der Außenanlagen ..... 800 2000 133 400 900 116 
Baunebenkosten ............. 1 300 3 800 195 700 2 200 189 
Sonstige Kosten ............. 100 500 267 0 200 980 

Sonstige Einfamilienhäuser 
mit 1 Wohnung mit 2 Wohnungen 

Veranschlagte Gesamtherstel- ! 
13 800 126 400 lungskosten je Wohnung ...... 22 900 !41100 79 91 

davon waren 
Reine Baukosten ............. 18 500 31600 71 11300 21900 94 
Grundstücks- u. Erwerbskosten . 1600 2 700 65 900 1 500 67 
Erschließungskosten .......... 800 1 600 103 300 600 85 
Kosten der Außenanlagen ..... 700 1 600 112 400 800 91 
Baunebenkosten ............. 1 200 3 500 180 800 1500 95 
Sonstige Kosten ............. 100 100 102 35 44 26 

1 

Das stärkere Gewicht der Preiskomponente bei den Kosten-
steigerungen des letzten Jahres kann jedoch auch auf eine 
andere Ursache zurückgeführt werden. Haben die Ansprüche 
der Bauherren ein gewisse$ Niveau erreicht, so ist es mög-
lich, daß sie längere Zeit hierauf verharren oder sich zumin-
dest die weitere Qualitätssteigerung wesentlich verlangsamt. 
Die Vorschriften des Zweiten Wohnungsbaugesetzes, die den 
hier geförderten Bauvorhaben zugrunde liegen, stellen bereits 
verhältnismäßig hohe Ansprüche an den allgemeinen Wohn-
standard und dürften inzwischen voll in das Bewußtsein der 
Bevölkerung übergegangen sein. Damit sind die Ansprüche 
bis zu einem gewissen Grade fixiert. Verändern sie sich nicht 
mehr und bJeiben die Bauweise, die Relationen von Einfami-
lienhäusern zu Mehrfamilienhäusern, der Gebäude mit un-
terschiedlicher Geschoßzahl zueinander usw. für eine längere 
Zeit konstant, so schlägt bei der weiteren Entwicklung die 
Preiskomponente durch. 
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Bau-
grundstücks- kosten Kosten 

und Erwerbskosten Kosten der Außenanlagen 
Erschl1eßungskosten 

Es ist vorerst noch nicht möglich, bei den übrigen K-0ste·n-
arten ebenfalls zwischen preisbedingten Veränderungen und 
dem Einfluß der sonstigen Faktoren zu unt\'!rscheiden. Einmal 
fehlen die entsprechenden Indices, zum anderen reicht die 
Gliederung der Bautätigkeitsstatistik nicht ganz aus. So wer-
den beispielsweise erst für 1960 Angaben über die durch-
schnittliche Größe der Grundstücke vorliegen. Die relativen 
Veränderungen im Durchschnitt aller Gebäude gegenüber 
1954 sind jedoch aufschlußreich genug. An der Spitze liegen 
die Aufwendungen für das Baureifmachen für die Baugrund-
stücke mit einer Zuwachsrate von 171 vH. Sie haben mit den 
gestiegenen Grundstückpreisen die für das Grundstück insge-
samt aufzuwendenden Kosten auf über das Doppelte anstei-
gen lassen. Die kräftige Zunahme bei den Erschließungs-
kosten zeigt, daß für das Bauen zunehmend auf ungünstiges 
Gelände zurückgegriffen werden mußte. Älinliche Hinweise 
ergehen sich aus den beträchtlich gestiegenen Kosten der 
Außenanlagen. Daneben treten auch die als Baunebenkosten 
zusammengefaßten Gebühren der Architekten und Behörden, 
die Kosten für die Beschaffung der Dauer- und Zwischen-
finanzierungsmittel, die Aufwendlll!l.gen für Bauversicherung, 
Richtfeiern usw. mit einer Zunahme von nahezu 125 vH her-
vor. 

Abschließend bleibt noch die Frage zu beantworten, ob die 
Ergebnisse dieser Teiluntersuchung, die sich auf einen Aus-
schnitt des öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbaus all-
gemein gültig sind. Soweit sich technische Zusammenhänge 
aus dem Material ergeben oder abgeleitet werden konnten, 
treffen sie selbstverständlich auch für den freifinanzierten und 
steuerbegünstigten Wohnungshau zu. Was die absolute Höhe 
der Durchschnittsbeträge anbetrifft, so weichen diese natur-
gemäß stark voneinander ab. Der freifinanzierte Wohnungs-
bau wird von anderen Bauherrengruppen getragen und ist 
für andere Konsumentenschichten bestimmt als der öffentlich 
geförderte soziale Wohnungsbau. 

Dipl.-Volkswirt Arnim Sobotschinski 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Unterricht und Bildung 

Die künftige Entwicklung der Zahl der Schüier 
an den allgemeinbildenden Schulen 

Das Sdlätzungsverfahren 

An Voraussagen über das künftige Ausmaß der Schüler• 
bestände und Schülerabgänge an den allgemeinbildenden Schu-
len und der Neuaufnahmen an den Volksschulen sind vor 
allem diejenigen Stellen und Gremien interessiert, dle für die 

schulische und berufliche Ausbildung der Jugendlichen und 
deren Eintritt in das Erwerbsleben zuständig sind oder die 
sich mit solchen Fragen im Rahmen anderer Aufgaben zu 
befassen haben. Das Statistische Bundesamt hat dem dadurch 
Rechnung getragen, daß es in den Jahren 1951 und 1955 ent-
sprechende Schätzungen für das Bundesgebiet (ohne Saarland 
und Berlin) durchführte und veröffentlichtet) und eine weitere 

1) WiSta, Heft 8, August 1951, S. 315 f., und Heft 3, März 1955, 
s. 138 ff. 
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Vorausschätzung in den folgenden Jahren vorbereitete, deren 
Ergebnisse für das Bundesgebiet ohne Berlin hier vorgelegt 
und erläutert werden. 

Das Schätzungsverfahren konnte im Verlauf des letzten 
Jahrzehnts dank der immer eingehenderen statistischen Er-
fassung des Schulwesens fortentwickelt und verbessert wer-
den. Besonders zu beachten war bei den neuen Schätzungen 
die gegenwärtige Situation bei den weiterführenden allge-
meinbildenden Schulen, die sich im Gegensatz zu derjenigen 
um 1955 mit ihrer zügigen Zunahme des mittleren und höheren 
Schulwesens an vielen Stellen durch eine gewisse Stagnation 
verbunden mit leichten unregelmäßigen Schwankungen der 
für die Vorausberechnung benötigten Relationen kenn-
zeichnet. 

Die der Schätzung der S c h ü 1 e r b es t ä n d e zugrunde 
gelegten Berechnungen gehen - ebenso wie bei der Schätzung 
des Jahres 1955 - von der Besetzung der für die Schüler der 
allgemeinbildenden Schulen in Betracht kommenden Geburts-
jahrgänge in der Bevölkerungsfortschreibung und in der 
Schulstatistik aus. Das ist möglich, weil die Ergebnisse der 
beiden auf so verschiedene- Weise zustandekommenden Sta-
tistiken fast völlig miteinander übereinstimmen. Die Zahl der 
Schüler in den der Schulpflicht voll unterliegenden Geburts-
jahrgängen stellt sich auf durchschnittlich 99,5 vH der entspre-
chenden Nachweisungen in der fortgeschriebenen Wohn-
bevölkerung. Die geringfügige Differenz kann verschieden 
bedingt sein; sie könnte z. B. darauf zurückgeführt werden, 
daß stets, also auch am Stichtag der Erhebung, ein kleiner 
Teil der Schüler infolge Schulwechsels, z. B. bei Umzug der 
Eltern innerhalb größerer Gemeinden oder Wohnsitzwechsels 
von einer Gemeinde zur anderen, von der bisherigen Schule 
abgemeldet, bei einer anderen Schule jedoch noch nicht ange-
meldet ist. 

Die Schatzung der Schülerbestände an der Volksschule 
(einschl. Sonderschulen). Mittelschule und Höheren Schule für 
die künftigen Schuljahre getrennt nach dem Geschlecht er-
folgte anhand der voraussichtlich auf die einzelnen Geburts-
jahrgänge der fortgeschriebenen Bevölkerung entfallenden 
Anteile. Bei deren Festsetzung für die kommenden Schuljahre 
ab 1960/61 waren die bisherigen Entwicklungen und Stru'.ctur-
wandlungen des allgemeinbildenden Schulwesens in den Bun-
desländern zu beachten, wie sie in den schulstatistischen 
Ergebnissen, in Gesetzen und Verordnungen usf. der 
letzten Jahre zum Ausdruck kommen. Zur besseren Beurtei-
lung der Verhältnisse empfahl sich, dabei nicht von den Ge-
samtergebnissen für das Bundesgebiet, sondern von den 
Ergebnissen von drei Ländergruppen auszugehen, die sich 
nach Schulorganisation, Schuljahrbeginn, Dauer der Volks-
schulpflicht u. a. typisch voneinander unterscheiden. Sie wur-
den gebildet aus dem Lande Bayern, den Ländern Schleswig-
Holstein, Hamburg und Bremen und den übrigen Ländern 
ohne Berlin (West). 

Die Vorausschätzungen erfolgten unter der Annahme, daß 
bis zum Jahre 1970 die gegenwärtige Organisation des allge-
meinbildenden Schulwesens bestehen bleibt. Angesichts der 
gegenwärtigen Reformbestrebungen ist jedoch mit starken 
Veränderungen zu rechnen. Hier ist besonders auf die in den 
Bundesländern bereits im Gange befindliche Erhöhung der 
Volksschulpflicht auf 9 bzw. 10 Schuljahre hinzuweisen, die -
falls sie im nächsten Jahrzehnt allgemein durchgeführt würde 
- Veränderungen bei den Schulabgängen und außerdem 
eine Erhöhung der Schülerzahl bei den Volksschulen im Jahre 
1970 um rund 600 000 Schüler bedeuten würde. Demgegen-
über fallen die mit jedem Schätzungsverfahren verbundenen 
Unsicherheitsfaktoren nicht ins Gewicht. 

Verzichtet wurde bei den vorliegenden Schätzungen wegen 
des Fehlens eindeutiger Trends in den letzten Jahren auf ein 
Weiterführen von Entwicklungen für einige Jahre, so wie es 
bei den Schätzungen des Jahres 1955 angesichts des damals 
allgemein stark zunehmenden Besuches der weiterführenden 
Schulen geboten erschien. In dem nachstehenden Schaubild 
wird an dem Beispiel der 13jährigen Schüler an Mittelschulen 
und Höheren Schulen in dem Zeitraum von 1952 bis 1960 die 
Entwicklung im weiterführenden Schulwesen der Bundes-
republik veranschaulicht und der jeweilige für die Schätzung 
bis 1970/71 verwendete Anteil bezeichnet. 

ANTEIL DER 13-JÄHRIGEN SCHULER 
IN DEN MITTELSCHULEN UND HÖHEREN SCHULEN 

AN DER GESAMTZAHL DER 13-JÄHRIGEN BEVÖLKERUNG 
Für die Vorausberechnung 

vH 
20 

16 

12 

8 

~ ~ ... ----.......... ___ ,, 

-
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20 

-•------ 16 

------ 12 

8 
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0 

Schuljahr 
STAT.BUNDESAMT 60- 581 Bundesgebiet ohne Berlin. 

Schließlich ist darauf hinzuweisen, daß bei den Schätzungen 
der Schülerbestände für die Jahre 1960/61 bis 1970/71 die 
Bevölkerungszahlen für die in Betracht kommenden Geburts-
jahrgänge nach dem Stand vom 31. Dezember 1959 benutzt 
werden mußten. Soweit Geburtsjahrgänge ab 1960 heranzu-
ziehen waren, sind die Bevölkerungsvorausschätzungen für 
die lebendgeborenen Kinder abzüglich der im ersten Lebens-
jahr verstorbenen gewählt worden. Praktisch ohne Einfluß isl 
für die Besetzung der Geburtsjahrgänge der Bevölkerung die 
Vernachlässigung der Sterblichkeit, die während der letzten 
Jahre durchschnittlich nur 0,6 a. T. betrug. Viel stärker würde 
sich jedoch eine Fortsetzung des bisherigen Zuwanderungs-
überschusses aus der sowjetischen Besatzungszone auswir-
ken, der sich in den letzten drei Jahren auf durchschnittlich 
7,1 a. T. der Bevölkerung stellte. In diesem Falle bestände je-
doch für den Benutzer der hier veröffentlichten Schätzungen 
die Möglichkeit, in den kommenden Jahren die Zahlen an 
Hand der laufenden Meldungen des Statistischen Bundes-
amtes über die „Bevölkerung der Bundesrepublik nach Alter 
und Geschlecht" durch entsprechende Zuschläge zu korri-
gieren. 

Die Schätzung der künftigen Neu aufnahmen von 
Schülern in die Volkschule {und die Sonderschulen) bei Er-
reichung des volksschulpflichtigen Alters für den Zeitabschnitt 
von 1960 bis 1966 bzw. 1970 geht ebenfalls von der Besetzung 
der Geburtsjahrgänge nach dem Geschlecht in der Bevöl-
kerungsstatistik aus. Für die Schulanfänger kommen im 
wesentlichen nur zwei Geburtsjahrgänge in Betracht; die 
geringe Zahl der Rückstellungen wegen ungenügender kör-
perlicher und geistiger Reife ist für Vorausschätzungen ohne 
Belang. Die Anteile der Schulanfänger an den beiden Geburts-
jahrgängen weichen von einem Bundesland zum anqeren ver-
hältnismäßig stark voneinander ab, was - abgesehen vom 
Lande Bayern mit seinem Schuljahrbeginn im Herbst - teils 
auf gewisse Verschiedenheiten in den Länderbestimmungen 
über das Einschulungsalter, teils vermutlich auch auf eine 
regional unterschiedliche Auffassung der Bevölkerung über 
das günstigste Einschulungsalter beruht. Die Berechnung der 
Neuaufnahmen erfolgte nach den Anteilen, wie sie sich in 
den letzten Jahren für das Bundesgebiet ergaben: etwas mehr 
als ein Drittel von dem jüngeren und etwas weniger als zwei 
Drittel von dem älteren Geburtsjahrgang. 

Die Schätzung der Zahl der S c h u I e n t l a s s e n e n aus 
den V o 1 k s s c h u 1 e n bereitet wesentlich größere Schwie-
rigkeiten als die der Schulanfänger, da der Altersaufbau die-
ses Personenkreises statistisch bisher nicht bundeseinheitlich 
ermittelt wurde. Es mußte versucht werden, eine einigermaßen 
zutreffende Vorstellung von deren Altersgliederung zu ge-
winnen, die sich auf vier Geburtsjahre verteilt. Das geschah 
durch entsprechende Feststellungen der Statistischen Landes-
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äniter jeweils an einer Anzahl von. Schulen. Die mit diesen 
nicht völlig verläßlichen Unterlagen auf Grund der Besetzung 
der jeweils betroffenen Geburtsjahrgänge ermittelten Zahlen 
erfuhren bei der Abstimmung des, Gesamtzahlenwerkes noch 
gewisse Korrekturen. 

Ein wesentlich anderes Verfahren wurde bei den Voraus-
berechnungen der S c h u l ab g ä n g e r an den w e i t e r-
f ü h r e 11: den apgemeinbildenden Schulen angewandt. Hier 
konnte auf die für das Bundesgebiet seit zehn Jahren geführ-
ten Ubersichten über die Besetzung der Schuljahrgänge bei 
den Mittelschulen und Höheren Schulen in den einzelnen 
Schulperioden zurückgegriffen werden. Das war vor allem 
deshalb möglich, weil die Zunahmen und Abnahmen in der 
Besetzung der Schuljahrgänge (Kohorten) im Verlaufe der 
Schulzeit vom Eintritt in die unterste Klasse bis zum Mittel-
schulabschluß bzw. Abitur in den bisher vollständig erfaß-
ten Schulperioden weitgehend übereinstimmen. Die Anteile 
konnten somit zur Ergänzung der noch unvollständigen 
Schulperioden ab 1959/60 bis 1970/71 benutzt werden, woraus 
sieb die Möglichkeit ergab, die Abgänge der nicht mehr volks-
schulpflichtigen Schüler aus dem 8. bis 10. bzw. 13. Schuljahr-
gang zu berechnen. Dabei bleibt allerdings die verhältnis-
mäßig geringe Zahl der aus den 5., 6. und 7. Schuljahrgängen 
der Mittelschulen und Höheren Schulen nach acht Schul-
besuchsjahren ausscheidenden, also nicht mehr volksschul-
pflichtigen Schuler als Schulabgänger unberücksichtigt. An-
dererseits werden die wenigen Schüler des letzten Schul-
jahrgangs der weiterführenden Schulen, die den Mittel-Schul-
abschluß oder.das Abitur nicht erreicht haben und ein weiteres 
Jahr die Schule besuchen, den Schulabgängern zugerechnet. 
Für die Vorausschätzungen sind diese zahlenmäßig gering-
fügigen und einander zum Teil kompensierenden Unzuläng-
lichkeiten ohne Belang. 

Die Ergebnisse der Schätzungen 

Die wichtigsten Ergebnisse der Schätzungen finden sich in 
.den folgenden Tabellen über das Ausmaß der in den kom-
meRden Jahren zu erwartenden Schülerbestände und Schüler-, 
abgänge an den allgemeinbildenden Schulen und der Schul-
anfänger 'an den· Volksschulen. Die Zahlen wurcien - wie 
dargelegt - auf Grund der. Besetzung der Geburtsjahrgänge 

.. d~r fortgeschrieb.enen Wohnbevölkerung ,und der statistisch 
erfaßten Verhältnisse im allgemeinbildenden Sdmlwesen der 
letzten Jahre ohne Ber_ücksichtigung vermutlicher Entwick-
lungstendenzen und ohne Annahme· eines. weiteren Zuwan-
derungsüberschusses gewonnen. Sie können - vor allem, 
soweit sie sich auf die w~iterführenden' Schulen beziehen -
als fy'.tindestwerte angesehen werden. Die allgemeine kon-
tinu,ierliche Zunahme der Schülerzahlen und die geringen 
Schwankungen in den strukturell bedeutsamen Relationen 
weisen auf eine gewisse Stabilisierung der Verhältnisse im 
allgemeinbildenden Schulwesen der Bundesrepublik hin. Die 

·Erläuterungen können sich daher auf wenige Hinweise 
beschränken. 

. J;)as stete gleifumäßige Wachstum der Zahlen der Schüler-
''' bestände von einem Jahr zum anderen beruht auf der seit 

1945 mit nur geringen Schwankungen ständig zunehmenden 

\1,' 
Besetzung der Geburtsjahrgänge bis zum gegenw'ärtlgen Zeit-
punkt. Das Zurückbleiben der Zahlen für die Mädchen gegen-
über denen für die Jungen bei allen Schülern und bei den 
Schülern an den Volksschulen ergibt sich aus dem bekann-
ten zahlenmäßigen überwiegen der männlichen Bevölkerung 
in den für die Schüler in Betracht kommenden Geburtsjahr-
gängen. Bei den Volkschulen wird diese Differenz dadurch 
vermindert, daß die Mädchen in geringerem Umfange als die 
Knaben die weiterführenden Schulen besuchen. Demgegen-
über ist auffällig, daß in den Mittelschulen die Mädchen 
sowohl der absoluten Zahl als auch besonders dem Anteil 
nach durchweg die Jungen übertreffen. In .diesem Zusammen-
hang sei darauf hingewiesen, daß bei einem Vergleich des 
Besuchs der Mittelschule und der Höheren Schule die Auf-
bauzüge an Volksschulen zu berücksichtigen wären, die in 
ihrem.Lehrziel den Mittelschulen entsprechen oder doch nahe 
kommen und im Schuljahr 1959/60 rund 65 600 Schüler zählten. 
Dabei ist weiterhin zu beachten, daß in den letzten Jahren 
vielfach Mittelschulzüge von den Kultusministerien der Län-
der als selbständige Mittelschulen anerkannt worden sind. 
Falls dies auch kimftig geschehen würde, wäre bei den Mittel-
schulen mit einer stärkeren Erhöhung der Schülerbestände 
über die in der Tabelle gegebenen Schätzungen hinaus zu 
rechnen. 

Bei der Schätzung der Zahl der S c h u 1 an f ä n g e i an 
den V o 1 k s s c h u 1 e n für die kommenden Jahre zeigt sich 
in dem Zeitabschnitt bis 1966/67 von Jahr zu Jahr eine bedeu-
tende Erhöhung, die der ständig zunehmenden Besetzung der 
Geburtsjahrgänge von 1953 bis 1960 entspricht. Für die 
Schätzung der folgenden Schuljahre bis 1970/71, die anhand 
der Vorausschätzungen der künftigen Geburtsjahrgänge 
errechnet wurden, kann mit einem Verharren auf dem Stand 
der Schulanfängerzahlen des Schuljahres 1966/67 gerechnet 
werden. 

Die voraussichtliche Zahl der Schulanfänger 
an den Volksschulen (einschl. Sonderschulen) 

des Bundesgeb,ietes ohne, Berlin 
l 000 

Schuljahr 
1 

Schulanf anger 
insgesamt 1 männlich 1 weiblich 

1959/60 787,7 , 405,1 382,6 
1960/61 785,1 402,1 383,0 
1961/62 794,1 407,2 386,9 
1962/63 803,5 412,1 391,4 
1963/64 833,8 427,8 406,0 
1964/65 854,5 438,9 415,6 
1965/66 872,9 448,6 424,3 
1966/67 906,0 465,5 440,5 
1967/68 ' 910,8 467,9 442,9 
1968/69 912,4 468,7 443,7 
1969/70 911,1 468,1 443,0 
1970/71 909,9 4ft:7,5 442,4 

l 

Bei den Ergebnissen der Schätzungen über die künftigen 
Schulentlassungen und Schülerabgänge an den, allgemeinbil-
denden Schulen ist zunächst zu beachten, daß sie drei verschie-
denartige Personenkreise umfassen, und zwar die 14- bis 
15jährigen und 15- bis 17jährigen Schulentfassenen· aus der 
Volksschule nach acht, neun oder zehn Jahre umfassendrm 
Schulbesuch, die 14- bis 17jährigen, der Vol~sschulpflicht nicht 

Die voraussichtlichen Schülerbestände an den allgemeinbildenden Schulen de,s Bundesgebietes ohne Berlin 
1 ooo 

' Schtilerb"5tand an 
'Schuljahr ----.ämtlichen allgemeinbildenden 

-~-

Schulen 
in~gesamt• 1 mannlich 1 weiblich 

Volksschttlen1) 1 Mittelschulen , J Höheren Schulen 
insgesamt I männlich 1 weibiicll' insgesamt I männlich/ weiblich insgesamt I milnnlich 1 weiblich 

1958/59 6156,4 3 199,3 2 957,1 4 994,2 2 546,8 2 447,4 
1959/60 , 6 284,2 3 266,7 3 017,5 5114,3 2 607,5 2 506,8 

1960/61 6417,l 3 330,1 3 087,0 5 237,~ 2 670,7 2 566,6 
1961/62 6 513,1 3380,1 3133,0 5 330,7 2 720,2 2 610,5 
1962/63 6 616,2 3 434,6 3181,6 5 409,2 2 760,9 2 648,3 
1963/l,4 6'707,8 3 480,0 3 227,8 5 486,2 2 801,2 2 685,0 
1964/65 6 813,7 3 536,2 3 277,5 5 571,8 2 846,0 2 725,8 
1965/66 6 942,2 3 604,8 3 337,4 5 680,9 2 903,3 2 777,6 
1966/67 7 094,4 3 691,7 3 402,7 5 817,3 2 980,5 2 836,8 
1967/68 7 255,5 3 766,6 3 488,9 5 960,5 3 045,0 2 915,5 
1968/69 7 404,3 3 845,1 3 559,2 6 086,8 3110,1 2 976,7 

',1969/70 7 541,7 3 917,1 3 624,6 6199,0 3168,1 , 3 030,9 
1970/71, 7 664,4 3 980,3 3 684,1 6 289,5 3 214,4 ' 3 075,1 

')Einschl.Aufbauklassen der Volksschule und Sonderschulen. 
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338,2 158,3 179,9 
339,7 160,1 179,6 

344,9 162,4 182,5 
351,4 165,3 186,1 
368,7 175,8 192,9 
372,7 175,3 197,4 
378,5 178,4 200,1 
381,5 180,0 201,5 
383,3 181,0 202,3 
386,2 182,0 204,2 
393,0 185,7 207,3 
401,3 189,6 211,7 
413,1 194,5 218,6 

824,0 
830,2 

834,9 
831,0 
838,3 
848,9 
863,4 
879,8 
893,8 
908,8 
924,5 
941,4 
961,8 

\ 
1 

494,2 329,8 
199,1 331,l 

497,0 337,9 
1 494,6 336,4 

497,9 340,4 
503,5 345,4 
,511,8 351,6 
521,5 358,3, 
530,2 363,6 
539,6 369,2 
549,3 375,2 
559,4 382,0 
571,4 390,4 



Die voraussichtlichen Schulentlassungen und Schülerabgänge an den allgemeinbildenden Schulen des Bundesgebietes 
ohne Berlin 

1 000 

JahrderSchulent-, Schulentlassungen bzw. 1 Schulentlassene I Abgänge nicht mehr volksschulpflichtiger Schuler 
'.,'I 

JJ., 
', ·::··~ . 

1s"c~:i~r~~w.ind:r --~hulerabgange zusammen aus Volksschulen') ~ aus Mittelschulen I aus HoherenSchulen 
g g msgesamt I mannhch I we1bhch insgesamt I mannlich I weiblich msgesamt I mannlich I weiblich insgesamt I männlich I weiblich 

1959 630,1 323,1 
1 

307,0 460,2 233,4 'i 226,8 70,3') 31,5') 38,8') 99,6') 58,2') 1 41,4') 

1960 577,1 295,5 281,6 403,0 204,4 198,6 69,5 31,3 38,2 104,6 59,8 44,11 
1961 676,8 347,6 329,2 499,4 252,9 246,5 65,6 29, 7 35,9 111,8 65,0 46,8 
1962 700,4 357,5 342,9 531,5 265,0 266,5 58,3 27,3 31,0 110,6 65,2 45,4 
1963 743,0 383,3 359,7 562,7 286,2 276,5 67,8 30,6 37,2 112,5 66,5 46,0 
1964 749,0 383,0 366,0 565, 7 284,4 281,3 72,9 33,5 39,4 110,4 65,1 45,3 
1965 744,9 380,6 364,3 566,9 286,2 280,7 77,2 35,3 41,9 -100,8 59,1 41,7 
1966 753,8. 385,6 368,2 571, 7 289,2 282,5 77,2 35,3 41,9 104,9 61,1 43,8 
1967 749,7 388,0 1 361,7 562,5 287,9 274,6 76,9 35,1 41,8 110,3 1 &5,0 45,3 
1968 763,6 390,2 373,4 573, 7 288,3 285,4 77,0 3'5,1 41,9 112,9 66,8 46 1' 
1969 773,7 396,1 377,6· 581,6 292,8 288,8 7712 35,2 ·1 42,0 114,9 ' 68,1 46;8 
1970 787,2 1 401,3 385,9 594,6 297,9 296, 7 77,9 35,6 42,3 114,7 1 67,8 46,9 

1) Einschl. Aufbauklassen der Volksschule und Sonderschulen. - ') Teilweise geschätzt. 

mehr unterliegenden Schulabgänger aus Mittelschulen nach 
acht- bis zehnjährigem Schulbesuch mit oder ohne Mittelschul-
abschluß und die 14- bis 20jährigen Schulabgänger aus der 
Höheren Schule nach Abschluß des achten bis dreizehnten Schul-
jahrgangs mit oder ohne Erwerb der „Obersekundareife" oder 
der Hochschulreife. Es handelt sich hier also um alle diejenigen 
männlichen und weiblichen Jugendlichen, die in den künftigen 
Jahren nach erfüllter Volksschulpflicht die allgemeinbÜdenden 
Schulen verlassen und für den Eintritt in das Erwerbsleben 
(und den pflichtmäßigen Berufsschulbesuch) als Lehrling, An-
lernling, Mithelfender Familienangehöriger oder Arbeiter be-
reitstehen oder eine berufliche Ausbildung an Berufsfachschu-· 
len, Fachschulen und Hochschulen aufnehmen„ Die Gesamtzahl 
der Schulentlassenen und Schulabgänger in dem Zeitabschnitt 
von 1959 bis 1966 weist als Ergebnis der Zusammenfassung von 
drei verschiedenartig verlaufenden Zahlenreihen eine un-
regelmäßig fortschreitende Zunahme auf. Die Zahl der Schul-

entlassenen aus der Volksschule nach Erfüllung der Volks-
schulpflicht erreicht im Jahre 1960, in dem sie im wesent-
lichen den schwach besetzten Geburtsjahrgängen 1945 und : '~/• · 
1946 zugehören, den tiefsten Stand in der Nachkriegszeit. Sie ,(, 
steigt in den folgenden Jahren gemäß der, Besetzung der 
entsprechenden Geburtsjahrgänge wieder a:(1 und,hält 'sich 
einige Jahre auf gleicher Höhe. Ahnlich, aber etwas ,labiler· 
ist die Bewegung der Schülerabgänge in den auf freiwilligem 
Schulbesuch beruhenden ·weiterführenden: Schulen. : Gemäß· 
dem höheren Durchsdmittsalfer und der stärkeren Alters-
streuung dieser Personenkreise zeigt sich der tiefste. Stand 
später und weniger deutlich als bei den Volksschulentlassenen. 
Im ganzen gesehen weist die Entwicklung der Schülerabgänge 
an den allgemeinbHdenden Schulen in dem Zeitabschnitt von 
1960 bis 1966 eine allgemeine Zunahme bei etwa gleichblei-
benden Relationen zwischen den Volksschulenentlassenen und 
den Schulabgängern an den weiterführenden Schulen auf. Di. 

· Erwerbstätigkeit ·. 
Die Erwerbstätigkeit in den Ländern 1957 bis 1959 

Ergebnisse der Oktober-Erhebungen des Mikrozensus 

\ 
, ' 

,' 

1. Vorbemerkung 

und 1958 für das Saarland nur ein auf die Gliederung der im 
Erwerbsleben tätigen Personen nach Wirtsch'aftsbereichen und~ 
Stellung im Beruf beschränktes Tabellenprogramm ausge-
zählt. Für die Auswahl der Stichprobenwohnungen für die 
Befragungen ab 1959 wurden die Unterlagen der Wohnungs-
zählung im' Saarland von März 1959 verwendet. Die Dars>tel~ , 
lung der Ergebnisse für Ber,lin (West) sollte im Rahmen die-
ses Aufsatzes gemeinsam mit der der anderen Bundesländer 
erfolgen . 

i'I), .. ~·· ,..·, 
In den Jahren 1957, 1958 und 1959 wurden bei 1 vH aller 

Haushalte in den Bundeslimdern, einschl. Berlin (West), je-
weils für die erste volle Oktoberwoche Repräsentativerhe-
bungen über die Bevölkerung und das Erwerbsleben durch-

. geführt. Uber die Ergebnisse für das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin) ist bereits' in dieser Zeitschrift berichtet wor-
denl). Eine Unterteilung der Ergebnisse nach Bundesländern 
ist dabei bisher nicht erfolgt. Es ist der Zweck der folgenden 
Darstellung, die Ergebnisse der bisherigen drei Mikrozensus-
befragungen ftir alle Bundesländer in der Untergliederung 
nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf darzustellen. 
Einige Länder haben Ergebnisse der Befragungen bereits ver-
öffentlicht2). 

Der Darstellung der Ergebnisse des Mikrozensus für Bun-
desländer müssen einige kurze methodische Vorbemerkun-
gen vorausgeschickt werden. Der Auswahlsatz für den Mikro-
zensus ist in allen Ländern einheitlich 1 vH. Die Zufalls-
schwankungen der Länderergebnisse sind höher als die der 
entsprechenden ijundesergebnisse und sind auch in den ein-
zelnen Landern unterschiedlich, und zwar sind sie in den 
kleineren Ländern relativ größer3), 

Die bisherigen V e:röffentlidrnngeh für das Bundesgebiet 
waren ohne Einbeziehung der Ergebnisse des Saarlandes und 
Berlin erfolgt. Die Fertigstellung der Ergebnisse für das 
Saarland hatte sich aus methodischen Gründen verzögert. Die 
Befragungen im Saarland in den Jahren 1957 und 1958 basier-
ten auf einer anderen Auswahlgrundlage als im Bundes-
gebiet, nämlich auf Bevölkerungskarteien, während in den 
übrigen Ländern die Unterlagen der Wohnungszählung 1956 
verwendet wurden. Die daraus resultierenden erhebungs-
technischen Probleme erforderten eine Abänderung des Hoch-
rechnungsverfahrens. Es wurde deshalb für die Jahre 1~57 

2. Am Erwerbsleben beteiligte Personen 
Im Bundesgebiet ohne Berlin stieg die Zahl der am Er-

werbsleben beteiligten Personen von 24,88 Mill. im Oktober , 
1957 auf 25,10 Mill. im Oktober 1959. Die Z(lhl der tätigen 
Personen nahm stärker zu, und zwar von 24,52 Mill. im Okto-
ber 1957 auf 24,93 Mill. im Oktober 1959. In Berlin (West) 
blieb die Zahl der am Erwerbsleben beteiligten Personen mit 
1,06 Mill. im Jahre 1959 praktisch unverändert '(1957: 1,08 
Mill.), die Zahl der tätigen Personen blieb, ebenfalls konstant 
(1,02 Mill.). 

Die relativ stärkere Zunahme der tätigen Personen (im Bun-
desgebiet 1,7 vH) gegenüber der Zunahme der am Erwerbs-

1) Vgl. WiSta, Heft 4, April 1959, S. 173ff. und·173*f.', Heft 1, Ja-
nuar 1960, s. 19 ff. und 6* f., Heft 9, September 1960, S. 516 ff. und 
495,f f. - 2) Vgl. Statistische Berichte des Statistischen Landesamtes 
Schleswig-Holstein, Hamburg in Zahlen, Statistische Monatshefte 
für Niedersachsen, Statistische Ftundschau für das Land Nordrhein-
Westfalen und Statistische Berichte des Statistischen·Landesamtes 
Nordrhein-Westfalen, Staat unci Wirtschaft in Hessen; Statistische 
Monatshefte Rheinland-Pfalz, Statistische Monatshefte Baden-
Württemberg, Bayern in Zahlen, Berliner Statistik. - S) Die Zu, 
fallsfehler härigen in erster Lmie von der Größe der Zahl selbst 
ab. Als Richtmaß für die Größenordnung der Zufallsfehler 
bei einer hochgerechneten Personenzahl von 20 Mill., 5 Mill., 
1 Mill., 50IO 000 und 200 000 gilt·ein Standardfehler von 0,23 vH, 0,5 vH, 
1,2 vH, 1,8 vH, 2,7 vH. In der Mehrzahl der Fälle dürften die ge-
nannten Bereiche eingehalten oder bis zum doppelten Wert über-, 
schritten sein. Dies gilt näherungsweise für alle Lander, sofern 
die betrachtete Personengruppe nicht mehr als 10' vH der Bevölke-
rung umfaßt. Bei regional sehr ungleichmaßig verteilten Merk-
malen können die Fehler größer sein. Für die Veränderungen von 
Jahr zu Jahr sihd die oben angegebenen Fehlerbereiche um etwa 
40 vH höher. 
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Tabelle 1: Am Erwerbsleben beteiligte Personen nach Landern und Geschlecht im Oktober 1957, 1958, 19591) 2) 
Hochgerechnete Ergebnisse des Mikrozensus 

1000 

Schles- Nord- Rhein- Baden- Bundes-
Bevolkerungsgruppe Ge- wig- Harn.- Nieder- Bremen rhein- Hessen land- Würt- Bayern Saar- gebiet 

schlecht Hol- burg sachsen West- Pfalz tem- land ohne 
Stein falen berg Berlin 

1957 
Am Erwerbsleben beteiligte Personen männl. 630 ,1 543 1894 202 4 697 1 373 987 2 260 2 729 264 15 580 

weih!. 358 ,t 333 1108' 100 2 240 819 597 1 585 2 056 104 9 299 
insges. 988 876 3 002 303 6 937 2192 1 584 3 844 4 785 368 24879 

davon: 
Im Erwerbsleben tätige Personen .. mannl. 616 537 1 859 200 4 673 1 358 973 2 245 2 692 264 15 417 

weibl. 343 321 1-072 95 2 203 804 589 1 570 2 000 103 9 098 
insges. 959 857 2 931 295 6 877 2162 1 562 3 815 4 691 366 24 515 

Arbeitsuchende ohne Tatigkeit .... männl. 14 7 35 24 15 14 14 37 163 
weibl. 15 13 35 '6 37 15 '8 15 56 201 
insges. 29 . 19 71 8 61 30 22 29 93 364 

1958 
Am Erwerbsleben beteiligte Personen männl. 638 549 1 874 209 4 777 1 364 987 2 262 2 719 290 15 669 

weibl. 358 341 1 087 104 2 274 824 609 1 589 2 080 108 9 375 
insges. 996 890 2 961 313 7 051 2189 1 596 3 851 4 799 398 25 044 

davon: / 
Im Erwerbsleben tätige Personen .. männl. 626 544 1852 206 4 748 1 353 977 2 253 2 690 289 15 538 

weibl. 345 333 1 061 100 2 247 813 602 1 580 2 037 107 9 226 
insges. 971 877 2 913 306 6 996 2166 1 579 3 833 4 727 397 24 763 

Arbeitsuchende ohne Tatigkeit .... männl. 12 5 22 29 12 10 9 29 132 
weih!. 13 8 26 27 11 7 9 43 149 
insges. 25 14 48 7 56 23 17 18 72 281 

1959 
Am Erwerbsleben beteiligte Personen männl. 637 558 1883 209 4 751 1 374 984 2 284 2 732 296 15 708 

weibl. 348 334 · 1101 105 2 299 818 607 1 605 2 068 110 9 395 
insges. 985 893 2 984 314 7 050 2 191 1 590 3 889 4 800 407 25103 

davon: 
Im Erwerbsleben tatige Personen .. männl. 627 555 1868 208 4 727 1 368 978 2 279 2 713 296 15 619 

weih!. 338 330 1 088 108 2 281 814 601 1 600 2 044 110 9 309 
insges. 965 885 2 957 311 7 009 2 181 1 579 3 880 4 757 406 24 928 

Arbeitsuchende ohne Tätigkeit .... männl. 10 15 24 6 6 5 19 89 
weibl. 10 13 18 5 5 25 85 
insges. 20 7 27 42 10 11 10 44 175 

Berlin 
(West) 

603 
473 

1 075 

578 
431 

1 008 

25 
42 
67 

600 
475 

1075 

577 
437 

1 013 

23 
38 
61 

597 
463 

1 060 

581 
440 

l 021 

16 
24 
39 

1) Ohne Soldaten.- ') Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 50 Fälle (hochgerechnet 5 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entprechenden 
Tabellenfeldern nicht aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt. 

leben beteiligten Personen (im Bundesgebiet 0,9 vH) ist we- land und 66,8 in Hamburg, also nur um 7. Bei den Frauen fin-
sentlich auf die starke Abnahme der Arbeitsuchenden zurück- den sich dagegen weit stärkere Unterschiede, und zwar von 
zuführen, also auf Umschichtungen im Kreise der am Erwerbs~ 20,4 im Saarland bis 41,3 in Bayern, als-o um 21 Punkte; die 

,leben beteiligten Personen. Die Anteile der Arbeitsuchenden weibliche Erwerbstätigkeit ist also in Bayern und fast ebenso 
gingen in den Bundesländern Hamburg, Niedersachsen und in Baden-Württemberg etwa doppelt so hoch wie im Saar-
Baden-Württemberg um rund zwei Drittel, in Bremen, Hes- land. Dies ist zum Teil durch den Anteil der Landwirtschaft 
sen, Rheinland-Pfalz und Bayern um rund die Hälfte und in bedingt, denn die Agrarländer haben seit jeher wegen der 
Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Saarland und Ber- hohen Zahl der Mithelfenden Familienangehörigen eine hohe 
!in um rund ein Drittel zurück. Trotz der absoluten Zunahme weibliche Erwerbsquote aufzuweisen. 
der am Erwerbsleben beteiligten Personen zeigt die „Erwerbs- Der Rückgang der allgemeinen Erwerbsquote von 1957 auf 
quote", d. h. der vH-Anteil der am Erwerbsleben Beteiligten 1959, der - wenigstens zwischen 1958 und 1959 - in den 
an der jeweiligen Gesamtbevölkerung, nicht nur für das Bun- meisten Bundesländern zu erkennen ist, dürfte mit auf die 
desgebiet insgesamt, sondern in allen Bundesländern eine ab- Zunahme längerer und qualifizierterer Ausbildungen zurück-
nehmende Tendenz. zuführen sein, ferner auf die Auswirkungen der Renten-

Die .Erwerbsquote" insgesamt (bezogen auf 100 Personen) reform. Außerdem ist zu beachten, daß die ins Erwerb,sleben 
ist in den einzelnen Bundesländern unterschiedlich hoch. Sie eintretenden Jahrgänge geburtenschwächer waren als die aus 
liegt für 1959 im Saarland am niedrigsten und schwankt in den dem Erwerbsleben ausscheidenden. Bei der Beurteilung der 
übrigen Ländern zwischen 43,4 für Schleswig-Holstein und 51,9 Veränderungen insbesondere von Oktober 1957 auf Oktober 
für Baden-Württemberg. Die Erwerbsquoten der Männer sind 1958 im Saarland sind neben den Zufallsfehlern auch gewisse 
recht gleichmäßig und schwanken noch zwischen 59,7 im Saar- methodische Unsicherheiten des Auswahlverfahrens zu be-

Geschlecht 

männlich ...... , 
~eiblich ....... 
insgesamt ...... 

männlich ...... , 
~eiblich ....... 
insgesamt ...... 

männlich ...... 

1 

weiblich ....... 
insgesamt ...... 

Tabelle 2: Die Erwerbsquoten nach Ländern im Oktober 1957, 1958 und 1959 
Hochgerechnete Ergebnisse des Mikrozensus 

Von 100 der Bevölkerung,., waren am Erwerbsleben beteiligt 

1 

1 Rheinland-! B~den- 1 
1 Saarland 1 Schles\\'.ig-1 Hunb g 1 Nieder- Bremen \Nordrhein-! Hessen Bayern Holstein ur Sachsen Westfalen Pfalz Wurttem-

berg 

1957 
60,l 

1 

66,5 

1 

62,6 

1 

65,2 

1 

65,5 1 64,3 

1 

63,9 

1 

66,6 

1 

64,8 

1 

55,7 

1 
29,7 34,7 32,1 28,7 28,2 

1 

33,5 34,1 41,0 41,7 19,8 
43,8 49,3 46,4 45,9 45,9 47,9 48,1 53,0 52,3 36,9 

1958 
60,7 

1 

66,4 

1 

62,0 

1 

66,0 

1 

65,6 

1 

63,4 

1 

63,2 

1 

65,5 

1 

64,2 

1 

59,7 

1 
29,6 35,1 31,5 29,1 28,2 33,4 34,4 40,5 41,9 20,3 
44,1 49,5 45,7 46,4 45,9 47,4 47,9 5~,2 52,1 39,l 

1959 
60,2 

1 

66,8 

1 

62,1 

1 

65,0 

1 

64,4 

1 

63,l 

1 

62,7 

1 

64,9 

1 

63,8 

1 

59,7 

1 

28,7 34,1 31,8 28,8 28,1 32,8 33,9 40,3 41,3 20,4 
43,4 49,2 46,0 45,8 45,3 46,9 47,4 51,9 51,7 39,2 
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Bundes- , 
gebiet Berlin 
ohne (West) 

Berlin 

64,6 

1 

63,8 
33,9 36,9 
48,3 48,3 

64,2 

1 

63,6 
33,8 37,0 
48,l 48,3 

63,7 

1 

63,7 
33,5 36,4 
47,7 48,0 



achten. Weiterhin muß aber auch die besondere Situation des 
Saarlandes nach der politischen Eingliederung in Verbindung 
mit dem Beginn der wirtschaftlichen Eingliederung in die 
Bundesrepublik b.eachtet werden. Gegenüber 1950 ist die Er-
werbsquote in allen Ländern des Bundesgebietes (ohne Saar-
land und Berlin) mit Ausnahme von Rheinland-Pfalz und 
Baden-Württemberg leicht gestiegen (1-4 Punkte). In Baden-
Württemberg und Rheinland-Pfalz ist dagegen ein leichter 
Rückgang eingetreten. 

3. Ergebnisse nach Wirtschaftsbereichen 

Das Strukturbild, das sich aus den Mikrozensus-Befragun-
gen vom Oktober 1957, 1958 und 1959 ergibt, zeigt hinsicht-
lich der Anteile der in den einzelnen Wirtschaftsbereichen 
tätigen Personen die für die einzelnen Länder charakteristi-

- sehen Relationen. Relativ die meisten Personen sind in allen 
Ländern im Produzierenden Gewerbe tätig; die Höhe der-
Anteile ist jedoch unterschiedlich. Es arbeiteten im Jahre 
1959 im Saarland 57 vH und in Nordrhein-Westfalen 56 vH 
der tätigen Personen im Produzierenden Gewerbe, in Baden-
Württemberg 52 vH. Den niedrigsten Anteil mit 38 vH hat 
Schleswig-Holstein. Für alle übrigen Länder liegen die ent-
sprechenden Anteile zwischen 40 und 50 vH. Der Wirtschafts-
b.ereich Handel und Verkehr ist in Hamburg und Bremen mit 
36 vH höher als in den anderen Bundesländern und liegt da-
mit wesentlich über dem Bundesdurchschnitt. Die Unterschiede 
zwischen den Ländern in den Anteilen der im Bereich Offent-
licher Dienst/Dienstleistungen tätigen Personen .sind geringer -
als bei den übrigen Wirtschaftsbereichen. Sie liegen zwischen 
21 vH in Schleswig-Holstein und 16 vH in Nordrhein-West-
falen, Baden-Württemberg, Bayern und dem Saarland. In 
Berlin (West) beträgt der entsprechende Anteil 29 vH. 

Die Aufgliederung nach dem Geschlecht zeigt einige Ver-
schiebungen. So sind die Anteile der im Produzierenden Ge-
werbe tätigen Männer in allen Ländern die relativ höchsten. 

Bei den Frauen gilt das.dagegennurfürNordrhein-Westfalen, 
Hessen, Baden-Württemberg und Bayern. In Niedersachsen 
und Rheinland-Pfalz sind relativ die meisten Frauen in der 
Landwirtschaft tätig. · 

Für die Jahre 1958 und 1957 ist das Strukturbild im wesent-
lichen das gleiche. Es zeigt sich in allen Ländern der Rückgang 
der Zahlen der in der Landwirtschaft tätigen Personen; die 
Zunahme im Saarland liegt im Unsicherheitsbereich der Zu-
fallsfehler. Die Zunahmen im Produzierenden Gewerbe und 
Dienstleistungsbereich sind in den Ländern unterschiedlich. 

Die Entwicklung seit 1950 ist in allen Ländern ziemlich ein-
heitlich verlaufen, starke Abnahmen im Bereich Landwirt-
schaft, Zunahmen im Produzierenden Gewerbe und im Bereich 
Handel und Verkehr. 

4. Ergebnisse nach der Stellung im Beruf 
Das Strukturbild, das sich bei einer Aufg:liederung der 

tätigen Personen nach der Stellung im Beruf ergibt, zeigt 
ebenso wie die Aufgliederung nach Wirtschaftsbereichen 
typische Unterschiede zwischen den einzelnen Ländern. Die 
Anteile der Selbständigen und der Mithelfenden sind in den 
Ländern mit den höchsten Anteilen in der, Landwirtschaft 
tätiger Personen höher als in den anderen Bundesländern. 
Die höchsten Anteile selbständig tätiger Personen haben 
Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hessen, Rheinland-Pfalz, 
Baden-Württemberg, Bayern. Auch die Anteile der Mithel-
fenden Familienangehörigen liegen in den gleichen Ländern 
hoch. Die Anteile der in abhängiger Stellung tätigen Perso-
nen (einschl. der Mithelfenden Familienangehörigen mit 
Pflichtversicherung in der sozialen Krankenversicherung) lie-
gen in Bremen, Hamburg, Berlin (West) bei beiden Geschlech-
tern zwischen 85 und 90 vH. 

5. Tätigkeitsfälle 
Im Jahre 1959 hatten im Bundesdurchschnitt (ohne Saarland 

und "Berlin) etwa 4 von 100 tätigen Personen oder jede 25. 

Tabelle 3: Die tätigen Personen nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, Geschlecht und Ländern im Oktober 19591) 2) 
Hochgerechnete Ergebnisse des Mikrozensus 

Wirtschaftsbereiche Stellung im Beruf 

Land Land- und r Produzierendes 1 Handel 1 Öffentl. Dienst/ Insgesamt 

1 

Mithelfende 

1 
Forst- Gewerbe und Verkehr Dienst- Selbständige Familien- Abhangige 

wirtschaft leistungen angehörige 
1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 000 1 vH ~1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 1 1 000 1 vH 

Insgesamt 
Schleswig-Holstein ...... 166 17,2 370 38,4 225 23,3 204 21,2 965 100 132 13,7 88 9,1 745 77,2 
Hamburg .............. 12 1,3 354 40,0 325 36,7 194 21,9 885 100 86 9,6 23 2,6 777 87,8 
Niedersachsen .......... 613 20,7 1 247 42,2 594 20,1 502 17,0 2 957 100 412 13,9 374 12,7 2170 73,4 
Bremen ................ 130 42,0 114 36,7 63 20,3 311 100 30 9,8 10 3,2 270 87,0 
Nordrhein-Westfalen .... 504 7,2 3 956 56,4 1431 20,4 1118 16,0 7 009 100 723 10,3 436 6,2 5 850 83,5 
Hessen ................ 331 15,2 1 012 46,4 450 20,6 389 17,8 2 181 100 294 13,5 258 11,8 1 630 74,7 
Rheinland-Pfalz ......... 357 22,6 670 42,4 284 18,0 269 17,0 1 579 100 258 16,3 256 16,2 1 065 67,5 
Baden-Württemberg ..... 658 17,0 2 014 51,9 606 15,6 603 15,5 3 880 100 555 14,3 457 11,8 2 868 73,9 
Bayern ................ 1 121 23,6 2 055 43,2 805 18,9 776 16,3 4 757 100 785 16,5 1 760 16,0 3 212 67,5 
Saarland ............... 25 6,1 233 57,2 83 20,3 66 16,1 406 100 42 10,4 26 6,3 338 83,3 
Bundesgebiet ohne Berlin -, 3 788 

1 
15,2 112 041 1 48,31 4 916 119,71 4184 116,8 124 929 

1 

100 
1 

3 318 
1 

13,31 2 687 
1 

10,8 118 024 
1 

75,9 
Berlin (West) ........... 5 0,5 485 47,5 238 23,3 292 28,7 1 021 100 97 9,5 22 2,2 901 88,2 

männlich 
Schleswig-Holstein .•.... 100 15,9 295 47,0 138 21,9 95 15,1 627 100 107 17,1 18 2,9 502 80,0 
Hamburg .............. 7 1,2 259 46,6 198 35,6 92 16,6 555 100 67 12,1 486 87,5 
Niedersachsen .......... 307 16,4 975 52,2 357 19,1 230 12,3 1868 100 330 17,7 79 4,2 1 460 78,1 
Bremen ................ 

251 
103 49,4 72 34,7 31 14,9 208 100 24 11,8 183 88,0 

Nordrhein-Westfalen .... 5,3 3 159 66,8 810 17,1 507 10,7 4 727 100 577 12,2 85 1,8 4 065 86,0 
Hessen ................ 136 10,0 756 55,3 274 20,0 201 14,7 1 368 100 229 16,8 45 3,3 1 093 79,9 
Rheinland-Pfalz .... , .... 156 16,0 513 52,51 175 17,9 133 13,6 978 100 196 20,1 49 5,0 732 74,9 
Baden-Wurttemberg ..... 276 12,1 1 387 60,8 352 15,4 265 11,6 2 279 100 419 18,4 79 3,5 1 782 78,1 
Bayern ................ 503 18,5 1 403 51,7 459 16,9 349 12,9 2 713 100 580 21,4 173 6,4 1 960 72,2 
Saarland ............... 9 3,1 206 69,7 49 16,5 32 10,7 296 100 30 10,3 262 88,5 
Bundesgebiet ohne Berlin -, 1 747 1 11,21 9 056 1 58,0 1 2 882 

1 
18,51 1 935 

1 
12,4 115 619 1 

100 
1 

2 560 
1 

16,4 1 535 
1 

3,4 1 12 524 
1 

80,2 
Berlin (West) ........... 1 - 309 53,1 132 22,8 137 23,6 581 1 100 69 11,9 1 1 509 1!7,6 

weiblich 
Schleswig-Holstein ...... 66 19,6 75 22,3 87 25,8 109 32,4 338 100 25 7,3 70 20,6 243 72,1 
Hamburg .............. 5 1,5 96 29,0 127 38,6 102 30,9 330 100 18 5,5 21 6,2 291 88,3 
Niedersachsen .......... 306 28,1 273 25,0 238 21,8 273 25,0 1 088 100 82 7,6 296 27,1 711 65,3 
Bremen ................ 28 27,0 42 40,7 32 31,2 103 100 6 5,7 9 9,1 88 85,2 
Nordrhein-Westfalen .... 253 11,1 797 34,9 621 27,2 611 26,8 2 281 100 146 6,4 351 15,4 1 785 78,2 
Hessen ................ 195 23,9 255 31,4 176 21,7 187 23,0 814 100 65 8,0 212 26,1 537 65,9 
Rheinland-Pfalz ....•.... 201 33,4 157 26,0 109 18,0 136 22,6 601 100 61 10,2 f 207 34,4 333 55,4 
Baden-Württemberg ..... 382 23,9 627 39,2 254 15,9 337 21,1 1 600 100 137 8,5 377 23,6 1 086 67,9 
Bayern ................ 618 30,21 652 31,9 346 16,9 428 20,9 2 044 100 205 10,0 587 28,8 1251 61,2 
Saarland ............... 16 14,2 27 24,2 34 30,8 34 30,9 110 100 12 10,9 22 20,1 76 69,0 
Bundesgebiet ohne Berlin . 2 041 

1 

21,9 2 986 

1 

32,1 1 
2 034 

1 

21,81 2 249 24,2 9 309 

1 

100 757 

1 

8,1 1 
2 152 

123,1 1 
6 401 68,8 

lerlin (West) ........... 176 40,1 106 24,0 155 35,3 440 100 28 6,4 20 4,5 392 89,1 
1 

) Ohne Soldaten. - ') Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 50 Fälle (hochgerechnet 5 000) aufweisen, so werden diese Zahlen in den entsprechen-
! Tabellenfeldern nicht aufgeführt, sondern durch Punkte ersetzt. 
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Tabelle 4: Zweite Tätigkeiten in vH aller Tätigkeitsfalle 
im Oktober 1959 

1 

Landwirt- i Übrige 1 Land schaft Wirtschafts- Insgesamt 
I bereiche 

1 
1,3 2,0 Schleswig-Holstein ............. 5,2 

i Hamburg ..................... 4,1 0,9 0,9 
Niedersachsen ................. 10,3 

i 
1,8 .. 3,7 

Bremen ...................... 0,8 0,8 
Nordrhein-Westf~len ··········· 13,9 0,9 1,9 
Hessen ······················· 18,4 

1 

4,8 4,7 
Rheinland-Pfalz ··············· 16,7 

1 

2,2 5,9 
Baden-Wütttemberg ........... 18,0 2,1 5,2 
Bayern ······················· 9,8 2,9 4,6 
Saarland ...................... 23,2 ! 3,1 2,9 
Bundesgebiet ohne Berlin ······· 13,4 1,8 3,8 
Berljn (West) ................. 1,9 

1 

1,3 1,3 1· 

eine zweite Tätigkeit. Die Anteile für zweite Tatigkeiten an 
der Gesamtzahl der Tätigkeitsfälle schwanken zwischen 
0,9 vH in Hamburg und 5,9 vH in Rheinland-Pfalz. Sie liegen 
in den Ländern mit einem relativ hohen Anteil in der Land-
wirtschaft tätiger Personen höher als in den anderen Ländern; 
zweite Erwerbstätigkeiten sind relativ am häufigsten in der 
Landwirtsd,laft. Im Bundesgebiet insgesamt betrii.gt der ent-
sprechende Anteil 13,4 vH. Er liegt mit 23,2 vH im ,Saarr'and 
am höchsten. In der Aufgliederung nach dem Geschlecht je-
doch zeigt sich, daß im Bundesgebiet fast fünfmal soviel Män-
ner (21,9 vH) als Frauen (4,6 vH) zweite Erwerbstätigkeiten 
in der Landwirtschaft,ausli.ben, während in den übrigen Wirt-
schaftsbereichen die Anteile zweiter Erwerbstätigkeiten von 
Männern und von Frauen etwa gleich hoch sind. He. 

Landwirtschaft _ 
Die Bodennutzung 1960 

Endgültiges Ergebnis über den Anba'1 von Aclcerfrüchten 

Die vorliegenden endgültigen Ergebnisse1) über deri Anbau 
von Ackerfrüchten,bestätigen weitgehend die für die wich-
tigsten Fruchtarten seinerz_eit bekanntgegebenen vorläufigen 
Zahlen2). Uber die Gesamtfläche und ihre Gliederung nach 
den Kulturarten Acker, Wiese usw. und sonstigen Flächen 
sind in einigen Ländern keine vorläufigen Zahlen berechnet 
worden; die endgültigen Zahlen sind im Januar 1961 zu er-
warten. 

Das Ackerland des Bundesgebiete1;, ohne Berlin umfaßte in 
diesem Jahr 7,98 Mill. ha, von denen 62 vH mit Getreide, 
13 vH mit Kartoffeln, 10 vH mit Rüben und anderen Hack-
früchten (außer Kartoffeln), 12 vH mit Futterpflanzen und 2 vH 
mit sonstigen Ackerfrüchten bestanden waren, während knapp 

'. 1 vH als Schwarzbrache im Rahmen des Fruchtwechsels oder , 
aus sonstigen Gründen unbestellt geblieben war. Gegenüber 
dem Vorjahr wurde der Ackerbau im ganzen um 1,2 vH ein-
geschränkt, wobei das Flächenverhältnis der erwähnten 
Hauptfruchtgruppen nahezu unverändert blieb. Bei den ein-
zelnen Fruchtarten ergaben sich dagegen teilweise wieder ·1 

stärkere Veränderungen, auf deren wichtigste Ursachen be-
reits beim vorläufigen Ergebnis hingewiesen wurde., 

Mit Getreide waren insgesamt 4,90 Mill. ha angebaut, davon 
57 vH mit Brot- und 43 vH mit Futter- und Industriegetreide-
arten. Gegenüber dem Vorjahr wurde der Anbau der Brot-. 

1) Vgl. Tabelle s. 687''· - 2) Vgl. ,,WiSta", Heft 9, September 1960, 
s. 534. 

getreidearten unter Verlagerung .von R~gg@n· (- ~,6 vH) .zu 
Weizen ( + 4,0 vH) und Wintermenggetreide, ( er ,19· vH) im 
ganzen um 1,5 vH eingesdlränkt. Entsprechend wurde der 
Anbau der Futter- und Industriegetreidearten vielfach von 
Hafer (- 7,9 vH) auf Winter- und Sommerge'rste ( + 1Ö bzw. 
0,6 vH) und Sommermenggetreide ( + 2,4 vH) umgestellt und 
im ganzen um 1,3'vH verkleinert, woraus sich für den Getrei-
debau insgesamt ein Rückgang um 1,3 vH ~rgibt. Damit hat 
sich die aus den Vorjahren bekannte Verlagerung vom Rog-
gen und Hafer zu Weizen und Gerste auf einer seit Jahren. 
erstmalig· wieder etwas kleiner ausgewi,esenen Gesamtgetrei• 
defläche fortgesetzt. ,,s, 

Der Hackfruchtbau nahm im ganzen 1,86 Mill. ha ein, von 
denen 56 vH mit Kartoffeln, 16 vH mit Zuckerrüben und 28 vH 
mit Futterrüben und anderen Hackfrüchten {außer Kartoffeln) 
bestanden waren. Bei den Kartoffeln hat sich die ih den letzten 
Jahren beobachtete Anbaubeschränkung unhir weiterer Ver-
lagerung ~on den späteren zu· den mittelfrühen Sorten urid, ' 
unter Wiederausdehnung des seit einiger Zeit rückläufigen 
Frühkartoffelbaus fortgesetzt. Gegenüber dem Vorj<;1hr ergab 
sich bei den frühen und mittelfrühen Sorten eine Zunahme 
um 18 bzw. 29 vH, für die späteren Sorten dagegen eine 
Abnahme um 14 vH und bei der Kartöffelfläche im ganzen 
eine Abnahme um 1,2 vH. Der in der Nachkriegszeit schon 
fast verdoppelte Zuckerrübenanbau wurde gegenüber dem 
Vorjahr noch um 2,2 vH erweitert, 'während der. Anbau von 
Futterrüben und sonstigen Hackfr.üchten zum Ausgleich um · 
1,3. vH eingeschränkt wurde. Aus diesen Veränderungen er-
gibt sich für die Hackfruchtfläche im ganzen ein Rückgang 
um 0,7 vH. 

Der 'Anbau auf dem Ackerland 
Bundesgebiet ohne. Berlin 

' . 1 · · - ' 1 Berichtigungszu-

1 
Anteil der Flaehen 

Nutzungsart 
Flache (Berichtigte Zahlen) iZ?· (+)oder Abnahme(-) 1960 gegen . oder -abschlag') 

19~ 
' -·1960 · 1 1959 ID 1954/591 1959 1 D 1954/59 1960 1 1959 ... 

~ ---- ----·-1000 ha I vH I l 000 ha I Vtt 

Ackerland .............. : ... · , ....... 7 979 8 074 8 150 - 95 - 1,2 -171 
1 

- 2,1 + 1,4 + 2,7 - 100 
davon: 
Getreide') .............. · · , . , · ..... 4 899 4 965 4 800 - 66 - 1,3 -+: 3 + 0,1 + 2,3 + 5,1 100 61,4 

2 795 2 837 2 778 - 42 1,5 + 17 + 0,6 + 2,5 + 5,5 57,1 - ' Brotgetreide zusammen ··········· -
Winterroggen .................. 1 288 l 380 1 442 - 92 - 6,7 -154 -10,7 + 1,6 + 6,9 ~,3 -
Sommerroggen ........... ~ .. 29 45 44 - 16 •-35,8 - 15 -34,9 + 1,9 + 7,2 0,6· -
Wintermenggetreide ........ ~ ... 83 70 69 + 13 + 18,8 + 14 + 21,7 -1,1 -t' 6,0 1,7· -Winterweizen3 ) ················ ! 294 

1 

1 219 1 076 + 75 + 6,2 +218 + 20,3 + 3,6 + 4,0 26,4 -
Sommerweizen ................ 101 123 147 - 22 -17,5 - 46 -31,4 + 3,4 + 4,3 2,1 -

Futtergetreide zusammen-i) . . . . . . . . 2 097 2124 2 112 - 27 - 1,3 
1 

- 15 - 0,7 + 2,0 + 4",5 42,8 -
1 

160 24 + 10,3 +103 + 64,2 + 3,1 + 5,9 5,4 -Wintergerste .................. 263 
1 

239 + 
Sommergerste . . . . . ........... 7'17 712 687 + 5 + 0,6 

1 

+ 30 + 4,3 + 3,3 + 5,3 14,6 -
Sommermenggetreide .......... 370 i a61 , 353 .+ 9 +- 2,4 + ~7 + 4,8 + 1,0 + 3,91 7,5 ,--
Hafer ························ 748 812 912 - 64 - 7,9 -164 -18,0 + 1,0 + 3,Q 15,3 -

Hulsenfrilchte ..................... 29 
! 

35 43 - 6 -15,0 - 14 -30,9 -0,9 -3,7 0,4 
Hackfrtichte 1659 1 872 1 958 - 13, - 0,7 - 99 - 5,0 -0,6 + 0,1 100 23,: ······················· 1 darunter: 

1 
- 12 1,2 -84 7,5 + 0,5 + 2,7 56,0 Kartoffeln ............... · .. · · · · · 1 041 1 053 1125 - - ;! ! 

Zuckerrtiben') 294 287 269 + 7 + 2,2 + 25 + 9,1 + 0,7 + 1),2 15,8 ................... 
Gemilse, Erdbeeren usw . 91 ' 82 82 + 9 + 10,8 + 9 + 10,7 + 1,8 + 4,2 ............ 
Handelsgewächse ·················· 70 68 65 + 2 + ·2,8 + 5 + 8,2 ,+ ~,O + 0,6 100 

/ darunter: 
+ 44,1 + 1,9 -0,3 46,3 

'I 
Raps, Rubsen, Mohn .............. ,32 

! 
28 22 + 4 + 16,4 + 3 

Futterpflanzen .................. , .. 954 989 1 048 - 35 - 3,5 - 94 - 9,0 + 1,2 -3,4 
Grtindtingungspflanzen und Brache ... 77 1 64 58 + 13 + 20,2 + 19 + 31,5 + 2,1 -0,2 

1 

1) Zur Berichtigung vorgenommeher Zu- (+)oder Abschlag(-) in vH der jeweiligen unberichtigten Flache. - ') Emschl. Körnerrna1s. - ') Einschl 
') Einschl. lndustrietetreide. - ') Zur Rubengewinnung. de 
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Mit Futterpflanzen waren 0,95 Mill. ha bestanden, davon 
49 vH mit Klee und Kleegras, 23 vH mit Gras zum Abmähen 
oder Abweiden, 16 vH mit Luzerne und 12 vH mit sonstigen 
Futterpflanzen. Gegenüber dem Vorjahr hat der Futter-
bau unter Verlagerung von Klee und Gras (- 9,5 bzw. 
- 11 vH) zu Luzerne ( + 3,1 vH) und sonstigen Futterpflanzen 
( + 48 vH) im ganzen um 3,5 vH abgenommen. 

Alle übrigen Ackerfrüchte nahmen zusammen nur eine 
Fläche von 0,19 Mill. ha ein. Davon waren 47 vH mit Gemüse 
und anderen Gartengewächsen, 17 vH mit Olfrüchten, 19 vH 
mit anderen Handelsgewächsen, 15 vH mit Hülsenfrüchten 
zum Ausreifen und 2 vH mit Gründüngungspflanzen bestanden. 
Gegenüber dem Vorjahr wurde der Anbau von Gemüse und 
anderen Gartengewachsen (+ 11 vH), Olfrüditen (+ 16 vH) 
und Gründimgungspflanzen ( + 5,1 vH) erweitert, der Anbau 
von Hülsenfrüchten (-15 vH) und Handelsgewa.chsen ohne 
Olfrüchte (- 6,6 vH) dagegen eingeschränkt, wodurch die 
Gesamtfläche dieser Fruchtarten fast unverändert blieb. 

Gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt 1954/59 ist auf ver-
kleinerter Ackerfläche (- 2,1 vH) eine Erweiterung bei Ge-
treide ( + 0,1 vH), Zuckerrüben ( + 9,1 vH), Gemüse und an-
deren Gartengewächsen ( + 11 vH), Olfrilchten ( + 44 vH) 
und Brache ( + 37 vH) auf Kosten der übrigen Fruchtarten-
gruppen zu verzeichnen. Eh. 

Die C'.llfruchternte 1960 
Im Bundesgebiet ohne Berlin wurden in diesem Jahr insge-

samt rund 25 000 ha Winterraps angebaut, das sind rund ein 
Viertel mehr als im Vorjahr und rund zwei Drittel mehr als 
im Durchschnitt 195:4/59. Die Zunahme war in dem Haupt-
anbaugebiet Schleswig-Holstein mit etwa zwei Drittel gegen-
über dem Vorjahr besonders groß; in Niedersachsen betrug 
sie fast ein Drittel. Auch in Baden-Württemberg wurde die 
Anbaufläche vergrößert, während sie in den anderen Ländern 
zurückgegangen ist. Der Anbau von Sommerraps lag im Bun-
desgebiet im letzten Jahr mit 6 000 ha um rund 11 vH höher 
als 1959 und überschreitet den langjährigen Durchschnitt um 
14 vH. Der Anbau von Rübsen hat nur noch untergeordnete 
Bedeutung; die Anbaufläche beträgt knapp 1 000 ha und ist 
kaum-halb so groß wie im Vorjahr. Unbedeutend ist die An-
baufläche von Mohn mit 258 ha. 

160 

DIE tlLFRUCHTERNTEN 
1954/59• l 00 

/~ ~ / _,,;· ~ 

160 -

Gesamtertragj / 
~ ..... _ 
~~ 

140 140 

120 120 

,,,.-1; 
, 
-·, •• Hektarertrag .r·- ·-

·"' ;Flache "·- •' 
L-·/ ,./ -· 

A 
V 

_.,,,. V'/ .,,.,, 
- 40 

100 100 

80 

60 60 

40 

80 

1954 1955 1956 ' 1957 1958 1959 1960 

STAT,BUNDESAMT 60-580 
Bundesgllbiet ohne Berlin. 

Die Hektarerträge des Winterrapses sind in dem Haupt-
anbaugebiet Schleswig-Hplstein mit rund 24 dz um 7 vH klei-
ner als die besonders hohen Erträge von 1959. Auch in Nie-
flersachsen und Nordrhein-Westfalen sind sie um 5 vH gegen-
über dem Vorjahr zurückgeblieben. In den anderen größeren 
Anbaugebieten wie Hessen, Baden-Württemberg und Bayern 
liegen die diesjährigen Hektarerträge dagegen um 2 bis 9 vH 

höher als 1959, nur in Rheinland-Pfalz, mit einer geringen 
Anbaufläche, ist ein kleiner Rückgang eingetreten. Beim 
Sommerraps sind dagegen die Hektarerträge in allen Ländern 
in diesem Jahr höher als im Vorjahr, zum Teil sogar ganz 
wesentlich; im Bundesdurchschnitt ergibt sich eine Zunahme 
um rund 9 vH. 

Die Gesamternte an Olfrüchten brachte 1960 im Bundes-
gebiet ohne Berlin fast 70 000 t, das sind rund 10 000 t oder 
18 vH mehr als im Vorjahr. Die- Durchschnittsernte von 
1954/59 wurde um 58 vH übertroffen. Diese Steigerung nihrt 
in der Hauptsache von der Ausdehung der Anbaufläche her, 
die, wie bereits erwähnt, bei den wichtigsten Olfrüchten ein-
getreten ist. Von der Gesamtmenge entfallen rund 68 000 t 
auf Raps, knapp 2 000 t auf Rübsen und nur 300 t auf Mohn. 
Weit über die Hälfte der Gesamtmenge an Qlfrüchten, näm-
lich rund 40 000 t, wurden in Schleswig-Holstein geerntet, wo 
die diesjährige Erntemenge um 10 000 t größer als im Vorjahr 
ist. Die anderen Anbaugebiete treten demgegenüber erheblich 
zurück. Niedersachsen steht mit rund 9 000 t an zweiter und 
Nordrhein-Westfalen mit rund 8 000 t an dritter Stelle. Ro. 

Die Hülsenfruchternte 1960 
Der Hülsenfruchtanbau nimmt im Bundesgebiet ohne Berlin 

ständig ab; gegenüber 1959 ist die diesja.hrige Anbaufläche 
um rund 18 vH zurückgegangen. Allerdings zeigt sich eine -
Umkehr gegenüber der Entwicklung in den letzten Jahren, 
indem 1960 der Anbau von Speise-HülsenfrüclJ.ten auf rund 
6 000 ha, d. h. um zwei Drittel zugenommen und der von Fut-
ter-Hülsenfrüchten auf rund 22 000 ha, um üb.er ein Viertel, 
abgenommen hat. Die Anbaufläche von Speiseerbsen hat sich 
sogar beinahe verdoppelt. Den Hauptanteil an den Futter- , 
Hülsenfrüchten haben die Ackerbohnen, deren diesjährige 
Fläche mit knapp 10 000 ha um rund 20 vH kleiner als im 
Vorjahr ist. Etwa die Hälfte davon wird in Niedersachsen 
angebaut. 

Die Hektarerträge,der Hülsenfrüchte waren in diesem Jahr 
sehr unterschiedlich. Bei Speiseerbsen sind sie gegenüber dem 
Vorjahr in Schleswig-Ho1stein um 18 vH und in Baden-Würt-
temberg um 3 vH zurückgegangen. In den beiden wichtigsten 
Anbaugebieten Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen sind 
sie dagegen um 29 bzw. 18 vH und im Durchschnitt des Bun- , 
desgebiets um rund 12 vH höher als 1959. Bei Speiseb,ohnen 
ist der Hektarertrag im Bundesdurchschnitt um fast zwei 
Drittel höher als im Vorjahr, was besonders durch die starke 
Steigerung in dem Hauptanbaugebiet Niedersachsen von 9 dz, 
auf fast 24 dz bedingt ist. Bei den Futtererbsen ist die Zu-
nahme des Hektarertrags i:ö. de{n Hauptanbaugebiet Baden-
Württemberg mjt 4 vH nur gering, aber in dem zweitwichtig-
sten Anbaugebiet Niedersachsen wurde in diesem Jahr mehr 
als das Doppelte wie 1959 je ha geerntet. Die Erträge der 
Ackerbohnen sind in Schleswig-Holstein und Niedersachsen 
in diesem Jahr je ha um rund zwei Drittel hoher als im Vor-
jahr, in Baden-Württemberg um über ein Viertel, in Bayern 
b.eträgt die Steigerung dagegen nur rund 9 vH. Im Bundes-
durchschnitt ergibt sich daraus eine Steigerung des Hektar-
ertrages von Ackerbohnen um rund 45 vH. Auch die Wicken 
haben im Bundesdurchschnitt um rund 16 vH bessere Hektar-
erträge gebracht. Von Hülsenfruchtgemenge und Mischfrupit 
wurden je' ha über ein Viertel mehr als 1959 geerntl!t, wobei 
die Unterschiede von Land iu Land auch sehr erheblich si:qd. 

Im Bundesgebietohpe Berlin ist die Gesamternte an Speise-
erµsen mit rund 9-000 t mehr als doppelt so groß wie im Vor-
jahr; an Speisebohnen wurde ,mit 3 200 t fast das Doppelte 
von 1959 geerntet. Bei den Futter-Hülsenfrüchten hat sich die 
Ernte von Futtererbsen um rund 1 000 t auf 5 000 t verringert; 
beL Ackerbohnen jedoch um 15 vH auf 25 000 t erhöht. Die -
Wicken brachten insgesamt 4 500 t, d. s. rund 40 vH weniger 
als 1959. Der Gesamtertrag an Hülsenfruchtgemenge• und 
Mischfrucht ist mit rund 18 000 t um rund 9 vH kleiner als im 
Vorjahr. Ro. 
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Industrie 
Die industrielle Produktion im November 1960 

Die industrielle Produktion1) hat im November weiter kräftig 
zugenommen und damit, wie regelmäßig in diesem Monat, 
ihren Jahreshöchststand erreicht. Der arbeitstäglich berech-
nete Produktionsindex (1936 == 100) zeigt einen Stand von 
309 gegenüber 291 im Oktober. Die hieraus sich ergebende 
Zunahme um 6,3 vH war annähernd gleich stark wie die 
durchschnittliche Veränderung von Oktober auf November 
der Jahre 1950 bis 1959. Die Zuwachsrate gegenüber der 
gleichen Vorjahreszeit blieb ebenfalls unverändert und betrug, 
wie im Oktober, + 8 vH. 

In allen Hauptgruppen, mit Ausnahme der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrien, hat sich im November die Produk-
tion über das durchschnittliche Ausmaß der vergangenen 
Jahre erhöht. Die erhebliche Zunahme im Bergbau 
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Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin). 

Index der industriellen Nettoproduktion 
arbeitstäglich 

1960 Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

November Nov. 
1960 1959 

Indexgruppe Sept. Okt. Nov. gegen gegen 
') ') Okt. 

1 
Nov. Okt. 

1960 1959 1959 
1950 = 100 

umbasiert auf vH') 
1936 = 100 

Zahl der Arbeitstage') ········· 26 26 24,3') - 6,5 + 0,8 -10,7 

Gesamte Industrie ............ 286 291 309 + 6,3 + 8,0 + 6,4 
Gesamte Industrie ohne 

Bauhauptgewerbe ........... 287 292 310 + 6,2 + 8,1 + 6,5 
Gesamte Industrie ohne 

Energieversorgungsbetriebe 
und ohne Bauhauptgewerbe ... 282 287 305 + 6,1 + 8,3 + 6,3 

Bergbau ..................... 146 149 163 + 9,5 + 3,9 + 8,1 
Kohlenbergbau ............. 110 111 126 +13,7 + 4,0 +10,0 
Eisenerzbergbau ............ 232 235 247 + 4,9 -2,2 + 9,5 
Metallerzbergbau ........... 125 119 129 + 8,9 + 0,3 + 7,3 
Kali- und Steinsalzbergbau 288 300 312 + 4,1 + 1,6 + 5,6 
Erd6l- und Erdgasgewinnung . 1285 1303 1336 + 2,6 + 8,6 + 1,4 

Verarbeitende Industrie 296 301 319 + 6,0 + 8,5 + 6,3 
Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien . , .... , .... , . 279 277 288 + 4,0 + 9,7 + 4,1 
Industrie der Steine und Erden 254 239 236 -1,1 + 6,9 - 5,9 
Eisenschaffende Industrie .... 195 195 202 +3,41+5,3 + 6,5 
Eis~n-, S~ahl- und Temper-

7,0 g1eßere1 ................ · 167 167 178 + 6,5 + 7,1 + 
NE-Metallindustrie ......... 249 249 258 + 3,9 +11,2 + 4,5 
Chemische Industrie einschl. 

Chemiefasererzeugung und 
Kohlenwertstoffindustrie ... 387 386 407 + 5,5 +11,J + 5,3 
Kohlenwertstoffindustrie ... 176 192 190 -1,4 + 2,8 +11,1 
Chemiefasererzeugung ..... 1059 1040 1052 + 1,1 +14,9 + 1,4 

Mineralölverarbeitung ....... 789 843 827 -1,9 +28,3 + 2,1 
Kautschukverarb. Industrie .. 328 325 347 + 6,8 + 7,2 + 6,1 
Flachglasindustrie ·········· 319 317 331 + 4,3 +11,5 + 2,4 
Zellstoff- und papiererzeugende 

Industrie ················ 193 193 199 + 2,9 + 6,3 + 3,8 

Investitionsgüterindustrien .... 405 395 426 + 7,7 +12,6 + 6,3 
Stahlbau (einschl. Waggonbau) 122 117 132 +13,7 +16,4 + 7,3 
Maschinenbau .............. 344 329 352 + 6,8 +13,2 + 2,4 
Fahrzeugbau ............... 800 787 834 + 6,0 +14,8 + 5,2 
Elektrotechnische Industrie .. 929 8881980 +10,4 ·+12,8 +10,0 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie') ·········· 259 265 285 + 7,7 +11,4 + 7,1 

Verbrauchsgüterindustrien') ... 255 257r 275 + 7,2 + 5,8 + 6,6 
Feinkeramische Industrie 218 216 227 + 4,9 + 8,2 + 2,1 
Hohlglasindustrie ........... 506 524r 549 + 4,8 +13,7 + 6,2 
Ledererzeugende Industrie ... 87 86 92 + 7,5 + 1,1 + 2,8 
Schuhindustrie ············· 154 148r 157 + 6,5 + 1,0 + 4,3 
Textilindustrie ············· 221 218r 231 + 6,2 + 2,2 + 5,8 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ················· 228 266 278 + 4,6 + 2,6 + 9,0 
Ernährungsindustrie ........ 274 339 357 + 5,5 + '4,6 + 9,7 

Brauerei ................. 203 184 191 + 3,7 +15,4 - 7,1 
Tabakverarbeitende Industrie . 156 152 154 + 1,5 - 4,0 + 6,9 

Energieversorgungsbetriebe 437 448 483 + 7,8 + 4,0 + 8,9 
Elektrizitätserzeugung ....... 534 546 593 + 8,5 + 4,3 + 9,1 
Gaserzeugung .............. 210 219 227 +' 3,9 + 2,5 + 7,8 

Bauhauptgewerbe ............. 272 260 276 + 6,4 + 1,9 + 4,6 

1) Bei nicht kontinuierlich arbeitenden Industrien. - 1) Nordrhein-Westfalen, 
Rheinland-Pfalz, und Baden-Württemberg 24, übrige Länder 25 Arbeitstage. -
•) Einschl. Stahlverformung.- ') Ohne Nahrungs- und Genußmittelindustrien.-
') Errechnet aus Indexzahlen mit Dezimalstelle. - •) Vorläufige Ergebnisse. 

( + 9,5 vH) 2), an der alle Zweige beteiligt waren, ist vor 
allem auf die Steinkohlenförderung zurückzuführen., die in 
Auswirkung der geringen Zahl von Ruhetagen im November 
(2 gegenüber 5 im Oktober) besonders stark zunahm. Trotz-
dem ermöglichte die jahreszeitlich lebhafte Nachfrage nach . 
Steinkohle einen weiteren Abbau der Haldenbestände (um 
440 000 t auf 5,6 Mill. t). Die Kokserzeugung blieb demgegen-
über unverändert. 

1) Alle Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land und Berlin), da die Einbeziehung des Saarlandes in die Index-
berechnung vorerst nicht möglich ist. - 2) Sämtliche vH-Zahlen 
und Ausführungen im Text beziehen sich auf die Produktion je 
Arbeitstag in dem betreffenden Monat: Oktober 26, November 24,3 
(Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg 24, 
übrige Länder 25) Arbeitstage, Absolute Produktionszahlen siehe 
Tabelle S. 694•' ff. sowie „Die Industrie der Bundesrepublik Deutsch-
land", Reihe 2, Jg. 1960, Heft 11. 
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ZU- BZW. ABNAHME DER INDUSTRIELLEN NETTOPRODUKTION 
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Bundesgebiet (o'1ne Saarland und Berlin). 
STAT. BUNDESAMT 60-431 

Einen verhältnismäßig günstigen Verlauf wiesen auch 
die G r u n d s t o ff- u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r i n d u-
s tri e n auf ( + 4,0 vH). Beachtliche Zunahmen ergaben sich 
in der chemischen Industrie ( + 5,5 vH), wo insbesondere die 
Herstellung von Pharmazeutika, Kunststoffen und von che-
misch-technischen Erzeugnissen stark anstieg, sowie in der 
gummiverarbeitenden Industrie ( + 6,8 vH). Im Zusammen-
hang mit der noch lebhaften Bautätigkeit trat in der Industrie 
der Steine und Erden ein für diese Jahreszeit verhältnis-
mäßig schwacher Rückgang ein (- 1,1 vH). Ferner hat die 

eisenschaffende Industrie ihre Erzeugung merklich erhöht 
( + 3,4 vH), nachdem sich diese seit mehreren Monaten auf 
annähernd unverändertem Niveau gehalten hatte. 

Bei den vorwiegend In v es t i t i o n s g ü t er herstellen-
den Industrien setzte sich die seit September kräftige Produk-
tionsbelebung fort ( + 7,7 vH). Diese Entwicklung beschränkte 
sich nicht nur auf die Zweige, deren Produktionsprogramm 
in erheblichem Umfang konsumnahe Erzeugnisse umfaßt, wie 
die Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ( + 7,7 vH) und 
die elektrotechnische Industrie ( + 10,4 vH), sondern er-
streckte sich auch auf den Fahrzeugbau ( + 6,0 vH) und den 
Stahlbau (+ 13,7 vH). Im besonders stark ausgelasteten 
Maschinenbau entsprach die Zunahme ( +6,8 vH) der Ent-
wicklung in den vergangenen Jahren, wobei das Produktions-
niveau der gleichen Vorjahreszeit wieder um 13 vH über-
troffen wurde. 

Bei den V e r b r a u c h s g ü t e r i n d u s t r i e n war die , 
Produktionserhöhung ( + 7,2 vH) etwas intensiver als sonst 
im November, wobei diese Entwicklung vor allem von der 
Textilindustrie ( + 6,2 vH), in der die Garnerzeugung stärker 
als die Herstellung von Geweben zugenommen hat, und von 
der Schuhindustrie getragen wurde. Verhältnismäßig stark 
stieg ferner die Produktion der Möbelindustrie ( + 14 vH) und 
der Hohlglasindustrie ( + 4,8 vH), während sich die Belebung 
in der Leder erzeugenden Industrie ( + 7,5 vH) und in der 
feinkeramischen Industrie ( + 4,9 vH) im saisonüblichen Rah-
men hielt. Lediglich die Nahrungs- und Genuß mit t e 1-
i n d u s t r i e n wiesen im ganzen eine Produktionszunahme 
auf (+ 4,6 vH), die etwas schwächer war als im November 
früherer Jahre. Dies ist im wesentlichen als Reaktion auf den 
besonders kräftigen Anstieg im Oktober im Zusammenhang 
mit dem günstigen Ergebnis der diesjährigen Zuckerkampagne 
aufzufassen. Reh. 

Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im Herbst 1960 

Die Zahl der B es c h ä f t i g t e n des Bauhauptgewerbes 
hat sich im Herbst 1960 wie üblich etwas verringert. Im Sep-
tember nahm sie um 19 000 (-1,4 vH), im Oktober um 22 000 
(-1,6 vH) ab. Ende Oktober wurden 1377000 Beschäftigte 
gezählt, das sind 40 000 (- 2,8 vH) weniger als ein Jahr zu-
vor. 

Bei den geleisteten Arbeitsstunden war die Verän-
derung von August zu September gering. Im September wur-
den 232,1 Mill. Stunden (kalendermonatlich berechnet 2,0 vH 
weniger als im August) geleistet. Dabei ist allerdings zu be-
rücksichtigen, daß der September im Bundesdurchschnitt 0,8 
Arbeitstage (- 3,0 vH) weniger als der August aufzuweisen 
hatte. Die Zahl der je Arbeitstag geleisteten Stunden hat da-
her im September um 1 vH zugenommen. Im Oktober ist -
bei gleicher Zahl der Arbeitstage wie im September - die 
Zahl der geleisteten Arbeitsstunden um 5,0 vH auf 220,3 Mill. 
zurückgegangen, was zum Teil durch die ungewöhnlich hohe 
Niederschlagsmenge verursacht word'en ist. 

Mit dem entsprechenden Vorjahresmonat verglichen ergibt 
sich in beiden Monaten eine geringere Zahl geleisteter Ar-
beitsstunden (- 7 ,1 bzw. - 9,0 vH). Arbeitstäglich gerechnet 
lag die Zahl der geleisteten Stunden im September ebenfalls 
um 7,1 vH, im Oktober jedoch nur um 5,5 vH unter dem jewei-
ligen Vorjahresergebnis. Dieser Rückgang ist vor allem durch 
die gegenüber Herbst 1959 geringere Zahl der Beschäftigten 
und die um eine Stunde verkürzte Arbeitszeit zu erklären. 

Der U m s a t z ( = Zahlungseingang) belief sich im Sep-
tember. auf 2,36 Mrd. DM und im Oktober auf 2,29 Mrd. DM. 
In beiden Monaten wurden höhere Umsätze als in den voran-
gegangenen Monaten des Jahres erzielt. Im Gegensatz zu den 
geleisteten Arbeitsstunden wurde beim Umsatz das entspre-
chende Vorjahresergebnis übertroffen (im September um 
15,6 vH, im Oktober um 3,5 vH). 

Obwohl die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden im 1. Vier-
teljahr 1960 dank cler Förderung des Winterbaus noch um 
9,4 vH höher gelegen hatte als in der entsprechenden Vor-
jahreszeit, erreichte sie, wenn die erst e n z eh n Monate 

DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschnitt 1950 = 100, 

--1950 --1956 -1957 -1958 ---1959 -1960 

200 
Beschäftigte 

50 1-~~~--.--i--.-~--.......1 

500.-------,------

Geleistete Arbeitsstunden 
1------~--1------1200 

(-,.V,,-,.~--.-+-.--,---,--~.-< 50 

~----------500 
Umsatz 

_ .... ----
1------+--~----l-lOO .,...,. 

...... .,,,-
·~ ~ 

J F M A M J J A S O N D J F M A M J J A S O N D 
STAT.BUNDESAMT 60- 74 Bundesgebiet (oline Saarland und Berlin). 

d e s J a h r e s zusammengefaßt werden, nicht das Ergebnis 
der Zeit von Januar bis Oktober 1959 (- 2,2 vH). Es zeigt sich 
indessen, daß die Verringerung der Arbeitsstunden durch 
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Umsatz im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Land- Ge-
Alle Woh- wirt- werbl. 

Zeit Arten nungs- schaft- und 
von bau licher indu-

Bauten Bau striel-
ler Bau 

Grundzahlen in lY\ill. DM 
1960 August ..... -12 273,21 855,2 

1 

61,l 

1 

511,0 
September . : 2 ~61,4 865,3 59,9 577,8 
Oktober. . . . . 2 292,8 853,0 58,6 520,9 

Öffentlicher 
und 

Verkehrsbau 

Hoch- Tief-
bau bau 

1 

206,6 

1 
639,3 

223,2 635,2 
223,9 636,4 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in vH1) 

1960 August ·····1-0,41- 3,21- 6,91- 1,1 1 + 0,1 1 + 4,7 
September . . + 3,9 + 1,2 - 2,0 +13,1 + 8,1 - 0,6 
Oktober ... ,.. - 2,9 - 1,4 - 2,1 - 9,9 + 0,3 + 0,2 

· Veränderung gegenüber-der jeweiligen Vorjahreszeit in vH1) 

1960 August ..... +15,2 + 8,0 + ,,~ +31,9 +17,8 +13,4 
September .. +15,6 + 6,7 +15, +36,8 +23,9 +10,2 
Oktober ..... + 3,5 - 0,3 + 3,3 +14,1 + 7,6 - 0,2 
Jan.-Okt.') +14,4 + 6,6 + 7,9 +28,7 +22,6 +13,2 

1) Die vH-Sätze wurden von den vollen Zahlen berechnet. - ') Veränderung 
-~ für Bundesgebiet (ohne S_aarland und Berlin). 

einen verstärkten Maschineneinsatz und durch Rationalisie-
rungsmaffnahmen mehr als ausgeglichen wurde; denn der Um-
satz seit Beginn des Jahres lag Ende Oktober um 14 vH höher 
als in der entsprechenden Vorjahreszeitl), woraus - auch bei 
Berücksichtigung der Preisentwicklung auf eine Zunahme der 
Bauproduktion gegenüber dem Vorjahr geschlossen werden 
kann. 

Veränderungen bei den Besdläftigtengruppen 
Die Zahl der kaufmännischen und technischen A n g e-

. \ s t e 11 t e n und Lehrlinge hat im September ei:neut leicht 
zugenommen ( + 0,7 vH) und ist im Oktober geringfügig zu-
rückgegangen (- 0,1 vH). Sie belief sich Ende Oktober 
auf 81 000. . 

' Beschäftigte im Bauhauptgewerbe 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Beschaftigte 

Zeit 1 darunter 
insgesamt Angestellte! Facharbei-1 Helfer I gewerb-

' • und kaufm. ter einschl. und Hilfs- liehe 
' Lehrlinge Poliere arbeiter Lehrlinge 

Grundzahlen in 1 900 
1960 August .... , 1 418 l 81 

1 

722 

1 

499 

1 

50 
September . 1 399 81 713 489 49 
Oktober .... · 1 377 • 81 706 476 47' 
November .. 1 364p ... ... ... . .. 

Veränderung gege1;uiber dem jeweiligen Vormonat in vH1) 

196() August ..• ·1 - 0,81 + 0,3 

1 

- 3,5 

1 

+ 3,0 

1 

+ 0,8 
' September • -1,4 · + 0,7 -1,1 - 2,0 - 2,5 

Oktober ... -1,6 - 0,1 .-1,1 - 2,6 .- 4,2 
November .. -0,9p ... . .. ... . .. 
Veränderung gegenüber dem.jeweiligen Vorjahresmonat in vH1) 

"" A-• ·····1 -121 
+ 5,5 

1 

+ 3,1 1 - 6,3 ·1 -15,8 
September . -.- ,2:2 + 5,8 + '1,8 - 7,4 -15,8 
Oktober .... -2,8 + 5,5 + 1,3- - 8,4 -16,_5 
November .. - J,6p ... ... 

1) Die vH-Sätze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

Auch bei den- Facharbeitern (einschl. Poliere una 
Meister) sowie bei den Helfern und Hilf s a r b e i t e'r n 
wurden in den beiden Monaten keine größeren Veränderun-
gen f~stgestellt. Die Zahl der Facharbeiter hat im September 
um 8 000 (-1,1 vH) und im Oktober um 7 000 (-1,1 vH) auf 
706 000 abgenommen. Bei den Helfern und Hilfsarbeitern ver-
lief die rückläufige Entwicklung etwas ausgeprägter. Dem 
Rückgang im September (- 10000 oder - 2,0 vH) folgte im 
Oktober eine Verminderung um 13 000 (- 2,6 vH). Ende Ok-
tober belief sich die Zahl der Helfer und Hilfsarbeiter auf 
476 000. Bei den' g e w erblichen L ehr l in g e n zeigte 
sich in beiden Monaten wieder eine fallende Tendenz 
(- 2,5 vH bzw. - 4,2 vH). Ende Oktober wurden 47 000 ge-
werbliche Lehrlinge gezählt. 

1) Da für das Saarland bis Juni 1959 keine Angaben in DM vor-
liegen, bezieht sich dieser Veränderungssatz auf das Bundesgebiet 
(ohne Saarland und Berlin). . . 

Gegenüber Ende Ok t ober · 1 9 5 9 hat sich die Zahl der 
Angestellten um 4 300 ( + 5,5 vH) und die der Facharbeiter um 
8 700 ( + 1,3vH) erhöht. Der Zugang bei den Facharbeitern 
war d(lmit schwächer als der Rückgang bei den Lehrlingen, 
deren Zahl sich um 9 300 (-16 vH) vermindert hat. Die Zahl 
der Helfer und Hilfsarbeiter hat sich um 44 000 (- 8,4 vH) ver-
kl~inert. 

Die Entwicklung bei den einzelnen Bauarten 
Für den W o h n u n g s b a u wurden im September weniger 

·Arbeitsstunden als im August geleistet (- 3,1 vH); der Rück-
gang entspricht etwa der geringeren Zahl von Arbeitstagen 
(- 3,0 vH). Im Oktober war die Abnahme - bei gleicher Zahl 
der Arbeitstage - noch ausgeprägter (-4,9 vH). Die Gesamt-
zahl der in den Monaten Januar bis Oktober im Wohnungs-
bau geleisteten Stunden lag um 9,9 vH niedriger .als in der 
entsprechenden Vorjahreszeit. Gleichwohl dürfte das Woh-
nungsbauvolumen kaum niedriger gewesen sein als in der 
Zeit von Januar bis Oktober 1959; denn die Umsätze im Woh-
nungsbau sind trotz der geringeren Arbeitsstundenzahl um 

. 6,6 vH gestiegen. 
Geleistete Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe 

· Bundesgebiet ohne Berlin 

1 1 Land I Ge- Öffentlicher Alle W h- wirt-- wer),!. und Ar- Arten I o haf 

I 
und Verkehrsbau Zeit beits- von nungs- , 8~ t-- indU- -

tage Bauten bau l lich~r striel- Hoch-1 ,Tief-Ba lerBau ball, · bau 
Mill. Stunderl 

Grundzahlen 
1960 August .... , 26,8_ \ 236,8 1 

98,0 

1 

8,5 

1 

52,0 

1 

20,91 57,2 September . 26 232,1 95,0 7,9 51,4 21,0' , 56,9 
Oktober .... 26 220,3 90,4 7,1 49,1 20,0 ,53,8 
November .. 24,5 p 219,9p ... . .. ... . .. 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in vH') 

1960 August ... ·1 + 3,11 + 1,21 + 1,2 ;- 7,51 + 2,51 + 4,8·1 + 0,3 September . - 3,0 - 2,0 - 3,1 - 7,9 - 1,3 + 0,1 - 0,6 
Oktober.... - - 5,0 - 4,9 -10,1 - 4,5 - 4,3 - 5,5 
November. . - 5,Bp - 0,2p . . . . . . . . . ; .. , ..• 

' ' Veränderung gegenuber der jeweiligen Vorjahreszeit in vH1) 

1960 August .... + 3,9 -1,3 -8,0 - 0,1 ""T ·~ -1,6 
September , - - 7,1 -14,3 - 8,2 + 'l,1 ~ 3,8 - 6,1 
Oktober .... - 3,7 - 9,0 -13,3 -15,9 + 1,6 - IJ,8 - 9,3 
Jan.-Okt ... + 0,4 -2,2 -9,9 + 2,0 

+lt~ + (( -1,9 
November .. + J,2p -2,2P ... ... . .. 
Jan.-Nov. + 0,5p -2,2p ... ... . .. 

1) Die vH-Sätze wurden von den vollen Zahlen berechnet. 

' 

Im l an d w i r t s c h a f t l i c h e n' B au hielt die in den' 
Erntemonaten übliche Verringerung der geleisteten Arbeits-
stunden an (September -7,9 vH, Oktober -10 vH). Hier sind 
von Jahresbeginn bis Ende Oktober mehr Arbeitsstunden ge-

. leistet und hö:kere Umsätze erzielt worden als in··der entspre-
chenden Vorjahreszeit ( + 2,0 bzw. + 7,9 vH). 

Im g e w erb l i c h e n u n d in du s tri e 11 e n B au hat 
· die Zahl der geleisteten Stunden im September (-· 1,3 vH) • 
und im Oktober (-4,5 vH) abgenommen. In beiden Monaten 
wurde jedoch - im Gegensatz zum Wohnungs- und zum land-
wirtschaftlichen Bau - das entspreqiende Vorjahresergebnis 
übertroffen ( + 7,1 vH bzw. + 1,6 vH). Noch stärker ist die Zu-

. nahme gegenüber der jeweiligen Vorjahreszeit, 'wenn die 
Monate Januar bis Oktober zusammengefaßt werden ( + 
13 vH). Da es sich hier zu einem erheblichen Teil um größere 
Bauaufgaben handelt, wirkt sich auch der produktivitätsstei• 
gernde Maschineneinsatz kräftig aus, wie an dem.gegenüber , 

. den Vergleichsmonaten des Jahres 1959' erheblich höheren 
Umsatz ( + 29 vH) zu erkennen ist. 

Im ö f f e n t l i c h e n H o c h b a u blieb die Arbeitsstun-
denzahl im September fast unveräp_dert ( + 0,1 vH), im Okto-
ber hat sie um 4,3 vH abgenommen. In den ersten zehn Mona'-
ten des Jahres wurden zwar·nur 1,8- vrI Arbeitsstunden mehr 
geleistet als von Januar bis Oktober 1959, aber die Umsätze 
lagen um 23 vH höher. Im öffentlichen Tiefbau 
ergaben sich bei den Arpeitsstunden im September (- 0,6 vH) . 
und im Oktober (- 5,5 vH) Rückgänge. W-erden die bisher vor-
liegenden Monatsergebnisse mit den entsprechenden Vorjah-
reszahlen verglichen, so ist bei den Arbeitsstunden die Min• 
derung gering (- 1,9 vH), während sich beim Umsatz eine" 
Zunahme von 13 vH ergibt. · v. L. 
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Außenhandel 
Der Außenhandel im November 1960 

Gesamtüberblick 
Für November 1960 sind im Außenhandel der Bundesrepu-

blik Deutschland einschl. Berlin (West) Einfuhren für 3 678 
Mill. DM und Ausfuhren für 4 249 Mill. DM angemeldet wor-

. den. Damit haben sich die Außenhandelswerte im Vergleich 
zum Oktober 1960 nur geringfügig verändert. Sie lagen 
in der Einfuhr um 90 Mill. DM oder etwa 2 vH niedri-
ger, in der Ausfuhr um 62 Mill. DM oder 1,5 vH höher als im 
Vormonat. Dagegen übertraf der Außenhandel im Berichts-
monat das Ergebnis vom November des Vorjahres wiederum 
erheblich, und zwar in der Einfuhr um rund 18 vH (ohne die 
Auslandsbezüge von Regierungsgütern sogar um fast 20 vH) 
und in der Ausfuhr um nahezu 12 vH. Die Außenhandelsbilanz 
schloß in diesem Monat mit einem Ausfuhrüberschuß von 
571 Mill. DM ab, gegenüber einem Aktivsaldo von 4l9 Mill. 
DM im Oktober 1960 und von 620 Mill. DM im vorjährigen 
Vergleichsmonat. 

Einfuhr 
Der geringere Einfuhrwert im Berichtsmonat gegenüber dem 

Oktober 1960 ergab, sich aus einem Rückgang der Bezüge von 
Waren der g e wer b 1 ich e n Wirtschaft (-128 Mill. DM), 
der allerdings durch eine leichte Zunahme der Importe an 
Waren der Ern a h r u n g s wirtschaft ( + 29 Mill. DM) etwas 
abgeschwächt wurde. Dabei sind (jeweils in Mill. DM) haupt-
sächlich für Nahrungsmittel tierischen Ursprungs höhere Ein-
fuhrwerte als im Vormonat gemeldet worden ( + 20, darunter 
Fleisch und Fleischwaren + 10, Walöl + 5, Eier usw. + 4). 
Unter den Gütern der gewerblichen Wirtschaft haben - bei 
einer wertmäßig nur geringfügig veränderten Einfuhr von 
Rohstoffen ( + 8) - vor allem die Importe von Halbwaren 
(- 85, darunter NE-Metalle - 74) abgenommen, ebenso die 
Importe von Fertigwarenvor- und -enderzeugnissen (-52), 
hier jedoch zum Teil dadurch bedingt, daß im November ein 
geringerer Betrag für Auslandsbezüge von Regierungsgütern 
abgeredmet worden ist. 

Ausfuhr 
Bei der Ausfuhr haben sich die Werte für die exportierten 

Warengruppen sehr unterschiedlich entwickelt.~ So standen 
einer erheblichen Zunahme bei der Ausfuhr von Eisen und 

DER AUSSENHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

EINFUHR 

0 0 
-O,s-~~.--+-~~~~~-rlc.-~~~~~---t-T~~~~~...-+--0,5 

STAT, BUNDESAMT 60-430 
Einschl, Berlin (West), bis 5, Juli 1959 ohne Saarland. 

Stahl sowie Eisen- und Stahlwaren ( + 64 Mill. DM), von Land-
fahrzeugen ( + 45 Mill. DM) sowie von den NE-Metallen und 
NE-Metallwaren ( + 19 Mill. DM, vor allem Kupfer und Zinn) 
geringere Werte hauptsächlich (ur die Ausfuhr von Schiffen 
(-29. Mill. DM) sowie für die Ausfuhr von chemischen Er-
:ieugnissen einschl. Düngemitteln (-22 Mill. DM)· und von 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland einschl. Berlin (West) 

Nov. Okt. 
1959 1960 

November') 
1960 

Warengruppe 

Mill.DM 

Einfuhr insgesamt ................. 3120 3 768 3 678 
Ernahrungswirtschaft') . • . . . . . . . . . . 0

972 957 986 
darunter: 
Nahrungsmitteltier. Ursprungs . . . 241 232 252 
Nahrungsmittel pflanz!. Ursprungs 537 525 528 
Genußmittel .. .. .. .. .. . . . .. .. .. 151 143 146 

Gewerbliche Wirtschaft . . . . . . . . . . . 2 117 2 766 2 638 
Rohstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 610 753 761 
Halbwaren .. , ...... , . . . . . . . . . . . 537 '761 676 
Fertigwaren . , . . . . . . . • . • • . . . . . . . 969 1 253 1 201 
Vorerzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . 410 522 516 
Enderzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . 559 731 685 

Ausfuhr insgesamt • • . • . . . . . . . . . • . . 3 800 
Kohlen und Kolcs . . . . . . . . . . . . . . . 191 
Düngemittel .............. ; . . . . . 45 
Andere chemische Erzeugnisse . . . . 292 
Textilien einschl. Bekleidung 185 
Eisen und Stahl sowie Waren daraus 51 O 
Andere unedle Metalle und Waren 

daraus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 198 
Maschinen und Apparate . . • . . . . . . 664 
Elektrotechnische Erzeugnisse . . . . · 275 
Feinmechanik und, Opn'k, Uhren . . 132 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge ...... , ... , . . . . . . 522 
Schiffe ............. , . . . . .. . . .. 126 
Sonstige Erzeugnisse . . . . . . . . . . . . 660 

4187 
198 

47 
337 
215 
498 

195 
807 
305 
147 

548 
121 
769 

4249 
200 

43 
319 
201 
562 

214 
816 
298 
145 

593 
92 

766 

1 

vH der 
Gesamt-

ein-bzw. 
-ausfuhr 

100 
26,8 

6,9 
14,4 
4,0 

71,7 
20,7 
18,4 
32,7 
14,0 
18,6 

100 
4,7 
1,0 
7,5 
4,7 

13,2 

5,0 
19,2 

7,0 
3,4 

14,0 
2,2 

18,0 

zu.· ( +) bzw. Abnahme (-) 

November 1960 gegenüber 

November 1J)59 \ Oktober 1960 

Januar/November 

19591) 1960') 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

Januar/November 
1960 

gegenüber 
Januar/November 

1959 

t;~· -~ vH ~J· 1 vH Mill. ! c:.=..1 Mill. ! g;.~~- Mill. 
DM ein- bzw! DM ein- bzw. DM 

-ausfuhr 1 -ausfuhr 
vH, 

+ 558 + 14 

+ 11 
9 
5 + 521 + 151 + 139 

+ 232 + 106 + 126 

+ 449 
+ 9 

2 
+ 27 + 16 + 52 

+ 16 + 152 
+ 23 + 13 

+ 17,9 
+ 1,4 

+ 4,6 
- 1,7 
- 3,3 + 24,6 + 24,8 + 25,9 + 23,9 + 25,9 + 22,5 

- 90 + 29 

+ 20 
+ 3 + -3 
- 128 
+ 8 
- .85 
- 52 
- 6 
- 48 

+ fl,8 + 62 + 4,7 + 2 
- 4,4 - 4 +- 9,2 - 18 + 8,6 - 14 + 10,2 + 64 

+ 8,1 + 22,9 + 8,4 + 9,8 

+ 19 
+ 9 
- 7 
- 2 

+ 71 + 13,fJ + 45 
- 34 -27,0 - 29 
+ 106 + 16,1 - 3 

- 2,4 31 957 100 38 470 100 + 3,!) IJ 526 29,8 110 133 26,3 

+ 8,6 2 009 + 0,6 51!22 
+ 2,1 1 351 
- 4,6 22125 · + 1,1 6 959 
-11,2 5360 
- 4,2 9806 
- 1,1 4263 
- 6,3 5543 

+ 1,5 + 1,0 
- 8,5 
- 5,3 
- 8,5 
+ 12,9 

+ 9,7 
+ 1,1 
- 2,3 
- 1,4 

+ 8,2 
-24,0 
- 0,4 

36 902 
1837 

538 
3 034 
1868 
4205 

1892 
7167 
2648 
1 282 

4805 
1066 
6 56Q 

6,3 
·1'1,6. 

4,2 
69,2 
21,8 
16,8 
30,7 
13,3 
17,3. 

100 
5,0 
1,5 
8,2 
5,1 

11,4 

5,1 
19,4 

7,2 
3,5 

13,0 
2,9 

17,8 

2176 
5 968 
1446 

21974 
8326 
7 370 

12 279 
5211 
7068 

42897 
2102 

522 
3 509 
2148 
5437 

2 009 
8252 
2851 
1439 

5630 
1492 
750~ 

5,7 
15,5 

3,8 
72,7 
21,6 
19,2 
31,9 
13,5 
18,4 

100 
4,9 
1,2 
8,2 
5,0 

12,7 

4,7 
"I!J,2 

6,6 
3,4 

13,1 
3,5· 

17,5 

+6513 + 607 

+ 167 
+ 346 
+ !15 
+5849 
+1367 
+2010 
+2473 + 948 
+1525 

+5995 + 266 
- 16 
+ 475 + 280 
+1232 

+ 117 
-+ 1085 + 203 + 157 

+ 825 + 426 + 946 

+20,4·' 
+ 6,4 

+ 'a,3 
+ 6,2 + 7,0 
+2~4 
+111,6 + 31,5 + 25,2 + 22,2 + 27,5 

+ 16,2 
+·H,4 

3,0 + 15,7 + 15,0i + 29,3 

+ 6,2 + 15,1. + 7,7 + 12,2 

+ 17,2 + 40,0 + 14,4 

1) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland. - ') Vorläufige Ergebnisse, - •, !liqs~!il. ,,Lebende Tiere", 
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Textilien einschl. Bekleidung (-14 Mill. DM) gegenüb.er. Die 
Werte der Exporte von Erzeugnissen des Maschinenbaues, 
von elektrotechnischen Erzeugnissen sowie von feinmechani-
schen und optischen Erzeugnissen dagegen haben sich - je-
denfalls insgesamt gesehen - absolut und relativ nur un-
wesentlich verändert, ebenso der Ausfuhrwert von Kohlen 
und Koks. 

Der Außenhandel im Zeitabschnitt Januar bis November 1960 

Im abgelaufenen Jahresteil 1960 insgesamt belief sich der 
Wert der importierten Waren auf 38,5 Mrd. DM und der Wert 

der exportierten Waren auf 42,9 Mrd. DM. Damit hat der 
Außenhandel in beiden Richtungen in den ersten elf Mo-
naten das entsprechende Ergebnis vom Jahre 1959 um 20 bzw. 
16 vH überschritten. Das gilt auch in etwa für das Außenhan-
delsvolumen (auf Preisbasis 1954), weil die Durchschnitts-
werte für die Einfuhr- und Ausfuhrwaren gegenüber dem 
Vorjahr nahezu gleich geblieben sind. Da die Einfuhr insge-
samt in stärkerem Maße angewachsen ist als die Ausfuhr 
hat sich der Ausfuhrüberschuß, der von Januar bis November 
1959 rund 4,9 Mrd. DM betragen hatte, auf 4,4 Mrd. DM ver-
mindert. Schl. 

elffentliche Sozialleistungen 
Die öffentliche Jugendhilfe im Rechnungsjahr 1959 

Die S t a t i s t i k der ö ff e n t 1 i c h e n J u g e n d h i l f e, 
welche die Tätigkeit der Organe der öffentlichen Jugendhilfe 
auf Grund des Jugendwohlfahrtsgesetzes erfaßt, wurde im 
Rechnungsjahr 1959 in gleicher Weise wie in den vorher-
gehenden Jahren weitergeführt. Die Ergebnisse der Statistik 
weichen im Jahre 1959 von denen der früheren Jahre nur 
wenig ab. Sie zeigen vielmehr, daß die S t r u k tu r der 
öffentlichen Jugendhilfe im wesentlichen u n v e r ä n d e r t 
geblieben ist und daß die bisherige E n t w i c k 1 u n g si<h 
im ganzen fortgesetzt hat1). 

Jugendhilfe 

Unter den vielfältigen Tätigkeitszweigen der öffentlichen 
Jugendhilfe' ragten nach ihrer Größenordnung und fürsorge-
rischen Bedeutung auch im Rechnungsjahr 1959 die Maß-
nahmen hervor, die von den Jugendämtern zum Zwecke 
des a 11 gemeinen Jugendschutzes und der J u-
g e n d f ü r s o r g e ausgeübt werden. 

Die Pf 1 e g e aufs ich t der Jugendämter, die das kör-
perliche und erzieherische Wohl von unehelichen Kindern 
und Pflegekindern sicherstellen soll, umfaßte am Ende des 
Rechnungsjahres 1959 (31. März 1960) im Bundesgebiet (ohne 
Saarland und Berlin) insgesamt rund 566 000 Kinder unter 
14 Jahren. Von den Kindern lebten 84 vH als u n ehe I ich e 
Kinder b e i der Mut t e r, die übrigen waren e i g e n t-
1 ich e Pf 1 e g e k in de r in fremder Pflege und gleichfalls 
überwiegend unehelich, so daß der Anteil der unehelichen 
Kinder an der Pflegeaufsicht im ganzen 96 vH betrug. Außer-
dem waren 40 000 bei der Mutter bzw. in fremder Pflege be-
findliche, auch überwiegend uneheliche Kinder widerruflich 
von der Pflegeaufsicht befreit, weil ihr Wohl genügend 
gesichert erschien. Gegenüber 1958 ist die Zahl der beauf-
sichtigten unehelichen Kinder bei der Mutter und der Bestand 
der beaufsichtigten Pflegekinder zurückgegangen (- 1 bzw. 
3 vH), während sich die Zahl der von der Aufsicht befreiten 
Kinder noch etwas erhöhte (+ 2 vH). 

Der Amtsvormunds c h a f t des Jugendamtes, die der 
Sorgetätigkeit für die Person und das Vermögen von unehe-
lichen Kindern und Minderjährigen ohne einen geeigneten 
anderen Vormund dient, unterstanden am Jahresende 1959 

. 582 000 Minderjährige. Hiervon gehörten 95 vH der g e s e t z-
1 ich e n Amtsvormundschaft kraft unehelicher Geburt, die 
übrigen, ebenfalls meist uneheliche Kinder, der vom Vor-
mundschaftsgericht mangels eines sonstigen Vormunds b e-
s t e 11 t e n Amtsvormundschaft an, so daß die unehelichen 
Amtsmündel im ganzen 98 vH ausmachten. Amtsvormund-
schaft und Pflegeaufsicht gelten also fast ausschließlich dem 
Schutz und Wohl der unehelichen Minderjährigen. Gegen-
über dem Vorjahr hat der Bestand der gesetzlichen und be-
sonders der bestellten Amtsmündel zugenommen (0,5 und 
3 vH). 

Weiter wurden Ende 1959 45 000 Minderjährige, die nicht 
in Fürsorgeerziehung oder freiwillige Er.ziehungshilfe über-
wiesen waren, zur Abwendung drohender Verwahrlosung. 
von den Jugendämtern im Wege der Schutzaufsicht über-

1) Zur öffentlichen Jugendhilfe in den Jahren 1957 und 1958 vgl 
WiSta, Heft 12, Dezember 1958, s. 672 sowie Heft 12, Dezember 1959, 
~. 6~. ' 

Tabelle 1: Pflegeaufsicht, Amtsvormundschaft, Amtspfleg-
schaft und Amtsbeistandschaft sowie Schutzaufsicht 

in den Rechnungsjahren 1957 bis 1959 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Tätiakeitszweig 

1 

Stand am 31. 3. 1 Zugang I Abgang 
der Jugendhilfe 

1 
im Rechnungs-1958 1959') jahr 1959 

Pflegeaufsicht 
Eigentliche Pflegekinder 

(§§ 19, 20 JWG) ......... 95 492 93 958 
auf l 000 Kinder unter 

14 Jahren') ............ 9,5 9,2 
darunter: uneheliche ..... 72 562 72143 

Uneheliche Kinder bei der 
Mutter (§ 24 JWG) 474 048 478 786 
auf l 000 Kinder unter 

14 Jahren1) ..... · ....... 47,1 46,8 
' Amts.-ormundschaft 

Stand 
am 

31.3.1960 

90 9841) 

8,6 
71 030 

475 076') 

44,8 

Gesetzliche(§ 35 JWG\ .... , 543 581 1547 7731 87 477')1 84 568')1 550 682 
Bestellte (§ 41 JWG) . . . . . . 29 674 30 137 3 786 2 7807) 31 143 
Insgesamt .............. ·1573 2551577910191 263187 348 , 581 825 
auf l 000 Minderjährige') . 35, 7 35,8 • • 36,0 
darunter: uneheliche 

Amtsmunde! . . . . . . . . . . . 560 434 565 144 89 254 85 829 568 569 

Amtspflegschaft, Amtsbeistandschaft 
Insgesamt(§ 46 JWG) : . ... , 51 6361 53 913110 971 1 10 ~32 1 54 452') 
auf l 000 Minderiährige1) • 3,2 3,3 . 3,4 

Schutzaufsicht 
Gerichtlich angeordnete 1 

1 
(§ 57 JWG, § 9 JGG) .... 20 5471 19 7111 4 368 5 1631 18 916 

Freiwillige (§ 60 JWG) .. , . 27 689 26 782 9139 9 976 25 945 
Insgesamt ··············· 48 236 46 493 13 507 15139 44 861 
auf 1 000 Minderiahrige1) • 3,0 2,9 2,8 
darunter: männliche ..... 29 917 28 704 8 288 9 296 27 696 

Formlose Betreuung 291 219 292 490 308 727 
auf 1 000 Minderjährige1) • 18,1 18,1 19,l 
darunter: mannliche ..... 168 6021170 642 

1 
180 696 

1) Bevölkerungsstand jeweils am 31. 12. der Jahre 1957 bis 1959. - ') Teilweise 
berichtigte Zahlen. - ') Außerdem von der Aufsicht befreite Kinder in fremden 
Familien 1 877, darunter 1 068 uneheliche. - ') Außerdem von der Aufsicht 
befreite uneheliche Kinder bei der Mutter 38 615. - ') Darunter durch unehe-
liche Geburt 65 137. - ') Darunter durch Überleitung in Einzelvormundschaft 
18 135, Legitimation 22 403, Volljahrigkeit 9 918. - ') Darunter durch Über-
leitung in Einzelvormundschaft 587, Volljahrigkeit 1122. - ') Darunter Sorge-
rechtspflegschaften 29 193, Unterhaltspflegschaften 19 176, 

wacht. Bei 58 vH dieser Minderjährigen wurde die Schutz-
aufsicht mit frei w i 11 i g e m Einverständnis der Erziehungs-
berechtigten, bei dem kleineren Teil auf Anordnung 
des Vormundschafts- oder Jugendgerichts ausgeübt. Außer-
halb der Schutzaufsicht standen ferner 309 000 Minderjährige, 
deren Familienverhältnisse oder Erziehung Schäden zeigten, 
regelmäßig oder für längere Zeit in form 1 o s er B e-
t r e u u n g der Jugendämter. Die durch Schutzaufsicht über-
wachten wie die formlos betreuten Minderjährigen waren 
wieder vorwiegend männlichen Geschlechts (62 bzw. 59 vH). 
Gegen 1958 hat sich der Personenkreis der gerichtli<h ange-
ordneten und freiwilligen Schutzaufsicht erneut vermindert 
(- 4 bzw. 3 vH) und der Kreis der formlos Betreuten ver-
größert ( + 6 vH). 

Der Amts p f 1 e g s c h a f t des Jugendamtes für ihre Per-
son oder ihr Vermögen sowie der Amts b eist an d-
s c h a f t zur Unterstützung der Mutter waren Ende 1959 zu-
sammen 54 000 Minderjährige unterstellt. In der Hauptsache 
handelte es sich hierbei um Sorgerechts- und Unter-
h a I t s p f I e g s c haften (54 bzw. 35 vH). Gegen 1958 
hat si<h die Zahl dieser Minderjährigen wieder etwas erhöht 
(1 vH). 
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Tabelle 2: Weitere Tätigkeitszweige der Jugendhilfe 
im Rechnungsjahr 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Tätigkeitszweig 
der Jugendhilfe 

Gemeindewaisenrat 
(§§ 1849ff. BGB,§§ 42, 
43 JWG) 
Minderjahrige unter Vor-
mundschaft am 31.3.1960 

Zahl der 
Fälle bzw. 
Minder-
jahrigen 

insgesamt ............. 1 035 526 
auf 1 000 Minderjahrige1) 64,1 
darunter unter Einzel-
vormundschaft') . . . . . . 432 638 

Stellungnahmen bei 
Ehescheidungen . . . . . . . 52 041 

Überprufung von Voll-
jahrigkeitserklärungen... 30 786 

Anträge und Stellung-
nahmen zu Sorgerechts-
entziehungen . . . . . . . . . . 4 457 

Adoptionen unter Mitwir-
kung des Jugendamtes 
(§ 1741 ff. BGB) 
Rechtskräftig adoptierte 

Minderjahrige . . . . . . . . . 7 667 
Zur Adoption vorgemerkte 
Minderjährige am 
31. 3. 1960 . . . . . . . . . . . . 4 800 

Zu besetzende Adoptions-
stellen am 31. 3. 1960 . . 2 977 

Jugendgerichtshilfe 
(§§ 38, 107 JGG) 
Erledigte Falle insgesamt . 165 073 
davon: 
Jugendliche . . . . . . . . . . . . 75 662 
auf 1 000 Ju$endliche 
von 14 bis unter 
18 Jahren') . . . . . . . . . . 28,0 

Heranwachsende 89 411 
auf 1 000 Heranwach-
sende von 18 bis unter 
21 Jahren') . . . . . . . . . . 31,5 

Tätigkeitszweig 
der Jugendhilfe 

Mitwirkung bei der 
Bewahrungshilfe 
(§§ 24ff., 88ff. JGG) 
Falle insgesamt ........ . 
davon: 
Jugendliche .......... . 
Heranwachsende •..... 
und zwar: 
Aussetzung der 

Strafverhängung ..... . 
Strafvollstreckung 

Entlassung zur Bewah-
rung mit 
bestimmter Strafdauer . 
unbestimmter Straf-
dauer ............. . 

Vaterschaftsfeststellungen 
(§§ 1708, 1717, 1718 BG:6) 
Erledigte Fälle insgesamt . 

darunter: 
Erfolgreiche Klage ..... 
Anerkennung 
Vater nicht feststellbar'). 

Anträge auf Fürsorge-
erziehung(§ 65 JWG) 
insgesamt ............. . 
darunter für Minder-

jährige 
unter 14 Jahren ...... . 
von 14 bis unter 

18 Jahren ........... . 
Anträge auf freiwillige 
Erziehungshilfe 
insgesamt ......•....... 
darunter für Minderjährige 
unter 14 Jahren ....•.. 
von 14 bis unter 

18 Jahren ..........•. 

Zahl der 
Falle bzw. 
Minder-
jahrigen 

6 854 

2 162 
4 692 

1121 
3 991 

1 244 

498 

71 639 

15 289 
30 666 

6 185 

6 520 

1 469 

4 735 

8 157 

3 942 

3 844 

1) Bevölkerungsstand am 31. 12. 1959. - ') Ferner unter Vereins- und Anstalts-
vormundschaft 20 978. - ') Einschl. der aus rechtlichen Gründen nicht heran-
zuziehenden Vater. 

Von den übrigen wichtigsten Maßnahmen der Jugendhilfe 
führten die Jugendämter im Rechnungsjahr 1959 insbesondere 
165 000 Fälle gutachtlicher Jugendgerichts h i lf e in 
Strafverfahren gegen Minderjährige, vorwiegend Heran-
wachsende von 18 bis unter 21 Jahren (54 vH). durch. In der 
Be w ä h r u n g s h i 1 f e für verurteilte Jugendliche und 
Heranwachsende wirkten die Jugendämter in rund 7 000 Fäl-
len, vorzugsweise bei Aussetzung der Strafvollstreckung 
(58 vH) mit, bei rechtskräftigen A dopt i o n e n von Min-
derjährigen in rund 8 000 Fällen. Weiter wurden 72 000 Fälle 
von V a t e r s c h a f t s f e s t s t e 11 u n g e n unehelicher 
Kinder, größtenteils durch Anerkennung oder erfolgreiche 
Klage (43 bzw. 21 vH) abgeschlossen und 15 000 Anträge 
auf Fürsorge erzieh u n g bzw. freiwillige Erziehungs-
hilfe gefährdeter oder verwahrloster Minderjähriger gestellt. 
Als Gemeindewaisenrat nahmen die Jugendämter außerdem 
zur Sorgerechtsregelung bei 52 000 Ehe s c h e i dun gen 
Stellung, überprüften 31 000 V o 11 j ä h r i g k e i t s e r k 1 ä-
r u n gen und betreuten am Jahresende 1959 insgesamt 
1,04 Mill. unter Vormundschaft stehende Minderjäh-
rige, darunter 433 000 E i n z e 1 v o r m u n d s c h a f t e n. Im 
Vergleich zum Vorjahr hat sich damit besonders die Zahl der 
Jugendgerichtshilfefälle sowie der Stellungnahmen bei Ehe-
scheidungen und Volljährigkeitserklärungen vermehrt ( + 4, 
5 und 14 vH) und die Zahl der betreuten Einzelvormundschaften 
vermindert (- 4 vH). 

Fürsorgeerziehung und freiwillige Erziehungshilfe 
Von besonderer erzieherischer Bedeutung war im Rech-

nungsjahr 1959 wieder die Erziehung gefährde t er 
und verwahr 1 o s t er Minderjähriger, die von 
den Jugendämtern als Erziehungsbehörden in einer Anstalt 
oder geeigneten Familie durchgeführt wird. 

Der vom Vormundschafts- oder Jugendgericht angeordne-
ten F ü r s o r g e e r z i e h u n g waren am Ende des Rech-
nungsjahres im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) ins-
gesamt 27 000 gefährdete oder verwahrloste Minderjährige 
unterstellt. 85 vH dieser Minderjährigen befanden sich zur 
Verhütung oder Beseitigung ihrer Verwahrlosung in end-

g ü 1 t i g er Fürsorgeerziehung, bei den restlichen war wegen 
drohender Verwahrlosung einstweilen die vor 1 ä u f i g e 
Fürsorgeerziehung verfügt. Die Minderjährigen waren in 
ihrer Mehrzahl männlich (56 vH). Die vorläufige Fürsorge-
erziehung wies durch Uberweisungen wegen Gefahr im Ver-
zug und andererseits durch Oberführungen in die endgültige 
Fürsorgeerziehung wieder sehr hohe Zu- und Abgänge im 
Laufe des Jahres auf. Gegenüber 1958 ist der Bestand 
der endgültigen Fürsorgeerziehung weiter zurückgegangen 
(9 vH). der der vorläufigen Fürsorgeerziehung fast unver-
ändert geblieben. 

Tabelle 3: Minderjährige in Fürsorgeerziehung und frei-
williger Erziehungshilfe in den Rechnungsjahren 1957 bis 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Bestand am 31. 3. Zugang I Abgang Bestand am 
31. 3. 1960 

Art der auf 1 000 
Erziehung Jugend-

1958 19591) im Rechnungs- ins- liehe 
jahr 1959 gesamt unter 

19 Jah-
ren') 

Fürsorgeerziehung 

Vorläufige (§ 67 1 1 

1 1 

JWG, § 9 JGG) . . 4 286 3 961 5 799')1 5 794')1 3 966 0,3 
Endgültige (§ 63 
JWG, § 9 JGG). . 27 735 25 235 5 331') 7 525') 23 041 1,6 

Insgesamt ...... · 1 32 021 129 196 111130 113 319 , 27 007 

1 

1,9 
darunter: 
männlich ....... 18 097 16 481 5 963 7 289 15 155 1,1 

Freiwillige Erziehungshilfe') 
Überörtliche .... · 1 12 455 

1 

12 413 
1 

4 278 1 4148 
1 

12 543 
1 

0,9 
Örtliche')') ...... 11 392 11 630 5,559 5 397 11 792 0,8 
Insgesamt ....... 23 847 

1 

24 043 

1 

9 8371 9 545 24 335 1,7 
darunter: 
männlich ....... 13 959 14 132 5 738 5 479 14 391 1,0 

1) Teilweise berichtigte Zahlen. - ') Bevölkerungsstand am 31. 12. 1959. -
') Darunter Überweisung wegen Gefahr im Verzug 5 558, zur Prüfung der Er-
folgsaussicht 139. - ') Darunter Aufhebung der vorläufigen FE 1 136, Über-
führung in endgti.ltige FE 4 516. - ') Darunter Überweisungen gern. § 63, 1 
Ziff. 1 JWG 653, gern. § 63, 1 Ziff. 2 JWG 4 126, durch gerichtliches Urteil gern. 
§ 9 JGG 509. - ') Darunter endgültige Entlassungen 7 287. - ') Rj. 1957 ohne, 
Rj. 1958 und 1959 einschl. Schleswig-Holstein. - 8) In Nordrhein-Westfalen im 
Rj. 1957 und 1958 nur von 33 Jugendämtern, im Rj. 1959 nur von 34 Jugend-
ämtern nachgewiesen. - ') In Niedersachsen im Rj. 1958 ohne die Angaben im 
Bereich der Landesjugendämter Braunschweig und Oldenburg, im Rj. 1959 ohne 
die Angaben im Bereich des Landesjugendamtes Oldenburg. 

In der mit den Erziehungsberechtigten vereinbarten frei-
w i 11 i g e n E r z i e h u n g s h i 1 f e, die als freiere Erzie-
hungsform vielfach an Stelle der Fürsorgeerziehung ange-
wandt wird, wurden am Jahresende 1959 weitere 24 000 Min-
derjährige gezählt. Bei 52 vH der Mind.erjährigen wurde die 
Erziehungshilfe üb e r ö r t 1 ich - unter Kostenbeteiligung 
der zuständigen Landesbehörde durchgeführt, die übrigen 
waren in ö r t 1 i c h e Erziehungshilfe ohne eine solche 
Kostenbeteiligung eingewiesen, konnten jedoch mangels bis• 
heriger gesetzlicher Regelung dieser Maßnahme noch nicht 
überall vollständig erfaßt werden. Auch in der freiwilligen 
Erziehungshilfe war die Mehrzahl der Minderjährigen männ-
lich (59 vH). Gegen das Vorjahr hat die nachgewiesene Zahl 
der Minderjährigen in überörtlicher und örtlicher freiwilliger 
Erziehungshilfe wieder etwas zugenommen (je 1 vH). 

Die Unter bring u n g der Minderjährigen der Für-
sorgeerziehung erfolgte auch 1959 vorwiegend in Erz i e-
h u n g s heim e n (54 vH). vor allem der freien Wohlfahrts-
verbände, ferner in F a m i 1 i e n p f 1 e g e (26 vH) sowie in 
Lehr-, Dienst- und A:,;beitsstellen (18 vH). Die Minderjährigen 
der freiwilligen Erziehungshilfe waren noch stärker in Er-
ziehungsheimen (69 vH) und anderen Anstalten, jedoch weni-
ger in Familien (16 vH) und Lehr- bzw. Arbeitsstellen (6 vH) 
untergebracht. Bei beiden Erziehungsformen befanden sich 
die männlichen Minderjährigen wieder in stärkerem Maße 
in öffentlichen Erziehungsheimen und in der eigenen Familie, 
aber in geringerem Umfang in Heimen der Wohlfahrtspflege 
oder Lehr- und Arbeitsstellen als die weiblichen Minderjäh-
rigen. Im Vergleich zum Vorjahr hat bei beiden Erziehungs-
arten die Unterbringung in Erziehungsheimen der öffentlichen 
Hand und der Wohlfahrtsverbände anteilig etwas zugenom-
men, die Unterbringung in Familien und Lehr- oder Arbeits-
stellen hingegen abgenommen. -
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Tabelle 4: Unterbringung und Unterbringungskosten der Fürsorgeerziehung und freiwilligen Erziehungshilfe 
im Rechnungsjahr 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Minder- Art der Unterbringung 
jährige Erziehungsheime Heil- Familienpflege Leht-, Untergebrachte Minderjahrige bzw. Einheit der und Sonstige Dienst- Sonstige 

Kosten der Unterbringung Kosten derWohl-1 privater 
ins- ö(fent- fahrts- gewerb- Pflege- Anstal- _eigene I fremde und Unter-

gesamt liehen verbande licher an- ten1) Familie Familie Arbeits- bringung 
Hand u.ä. Träger stalten stellen 

Untergebrachte Minderjährige am 31. 3. 1960 
1 

Vorläufige und endgultige Fursorgeerziehung insg.') Anzahl 26 344 3 167 10 713 222 111 504 5 642 1104 4 654 227 
vH 100 12,0 40,7 0,8 0,4 1,9 21,4 4,2 17,r ,0,9 

darunter: männlich .......................... Anzahl 14 767 2 440 5 188 126 68 351 3 557 542 2 309 186 
vH 100 

Überörtliche und örtliche freiwillige Erziehungshilfe 
16,5 35,1 0,8 0,5 2,4 24,1 3,7 15,6 1,3' 

insgesamt')') .......... .' .................. , . Anzahl 24 040 3 598 12 154 878 498 1 590 2 611 1103 1 ~51. 57 
vH 100 15,0 50,6 3,6 2,1 6,6 10,9 6,4 0,2 

darunter: männlich ... 1 ••••••••••••••••••••••• Anzahl 1'4 207 2 496 6 926 564 304 948 1 609 idg 739 31 - vH 100 17,6 48!7 4,0 2,1 6,7 11,3 4,2 5,2 0,2 
Bruttokosten der Unterbringung ~ 

Flirsorgeerziehung') ......... -........... ~ ....... lOOODM 37 126 8 S-77 23 044 325 192 671 624 237 -3 055 
vH 100 24,2 62,1 0.9 0,5 1,8 1,7 0,6 8,2 

Freiwillige Erziehungshilfe8)') ••••••••••••••••••• lOOODM 35 574 7 707 19 311 993 766 1 792 619 139 4 247') 
vH 100 21,7 54,3 2,8 2,2 5,0 1,7 0,4 11,9 

1 1 

1) Einschl. Beobachtungs- und Sichtungsheimen.- ') Außerdem nicht untergebracht 663 Minderjährige.- ') Außerdem nicht untergebracht 2:95 MinderjliJu'.ige. -
')Beider ortlichen FEH in Nordrhein-Westfalen nur von 34 Jugendamtern nachgewiesen, in Niedersachsen ohne die Angaben im Bereich des Landesjugendamtes 
Oldenburg. - ') Reine Kost n abzügl eh Einnahmen 30 219 000 DM. - ') R,ine Kosten abzligI:ch Einna'1men 25 637 000 DM. - ')Beider örtlichen. FEH in Nord-
r:1ein-Westfalen nur von 24 Jugendän1tcrn nachgew,es,n, in N1ed rsaösen o'rne die Artgaben im Bereich das Landjugendamtes Oldenburg. - ') Einschließlich 
2 827 000 DM in N1edersac,1sen und Hessen die nicht nach Art der Unterbrmgung aufgeg!Jedert wurdon, 

Die U n t e r b r i n g u n g s k o s t e n der Fürsorgeerzie-
hung beliefen sich im RechnungsJahr 1959 auf 37,1 Mill. DM. 
Sie entfielen wieder überwiegend auf die Ans t a 1 t s u n t e r-
b ring u n g (90 vH), besonders in Erziehungsheimen der 
Wohlfahrtsverbände und der öffentlichen Hand (62- bzw. 
24 vH) und ergaben für den Anstaltsaufenthalt durchschnitt-
lich 6,66 DM je nachgewiesenen Pflegetag. Nach Abzug der 
Ein n a h m e n (19 vH der Bruttokosten) verblieben 30,2 Mill. 
DM r e in e K o s t e n der Fürsorgeerziehung. An Brutto-
kosten der freiwilligen Erziehungshilfe wurden zugleich 
35,6 Mill. DM im Jahre ermittelt, wobei der Anstaltsaufent-
halt, soweit Pflegetage und Kosten nachgewiesen wurden, 
im Durchschnitt 6,32 DM je Pflegetag kostete. Nach Abzug 

· der relativ stärkeren Einnahmen (28 vH der Bruttokosten) 
machten die reinert Kost,en der freiwilligen Erziehungshilfe 
25,6 Mill. DM im Jahre aus. Gegenüber 1958 sind die Brutto-
kosten der Fürsorgeerziehung trotz verminderter Zahl der 
Untergeb.rachten durch höhere Anstalts- und Pflegesätze fast 
in gleicher Höhe geblieben (- 0,4 vH) und haben sich die 
Kosten der freiwilligen Erziehungshilfe bei fast unveränder-
tem Personenbestand wesentlich erhöht ( + 7 vH). Auch die 
nachgewiesenen Durchschnittskosten je Pflegetag,sind irr der 
Fürsorgeerziehung und freiwilligen Erziehungshilfe entspre-
dtend gestiegen (je 4 vH). 

Nach dem A 1 t er gehörten die im Jahre 1959 in endgültige 

Tabelle 5: Zusammensetzung der im Rechnungsjahr l959 in 
endgültige Fürsorgeerziehung und freiwillige Erziehungshilfe 

überwiesenen Minderjährigen1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Alter 
Familienverhältnis 

Überwiesene Minderjährige 
Endgwtige Überörtliche und 
Fürsorge- örtliche freiwillige 
erziehung Erziehungshilfe') 

ins- 1 dfrunter ins- / darunter 
gesamt mannlich gesamt männlich 

Anzahl I vH I Anzahl I vH Anzahl 

Minderjahrige / 1 
bis unter 2 Jahren . . . 19 0,4 1 O 405 4,1 200 

2 bis unter 6 Jahren . . . 9811,8 52 777 7,9 427 
6 bis unter 14 Jahren . . . 935 17,7 622 3 714 37,81 2 459 

14 bis unter 19 Jal1ren , . . 4 228 79,9 2 213 4 623 47,1 2 422 
19 bis unter 21 Jahren . . . 8 0,2 4 301 3,1 213 
I_nsgesamt , . . . . . . . . . . . . 5 288 100 2 901 9 820 100 5 721 

davon: 
_ Kind~r. aus vollstandigen 

Famihen- ............ . 
Kinder aus geschiedenen 
Ehen-........... , ..... . 

Kinder dauernd getrennt 
lebender Eltern ....... . 

Uneheliche Kinder ..... . 
Vollwaisen ............ . 
Halbwaisen ........... . 

1 879 

836 

158 
1 044 

145 
1 226 

35,5 

15,8 

3,0 
19,8 
2,7 

23,2 

1 043 

484-

92 
571 
81 

630 

2 853 

1 945 

448 
2 545 

382 
1 647 

29,0 

19,8 

4,6 
25,9 

3,9 
16,8 

1 738 

1120 

240 
1463 

188 
972 

1
) Am Tage der Ausfertigung des Beschluss~s oller des Vertrags~bschlusses. -

') Vs!. Tab. 4, Anmerk, 4, . -

Fürsorgeerzieh'(J-ng überwiesenen Minderjährigen wieder 
größtenteils der Gruppe der 14- bis unter 19jährigen (80 vH) 
und in geringerem Maße den 6- bis unter 14jährigen (18 vH) 
an. In der freiwilligen Erziehungshilfe waren diese beiden 
Altersgruppen etwas gleichmäßiger·_besetzt (47 bzw. 38 vH). 
Bei den mannlichen Minderjährigen beider Erziehungsformen -
war der Anteil der 6- bis unter 14jährigen stärker als bei 
den weiblichen Minderjährigen. Im Vergleich zum Vorjahr 
hat sich der Anteil der 14- bis 19jährigen in der Fürsorge-
erziehung etwas erhöht und der der jüngeren Altersgruppe' 
vermindert. 

Nach ihrem F a m i I i e n v e r h ä 1 t n i s stammten die in 
Fürsorgeerziehung Uberwiesenen auch 19~9 hauptsächlich aus 
vollständigen Familien (36 vH) und geschiedenen Ehen (16 vH) 
oder waren Halbwaisen (23 vH) und uneheliche Kinder (20 vH). 
In der freiwilligen Erziehungshilfe kamen dagegen die unehe· 
liehen Kinder und Kinder aus geschiedenen Ehen häufiger 
(26 bzw, 20 vH), die Kinder aus vollständigen Familien sowie 
die Halbwaisen weniger häufig vor (29 bzw. 17 vH). In der 
Familiengliederung der männlichen und weiblichen Minder-
jährigen ergaben sich jeweils keine wesentlichen Unter-

Tabelle 6: Ortliche Einrichtungen der Jugendhilfe 
am Ende des Rechnungsjahres 1959 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Einrichtungen Verfügbare Plätze -
darunter darUJ?.ter -----aer- ------.r.,. 

ins- der Wohl- jns- der Wohl• 
Art der Einrichtung öffent- fahrts- öffent- fahrts-gesamt liehen ver- gesamt liehen ver-

Hand bände Hand bände 
u. ä.1) u. ä.1) 

Anzahl ~---Anzahl --~ 

Säuglingsheime .......... 393 15,8 52,9 16 933 17,7 65,5 
Heime für schulpflichtige 

Minderjährige') 1 061 19,1 61,8 71 583 19,1 70,5 
Heime fur nicht mehr schul-

71/ pflichtige Minderjahrige') 194 12,9 76,3 16 924 21,1 
Kinderkrippen') . . . . . . . . . 316 34,5 59,5 16 395 '42,1 5 ,2 
Kindergarten') ...... -.... 11 631 20,4 7~3 772 430 19,4 77,6 
Kinderhorte') ........... 1156 40,7 5. ,2 63 916 43,6 52,2 
Genesungs- u. Erholungs-· 

58 314 heime fur Minderjahrige 4) 899 12,7 31,7 17,8 40,I_ 
Tages-Erholungsstätten 
für Minderjahrige .. , .... 484 27,3 Jl,5 44 \119 21,0 78,0 

Jugendwohn- u. Lehrlings-
heime, Jungarbeiterwohn-
heime ················· 1 328 _8,0 82,7 94 514 6,0, 82,1 

Heime der offenen _Tür,· 
Häuser der Jugend') .... 4 776 13,7 83,0 257 822') 14,2 85,l-

Beobachtungs- und 
Sichtungsheime 103 26,2 72,8 2 499 27,1 71,3 

Sonstige Einrichtungen ... 574 17,2 61,8 3;! 924 15,6 65,8 
Einrichtungen insges~! . · / 22 905 / 19,1 · 1 73,0 11~40173 118,6 1 75,7 

1) Einschl. karitativer Einrichtungen der Kirchen. - ') Nur Dauerheime. -
')Einschl.Kindertagesstätten, außer in Nordrhein-Westfalen. - ') Einscbl. Kin-
dertagesstatten in Nordrhein-Westfalen. - ') Einschl.'Freizeitheimen fn Nord• 
rhein-Westfalen. - ') Ohne Schleswig-Holstein, Bremen, Hessen, Rheinland, 
Pfalz, Baden-Wurttemberg 1111d ~ayern. 
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schiede. Gegen das Vorjahr haben oei beiden Erziehungs-
arten die Anteile der Kinder aus vollständigen Familien wie 
der unehelichen Kinder etwas zugenommen, die Anteile der 
Kinder aus geschiedenen Ehen und der Waisen abgenommen. 

Einrichtungen der Jugendhilfe 
Im örtlichen Bereich der Jugendämter wurden Ende des 

Rechnungsjahres 1959 im Bundesgebiet (ohne Saarland und 
Berlin) rund 23 000 Ein r ich tun gen der Jugendhilfe ge-
zählt. Nach ihrer Art wareh es hauptsächlich wieder halb-
offene Einrichtungen der Kmderfürsorge wie Kinderkrippen, 
Kindergärten, Kinderhorte und Kindertagesstätten (57 vH), 
offene Einrichtungen der Jugendpflege wie Heime der offenen 
Tür und·Häuser der Jugend (21 vH), ferner Jugendwohn- und 
Lehrlingsheime (6 vH) sowie Dauerheime für Kinder und 
Jugendliche (5 vH). Träger der Einrichtungen waren über-
wiegend, besonders bei den Heimen der offenen Jugendpflege 
sowie Wohn- und Lehrlingsheimen, die Wohlfahrtsverbände 
und ähnliche karitative Träger (73 vH), im übrigen die öffent-

liehe Hand und private gewerbliche Träger (19 l;>zw. 8 vH). 
Soweit bei den offenen Einrichtungen der Jugendpflege An-
gaben über die vorhandenen Plätze möglich waren, wurden 
für die Einrichtungen insgesamt 1,44 Mill. v e t f ü g b a r e 
P l ä t z e nachgewiesen. Im Durchschnitt kamen somit auf die 
Einrichtung 63 Plätze, bei den Dauerheimen, Erholungshei-. 
men sowie Wohn- und Lehr1ingsheimen war die Kapazität 
größer. 

In Berlin (West) wurden am Jahresende 1959 rund 800 
Einrichtungen der Jugendhilfe mit 33 000 Plätzen nachgewie-
sen. Die Pflegeaufsicht des Jugendamtes umfaßte hier insbe-
sondere 37 000 Kinder, der Amtsvormundschaft waren 39 000, 
der Amtspflegschaft und Amtsbeistandschaft 7 000 Minder-
jährige unterstellt. Weiter standen 53 000 Minderjährige in 
formloser Betreuung, 1 700 in freiwilliger Erziehungshilfe · 
bzw. Fürsorgeerziehung und 12 000 unter Einzelvormund-
schaft. Im Rechnungsjahr 1959 wurden 23 000 Fälle von Ju-
gendgerichtshilfe und 5 000 Fälle von Vaterschaftsfeststellun-
gen durchgeführt. Lo. 

(:)ffentliche Finanzen 
Die Unternehmen und ihre Umsätze 

nach Umsatzgrößenklassen 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1959 

Die in Heft 11/1960 dieser Zeitschrift!) veröffentlichten Er-
gebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1959 liegen, wie bei den 
Erhebungen für die Vorjahre, auch in einer eingehenden 
Gliederung nach Umsatzgrößenklassen vor, die es gestattet, 
die Struktur der Wirtschaftsbereiche nach der Umsatzgröße 
ihrer Unternehmen darzustellen und die gegenüber dem Vor-
jahr eingetretenen Änderungen zu verfolgen. Aus Raum-
gründen konnten in den nachs,tehend abgedruckten Text-
übersichten nur Angaben für die Wirtschaftshauptb.ereiche 
mit den entsprechenden Vergleichszahlen für 1958 berück-
sichtigt werden, während in den Anhangtabellen2) auch Ergeb-
nisse für zahlreiche Einzelbereiche der Wirtschaft nach Um-
satzgrößenklassen enthalten sind. Erstmalig ist bei der Um-
satzsteuerstatistik 1959 außer der üblichen Gruppierung noch 
eine stärker unterteilte Größenklas.s,engliederung vorgenom-
men worden, die auf 59 Größenklassen ausgedehnt worden 
ist. Diese erstreckt sich aber nur auf die Steuerpflichtigen. 
Eine Schätzung der Umsätze ist jedoch bei der relativ eng-
·maschigen Größengliederung der Tabelle 4 mit annähernder 
Genauigkeit möglich. 

Hip.sichtlich des Verfahrens der Statistik und ihrer Ver-
gleidibarkeit gegenüber den Vorjahresergebnissen, insbeson-
dere wegen der ab 1. 4. 1958 wieder eingeführten umsatz-
steuerlichen Organschaft, wird auf die Ausführungen im 
Novemberheft Bezug genommen. Die Steuerpflichtigen mit 
Umsätzen bJs 8 000 DM und z. T. bis 8 500 DM (da sich etwa 
bis zur _letzteren Umsatzhöhe noch die Kleinbetragsgrenze von 
20 DM Umsatzsteuer im Jahre erstreckt) sowie die Landwirt-
schaft sind wie bisher nicht in den Ergebnissen erfaßt3). Er-
.gänzend ist darauf hinzuweisen, daß für 1959 - abweichend 
von dem Verfahren bei der Vorjahreserhebung - davon 
abgesehen wurde, zu Vergle_ichszwecken auch für die Größen-
klassengliederung ein Ergebnis 1958 „nach Umsetzungen" zu 
erstellen, qa die Änderungen infolge Neubildung von Organ-
kreisen sowie Zu- und Abgängen bei bereits bestehenden 
Organkreisen im allgemeinen nur einen ge\ingen Umfang 
hatten. Gegenüber den in Heft 11/1960 dieser Zeitschrift ab-
gedruckten Zahlenangaben handelt es sich nunmehr um die 
endgültigen Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1959. 

1. Gesamtüberblick 
Die Gesamtergebnisse für alle erfaßten Wirtschaftsbereiche 

zeigen bei den Steuerpflid!tigen und bei den Umsätzen, wie 

t· Seiten 648 ff. und 651* :ff. - 2) Vgl. Tabelle Seite 714,, ff. -
3). Unternehmen, die nur steuerpflichtige Umsätze nachweisen, 
deren Steuerbetrag aber unter 20 DM bleibt (d. h. bei Versteuerung 
zum Normalsatz bis 8 500 DM und entsprechend höher bei Versteue-
rung zu den ermaßlgten Sätzen), sind grundsätzlich nicht ent-
halten. Unternehmen mit höheren steuerpflichtigen Umsätzen 
(über 8 500 DM) sowie mit steuerfreien Umsätzen sind dagegen 
erfäßt. 
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schon bei den vorangegangenen Jahreserhebungen, ein weite-
res Aufrücken in die höheren Umsatzgrößenklassen, das im_ 
Zuge der Konjunkturentwicklung be'sonders durch Mengen-
zunahme des Absatzes, daneben zum Teil auch durch die 
Preisentwicklung bedingt sein dürfte. Ein, gewisser Einfluß 
dürfte weiterhin auch von der Bildung neuer Organkreise 
und vermehrten Fusionen al}sgeüht worden sein. 

Bei den S t e u e -r p f 1 i c h t i g e n ist die Gesamtzahl auf 
1 693 00!), d. h. um rund 30 000 gestiegen, ·wovon allein 22 500 
bei den „Sonstigen" Wirtsdrnftsbereichen hinzugekommen 
sind. Auf die Unternehmen mit Umsätzen bis unter 80 000 DM, 
die den Freibetrag von 8 000 DM in Anspruch nehmen können, 
entfielen 61,7 vH aller Steuerpflichtigen (gegen 63,1 vH 1958). 
Ihr Umsatzanteil betrug 5,9 vH (1958: 6,3 vH)4). Die Zahl der 
Steuerpflichtigen hat in den Größenklassen von 8 000 bis 
50 000 DM jeweils abgenommen (von 47,8 vH 1958 auf 46,2 vH 
1959) und ist in den' darüber liegenden Schichten anaestiegen. 
Die Abnahme in den unteren Größenklassen dür-fte außer 
durch das Hinaufrücken in höhere Umsatzgruppen z. T. auch 
dadurch bedingt sein, daß häufiger kleinere Unternehmer -
besonders im Handwerk und Einzelhande1 - ihre selbständige 
Tätigkeit aufgeben und eine lohnsteuerpflichtigei Beschäfti-
gung annehmen. Den größten Anteil an der Zahl der Steuer-
pflichtigen weist mit 27,6 vH (gegenüber 28,2 vH 1958) die 
Größenklasse von 20 000 bis unter 50 000 DM nach, in der 
insb,esondere die Unternehmen des Hj:indwerks, des Einzel. 
handels, der Handelsvermittlung, der handwerklichen Dienst-
leistungen und ein großer Teil der Angehörigen freier Berufe 
vertreten sind. Der Rückgiing der Zahl der Steuerpflichtigen 
in den drei Umsatzgruppen bis 50-000 DM war geg~nüber dem 
Vorjahr am stärksten in der Gruppe von 10 000 bis 20 000 DM 
(von 16,3 vH 1958 auf 15,5 vH 1959). 

Bei den Umsätzen entspricht einer Abnahwe '1n den-
Größenklassen von 8 000 bis unter 50 000 DM (von 3,5 vH auf 
3,2 vH) ein Anstieg der absoluten Werte in allen' übrigen 
Größenklassen, während die Anteile am Gesamtbetrag der 
Umsätze in den mittleren Größenklassen wegen stärkerer 
Verschiebungen zu den oberen Gruppen z. T. auch noch etwas 
zurückgegangen sind. Auf die nach oben nicht begrenzte 
Größenklasse von 1 Mrd. DM und mehr entflj.llt mit 12,6 vH 
(1958: 12,2 vH) aller Umsätze der höchste Anteil innerhaib 
sämtllcher Größenklassen. Bei Einbeziehung der an dritter -
Stelle .stehenden Größenklasse von 250 Mill. DM bis 1 .l\l!rd., 
DM (9,5 vH gegen 9,4 vH 1958) erhöht sich der Umsatzanteil ' 

4) Nach den für 1955 ermittelten Ergebnissen,. die nu~ zu einem 
geringen Teil fortgeschrieben wurden, sind für 1957 letztmalig 
644163 Unternehmen mit Umsätzen unter 8 000 DM nachgewiesen 
worden; ihr Gesamtumsatz betrug 2,2 Mrd. DM. Das entsprach 1957 
Anteilen von 28,1 vH bei den steuerpflichtigen, aber nur 0,4 vH 
beim Umsatz. Für diese Unternehmen sind Angaben nach der volle 
ständigen in der Umsatzsteuerstatistik verwendeten Wirtschafts-
systematik veröffentlicht worden (vgl. Stat. Berichte, Arb.,_Nr. 
VII/10/14 vom 17. August 1959). Wegen des zum Teil etfolgten Auf-
steigens dieser Unternehmen in Schichten mit höheren Umsätzen 
könµen diese Daten nur als Anhalt für die Größenordnungen 
dienen. · 
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Tabelle 1: Die Steuerpflichtigen und ihr Umsatz 
nach Umsatzgrößenklassen 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Umsatzgrößenklasse 
Steuerpflichtige') Umsatz1) 

von .•.• bis unter .... DM 1959 11958 1959 ) 1958 
Anzahl 1 vH Mill.DM I vH 

8 000- 10 000') 51936 1 3,113,3 470 1 0,1 0,1 
10 000- 20 000 ..•.•... 262 990 15,5 16,3 3 881 0,6 0,7 
20 000- 50 000 ........ 466 970 27,6 28,2 15 566 2,5 2,7 

nachrichtlich: bis unter 80 000 1044151 61,7 63,1 36 652 5,9 6,3 
50 000-100 000 ........ 371 055 21,9 21,6 26 468 4,2 4,4 

100 000-250 000 ........ 311 211 18,4 17,8 48159 7,7 7,9 
250 000-500 000 ........ 109 750 6,5 6,1 37 970 6,1 6,1 
500 000- 1Mill. 55 915 3,3 3,1 38 971 6,2 6,3 
!Mill.- 2.Mill •.•.... 31113 1,8 1,7 43 458 6,9 7,0 
2Mill.- 5Mill. ...... 20 070 1,2 1,1 61 319 9,8 9,7 
5 Mill.- 10 Mill. ...... 6 570 0,4 0,4 45 687 7,3 7,2 

10 Mill.- 25 Mill. ...... 3 591 0,2 0,2 54 288 8,7 8,5 
25Mill.- 50Mill. .. ~ ... 1 065 0,1 0,1 36 871 5,9 5,9 
50 Mill.-100 Mill. ······ 489 0,0 0,0 33 697 5,4 5,4 

100 Mill.-250 Mill. ······ 272 0,0 0,0 40 848 6,5 6,4 
250 Mill.- 1 Mrd. ...... 130 0,01 0,0 59 524 9,5 9,4 

1 Mrd. und mehr ....... 39 0,0 o,o 79119 12,6 12,2 
Zusammen .......•...... -11693 166 110011001 626 296 11001100 

1) Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09). - ') Unternehmen, 
die nur steuerpflichtige Umsätze nachweisen, deren Steuerbetrag aber unter 
20 DM bleibt (d. h. bei Versteuerung zum Normalsatz bis 8 500 DM und ent-
sprechend höher bei Verst~uerung zu den ermäßigten Sätzen), sind grundsätzlich 
nicht enthalten. Unternehmen mit höheren steuerpflichtigen Umsätzen (uber 
8 500 DM) sowie mit steuerfreien Umsätzen sind dagegen erfaßt. 

dieser b,eiden obersten Gruppen auf 22,1 vH (1958: 21,6 vH). 
Bei den Unternehmen mit Umsätzen von über 1 Mill. DM 
zeigt sich, wenn man - um auf einen längeren Zeitraum 
abzustellen - die Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1955 
heranzieht, daß damals 68,5 vH, 1959 jedoch 72,6 vH aller 
Umsätze in dieser Schicht erfaßt wurden. 

2. Die Gliederung in den Wirtschaftshauptbereichen 
In der Umsatzsteuerstatistik 1958 wurden die Ergebnisse 

des Produzierenden Gewerbes für die Industrie, das Produ-
zierende Handwerk und das Sonstige Produzierende Gewerbe 
erstmalig nach Umsatzgrößenklassen aufbereitet, so daß für 
diese drei Bereiche nunmehr auch Vergleichsangaben 1958 
gegenüber den für 1959 ermittelten Angaben vorliegen. 

Bei der Industrie bietet der Zug zu den oberen Um-
satzgrößenklassen folgendes Bild. Die Zahl der Steuerpflichti-
gen-hat in den Größenklassen von 8 000 bis 500 000 DM absolut 
und anteilmäßig jeweils ab.genommen und ist erst in den 
Gruppen ab 500 000 DM wieder gestiegen. Die übenyiegende 
Zahl der Steuerpflichtigen liegt jedoch unterhalb dieser 
Grenze. 17 530 Steuerpflichtige oder 20,3 vH der Industrie-
unternehmen haben Umsätze bis 80 000 DM erzielt, die durch 
den Freibetrag von 8 000 DM begünstigt sind. Es dürfte sich 
hierbei hauptsächlich um solche Unternehmen handeln, die 
im jährlichen Industriebericht für Kleinbetriebe erfaßt sind. 

Die Umsätze der Industrie in Höhe von insgesamt 273,8 Mrd. 
DM sind in den Größenklassen bis 500 000 DM ebenfalls zu-
rückgegangen und erst in den darüberliegenden Gruppen 
angestiegen; die anteilmäßige Entwicklung weicht von diesem 
Bild durch Verschiebungen innerhalb. der oberen Größen-
klassen allerdings etwas ab. Der weitaus größte Umsatzbetrag 
mit einem Anteil von 33 vH5) (1958: 32,1 vH) i.s<t in der Größen-
klasse von 250 Mill. DM und mehr nachgewiesen. Ein zeitlich 
weiter zurückgehender Vergleich ist nur für das Produzie-
rende Gewerbe insgesamt möglich, dessen Umsätze jedoch 
zu mehr als vier Fünftel auf die Industrie entfallen. Danach 
wurden 1959 bei Unternehmen.mit mehr als 1 Mill. DM Um-
satz 80,8 vH, 1955 jedoch 78,2 vH aller Umsätze des Produ-
zierenden Gewerbes nachgewiesen. Hierbei ist allerdings zu 
berücksichtigen, daß der Vergleich durch die ab 1. 4. 1958 wie-
der eingeführte umsatzsteuerliche Organschaft beeinträch-
tigt ist. 

Im P r o d u z i e r e n d e n H a n d w e r k 6), in dem die 
Klein- und Mittelbetriebe an Zahl und Umsatz am stärksten 
vertreten sind, ist in den Größenklassen von 8 000 bis 
50 000 DM ein Rückgang und in den darüber liegenden Grö-
ßenklassen eine Zunahme der Zahl der Steuerpflichtigen 

5) · 32,2 vH, wenn eine große, 1959 wegen Organschaft vorgenom-
mene Umsetzung zur Industrie rückwirkend berücksichtigt wird. -
6) Umfaßt Unternehmen, die in die Handwerksrolle eingetragen 
sind. 

Tabelle 2: Die Steuerpflichtigen und ihr Umsatz 
im Produzierenden Gewerbe, Großhandel und Einzelhandel 

nach Umsatzgrößenklassen 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Umsatzgrößenklasse 1~S_t_euerpflich_tige_1-- Umsatz --
von ... bis unter ... DM ~-J-~ 1959 1 1958 

1 Anzahl Mill. DM 

Industrie 
8 000- 10 0001) 658 774 6 7 

10 000- 20 000 ........ 3 494 3 789 52 56 
20 000- 50 000 ........ 7 926 8 492 268 289 

nachrichtlich:bisunter80 000 17 530 18 833 677 724 
50 000-100 000 ........ 8 363 8 865 613 649 

100 000-250 000 ........ 15 224 15 790 2 545 2 627 
250 000-500 000 ........ 13 131 13 242 4 735 4 777 
500 000- 1 Mill. ······ 12 359 12 135 8 849 8 708 
lMill.- 2 Mill. ······ 10 082 9 880 14 333 14 018 
2Mill.- 5Mill. ······ 8 572 8 092 26 724 25 221 
5 Mill.- 10 Mill. ...... 3 379 3162 23 662 21951 

10 Mill.- 25 Mill. ······ 2 052 1 895 31278 28 713 
25 Mill.- 50 Mill. ...... 655 616') 22 839 21 303') 
50 Mill.-100 Mill. ...... 307 287') 21129 19 897') 

100 Mill.-250 Mill. ...... 174 157 26 435 23 888 
250 Mill. und mehr ....... 113 105 90 293 81272 
Zusammen ..... --: ........ -1 86 489 1 87 281 1 273 760 1 253 376 

Produzierendes Handwerk 
8 000- 10 0001) 12 450 13 522 113 122 

10 000- 20 000 ........ 59 798 64 831 879 953 
20 000- 50 000 ........ 107 003 110 914 8 570 3 679 

nachrichtlich:bisunter80 000 241 638 251 285 8 556 8 724 
50 000-100 000 ........ 89 970 88 880 6 463 6 375 

100 000-250 000 ........ 84 534 79 401 13 095 12 231 
250 000-500 000 ........ 27 360 24113 9 354 8 233 
500 000- 1 Mill. ...... 10 097 8 711 6 899 5 907 
1 Mill.- 2Mill. ...... 3 604 2 740 4 872 3 677 
2Mill.- 5Mill . ...... 1173 816 3 349 2 298 
5 Mill.- 10 Mill. ······ 119 80 789 535 

10 Mi!l.-25 Mill. ....... 25 18 367 260 
25 Mill.- 50 Mill. ······ 3') 3') 166') 138') 
50 Mill.-100 Mill. ...... .•) .•) .•) .') 

100 Mil!.-250 Mill. - - - -
250 Mill. und mehr ....... - - - -
Zusammen ............. · ·1 396 136 1 394 029 1 49 917 1 44 409 

Großhandel 
8 000- 10 0001) ...... 1 767 1 934 16 17 

10 000- 20 000 ........ 8 754 9 328 129 137 
20 000- 50 000 ........ 17 597 18 067 595 612 

nachrichtlich: bis unter80 000 40 709 42 343 1 550 1 603 
50 000-100 000 ........ 19 255 19 628 1 409 1 429 

100 000-250 000 ........ 29 684 30 052 4 883 4 928 
250 000-500 000 ........ 20 541 20 376 7 321 7 269 
500 000- 1 Mill. ······ 16 069 15 421 11 324 10 879 
lMill.- 2 Mill. ...... 10 533 10 018 14 774 14 008 
2Mill.- 5 Mill. ······ 6 919 6 352 21 088 19 449 
5 Mill.- 10 Mill. ······ 2 147 1 898 14 811 13 097 

10 Mill.- 25- Mill. ...... 1 058 943 15 859 14 039 
25 Mill.- 50 Mill. ...... 268 240 9112 8 268 
50 Mill.-100 Mill. ...... 123 106 8 264 7 269 

100 Mill.-250 Mill. ...... 70 59 10 051 8 939 
250 Mill. und mehr ....... 39 31 · 27 )30 23 423 
Zusammen ............. · -1 134 824 1 134 453 1 146 765 1 133 763 

Einzelhandel 
8 000- 10 0001) 10 530 10 801 95 98 

10 000- 20 000 ........ 51 421 52 492 760 776 
20 000- 50 000 ........ 109 472 112 754 3 726 3 832 

nachrichtlich: bis unter 80 000 249 779 255 151 9 627 9 790 
50 000-100 000 ........ 114 679 115 234 8 298 8 319 

100 000-250 000 ........ 109 150 104 535 16 798 15 994 
250 000-500 000 ........ 29 919 27 263 10 110 9 217 
500 000- 1 Mill. ······ 9 347 8 737 6 343 5 939 
1 Mill.- 2Mi1L ······ 3 517 3 241 4 838 4 453 
2 Mill.- 5Mill. ······ 1 673 1 507 4 959 4 476 
5 Mill.- lOMill. ······ 442 398 3 056 2 727 

10 Mill.- 25 Mill: ······ 226 200 3 387 3 006 
25 Mill.- 50 Mill. ······ 75 67 2 556 2 203 
50 Mill.-100 Mill. ······ 32 33 2 406 2 405 

100 Mill.-250 Mill. ······ 9 6 1 219 999 
250 Mill. und mehr ....... 12 11 8 085 6 842 
Zusammen .............. ·1 440 504 

1 

437 279 
1 

76 638. 
1 

71 286 

1 ) Vgl. Anm. 2 zu Tabelle 1. - ') Enthält Umsetzungen zur Wahrung des 
Steuergeheimnisses. - ') Zur Wahrung des Steuergeheimnisses in einer anderen 
Größenklasse nachgewiesen. 

wie auch der Umsätze festzustellen. 61 vH der Steuerpflich-
tigen (1958: 63,8 vH) hatten Umsätze bis 80 000 DM (mit einem 
Umsatzanteil von 17,1 vH) und konnten daher den Freibetrag 
von 8 000 DM in Anspruch nehmen. Auf die in der Statistik 
nicht erfaßten Kleinunternehmen mit Umsätzen bis unter 
8 000 DM entfielen 1957 178 000 Fälle, deren Zahl jedoch seit-
dem infolge des Aufsteigens in höhere Umsatzgrößenklassen 
und wegen Aufgabe der selbständigen Tätigkeit stark zurück-
gegangen sein dürfte. An der Gesamtzahl der 396 000 Steuer-
pflichtigen waren die Unternehmen mit Umsätzen von 8 000 
bis 50000 DM noch mit 45,2 vH beteiligt (1958: 48,1 vH). Die 
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DIE UMSATZE 1959 NACH UMSATZGRÖSSENKLASSEN 
l2lllliliS!lli Umsatz = Steuerpflichtige 

Größenklassen 
von ... bis unter ._. DM 

8000-10000 t3 
10000-20000 = 
20000-50000 
50000-100000 

100000-250000 
250 000 -500 000 
500000-1 Mill, 
1 Mill,-2 Mill, 
2 Mill, - 5 Mill, 
5 Mill, - 10 Mill, 

10 Mill, -25 Mill, 
25 Mill, -50 Mill, 
50 Mill, - 100 Mill, 

100Mill, -250 Mill, 
250 Mill, und mehr 

Industrie 
Anteile am Gesamtergebnis 

in vH a11er Wirtschoftsbereic:he 

8000-10000 
10000-20000 
20 000-50 000 
50000-100000 

100 000-250000 
250000-500000 
500000- 1 Mill, 

Produzierendes Handwerk 

1 Mill, -2Mill, 
2 Mill, -5 Mill, 
5 Mill, - lOMill, 

10 Mill, -25 Mill, 
25 Mi II, und mehr 

8000-10000 za 
10000-20000 
20000-50000 
50000-100000 

100000-250000 
250000-500 000 
500000-1 Mill, 
1 Mill, - 2 Mill, 
2 Mill, - 5 Mill, 
5 Mill, - 10 Mill, 

10 Mill, - 25 Mill, 
25 Mill, - 50 Mill, 
50Mill.-100Mill, ~ 

100Mill,-250Mill, 
250 Mill, und mehr 

8000- 10000 
10000-20000 
20000-50000 
50000-100000 

100 000-250000 
250000-500000 
500000- 1 Mill, 
1 Mill, - 2 Mill, 
2 Mill, - 5 Mill, 
5 Mill, - 10 Mill, 

10 Mill, -25 Mill, 
25 MIii, - 50 Mill, 
50Mill, -100Mill, 

100 Mill, - 250 Mill, 
250 Mill, und mehr 

0 
STAT. BUNDESAMT 60 - 582 

5 

Großhandel 

Einzelhandel 

10 15 20 25 30vH 
Bunde,gebiel (cl,ne Saarland) einschl, Berlin (West), 

größte Zahl von Handwerks-Unternehmen findet sich - wie 
in der Vorjahreserhebung - in der Gruppe von 20 000 bis 
50 000 DM (27 vH gegen 28,2 vH 1958). Bei den Umsätzen 
entfiel der höchste Anteil auf die Größenklasse von 100 000 
bis 250 000 DM (26,2 gegen 27,5 vH 1958). 

In dem Restb,ereich, dem S o n s t i g e n P r o d u z i e r e n-
d e n Gewerb e, das diejenigen Unternehmen des Produ-
zierenden Gewerbes umfaßt, die weder zur Industrie noch 
zum Handwerk geliören, sind die Steuerpflichtigen noch stär-
ker als beim Handwerk in den unteren GrößenkVissen konzen-
triert. Es entfallen auf die durch den Freibetrag von 8'000 DM 
begünstigten Steuerpflichtigen mit Umsätzen bis unter 80 000 
DM 71,8 vH (1958: 73,2 vH) aller Unternehmen gegenüber 
61 vH beim Handwerk, mit einem Umsatzanteil von 22,5 vH 

gegenüber 17,1 vH bei letzterem. Bezeichnend für die klein-
gewerbliche Struktur des Sonstigen Produzierenden Gewerbes 
ist ferner, daß hier nur in den Größenklassen von 8 000 bis 
20 000 DM Rückgänge bei der Zahl der Steuerpflichtigen und 
den Um.sfüzen auftreten, während alle darüber liegenden 
Größenklassen Zugänge aufweisen. 

Im G r o ß h a n d e 1 hat die Zahl der Steuerpflichtigen in 
den Größenklassen von 8 000 bis 250 000 DM abgenommen, 
während sie in den Gruppen ab 250 000 DM jeweils wieder 
gestiegen ist. Den Freibetrag von 8 000 DM konnten 40 700 
der insgesamt 134 800 Steuerpflichtigen, d. h. 30,2 vH der 
Gesamtzahl, in Anspruch nehmen, auf die allerdings ein Um-
satzanteil von nur 1,1 vH entfiel. Die Steuerpflichtigen sind 
im übrigen nach wie vor hauptsächJich in dem mittleren Be-
reich von 100 000 bis 1 Mill. DM konzentriert (mit einem 
Anteil von 49,1 vH). Auf die Größenklassen von 1 Mill .. DM 
und mehr entfielen 15,7 vH der Steuerpflichtigen (1958: 
14,6 vH). 

Bei den Umsätzen des Großhandels in Höhe von 146,8 Mrd. 
DM entfällt auf die Größenklasse von 250 Mill. DM und mehr 
der höchste Anteil (18,5.vH, 1958: 17,5 vH, bzw., wenn eine 
große, durch Organschaft bedingte Umsetzung auch für 1958 
berücksichtigt wird, 17,9 vH), der von nur 39 Unternehmen 
erzielt wird, was einem Durchschnittsumsatz von 696 Mill. DM 
entspricht. Eine weitere starke Konzentration der Umsätze 
findet sich in den Größenklassen von 1 bis 25 Mill. DM, aui die 
45,4 vH (1958: 45,3 vH) aller Umsätze entfallen. Bei einem 
erweiterten zeitlichen Vergleich ergibt sich, daß die Unter-
nehmen mit Umsätzen über 1 Mill. DM 1959 82,6 'iH, 1955 
jedoch 79,6 vH der Umsätze umfaßten. Der für 1959 ermit-
telte Anteil wäre wesentlich höher, wenn die zahlreichen im 
Zuge der Neuregelung der Organschaftsbesteuerung durch-
geführfen Umsetzungen zur Industrie nicht erfolgt wären. 

Im Ein z e 1 h an de l ist der Trend zu den ob,eren Größen-
klassen ebenfalls unverkennbar. In den Genuß des Frei-
betrages von 8 000 DM kamen jedoch noch 56,7 vH der 
Steuerpflichtigen, die Umsätze bis zu 80 000 DM aufwiesen 
(1958: 58,4 vH). Im Einzelhandel sind - bei den Steuerpflich-
tigen wie bei den Umsätzen - in den Größenklassen von 
8 000 bis 100 000 DM jeweils Abnahmen und in den darüber-
liegenden Größenklassen (mit einer Ausnahme bei den Steuer-
pflichtigen) Steigerungen zu verzeichnen. Den höchsten Anteil 
an der Zahl der Steuerpflichtigen weist die Gruppe von 
50 000 bis 100 000 DM auf (26 vH, 1958: 26,4 vH). 

Der Hauptteil der Umsätze wird besonders bei den Gruppen 
der kleineren Mittelbetriebe nachgewiesen. Auf die Gruppe 
von 100 000 bis 250 000 DM entfällt der höchste Umsatzanteil 
mit 21,9 vH (1958: 22,4 vH). An vierter Stelle steht die Grö-
ßenklasse von 250 Mill. DM und mehr, in der von 12 Unter-
nehmen ein Umsatz von 8,1 Mrd. DM oder 10,6 vH des Um-
satzes des gesamten Einzelhandels nachgewiesen wurden. 
Für die Unternehmen mit Umsätzen über 1 Mill. DM ergibt 
sich 1959 ein Umsatzanteil von 39,8 vH, 1955 jedoch nur ein 
solcher von 33,2 vH. 

In den S o n s t i g e n W i r t s c h a f t s b e r e i c h e n, die 
eine Zusammenfassung recht unterschiedlicher Bereiche wie 
der Handelsvertreter, des Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerb.es, der handwerklichen Dienstleistungen, des Ver-
kehrswesens und der freien Berufe darstellen, ist die Zahl 
der Steuerpflichtigen mit 538 000 die größte aller Wirtschafts-
hauptbereiche; sie hat gegenüber 1958 um 22 500 zugenom-
men, teilweise durch das Hineinwachsen von Unternehmen, 
die 1959 die Erfassungsgrenze von etwa 8 000 DM über-
schritten haben. Die Steuerpflichtigen sind noch stärker als 
beim Handwerk in den unteren Größenklassen konzentriert, 
da die Umsätze hier großenteils nur Arbeitsentgelt darstellen. 
Das gilt vor allem für Handelsvertreter, freie Berufe, Friseure 
und Wäschereien. In den Genuß des Freibetrages von 8 000 DM 
kamen· 78,8 vH (1958: 80,2 vH) aller erfaßten Steuerpflichtigen, 
auf die ein Umsatzanteil von 20,5 vH entfiel. Zu berück.sich-
tigen ist ferner, daß für 1957 in den Sonstigen Wirtschafts-
bereichen noch 265 971 Unternehmen mit einem unter 8 000 DM 
liegenden.Umsatz nachgewiesen wurden; diese Zahl dürfte sich 
seitdem allerdings wesentlich vermindert haben. Nur in den 
Umsatzgrößenklassen von 8 000 bis 50 000 DM sind Abnah-
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men der Zahl der Steuerpflichtigen wie der Umsätze zu ver-
zeichnen, während in den darüberliegenden Größenklassen 
durchweg Zunahmen auftreten. Die größte Zahl der Steuer-
pflichtigen entfällt auf die Umsatzgruppe von 20 000 bis 
50 000 DM (194 530 mit einem Anteil von 36,2 vH, gegen 
36,9 vH 1958). 

Die Umsätze in Höhe von 68,4 Mrd. DM sind hauptsächlich 
in den Größenklassen von 20 000 bis 250 000 DM konzentriert. 
Der auffallend hohe Anteil von 19,2 vH (1958: 20,3 vH, bei 
Berücksichtigung einer größeren Umsetzung zum Großhandel 
jedoch 19,7 vH) in der Größenklasse von 250 Mill. DM und 
mehr ist 'auf die dort erfaßten Umsätze der Bundespost und 
Bundesbahn zurückzuführen. 
. In der Forstwirts c h a f t und Fischerei (einschl. 

nichtlandwirtschaftlicher Gärtnerei und nichtlandwirtsc::haft-
licher Tierzucht), dem Restbereich des früheren Wirtschafts-
hauptb,ereichs Landwirtschaft, wurden nur 16 700 Steuerpflich-
tige mit' einem Umsatzbetrag von 2,5 Mrd. DM erfaßt. Die 
Gliederung der Steuerpflichtigen nach Größenklassen ent-
spricht weitgehend derjenigen in den Sonstigen Wirtschafts-
bereichen. Bezeichnend ist, daß die Zahl der Steuerpflichtigen 
und die Umsätze - abweichend von der Entwicklung in den 
anderen Wirtschaftshauptbereichen - auch in der untersten 
Größenklasse zugenommen haben, ein Zeichen dafür, daß hier 
besonders viele Kleinunternehmen über die Freigrenze von 
8 000 DM in die Steuerpflicht hineingewachsen sind. Umsätze 
bis unter 80 000 DM hatten 77 vH der Steuerpflichtigen (1958: 
76,8 vH), auf drie ein Umsatzanteil von 15,9 vH entfiel. 

3. Die Umsatzsteuer in den Wirtschaftshauptbereichen 
Der durchschnittliche Steuersatz, der sich für die Ge-

s am t wir t s c h a f t ergibt, ist gegenüber 1958 gleich ge-
blieben, er betrug jeweils 2,32 vH; bei den emzelnen Wirt-
schaftshauptbereichen sind demgegenüb.er einige geringfügige 
Änderungen im Vergleich zum Vorjahr eingetreten. Für die 
Größenklassen von 8 000 bis 80 000 DM ergibt sich ein rela-
tiv niedriger durchschnittlicher Steuersatz von 2,68 vH (1958: 
2,67 vH). Hierbei wirkt sich der Freibetrag von 8 000 DM aus·. 
Etwas darüber liegt der durchschnittliche Steuersatz dieser 
Größenklasseq in der Industrie (2,78 vH, 1958: 2,80 vH), im 
Produzierenden Handwerk (2,89), im Sonstigen Produzieren-
.den Gewerbe (2,83) und im Einzelhandel (2,97 vH, 1958: 3 vH). 
während er beim Großhandel (1,39 vH, 1958: 1,32 vH) und bei 
den Sonstigen Wirtschaftsbereichen (2,49, 1958: 2.46 vH) 
niedriger ist. 

In den folgenden Umsatzgruppen steigt der durchschnitt-
liche Steuersatz an und erreicht in den Größenklassen von 
100 000 bis 250 000 DM für die Gesamtwirtschaft (3,26 vH) 
sowie auch in der Industrie (3,39 vH), im Sonstigen Produzie-
renden Gewerbe (3,60 vH), Großhandel (l,52 vH) und in den 
Sonstigen Wirtschaftsbereichen (3,16 vH) jeweils seine maxi-
male Höhe. Im Handwerk wird der höchste durchschnittliche 
Steuersatz dagegen mit 3,67 vH in der Gruppe von 250 000 
bis 500 000 DM und beim Einzelhandel in der Größenklasse 
von 250 Mill. DM und mehr (3,77 vH) nachgewiesen. 

Tabelle 4: Sonderausgliederung der Steuerpflichtigen 1959. 
nach 59 Umsatzgrößenklassen 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Umsatzgroßenklasse 
von ... bis unter ... DM 

8 000- 10 000').,. 
10 000- 12 000 ... , 
12 000- 18 000 .. , . 
18 000- 20 000 ... . 
20 000- 25 000 ... . 
25 000- 30 000 ... . 
30 000- 40 000 ... . 
40 000- 50 000 ... . 
50 000- 60 000 ... . 
60 000- 70 000 ... . 
70 000- 80 OOQ •••• 
80 000- 90 000 .. , , 
90 000-100 000 .. , , 

100 000-120 000 .. , . 
120 000-150 000 .... 
150 000-175 000 , .. , 
175 000-200 000 .. , , 
200 000-250 000 , ... 
250 000-300 000 .. , , 
300 000-350 000 ... , 
350 000-400 000 ... . 
400 000-450 000 .. , . 
450 000-500 000 . , . , 
500 000-600 000 .. , , 
600 000-700 000 ... . 
700 000-800 000 ... . 
800 000-900 000 ... . 
900 000- 1 Mill ... . 
1 Mill.- 1,5 Mill .. 
1,5 Mill.- 2 Mill .. 
2 Mill.- 2,5 Mill .. 
2,5 Mill.- 3 Mill .. 
3 Mill.- 3,5 Mill .. 
3,5 Mill.- 4 Mill. . 
4 Mill.- 4,5 Mill .. 
4,5 Mill.- 5 Mill .. 
5Mill.- 6Mill ... . 
6 Mill.- 7 Mill ... . 
7 Mill.- 8 Mill ... . 
8 Mill.- 9 Mill. , .. 
9Mill.- lOMill .... 

10 Mill.- 12,5 Mill .. 
12,5 Mill.- 15 Mill .. 
15 Mill:- 1725 Mill .. 
17,5 MIii.- 0 Mill .. 
20 Mill.- 25 Mill •... 
25 Mill.- 35 Mill ... . 
35 Mill.- 50 Mill ... . 
50 Mill.- 75 Mill ... . 
75 Mill.-100 Mill. .. . 

100 Mill.-125 Mill ... . 
125 Mill.-150 Mill ... . 
150 Mill.-200 Mill ... . 
200 Mill.-250 MIii. .. . 
250 Mill.-350 Mill ... . 
350 Mill.-500 Mill ... . 
500 Mi!L-750 Mill ... . 
750 Mill.- 1 Mrd ... . 

l Mrd. und mehr .. . 

Ins- 1) 

gesamt 

51 936 
57 396 

159 968 
45 626 

101 706 
89 800 

151 807 
123 657 
102 168 

85 559 
74 528 
58 647 
50 153 
78 588 
86 245 
51 969 
39 151 
55 258 
36 989 
26 075 
19 578 
15 108 
12 000 
17 965 
13 329 
10 175 

7 942 
6 504 

20 277 
10 836 
6 631 
4 511 l 3 224 
2 359 
l 889 
1 456 
2 105 
1 621 
1 178 

907 
759 

1 226 
833 
570 
391 
571 
612 
453 
333 
156 

83 
75 
71 
43 
53 
36 
28 
13 
39 

darunter 

Indu- -1 Produzie-/ Groß- 1 

strie rendes [ handel 
,Handwerk, 1 

658 
754 

2 093 
647 

1 583 
1 434 
2 641 
2 268 
1 995 
1 732 
1 725 
1 482 
1 429 
2 733 
3 508 
2 554 
2 265 
4164 
3 502 
2 851 
2 596 
2 214 
1 968 
3 366 
2 808 
2 432 
1 975 
1 778 
6174 
3 908 
2 619 
l 898 
l 386 
1 056 

888 
725 

1 037 
830 
608 
502 
402 
673 
476 
337 
231 
335 
370 
285 
211 

12 450 
13 683 
35 744 
10 371 
23 011 
20 414 
35 274 
28 304 
23 737 
20·283 
18 367 
14 766 
12 817 
21 133 
23 541 
14 076 
10 824 
14 960 

9 724 
6 599 
4 880 
3 547 
2 610 
3 618 
2 467 
l 737 
l 301 

974 
2 582 
1 022 

491 
282 
171 
110 

66 
53 
47 
30 
19 
16 

7 

} 25') 

} 3') 

1 767 
1 922 
5 313 
1 519 
3 595 
3 260 
5 641 
5 101 
4 592 
4 Q71 
3 928 
3 418 
3 246 
5 597 
7 323 
4 984 
4 462 
7 318 
5 755 
4 757 
3 916 
3 264 
2 849 
4 792 
3 827 
3 005 
2 447 
1 998 
6 808 
3 725 

12 300 
1 556 
1111 

821 
650 
481 
723 
527 
395 
269 
233 
362 
256 
162 
122 
156 
159 
109 

90 
33 

Einzel-
handel 

10 530 
11 288 
30 755 

9 378 
21 414 
19 991 
35 850 
32 217 
28 592 
25'729 
24 035 

· 19 270 
17 053 
27 026 
31 036 
19 115 
13 618 
18 355 
11 334 

7 383 
4 989 
3 584 
2 629 
3 461 
2 327 
1 543 
1148 

868 
2 400 
1117 

603 
390 
285 
168 
146 

81 
149 
107 

78 
53 
55 
84 
56 
30 
1ß 
38 
44 _ 
31 
15 
17 96 

52 
46 
48 
28 
34 
26 
18 

22 } 24 
15 
9 

9') 

9 
26 

12 } i ' 123) 

3') 
8') 

Zusammen .......... · 11693 166 1 86 489. 1396 136 1134 824 , .440 504 

1) Ohne die steuerbefreiten Unternehmen der Landwirtschaft (01, 02 und 09). -
2) Vgl. Anm. 2 zu Tab. 1. - ') Ergebnis aus Umsetzungen zur Wahrung des 
Steuergeheimnisses. -

In den oberen Umsatzgrößenklassen geht der durchschnitt· 
liehe Steuersatz - abgesehen vom Einzelhandel - zurück. 

-Er erreicht in der Schicht von 250 Mill. DM und mehr bei der 

Tabelle 3: Durchschnittlicher Steuersatz nach Umsatzgrößenklassen 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

Steuerbetrag in vH des Gesamtumsatzes 

Umsatzgrößenklasse Insgesatnt1) 

1 

Produzierendes Gewerbe 1 Großhandel 

1 

Einzelhandel 
von .•. bis unter ••• DM Industrie I Prod. Handwerk~1Son~.Prod. G""'erbe 

1959 1 1958 1959 1958 1959 1 1958 1959 1 1958 1959 ·1 1958 1959 1 19~ 

8 000- 10 0002) , C, , • , , , , 0,68 0,72 0,74 0,81 0,73 0,77 

1 

0,73 0,78 0,52 0,55 

\ 
0,77 ' 0,81 

10 000- 20 000 .......... 1,59 1,60 1,65 1,!l3 1,87 1,87 1,63 1,62 1,07 1,01 1,86 1,85 
· 20 000-- 50 000 ....... , . , 2,68 2,67 2,62 2,66 2,87 2,86 2,85 2,86 1,40 1,31 2,90' 2,93 

nachrichtlich: bis unter 80 000 2,68 2,67 2,78 2,80 2,89 2,88 2,83 2,81 1,39 1,32 1 2,97. 3,00 
50 000-100 000 , . , ...... , 3,09 3,09 3,21 3,23 3,31 3,30 '3,40 3,40 1,50 1,45 3,35 3,-36 

100 000-250 000 .......... 3,26 3,24 3,39 3,38 3,63 3,61 3,60 3,55 1,52 1,46 3,48 ' 3,49 
250 000-500 000 .......... 2,94 2,90 3,28 3,28 3,67 3,63 3,48 3,47 1,37 1,33 3,31 3,32 
500 000- 1 Mill .......... 2,62 2,59 3,22 3,20 3,58 3,56 3,49 3,48 1,23 1,21 3,30 3,31 
1 Mill.- . 2 Mill, , .. , .. , . , 2,42 2,39 3,11 3,11 3,53 3,48 3,40 3,41 1,16 1,13 3,28. 3,32 
2Mill.- 5Mill .......... 2,28 2,27 · 3,03 3,03 3,43 3,36 3,49 3,41 1,02 1,01 3,J8 3,22 

, 5 Mill.- 10 Mill. , .......• 2,26 2,27 3,03 3,04 3,21 3,05 , 3,43 3,16 , 0,90 0,88, 3,17 3,24 
10 Mill.- 25 Mill •......... 2,25 2,26 2,95 2,97 2,47 2,17 2,98 1,95 0,75 0,69 3,32' '3,46 
25 Mill.- 50 Mill .......... 2,18 2,18 2,79 2,'i:1•) 2,753) 2,74') - - 0,52 0,50 3,39 3,4-l 
50 Mill.-100 Mill .......... 2,08 2,12 2,65 2,663) .') . ') - - 0,48 0,47 3,26 3,41 

100 Mill.-250 Mill. , , ....... 1,90 1,87 2,54 2,47 - ~ - - 0,40 0,40 3,70 3,68 
250 Mill. und mehr ········· 1,83 1,82 2,31i 2,39 ~ - - - 0,30 0,28 3,77 3,82 
Zusammen ....... ~ ......... 

1 
2,32 

1 

2,32 
1 

2,73 
1 

2,73 
1 

3,46 
1 

3,42 
1 

3,35 
1 

3,30 
1 

0,81 
1 

0,80 
1 

3,35 
1 

· 3;38 

1) Ohne Landwirtschaft (Gewerbekennziffern 01, 02 und 09). - ') Vgl._Anm. 2 zu Tabelle t'. - ') Enthalt Umsetzungen zur Wahrung des Steuerge~nisses.- · 
') Zur W,ahrung des Steuergeheimnisses in einer anderen·'!roßenklasse nachgewiesen. 
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Gesamtwirtschaft nur noch 1,83 vH (Industrie 2,38 vH, Groß-
handel 0,3 vH, Sonstige Wirtschaftsbereiche 0,03 vH, hier 
wegen Bundespost und Bundesbahn). In diesen oberen Grö-
ßenklassen wirken sich besonders die steuerfreien Ausfuhr-
lieferungen sowie - im Großhandel - die steuerbefreiten 
Großhandels- und Einfuhranschlußlieferungen aus. Zu b.e-
rücksichtigen ist hierbei, daß die Ausfuhr- und Ausfuhr-
händlervergütung von der Steuer noch nicht abgesetzt sind. 

Die erwahnte Sonderausgliederung nach 59 Umsatzgrößen-
klassen bietet u. a. die Möglichkeit, die Zahl der Steuer-
pflichtigen, die durch die vorgesehene Freigrenze von 
10 000 DM bei Umsätzen bis 120 000 DM begünstigt werden, 
abzugrenzen. Die Erhöhung der allgemeinen Freigrenze von 

,, 

. 8 000 auf 10 000 DM bedeutet nach dem Ergebnis der Statistik 
für 1959, daß rund 52 000 Kleinunternehmen zusätzlich begün-
stigt und damit von der Erheb.ung ab 1961 ausgeschlosseri 
würden. Da die Inanspruchnahme des neuen Freibetrags· für 
Steuerpflichtige bis zu einer Umsatzhöhe von 120 000 DM gel-
ten soll, würde das außerdem bedeuten, daß weitere 187 000 
Steuerpflichtige einen solchen Betrag als steuerfrei absetzen 
könnten. Nach dem Stand von 1959 waren 992 000 Unterneh-
men mit Umsätzen von 10 000 bis 80 000 DM berechtigt, den 
bisher geltenden Freibetrag in Anspruch zu nehmen. Insge-
samt würde die erweiterte Vergünstigung nunmehr rund 
1 180 000 Unternehmen zugute kommen. Lz. 

Tabelle 5: Die Steuerpflichtigen und ihre Umsätze 1959 in den Größenklassen von 8 000 bis unter 120 000 DM 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl Berlin (West) 

von 8 0001) bis unter 80 000 DM von 8 0001) bis l von 80 000 bis 
unter 10 000 DM unter 120 000 DM Wirtschaftsgliederung 

Steuerpflichtige 1 Gesamtumsatz Steuerpflichtige 
Anzahl 1 vH') 1 Mill.DM 1 vH') An'.zahl 1 vH') 1 Anzahl vH') 

1 

Produzierendes Gewerbe ························ davon: 
317 166 56,3 11 077 3,3 17 159 3,1 62278 11,1 

Industrie 17 530 • 20,3 677 0,3· . 658 0,8 5 644 6,5 
Produziere;,d~~ H;;,d;e~i( : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 241 638 61,0 8 556 17,1 12 450 3,1 48 716 12,3 
Sonstiges Produzierendes Gewerbe ............. 57 998 71,8 1 843 22,5 4 051 5,0 7 918 9,8 

Großhandel ...... : ............................ 40 709 30,2 1 550 1,1 1 767 1,3 12 261 9,1 
Einzelhandel 
Sonstige Wirts~h~ft~b~~~i~h; : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 

249 779 56,7 9 627 12,6 10 530 2,4 68 349 ·14,4 
423 618 78,8 14·002 20,4 21 598 4,0 48 078 8,9·' -Forstwirtschaft, Fischerei ······················· 12 879 77,0 396 15,9 882 5,3' 1422 8,5 

Alle Wirtschaftsbereiche ························ 
1 

1 044 151 
1 

61,7 
1 

36 652 
1 

5,9 
1 

51 936' 
1 

3,1 
1 

187 388 
1 

11,1 

1) Vgl. Anm. 2 zu Tab. 1. - ') Jeweils m vH zur Ges1mtzahl des betr. Wirtschaftsbereichs. 

Preise 
Die Preise im November/Dezember 1960 

An den W e l t waren märkten war vom 9. November 
zum 9. Dezember 1960 die Preisbewegung uneinheitlich. 
Moodys Index (USA) zog um 0,1 vH an, Reuters Index (Ster-
lingmärkte) schwächte sich um 0,9 vH ab. Beide Indices 
lagen am 9. Dezember unter dem Stand zur gleichen Zeit des 
Vorjahr-es {Moody- 5,3 vH, Reuter - 5,7 vH). 

Während des Berichtsmonats blieben die Getreidepreise im 
ganzen unverändert; lediglich Gerste wurde in Winnipeg und 
London etwas niedriger bewertet. Reis verbilligte sich in 
London um 1.4 vH. Schwächere Notierungen ergaben sich für 
Zucker und Rohkakao (-3,8 bzw. 7,2 vH), während Roh-
kaffee wieder etwas höhere Preise erzielte. Weiterhin unter-
schiedlich gerichtet waren die Preise für pflanzliche Ole und 
Dlsaaten, wogegen tierische Fette und auch Schlachtvieh über-
wiegend teurer wurden. Bei Eiern kam es teilweise zu Ver-
billigungen. Wolle und Baumwolle notierten diesmal meist 
schwächer; Rindshäute zogen etwas im Preis an. Rohk;rntschuk 
notierte erneut rückläufig. Auch von Anfang November bis 
Anfang Dezember wurden am Mineralölmarkt keine wesent-
l_ichen Preisanderungen bekannt. Die Eisen- und Stahl-
preise blieben an den' Exportmärkten weiter leicht abwärts 
gerichtet. Bei den NE-Metallen erhöhte sich der Kupferpreis 
in London etwas. Blei, Zink und Zinn wurden verschiedentlich 
billiger. 

Die S e e f r a c h t r a t e n für trockene und nasse Ladung 
zogen von Anfang November bis Anfang Dezember weiter 
an; vor allem die Tagesraten in der Tankerfahrt erhöhten 
sich um durchschnittlich 20 vH. Die Tagesraten für trockene 
Ladung liegen zur Zeit noch um 6 vH unter dem Stand des 
Vorjahres, die für Tanker indes um 6 vH darüber. 
· Für die deutschen Einkaufs p r e i s e für Au s 1 an d s-
g ü t e r wurden von Oktober auf November 1960 folgende 
Veränderungen festgestellt: 

Einfuhrpreise insgesamt .......................... . 
Güter aus Land-, Forst- und·Piantagenwirtschaft .. 
Industrielle Erzeugnisse •....................... 
Guter für die Ernahrungswirtschaft ............. . 
Güter für die Gewerbliche Wirtschaft .......... . 

Veränderung in vH 
November 1960 gegen 
Okt. 1960 Nov. 1959 
~ 0,2 
- 0,8 
+ 0,4 
- 0,3 
- 0,1 

- 3,1 
- 3,8 
- 2,4 
- 6,4 
- 0,2 

Der P r e i s i n d e x a u s g e w ä h 1 t e r G r u n d s· t o f f e 
hat sich von Oktober auf November 1960 uin ü,2 .vH erhöht, 

1 

wies jedoch gegenüber Novem~er 1959 n,och einen l!m 2,9 vH 
niedrigeren Stand auf. _ · 

Leicht anziehende Preise wurden im Berichtsmonat vor 
allem für die inländischen landwirtschaftlichen Grundstoffe 
( + 0,5. vH) beob_achtet, im einzelnen u.a. für Obst und Ge-
müse, Eier und Getreide, Bei den aus dem Ausland bezoge-
nen Grundstoffen landwirtschaftlicher Herkunft überwo·gen 
Verteuerungen, so bei Palmkernen, Kopra, Wolle, Baumwolle 
und Jute; sie glichen die fallenden Notierungen besonders 
von Kakao, Kaffee, Kautschuk und Holz etwa aus. Die in-
und ausländischen landwirtschaftlichen Grundstoffe zusam-
men sind um 0,4 vH teurer geworden, liegen aber noch um 
6,4 vH unter dem Niveau von November vorigen Jahres. 

Die im Inland erzeugten industriellen Grundstoffe wurden : 
um 0,1 vH teurer, wobei vor allem Preissteigerungen für 
Kalkammonsalpeter, Kalisalze und Kupfer-Halbzeug zu er- · 
wähnen sind. Die ausländischen industriellen Grundstoffe 
hatten nachgebende Preise (-0,2 vH), hauptsäch.lich Walz-
draht, Walzeisen, Baumwoll- und Seidengarne. Insgesamt 
sind die Preise in- und ausländischer industrieller Grundstoffe 
von Oktober auf November 1960 um 0,1 vH gestiegen (gegen-
über November 1959 + 0,5 vH). 
. Der Index der E r z e u g e r p r e i s e l a n d w i r t s c h a f t-
1 ich er Produkte zog (erstmals seit Juli dieses Jahres) 
von Oktober auf November unter dem Einfluß einiger sai-
sonaler Verteuerungen um 0,3 vH _ an. Das Preisniveau lag 
indes im November 1960 um 11,6 vH unter dem des gleichen 
Vorjahresmonats. ' 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte .................. -.~ ..... , .. 

Getreide und Hillsenfrüchte ................... . 
Saatgut ..................... , ............... . 
Hackfnichte ................. ,, ............... . 
01- und Faserpflanzen ........................ . 
Heu und Stroh .... : ........ '. ................ . 
Genußmittelpflanzen ......................... . 
Obst ....................................... . 
Gemüse .................................... . 
Weinmost ................................... . 

Tierische Produkte ........................... .. 
Schlachtvieh ................................. . 
Nutz- und Zuchtvieh· ......................... . 
Milch .................... , .. · · .· .. · ·,, · · · · · · · • 
Eier ................... , ........ , ........... , 
Wolle, Häute und. Felle ....................... . 

Veränderung in vH 
November 1960 gegen 
Okt. 1960 Nov. 1959 

+ 0,3 + 1,5 
+ 1,1 

- 0,3 

+ 7,9 
- 5,3 + 9,3 
+.4,7 

- 0,2 
- 0,9 
- 2,6 
+ 0,3 + 5,5 
- 0,1 

-11,6. 
-25,5 
- 0,2 
-23,2 
-30,2 

- 8,4 + 1,7 
-41,3 
-40,9 
-59;1 
- 3,4 
+ 1,5 
- 0,6 
-10;8 
+ 4,6 
-,28,4 
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Preisindexziffern 
Weltmarkt Binnenmarkt 

Internationale Erzeu- Ein· Erzeu-Rohstoffpreise Ein 
ger- kaufs- ger- Preise Preis-

kaufs- preise preise preise Ein- für index Grund- land- land· zel- die preise wir!- indu- für 
tor Stoff- wirt- schaft- striel- han- Le- Wohn-

Zeit Maody I Reuter Aus- preise schaft- llcher !er dels- bens-
') ') lands- ') Jicher Be- preise hal- ge-

1 

gOter Pro- trlebs- Pro- ') tung baude 
') dukte mittel dukte ') ') ') ') 

') ') ') ') ') 

1938 = 100 1950=1 
100. 1938 = 100 11954= 

100 

D 
1950 291 368 100 192 166 163 186 172 156 
1954 294 350 103 235 193 189 217 179 169 100 
1955 282 354 103 240 204 191 222 180 172 ... 
1956 292 348 107 248 211 198 226 183 176 ... 
1957 287 329 106 253 218 201 232 188 180 ... 
1958 276 297 100 253 216 209 233 192 186 116 
1959 268 299 97 253 228 214 231 193 188 122 

1959 
Juni 271 296 96 250 222 214 230 192 186. 

Juli 267 293 96 254 238 212 230 194 189 
Aug. 267 299 97 254 230 214 231 194 189 123 
Sept. 266 303 98 253 227 214 231 193 189 

Okt: 266 306 99 254 229 213 232 194 191 
Nov. 268 308 100 257 231 213 233 195 192 125 
Dez. 262 309 100 256 229 213 233 195 192 

1960 
Jan, 264 313 100 256 229 214 233 195') 192,0') 
Febr. 262 310 99 254 228 216 233 195') 191,6') 127 
März 261 306 99 254 229 216 233 195') 191,4') 

April 265 308 99 254 230 215 233 195') 191,4') 
Mai 265 309 100 253 224 215 234 1957) 191,6') 131 
Juni 262 306 98 253 223 216 234 1947) 191,2') 

Juli 261 302 98 253 224 215 234 196') 192,67) 

Aug. 255 301 97 249 211 216 235 1937),192,07) 132 
Sept. 253 298 97 249 209 216 236 193')/191, 77

) 

Okt. 251 295 97 249p 203p 214 237 1947) 191,07) 

Nov. 248 292 97 249p 204p 214 237 1947) 192,1 7) 134 

Veränderung') in vH gegenüber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorvierteljahr 
1960 
Juni -0,9 -1,0 -1,5 -:o,o -0,8 + 0,4 + 0,1 -0,2 -0,2 

Juli -0,7 -1,0 -0,2 ~0,2 + 0,7 -0,3 + 0,2 + 0,9 + 0,8 
Aug. -2,3 -0,5 -1,0 -1,4 -5,7 +0,5 + 0,3 -1,4 -0,3 + 1,1 
Sept. -0,6 -1,1 +o,o -0,2 -1,3 -0,3 + 0,4 -0,1 -0,2 

Okt. -0,8 -1,0 + 0,1 -0,0 --2,5 -1,0 + 0,4 + 0,2 -0,4 
Nov. -1,4 -0,7 ,-0,2 +0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,6 + 1,3 

Hinweis: Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte nur im Ta-
bellenteil dieses Heftes. - 1) Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 21. 
jeden Monats. - ') D = Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni; 1938/ 
1939 = 100. - ') Preisstand am 15. jeden Monats. - ') Mittlere Verbraucher-
gruppe. - ') Bauleistungen am Gebäude. - ') Einschl. Saarland. - ') Berech-
net auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermittelten Indices. 

Der Saison entsprechend stiegen die Preise für Obst und 
Gemüse durchschnittlich an. Für einzelne Waren traten jedoch 
auch Verbilligungen ein, so für Blumenkohl, Sellerie, Porree 
und Tomaten. Im Vergleich mit dem Vorjahr waren Obst und 
Gemüse im Novemb,er um über 40 vH billiger. Die im Be-
richtsmonat gestiegenen Heu- und Strohpreise wurden durch 
eine größere Na.eh.frage nach Qualitätsware verursacht. Die 
Erhöhung des Index für Getreide und Hülsenfrüchte geht in 
der Hauptsache auf die jahreszeitlich vorgesehene Anhebung 
der Getreidepreise nach der gesetzlichen Preisstaffelung zu-
rück. Die infolge mangelnden Absatzes rückläufigen Hopfen-
preise (-14 vH) bewirkten ein Nachgeben des Index für Ge-
nußmittelpflanzen. Unter den Hackfrüchten haben sich Speise-
kartoffeln (- 0,5 vH) - im Gegensatz zu Fabrikkartoffeln 
( + 3,3 vH) - bei reichlichem Angebot etwas verbilligt; das 
Einkellerungsgeschäft lief aus. Auch hier ist der Preisunter-
schied zum Vorjahr beachtlich, desgleichen bei Weinmost, wo 
sich die große diesjährige Traubenernte auswirkte. 

Bei den tierischen Produkten wurden Milch und Eier saison-
gemäß, letztere wohl auch im Zusammenhang mit einer durch 
das Weihnachtsgeschäft belebten Nachfrage, teurer. Unter 
dem Schlachtvieh wurden Kühe und Schweine um 1,5 vH, Käl-
ber und Schafvieh um 0,2 vH bHliger, wobei ein stärkeres An-
gebot, bei Schweinen auch eine verringerte Nachfrage infolge 
von Hausschlachtungen, als Begründung genannt wurden. Be-
merkenswert ist auch, daß seit dem 4. November wieder 
Schweine aus dem EWG-Raum eingeführt werden können. 

Für Ochsen ( + 0,8 vH) und Bullen ( + 0,7 vH) ergaben sich, 
nachdem der Weideabtrieb im ganzen abgeschlossen ist, wie-
der leicht anziehende Preise. Die Preise fur Nutz- und Zucht-
vieh (Kühe -1,6 vH, Ferkel -5,9 vH, Pferde -1,2 vH) re-
flektierten teilweise die Entwicklung an den Schlachtvieh-
märkten. Für Häute und Felle erbrachten die Auktionen nach-
gebende Preise. 

Die E i n k a u f s p r e i s e 1 a n d w i r t s c h a f t 1 i c h e r 
B et rieb s mit t e 1 stiegen von Oktober auf November 1960 
nach dem hierfür berechneten Index um 0,2 vH an und stellten 
sich somit um 0,5 vH höher als im November 1959. 

Gesamtindex .................................. . 
Einkäufe von Waren und Dienstleistungen für die 
laufende Produktion insgesamt ................. . 
Handelsdünger .............................. . 
Futtermittel ................................. . 
Saatgut ..................................... . 
Nutz- und Zuchtvieh ........................• 
Pflanzenschutzmittel .......................... . 
Brenn- und Treibstoffe ....................... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................ . 
Unterhaltung der Gebäude •.................... 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ....... . 

Ausgaben für Neubauten und Maschinen insgesamt, 
Neubauten ...... · ......................• , .... . 
Neuanschaffung größerer Maschinen ........... . 

Veränderung in vH 
November 1960 gegen 
Okt. 1960 Nov. 1959 

+ 0,2 

+ 0,1 + 2,0 
- 0,1 
- 0,0 
- 3,0 

+ 0,1 + 0,9 

+ 1,4 + 0,6 

+ 0,8 

+ 0,5 

- 0,3 + 0,9 
- 5,2 
-21,9 
+ 0,8 
- 0,5 + 0,4 + 2,8 + 4,9 
+ 6,3 + 4,6 + 5,0 + 4,5 

Der Anstieg des Index während des Berichtsmonats ist auf 
die um 0,8 vH höheren Preise für die Neuanschaffung 
( + 0,8 vH) und Repara,turen ( + 1,4 vH) von Maschinen wohl 
in Auswirkung der ab 1. Juli in den entsprechenden Industrie-
zweigen eingetretenen Lohnerhöhungen zurückzuführen. Zu 
erwähnen sind in diesem Zusammenhang unter den Einkäu-
fen für die laufende Produktion vor allem noch die entspre-
chend den gestaffelten Listenpreisen VE:rteuerten Stickstoff-
(+ 2,8 vH), Kali- ( + 2,3 vH) und Phosphatdüngemittel 
( + 0,5 vH), daneben auch die um 0,9 vH höheren allgemeinen 
Wirtschaftsausgaben. Niedrigere Preise ergaben sich von 
Oktober auf November vor allem saisongemäß bei Nutz- und 
Zuchtvieh (Rinder - 1,8 vH, Schweine - 5,9 vH, sonstiges 
Vieh - 1,2 vH). 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t-
s c h a f tl ich er Produkte in den Staatsforsten 
erhöhte sich im Oktober 1960 gegenüber September um 1,7vH 
und liegt damit um 1,1 vH höher als vor Jahresfrist. Verteuert 
haben sich vor allem bei Stammholz Eiche, Fichte/Tanne und 
Kiefer, bei Grubenholz Kiefer, bei Faserholz weiterhin Fichte/ 
Tanne (1,7 vH). 

Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt .......... . 
Stammholz ................................. .. 
Grubenholz ................................. . 
Faserholz ................................... . 
Brennholz ............. ,, .................... . 

Veränderung in vH 
Oktober 1960 gegen 

Sept. 1960 Okt. 1959 
+ 1,7 + 7,7 + 2,2 + 7,6 + 0,9 + 8,6 
+ 0,8 +17,9 
- 1,1 + 0,8 

Der Index der E r z e u g e r p r e i s e i n d u s t r i e 11 e r 
Pro du kt e ist auch von Oktober auf November 1960 gestie-
gen ( + 0,2 vH). wenn auch etwas schwächer als in den vor-
ausgegangenen Monaten. Im Vergleich zum entsprechenden 
Vorjahresmonat war im November 1960 ein um 1,9 vH höhe-
rer Preisstand zu beobachten. 

Industrielle Erzeugnisse insgesamt ....•.•.......... 
Bergbau und Erdölgewinnung ..... , ............ . 
Verarbeitende Industrie ......•................. 

Grun~s~offe ~d Produktionsgüter ............ . 
Investtuonsguter ........................... . 
Verbrauchsgüter ........................... . 
Nahrungs- und Genußmittel ................. . 

Energieerzeugung ••.•.•....•.•.....• , ........ . 

Veränderung in vH 
November 1960 gegen 
Okt. 1960 Nov. 1959 
+ 0,2 + 1,9 + 0,2 - 0,9 
+ 0,2 +- 2,2 + 0,1 + 1,1 + 0,1 + 3,8 + 0,3 + 5,2 + 0,3 - 1,9 

- o,o 

Um 0,2 vH höhere Preise ergaben sich für Bergbauerzeug-
nisse aus der saisonmäßigen Anhebung des Winterzuschlags 
bei Steinkohlenkoks und Steinkohlenbriketts. Wenngleich 
mit einem wesentlich niedrigeren Prozentsatz als im Vor-
monat erhöhte sich auch diesmal der Index für Verbrauchs-
güter ( + 0,3 vH) und in gleichem Ausmaß der Index für Nah-
rungs- und Genußmittel. In den Indexgruppen Musikinstru-
mente, Spiel- und Schmuckwaren, Feinkeramik, Glas und 
Glaswaren, Holzverarbeitung, Papierverarbeitung, Kunst-
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stoffverarbeitung, Ledererzeugung, Textilien und Bekleidung 
stiegen die Preise um durchschnittlich 0,1 bis 0,6 vH; als Grund 
wurden zumeist gestiegene Materialpreise und Löhne ge-
nannt. 

Unter den Nahrungs- und Genußmittelindustrien sind vor 
allem nachstehende Preisveränderungen zu erwähnen: 
Fleischverarbeitung + 1,8 vH (gestiegene Preise für Kalb-
fleisch, Wurstwaren, Talg und Schmalz). Olmühlen und Mar-
garineherstellung + 1,7 vH, Gewürzherstellung + 0,5 vH (ge· 
stiegene Weltmarktnotierungen), Milchverwertung + 0,6 vH 
sowie Futtermittelindustrie - 0,4 vH und Obst2 und Gemüse-
verwertung - 0,4 vH (Angebotsdruck). Die Preisschwankun-
gen in den übrigen zugehörigen Industrien gingen nicht über 
± 0,2 vH hinaus. 

Bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ist der 
Preisanstieg in der NE-Metallindustrie mit 0,9 vH besonders 
bemerkenswert, verursacht durch ein leichtes Anziehen der 
Weltmarktnotierungen ftir Kupfer und teilweise für Blei so-
wie eine Verteuerung des entsprechenden Halbzeugs. Höhere 
Preise stellten sich auch bei Gießereierzeugnissen ( + 0,1 vH), 
chemischen Produkten ( + 0,1 vH) sowie in der Holzverarbei-
tung ( + 0,2 vH) ein. Teilweise wurde auch hier als Begrün-
dung auf einen Anstieg von Löhnen und Materialpreisen hin-
gewiesen. 

Bei den Investitionsgütern ergaben sich im Fahrzeugbau, in 
der Feinmechanik und Optik ( + 0,1 vH). für Maschinen und 
elektrische Erzeugnisse sowie für Eisen-, Stahl, Blech- und 
Metallwaren ( + 0,2 vH) höhere Preise; diese wurden durch-
weg mit höheren Löhnen und Materialpreisen begründet. 
Durch Rationalisierung kam es andererseits im Stahlb.au zu 
einigen Verbilligungen /- 0,1 vH). 

Der P r e i s i n d ex f ü r W o h n g e b ä u d e (Bauleistun-
gen) hat von August auf November 1960 um 1,3 vH angezo-
gen. Während des Berichtsquartals haben sich haustechnische 
Anlagen am stärksten verteuert ( + 2,5 vH), daneben Aus-
bauarbeiten ( + 2,1 vH). sowie Erd- und Grundbauarbeiten 
( + 1,5 vH). Die Preise für Baunebenleistungen ( + 1,3 vH) und 
besonders für Rohbauarbeiten ( + 0,5 vH) sind schwächer ge-
stiegen. 

Die Erhöhung der Bauleistungspreise für Wohngebäude 
gegenüber November 1959 mit + 6,9 vH verteilt sich verhält-
nismäßig gleichmäßig auf alle Leistungen, wobei die haustech-
nischen Anlagen mit + 7,8 vH an der Spitze stehen. 

Der Preisindex für die Lebens h a 1 tun g hat 
sich von Mitte Oktober auf Mitte November 1960 um 0,6 vH 
erhöht. Er liegt damit indes noch um 0,2 vH unter dem Stand 
im November des Vorjahres. Die Verbilligung der Lebenshal-
tung gegenüber November 1959 erklärt sich damit, daß 1959 
hauptsächlich für Gemüse und Obst die Preise wegen schlech-
ter Ernteergebnisse besonders hoch waren. 

Gegenüber Oktober 1960 sind die Preise für Ernährungs-
güter - zum Teil saisonbedingt - angestiegen, und zwar um 
durchschnittlich 0,6 vH. Auch b,ei den anderen Bedarfsgruppen 
hat sich mit wenigen Ausnahmen in dieser Zeit eine Erhö-

hung des Preisniveaus ergeben, besonders in der Gruppe Ver-
kehr. 

Lebenshaltung insgesamt (Schema 1950, mittlere 
Verbrauchergruppe) ....•.............•.•...... 
Ernährung .................................. . 
Getranke und Tabakwaren ............•.•.•..•. 
Wohnung ...........................•.•..•... 
Heizung und Beleuchtung .•..•.•............... 
Hausrat ..................................... . 
Bekleidung .............•..................•.. 
Reinigung und Körperpflege •...•....•.•.•.•.... 
Bildung und Unterhaltung ........•...•.......• 
Verkehr ..•......................•••.........• 

Veränderung in vH 
November 1960 gegen 
Okt. 1960 Nov. 1959 

+ 0,6 + 0,6 
- o,o + 0,0 + 0,4 + 0,5 + 0,3 + 0,4 + 0,5 + 4,4 

- 0,2 
- 5,0 + 0,2 
+13,5 
+ 2,6 + 2,9 
+ 1,6 + 1,9 + 2,2 + 6,6 

Bei den Nahrungsmitteln verteuerten sich Gemüse um 
11,2 vH (am stärksten Kopfsalat, Tomaten, Spinat und Blumen-
kohl), Obst· um 2,5 vH, Butter um 0,9 vH, Eier um 4,0 vH 
(deutsche Eier um 4,3 vH, ausländische Eier um 2,5 vH), 
Schweinebauchfleisch um 0,8 vH, Schweineschmalz um 2,3 vH, 
Speck um 3,0 vH, frischer Seefisch um 4,2 vH und Bücklinge um 
10,1 vH. Auch die Preise für Brot und Backwaren zogen von 
Oktober auf November 1960 in einigen Gemeinden an ( + 0,5 
bzw. + 0,6 vH). nachdem sich hier wie auch bei Nährmitteln 
schon in den vergangenen Monaten ein leichter Preisanstieg 
gezeigt hatte. Dagegen gaben von Oktober auf November die 
Preise für Kartoffeln um 2,6 vH, Sauerkraut um 6,4 vH, Süd-
früchte um 5,3 vH und Kokosfett um 2,7 vH nach. 

Die wöchentlichen Preisermittlungen in den Landeshaupt-
städten ergaben auch für die Zeit von Mitte November bis 
9. Dezember 1960 bei Butter und Schweineschmalz sowie 
bei einigen Nährmitteln leicht anziehende Preise; Eier ver-
billigten sich dagegen in dieser Zeit. bereits (saisonmäßig) um 
7,4 vH. 

In den anderen Bedarfsgruppen wurden von Oktober auf 
November 1960 bei fast allen beobachteten Waren und Lei-
stungen Preiserhöhungen festgestellt, die jedoch im allge-
meinen unter 1,0 vH blieben. Größere Steigerungssätze sind, 
abgesehen von einigen Waren geringerer Verbrauchsbedeu-
tung, für Braunkohlenbriketts ( + 1,1 vH), Tageszeitungen 
( + 1,8 vH) und Wochenkarten örtlicher Verkehrsmittel 
(+ 1,7 vH) zu verzeichnen. Besonders wirkte sich in der In-
dexberechnung die Änderung der Zeitkartentarife für den 
Berufsverkehr der Deutschen Bundesbahn aus (Arbeiter-
wochenkarte + 26,3 vH). 

Geht man von den Einkommens- und Verbr-auchsverhält-
nissen des Jahres 1957 aus, so errechnet sich von Oktober auf 
November 1960 eine Erhöhung des Index für die Gesamt-
lebenshaltung von 0,6 vH für eine mittlere und von 0,5 vH 
für eine gehobene Verbrauchergruppe. 

Der I n d e x d e r E i n z e I h a n d e l s p r e i s e stieg von 
Oktober auf November 1960 um 0,4 vH. Für die Haupt-
branchen wurden dabei folgende Veränderungen ermittelt: 
Lebensmittelgeschäfte + 0,4 vH, Geschäfte für Textilwaren 
und Schuhwerk + 0,3 vH, Geschäfte für Hausrat und Wohn-
bedarf + 0,6 vH, sonstige Branchen + 0,6 vH. Der Index liegt 
noch um 0,5 vH niedriger als zur gleichen Zeit des Vorjahres. 

Ga. 
Insgesamt Von Mitte Oktober bis Mitte November 1960 

Bedarfsgruppe erfaßte festgestellte Preisänderungen 
Waren und Preiserhöhungen in vH Unverän- Preissenkungen in vH 
Leistungen 5,1 und mehr! 1,1 bis 5,0 1 0,6 bis 1,0 bis 0,5 derte Preise bis 0,5 0,6 bis 1,0 \ 1,1 bis 6,0 5,lundmehr 

Ernährung ··············· 78 6 9 8 22 14 10 1 6 2 
Getränke und Tabakwaren .. 6 - - - - 3 3 - - -
Wohnung ................ 4 - - - 2 2 - - - -
Heizung und Beleuchtung .. 10 - 1 2 3 4 - - - -
Hausrat .................. 59 - 4 8 40 'I - - - -
Bekleidung ............... 50 - - 6 39 1 4 - - -
Reinigµng und Körperpflege 21 - l l 4 15 - - - -
Bildung und Unterhaltung 11 - 1 1 - 8 1 - - -
Verkehr- ................. 10 1 1 - 2 6 - - - -

zusammen ······· 249 7 17 26 112 60 18 1 6 2 

dagegen 
von Mitte September 1960 
bis Mitte Oktober 1960 .. 249 6 27 40 84 52 24 1 5 10 
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Löhne und Gehälter 
Die Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 

im August 1960 
Nach den Ergebnissen der für August 1960 durchgeführten 

,,Verdiensterhebung in Industrie und Handel" sind die durch-
schnittlichen Bruttomonatsverdienste der m ä n n 1 i c h e n 
Angestellten der Industrie, des Handels und des Geld- und 
Versicherungswesens zusammen im Bundesgebiet ohne Ber-
lin seit Mai dieses Jahres um 25 DM oder 3,5 vH auf 734 DM 
gestiegen. Bei den kaufmännischen Angestellten, für die im 
August 1960 ein durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst von 
689 DM ermittelt wurde, belief sich die Zunahme seit Mai 
auf 22 DM oder 3,3 vH, während die technischen Angestellten 
im gleichen Zeitraum eine Verbesserung ihres durchschnitt-
lichen Bruttomonatsverdienstes um 31 DM oder 3,9 vH auf 
834 DM zu verzeichnen hatten. 

Betrachtet man die einzelnen nachgewiesenen Gewerbe-
zweige, so zeigt sich bei den männlichen Angestellten - was 
ubrigens auch für die weiblichen Angestellten gilt - überall 
eine Zunahme der durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste 
seit Mai dieses Jahres, die im Höchstfalle - jeweils in der 
Eisen- und Stahlindustrie - bei den kaufmännischen Ange-
stellten 59 DM oder 8,1, vH und bei den technisdlen Ange-
stellten 68 DM oder 8,4 vH betrug. 

Gegenüber August 1959 haben die durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienste der männlidlen kaufmännischen Angestell-
ten im Gesamtdurchschnitt aller Gewerbezweige um 57 DM 
oder 9,0 vH zugenommen. Rund 39 vH dieser Steigerung ent-

fallen auf das Quartal von Mai bis August dieses Jahres. Bei 
den männlichen technischen Angestellten haben sich die durch-
sdlnittlidlen Bruttomonatsverdienste im Laufe des letzten 
Jahres sogar um 73 DM oder 9,6 vH erhöht, wovon rund 43 vH 
auf das letzte Berichtsvierteljahr entfallen. Die in den einzel-
nen Gewerbezweigen eingetretenen Zunahmen bewegten sich 
für die kaufmännischen Angestellten zwischen 89 DM oder 
13,7 vH im Erzbergbau und 15 DM oder 2,0 vH in der Wirt-
schaftsgruppe „Salzbergbau und Salinen". Sieht man - wegen 
der zu geringen Zahl der erfaßten Angestellten - vom „Ein-
und Ausfuhrhandel" ab, so fielen bei den männlichen tech-
nischen Angestellten die extremen Steigerungswerte, und 
zwar 121 DM oder 15,5 vH als Maximum und 16 DM oder 
1,9 vH als Minimum, jeweils in die gleichen Wirtschaftsgrup-
pen wie bei den kaufmännisdlen Angestellten. 

Die w e i b 1 i c h e n Angestellten hatten im Monat August 
1960 einen durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst in Höhe 
von 425 DM, das sind 15 DM oder 3,7 vH mehr als im Mai 
dieses Jahres. Bei einer Betrachtung nach Beschäftigun_gs-
arten ergibt sich für die weiblichen kaufmännischen Angestell-
ten ein durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst von 422 DM 
und für die technischen Angestellten ein solcher von 511 DM. 
Gegenüber dem Mai dieses Jahres bedeutet dies für die kauf-
männischen Angestellten eine Zunahme um 15 DM oder 3,7 vH 
und von 20 DM oder 4,1 vH für die tedlnischen Angestellten. 
Abgesehen vom .Baugewerbe, in dem sidl die durchschnitt-
lidlen Bruttomonatsverdienste der weiblichen kaufmännischen 
Angestellten seit Mai 1960 nicht verändert haben, sind in 
allen nachgewiesenen Gewerbezweigen Zunahmen zu ver-

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel im August 1960 

. 

nach Geschledlt, Besdläftigungsart, Leistungsgruppen, Wirtschaftsbereichen und ausgewählten Gewerbezweigen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

' Kaufmannische Angestellte j . Technische AI?-gestellte 
Gewerbezweig Ge- -----Leistungsgruppe 1 zu- j Leistungsgruppe \ • zu-schlecht -;-l-1--1 ~lII-1 -IV 1 V sanunen - .il-i-Ul--1 -IV--1 --v- sanunen 

DM 

-Bergbau')') .................................... männlich 937 761 596 

1 

505 733 1130 877 756 5.38 916 - weiblich 710 612 473 337 501 931 584 451 383 " 617 
darunter: Steinkohlenbergbau ............... ~ .. männlich 912 774 603 514 723 1146 894 774 552 929 

weiblich 708 596 483 336 501 - 593 466 - 528 
Energiewirtschaft ······························ mannlich 1078 786 605 547 717 1161 851 642 531 842 

weiblich 937 681 503 355 523 1 031 686 508 407 557 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien ........ mannlich l 055 762 543 465 763 1127 803 616 4~5 848 

weiblich 904 638 451 362 489 1 014 655 486 384 554 
darunter: Eisen- und Stahlindustrie ············ mannlich l 015 792 588 499 788 1 072 819 632 528 875 

weiblich 933 694 512 401 516 952 706 531 403 565 
Chemische Industrie ....•............ männlich 1 109 768 517 427 777 1 236 803 613 480 85L 

weiblich ;927 634 432 330 487 1 059 653 '476 382 564 
Investitionsgüterindustrien .....•................. männlich 1 026 750 532 439 742 1 032 788 584 455 818 

weiblich 840 629 456 366 469 821 624 463, 373 465 
darunter: Stahlbau ....•.................•..... mannlich 966 737 537 454 715 1 031 794 539 44\ 805 

weiblich 831 643 464 375 478 913 689 452 365 452 
Maschinenbau .............•........ männlich 1 000 750 532 450 733 1 050 797 574 454 823 

weiblich 8.34 ·638 459 365 469 833 628 461 373 '46& 
Straßen- und Luftfahrzeugbau ........ mannlich 1 186 815 561 465 852 1 062 827 664 533 1853 

weiblich 907 640 455 370 488 860 614. 489 374 485 
Feinmechanik und Optik .............. männlich 1 051 743 545 439 736 1 070 815 638 448 836 

weiblich 845 625 455 370 473 799 645 467 410 488 
Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-

' 
gewerbe ....•..................... männlich 992 729 522 415 723 1 021 761 m 463 800 

weiblich 828 622 - 488 365 466 846 637 368 466 
Verbrauchsgüterindustrien .. , .................... männlich l' 000 717 496 385 702 994 756 623 ·457 780 

weiblich 786 568 412 326 437 818 591 466 393 518 
darunter: Textilgewerbe ······················ manrilich 1046 732 515 406 710 1 022 745 608 507 ,761 

weiblich 863 583 424 335 444 882 624 469 389 . 516 
Bekleidungsgewerbe .................. mannlich 961 676 457 351 651 949 670 574 474 _703 

weiblich 781 535 394 320 416 785 574 467 419 535 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ............ männlich 997 717 532 437 711 951 728 619 543 760. 

weiblich 811 554 411 329 4~ 776 593 457 423 514 
Hoch-, Tief- und Ingenieurbau ••.............•.. mannlich 998 715 473 349 730 1114 821 576 387 898 

weiblich 858 618 416 294 474 1 059 597 461 au 477 
Handel-, Geld- und Versicherungswesen ........... mannlich 946 691 461 438 658 1 086 746 545 480 789 

weiblich 764 524 363 318 400 996 596 375 266 554 
darunter: Ein- und Ausfuhrhandel .............. männlich 978 669 481 394 702 1 099 688 498 625 940 

weiblich 753 533 403 293 458 - 544 443 318 456 
Binnengroßhandel .............. , ..•. mannlich 948 675 441 351 659 1116 736 547 480 789 

' weiblich 728 512 371 287 . 416 1 052 571 394 255 488 
Einzelhandel ........................ männlich 896 655 422 328 610 982 722. 519 ·387 739 

weiblich 766 496 332 · 271 368 991 600 357 233 579 
Geld-, Bank- und Borsenwesen ........ mannlich 979 779 537 511 679 1 042 1 056 613 543 791 

weiblich 833 704 499 350 453 - 673 335 384 405 
Versicherungswesen ················· männlich 982 712 494 458 701 1 219 978 - , - 990 . 

weiblich 872 613 · 446 333 479 - - - - -
Industrie und Handel insgesamt1) ••••••••••.••••• ·1 männlich 1 978 

1 

.713 488 439 

1 

689 11 064 

1 

797 

1 

608 

1 

467 

! 834 
weiblich 787 555 385 335 422 927 620 461 374 511 , 

1) Ohne den Bergbau des Saarlandes. - ') Die Verdienste in allen Bergbauzweigen einschl. Bergmannsprämie und Kohlendeputat werden in „Preise, Löhne, Win-
schaftsrechnungen", R~e 15, Teil II, bekanntgegeben. 

- 738 -



Durchsclmittliche Bruttomonatsverdieilste der Angestellten in Industrie und Handel nach Leistungsgruppen und Geschlecht 
Bundesgebiet ohne Berlin!) 

1 

Kaufmannische Angestellte Technische Angestellte 
Zeit Einheit Leistungsgruppe I zu- Leistungsgruppe I zu-

ll lllilNI V ~m ll lllilNI V ~m 

Mannliche Angestellte 
DM 978 713 488 689 l 064 797 608 834 

Mai 1960 ..................................... DM 951 695 470 424 667 l 026 772 584 439 803 
August 1960 ......................... ' .......... , 

Zunahme August 1960 gegenüber Mai 1960 ........ vH 
1 

+2,8 
1 

+2,6 
1 

+3,8 
1 

439 1 
+3;5 +3,3 

1 
+3,7 

1 

+3,2 
1 

+4,1 
1 

467' 1 
+6,4 +3,9 

· August 1959 ...... vH +7,5 +8,2 +8,7 +12,3 +9,2 +8,4 +8,3 +9,9 +12,8 +9,7 

Weibliche Angestellte 
August 1960 ..... :, ................. .' .......... DM 787 555 385 335 422 927 620 461 511 
Mai 1960 ...................................... DM 764 541 371 322 407 906 606 441 356 491 
Zunahirie August 1960 gegenuber Mai 1960 .... , ... vH +3,0 +2,(/ +3,8 +4,0 +3,7 +2,3 +2,3 +4,5 +5,1 "' ! +4,1 

August 1959 ...... vH +8,3 +6,7 +9,1 +13,6 +9,3 +6,4 +8,4 +10,0 +11,3 +9,0 

1) Qhne den Bergbau des Saarlandes. 

zeichnen. Sie streuen zwischen 39 DM oder 8,2 vH in der 
Eisen- und Stahlindustrie und 3 DM oder 0,6 vH in der Mine-
ralölverarbeitung. 

Die Arbeiterverdienste in der ~Landwirtschaft 
im September 1960 

Auch in diesem Frühjahr sind turnusg'emäß wieder sämt-
liche Tarifverträge in der Landwirtschaft neu abgeschlossen, 
und als Folge dessen zeigte der Tariflohnindex ein Steigen 
der Löhne im Durchschnitt aller Lohngruppen, Tarifgebiete 

' und Ortsklassen um 5,5 vH an. Nunmehr stehen aus der lau-
fenden V erdiensterhepung in der Landwirtschaft für Septem-
ber 1960 auch Ergebnisse über die Effektivverdienste zur Ver-
fügung, die den Einblick in die -Lohnsituation in der Landwirt-
schaft vertiefen. Die im Laufe des letzten Jahres eingetretenen 
Erhöhungen der tatsächlichen Verdienste lagen im Durch-· 
schnitt zwischen 6,6 und '11,8 vH und überschritten damit die 
tariflichen, zum Teil sogar recht erheblich. 

Von den Arbeitern i m M o n a t s 1 o h n erzielten in den 
Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutz-
fläche die männlichen Land- und Spezialarbeiter um 13,77 DM 
(6,6vH) und die weiblichen Landarbeiter um 10,66 DM (7,7 vH) 
höhere Brutto-Barverdienste als vor einem Jahr, in den Be-
trieb,en mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
betrug die Zunahme für die männlichen Landarbeiter 2~,49 DM 
(9,7 vH), für die weibliclien Landarbeiter 18,97 DM (11,8 vH) 
und für die männlichen Spezialarbeiter 25,87 DM (8,6 vH). Aus 
diesen Zahlen ist zunächst zu ersehen, daß die Verdienste der 
Arbeiter in den größeren Betrieben stärker gestiegen sind 
,;lls in den kleineren, eine .Tatsache, die schon bei den Erhe-
bungen der vergangenen Jahre beobachtet werden konnte. 
In.folge der stetigen Entwicklung in dieser Richtung hat sielt 
während der letzten drei Jahre der Lohnfäclter zwischen den 
beiden Betriebsgrößenklassen weiter geöffnet: in den grö-
ßeren Betrieben lagen die Verdienste der männlichen Land-
arbeiter im September 1957 um 10,4 vH, im September 1960 

--

Seit August ·1959 haben sich die durchschnittlichen Brutto-
monatsverdienst~ der weiblichen Angestellten um 37 DM oder 
9,5 vH erhöht. KI. 

dagegen um i5,0 vH, die der weiblichen Landarbeiter im Sep-
tember 1957 um 11,5 vH und im September 1960 um 20,4 vH 
über den Verdiensten der Arbeiter in den kleinen Betrieben. 
Zur Zeit macht der Unterschied in der absoluten Höhe der 
Verdienste zwisclten beiden Betriebsgrößenklassen 33,34 DM1 

für die männlichen und 30,42 DM für die weiblichen Arbei-
ter' aus. , 

Wie die v'orstehend schon genannten Werte weiter zeigen, 
sind im letzten Jahr die Verdienste der ,weiblichen Land-
arbeiter etwas stärker angehoben worden als die--<:ler.männ-
lichen, was _besonders für die Großbetriebe zutrifft. Da dies 
jedoch nicht in allen Jahren der Fall war, hat sich das Ver-
hältnis zwisclten den Verdiensten der.männlichen und weibli-
chen Landarbeiter in den Jahren, die von der laufE!nden Ver~ 
diensterhebung beobaclttet werden, kaum verändert. In der 
unteren Betriebsgrößenklasse betrug der Verdienst der 
weiblichen Landarbeiter sowohl 1957 als auclt 1960 rund 
67,5 vH des Verdienstes ihrer männliclten Kollegen, während 
in der oberen Betriebsgrößenklasse diese Sätze 1957 68,1 vH 
und 1960 70,5 vH betrugen, also eine geringfügige Annähe-
rung zu verzeichnen ist. 

Auch die Verdiens~e der in den großen Betrieben erfaßten 
S t u n d e n I ö h n e r sind gestiegen, und zwar in ziemlich . 
dem gleichen Umfang wie die Verdienste der entsprecltenden 
Arbeitergruppen im Monatslohn. Für beide Entlohnungsfor-
men sind also in diesem Jahr die Verdienste der qualifizierten 
Arbeitskräfte in einem etwas geringeren Maß verbessert wor-
den als die der mit nicltt qualifizierten Arbeiten beschäftigten 
Landarbeiter. - Wieweit es sich bei der verzeichneten Ver-
dienststeigerung der Stundenlöhner um eine echte, also lau-
fende Zahlung höherer Studenlöhne. handelt, ist schwer zu 
beurteilen, da der Durcltschnitt durch eine größere Zahl von 
Uberstunden, die mit einem Aufscltlag bezahlt werden, beein-

Die durchschnittlichen Brutto-Barverdienste1) der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe2) 

. im Bundesgebiet3) von September 1957 bis September 1960 

September 1957 September 1958 1 September 1959 September 1960 

Erfaßte I Brutto- Erfaßte 
1 Brutto- Etfaßte 1 Brutto- Erfaßte 

1 1 Zunahme .. Arbeitergruppe Arbeits- Bar- Arbeits- Bar- Arbeits- Bar- Arbeits- Bßa~_"- gegenübc;r 
krl!fte , verdienst kräfte verdienst 1 , kräfte verdienst kräfte verdienst S~plt;:ber 

, Anzahl 1 DM/Pi · Anzahl 1 DM/Pf Anzahl 1 DM/Pf Anzahl 1 DM/Pf 1 vH 

Arbeitskräfte im Monatslohn (in DM) (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche, 
Männliche Landarbeiter und Spezialarbeiter') ..... 1 3 525 

1 
185,80 

1 

3 066 
1 

196,0.6 
1 

2 722 
1 

207,77 
1 

2 382 
1 

221,54 
1 

+ 6,6. 
Weibliche Landarbeiter ........................ 2 015 125,46 1 659 130,34 1 294 138,61 1109 149,27 + 7,7 

Arbeitskrafte im Monatslohn (in DM) (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
Mannliche Landarbeiter ...................... · 1 1 299 

1 

205.,20 

1 

1187 

1 

215,83 

1 

J 089 

1 

232,39 

1 

990 

1 

254,88 

1 

+ 9,7 
Weibliche Landarbeiter ........................ 753 139,83 698 145,21 598 160,72 559 179,69 + 11,8 
Männliche Spezialarbeiter') •.................... 527 255,36 448 275,52 415 299,42 381 325,29 + 8,6 

Arbeitskräfte im Stundenlohn (in Pi) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
Männliche Landarbeiter ...................... · 1 2 933 

1 

144,2 

1 

2 981 

1 

153,8 

1 

2 807 

1 

159,7 

1 

2 411 

1 

174,8 

1 

+ 9,5 
Männliche Spezialarbeiter') ..................... 1 550 160,3 1 605 172,8 1 782 177,6 1 819 193,3 + 8,8 

') Einschließlich aller Zulagen und Zuschlage, des Wertes flir abgelöste Deputate und der für Sachleistungen einbehaltenm Lohnbestandtei)e. - ') Männliche Ar-, 
'beitskräfte .im Alter von 21 und mehr Jahren; weibliche Arbeitskräfte im Alter von 18 und mehr Jahren. - ') Ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin. -
')' Ohne Melker und Melkermeister. 
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Die durchschnittlichen Brutto-Barverdienstel) der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe2) 
in den Ländern des Bundesgebietes3) im September 1960 
Männliche Landarbeiter Weibliche Landarbeiter Männliche Spezialarbeiter') (ohne Spezialarbeiter)') 

Land 
Erfaßte 1 

Arbeitskräfte Brutto-Barverdienst Erfaßte 1 
Arbeitskräfte Brutto-Barverdienst Erfaßte 1 

Arbeitskräfte Brutto-Barverdienst 

- Anzahl -1 1 in vH des 

1 

1 invH des 

1 

1 invHdes DM/Pf Bundes- Anzahl DM/Pf Bundes- Anzahl DM/Pf Bundes-
durchschnitts durchschnitts durchschnitts 

Arbeitskräfte im Monatslohn (in DM) (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
Schleswig-Holstein .......... 247 256,02 115,6 68 156,51 104,9 " / Niedersachsen .............. 504 241,84 109,2 233 156,78 105,0 ~ Nordrhein-Westfalen ........ 324 227,73 102,8 126 167,72 112,4 ' / 

Hessen ···················· 231 230,67 104,1 42 149,73 100,3 ~ Rheinland-Pfalz ............. 293 237,07 107,0 101 129,65 86,9 / ~ Baden-Württemberg •........ 322 204,59 
1 

92,3 125 
1 

149,12 ' 99,9 
Bayern 461 191,42 86,4 414 142,31 95,3 // 

/ 

···················· 
Bundesgebiet') ......... · · · · · 1 2 382 1 221,54 1 100 1 1109 1 149,27 1 100 

Arbeitskräfte im Monatslohn (in DM) (mit freier Kost und Wohnung) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
Schleswig-Holstein .......... 122 283,03 

1 

111,0 30 

1 

170,54 94,9 16 367,38 112,9 
Niedersachsen .............. 224 269,23 105,6 113 180,51 100,5 25 313,44 96,4 
Nordrhein-Westfalen ........ 111 234,87 92,1 57 191,86 106,8 47 342,02 105,1 
Hessen ···················· 76 247,49 97,1 42 180,21 100,3 23 317,52 97,6 
Rheinland-Pfalz ..........•.. 107 234,68 

1 

92,1 56 

1 

160,46 89,3 46 347,54 106,8 
Baden-Württemberg ......... 224 220,37 86,5 150 183,89 102,3 143 311,64 95,8 
Bayern ···················· 126 242,83 95,8 111 176,50 98,2 81 320,15 98,4 
Bundesgebiet') .. , ..... · · · · · · 1 990 1 254,88 1 100 1 559 1 179,69 1 100 1 381 1 325,29 1 100 

Arbeitskrafte im Stundenlohn (in Ff) in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
Schleswig-Holstein .......... 378 179,3 

1 

102,6 

X 
192 197,7 102,3 

Niedersachsen .............. 827 177,4 101,5 522 198,9 102,9 
Nordrhein-Westfalen ...•.... 275 171,3 98,0 276 190,0 98,3 
Hessen ···················· 471 180,6 103,3 430 198,9 102,9 
Rheinland-Ffalz ............. 167 159,6 

1 

91,3 97 201,6 104,3 
Baden-Württemberg ......... 118 166,3 95,1 104 187,0 96,'1 
Bayern ···················· 175 157,8 90,3 198 176,7 91,4 
Bundesgebiet') ..... , ....... · \ 2 411 

1 
174,8 

1 
100 

1 1 
1 819 

1 
193,3 

1 

100 

1) Einschließlich aller Zulagen und Zuschlage, des Wertes für abgelöste Deputate und der für Sachleistungen einbehaltenen Lohnbestandteile. - 1) Männliche Ar-
beitskräfte im Alter von 21 und mehr Jahren; weibliche Arbeitskräfte im Alter von 18 und mehr Jahren. - 3) Ohne Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin. -
•) In Betrieben von 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche mit Spezialarbeitern. - ') Ohne Melker und Melkermeister. 

flußt sein kann. Ein Blick auf die Arbeitszeit legt diese Ver-
mutung nahe. 

Durchschnittlich bezahlte Stunden 

männl. Landarbeiter 
männ1. Spezialarbeiter 

Sept. 
1953 
237 
247 

Sept. 
1957 
231 
236 

Sept. 
1958 
239 
244 

Sept. 
1959 
234 
236 

Sept. 
1960 
240 
247 

Die für September 1960 ermittelten durchschnittlich bezahl-
ten Stunden waren mit 240,0 Stunden bei den Landarbeitern 
und 246,9 Stunden bei den Spezialarbeitern vergleichsweise 
hoch, denn sie entsprechen einer durchschnittlichen täglichen 
Arbeitszeit von 9,2 bzw. 9,5 Stunden und einer wöchentlichen 

von 55,4 bzw. 57,0 Stunden. Wie an dieser Stelle früher schon 
einmal angedeutet, wird die Arbeitszeit im September immer 
Schwankungen unterliegen, da der Arbeitsanfall in diesem 
Monat von den sehr unterschiedlichen Witterungsverhältnis-
sen abhängt. Dennoch darf man sagen, daß sich eine Tendenz 
zur Verkürzung der Arbeitszeit in der Landwirtschaft nicht 
abzeichnet, da die Arbeitszeit 1960 über der der drei voran-
gegangenen Jahre und zum Teil sogar über der von 1953 
liegt. :tyian könnte vermuten, daß der allgemein herrschende 
Arbeitskräftemangel und der viel zitierte Landarbeiter-
schwund zu einer stärkeren Belastung der noch verbleibenden 
Arbeitskräfte führt. Sch. 

Verbrauch 
Der Verbrauch in Arbeitnehmerhaushalten 

im 3:-Vierteljahr 1960 
Die Ergebnisse der monatlichen Erhebungen von Wirt-

schaftsrechnungen in 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten 
einer mittleren Verbrauchergruppe für das 3. Vierteljahr 1960 
beruhen auf den Haushaltungsbuchfährungen von durch-
schnittlich 260 Haushalten. Seit Juli 1960 erstreckt sich die 
Untersuchung auch auf das Saarland. Da "sich die Zahl der 
buchführenden Haushalte in den einzelnen Bundesländern 
nach dem Bevölkerungsanteil der Länder an der Gesamtbevöl-
kerung des Bundes richtet, entfallen auf das Saarland aber 
nur etwa 6 Haushalte. Wie eine entsprechende Zusatzauf-
bereitung ergab, hatten diese wenigen neuen Buchführungen 
so gut wie keine Auswirkungen auf die Bundesergebnisse. 

. Ein Bruch in der Reihe ist infolgedessen nicht entstanden. 

Die Einnahmen 
Auch zum 3. Vj. 1960 sind die Einnahmen und Ausgaben der 

untersuchten Haushalte weiter angestiegen. Mit 750,62 DM 
lagen die monatlichen Gesamteinnahmen um 19,03 DM oder 
2,6 vH über denen des 2. Vj. 1960 und um 53,16 DM oder 
7,6 vH über denen des 3. Vj. 1959. Das Arbeitseinkommen des 
Haushaltsvorstandes aus Hauptberuf stieg um 22,90 DM bzw. 
3,6 vH gegenüber dem 2. Vj. 1960 und um 61,18 DM bzw. 

Monatliches Haushaltsbudget 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

Einnahmen- bzw. 1959 

1 
1960 

Ausgabenart 3, Vj. 1 4. Vj. 1. Vj. 1 2.Vj. 1 

Anzahl 
Erfaßte Haushalte ...•..•.. -1 286 1 279 1 284 1 284 1 

DM 
Arbeitseinkommen des Haus-

haltsvorstandes aus Haupt-
beruf ··················· 600,00 682,26 597,94 638,28 

Sonstige Arbeitseinkommen . 34,47 46,85 39,47 38,87 
Andere Einnahmen1) ....... 62,99 92,56 60,91 54,44 
Einnahmen insgesamt ..•.. , 697,461 821,671 698,321 731,591 abzüglich: 

~~~~~~ ~ 69,81 72,53 71,56 73,67 
8,20 13,52 10,84 12,78 

Ausgabefähige Einnahmen .. ,,, ... 1 
"'·" 1 

615,92 645,14 
abzüglich: 
Ausgaben f'dr die 

Lebenshaltung 585,91 662,50 546,32 612,50 
Sonstige Ausgaben ....... 17,37 23,42 17,90 22,21 

Verbrauchsausgaben') .•.•. 603,28 685,92 564,22 634,71 

Differenz zwischen den aus-
gabefähigen Einnahmen und 

3.Vj. 

260 

661,18 
26,43 
63,01 

750,62 

74,46 
15,14 

661,02 

618,26 
17,22 

635,48 

den Verbrauchsausgaben ... + 18,17 + 49,70 + 51,70 + 10,43 + 25;54 

1) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnshme, Abhebungen vom Sparkonto, V er-
kauf und Tausch. - ') Ohne Ausgaben für Steuern, Versicherungen, Schulden-
tilgung, Einzahlung auf Sparkonto. 
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10,2 vH gegenüber dem 3. Vj. 1959 an und entsprach mit die-
sen Veränderungen weitgehend der Verdienstentwicklung der 
Arbeiter -und Angestellten, die auf Grund der laufenden Ver-
dienststatistik für die in etwa vergleichbaren Zeiträume fest-
gestellt wurde. So erhöhten sich die Bruttowochenverdienste 
der männlichen Industriearbeiter von Mai zum August 1960 
um 3,2 vH, voni August 1959 zum August 1960 um 10,6 vH. Die 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und 
Handel nahmen von Mai zum August 1960 um 3,9 vH, vom 
August 1959 zum August 1960 um 9,3 vH zu. 

Die übrigen Haushaltseinnahmen der Wirtschaftsrech-
nungshaushalte lagen im 3. Vj. 1960 sowohl unter den Beträ-
gen des 2. Vj. 1960 als auch unter denen des 3. Vj. 1959. Dies 
hängt hauptsächlich mit dem Wechsel von buchführenden 
Haushalten in den letzten Monaten zusammen. Hierbei wur-
den Haushalte, in denen Ehefrauen und Kinder, die zunächst 
nur kleinere Nebeneinkünfte hatten bzw. Lehrlingsgelder be-
zogen, dann aber eine Hauptbeschäftigung aufnahmen, gegen 
Haushalte ausgetauscht, die hinsichtlich ihrer Beschäftigungs-
verhältnisse den Auswahlrichtlinien, die nur einen Haupt-
verdiener vorschreiben, besser entsprachen. Wegen des ge-
ringen Umfangs der Nebeneinkünfte bei den hier untersuch-
ten Haushalten wird die Entwicklung der Gesamteinnahmen 
und der Ausgaben von derartigen Umstellungen nur wenig -
urid ggf. nur vorübergehend - beeinflußt. Auf etwas längere 
Sicht gleichen sich derartige Schwankungen aus, da dem rela-
tiv starken Rückgang der betreffenden Einnahmen bei dem 
Ausscheiden nicht passender Haushalte relativ stärkere Er-
höhungen vorangegangen sein müssen. 

Die verstärkte bzw. die Neuheranziehung zur Lohnsteuer -
letztere beginnt bei den Haushalten mit der hier vorliegen-
den Zusammensetzung im allgemeinen bei einem Einkommen 
von etwa 600 DM - infolge der höheren Arbeitseinkommen 
der Haushaltsvorstände hatte eine überdurchschnittliche Zu-
nahme der Lohnsteuerzahlungen der Haushalte zur Folge. 
Deshalb war die Entwicklung der Nettoeinnahmen weniger 
günstig als die der Bruttoeinnahmen. Die Nettoeinnahmen 
lagen um 15,88 DM bzw. 2,5 vH höher als im 2. Vj. 1960 und 
um 41,57 DM bzw. 6,7 vH höher als im 3. Vj. 1959. (Vgl. auch 
Tabelle S. 732 * ff.) 

Die Ausgaben 
Die Haushalte benutzten die ihnen zur Verfügung stehen-

den zusätzlichen Mittel nur zum Teil zu einer Erhöhung ihrer 
Verbrauchsausgaben; einen Teil hielten sie als Ersparnisse 
zurück. Gegenüber dem 2. Vj. 1960 veränderten sie ihre Ver-
brauchsausgaben so gut wie gar nicht ( + 0,77 DM). Von den 
Mehreinnahmen gegenüber dem 3. Vj. 1959 wurden 32,20 DM 
( + 5,3 vH) zusätzlich ausgegeben. Die Mehrausgaben bewirk-
ten eine reale Verbesserung der Lebenshaltung (Entwicklung 
der Ausgaben in konstanten Preisen) gegenüber dem 3. Vj. 
1959 um 4,8 vH. 

Bei fast gleich hohen Gesamtausgabenbeträgen für den Ver-
brauch sind die Ausgaben im 2. und 3. Vj. 1960, hauptsächlich 
wegen der jahreszeitlichen Unterschiede im Bedarf in den 
Einkaufsgewohnheiten und Angebotsverhältnissen, sehr ver-
schieden auf die einzelnen Bedarfsgruppen verteilt worden. 
Aber auch gegenüber dem 3. Vj. 1959 sind Verschiebungen in 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben für die Lebenshaltung je Haushalt nach Ausgabengruppen 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbrauchergruppe 

Ausgabengruppe 

Nahrungsmittel ...............•.............•.•...•• 
darunter: tierischen Ursprungs ....••.•........•.... 

pflanzlichen Ursprungs ......•............ 
Getränke und Tabakwaren ..................••..•.... 
Heizung und Beleuchtung .....•...................... 
Wohnung') .............•........................... 
Hausrat ........................................... . 

Anschaffung von ............................ . 
Mobeln u. a. Einrichtungsgegenständen ...... . 
Öfen und Herden ......................... . 
Elektrotechnischen Geraten ..........•.•.••. 
Sonstigen Haus- und Gartengeräten ......•..• 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 
Bett-, Haus- und Küchenwäsche ............ . 

Reparaturen ............................... . 
Bekleidung ........................................ . 

davon: Oberbekleidung (ohne Schuhe) ......•....• 
Schuhe und Zubehör . , ................. .. 
Unterbekleidung ...•...........•.•.•...•• 
Sonstiger persönlicher Bedarf ......•.•...•. 

Reinigung und Körperpflege , ....................... , . 
Bildung und Unterhaltung ....•..............•......• 
Verkehr •.•.....•...................•............•• 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel •......•......•. 
Sonstige .............................. .. 

in jeweiligen Preisen 
223,40 
119,19 

91,03 
·36,53 
23,76 
59,55 
39,46 
38,36 
20,23 
2,13 
3,01 
5,89 
5,59 
1,51 
1,10 

72,31 
36,74 
17,18 
14,52 
3,87 

27,33 
46,28 
19,68 
12,08 

7,60 I 

233,74 
112,61 
105,66 

38,10 
30,49 
59,99 
47,40 
45,52 
22,33 

1,45 
3,68 
7,31 
7,03 
3,72 
1,88 

58,07 
28,24 
14,00 
12,11 

3,72 
26,94 
60,03 
31,15 
18,89 
12,26 

252,30 215,32 
132,19 121,88 
108,62 82,4 7 
45,40 37,62 
29,55 27,44 
59,89 60,61 
56,43 44,10 
54,91 42,62 
25,52 18,63 

1,62 1,68 
6,72 8,11 
8,51 5,79 
8,51 5,33 
4,03 3,08 
1,52 1,48 

110,16 67,30 
57,51 34,62 
17,88 14,32 
21,81 13,23 
12,96 5,13 
30,19' 28,11 
61,20 42,47 
17,38 23,35 
10,23 9,89 

7,15 13,46 
Lebenshaltung insgesamt ............................ , 1 548,30 1 585,91 1 662,50 1 546,32 1 

Nahrungsmittel ....•....................••..••.•..•• 
darunter: tierischen Ursprungs •......••.••..••..••• 

pflanzlichen Ursprungs ...........•......• 
Getränke und Tabakwaren ................•.•.•...... 
Heizung und Beleuchtung .•............••.....•.•.... 
Wohnung') ..................•...................... 
Hausrat ........................................... . 

Anschaffung von ............................ . 
Möbeln u. a. Einrichtungsgegenständen •...... 
Öfen und Herden ......................... . 
Elektrotechnischen Geräten •...•............ 
Sonstigen Haus- und Gartengeräten ..•.••••.. 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken .•.•.... 
Bett·, Haus- und Küchenwäsche ...........•. 

Reparaturen ............................... . 
Bekleidung ............................ , ........... , 

davon: Oberbekleidung (ohne Schuhe) •..•........ 
Schuhe und Zubehör .•....•.............. 
Unterbekleidung ..•...•.•............•... 
Sonstiger persönlicher Bedarf ••..•.......•. 

Reinigung und Körperpflege ......................... . 
Bildung und Unterhaltung .......................... . 
Verkehr •..............•.•. , ..........••••••••••••• 

davon: Öffentliche Verkehrsmittel .•...••.••••••.• 
Sonstige .............................. .. 

Lebenshaltung insgesamt ............................ . 

1) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt. 

in konstanten Preisen (des Jahres 1950) 
185,30 183,34 I 196,97 175,93 I 
103,34 95,11 108,64 103,58 

71,46 76,12 79,52 63,97 
44,29 45,89 54,26 45,65 
17,21 21,09 20,63 19,46 
48, 77 48,93 48,57 49,00 
35,09 43,07 51,82 40,91 
34,21 41,58 50,61 39,74 
16, 76 18,52 21,18 15,45 

1,50 1,02 1,14 1,18 
3,24 3,96 7,24 8,92 
5,16 6,41 7,46 5,06 
5,80 7,32 8,87 5,54 
1,75 4,35 4,72 3,59 
0,88 1,49 1,21 1,17 

71,95 57,64 109,44 66,19 
36,85 28,38 57,68 34,62 
14,97 11,97 14,80 11,78 
16,41 13,73 24,73 14,98 

3, 72 3,56 12,23 4,81 
24,38 23,81 26,61 24, 79 
37,95 48,65 49,62 34,10 
14,29 22,65 12,72 18,04 

7,52 11,75 6,36 6,09 
6,77 10,90 6,36 11,95 

1 479,23 1 495,07 570,64 1 474,07 

- 741-

236,42 
124,12 

98,68 
40,40 
25,14 
63,30 
47,16 
45,60 
24,12 
3,37 
2,07 
6,78 
6,60 
2,66 
1,56 

79,53 
38,82 
20,66 
15,07 
4,98 

31,16 
50,43 
38,96 
12,92 
26,04 

612,50 

190,95 
108,11 

72,38 
49,20 
17,78 
50,88 
41,75 
40,55 
20,02 

2,36 
2,32 
5,92 
6,84 
3,09 
1,20 

77,36 
38,70 
16,95 
17,05 
4,66 

27,44 
40,39 
31,07 

7,94 
23,13 

526,82 

241,74 
120,10 
106,62 
40,94 
32,01 
66,29 
45,01 
42,66 
19,15 
2,42 
4,57 
7,82 
6,63 
2,07 
2,35 

65,02 
31,38 
15,45 
13,05 
5,14 

30,38 
63,85 
33,02 
20,92 
12,10 

1 618,26 1 

193,74 
101,94 

80,10 
49,96 
21,71 
49,84 
40,37 
38,55 
15,75 
1,67 
5,12 
6,77 
6,84 
2,40 
1,82 

63,40 
31,19 
12,66 
14,75 
4,80 

26,62 
51,06 
23,42 
12,74 
10,68 

40,7 
21,7 
16,6 

6,7 
4,3 

10,9 
7,2 
7,0 
3,7 
0,4 
0,5 
1,1 
1,0 
0,3 
0,2 

13,2 
6,7 
3,1 
2,6 
0,7 
5,0 
8,4 
3,6 
2,2 
1,4 1 

-100 1 

38,7 
21,6 
14,9 

9,2 
3,6 

10,2 
7,3 
7,1 
3,5 
0,3 
0,7 
1,1 
1,2 
0,3 
0,2 

15,0 
7,7 
3,1 
3,4 
0,8 
5,1 
7,9 
3,0 
1,6 
1,4 

39,9 1 

19,2 
18,0 

6,5 
5,2 

10,2 
8,1 
7,8 
3,8 
0,2 
0,6 
1,2 
1,2 
0,6 
0,3 
9,9 
4,8 
2,4 
2,1 
0,6 
4,6 

10,3 
5,3 
3,2 
2,1 

100 1 

38,1 
20,0 
16,4 

6,8 
4,5 
9,1 
8,5 
8,3 
3,9 
0,2 
1,0 
1,3 
1,3 
0,6 
0,2 

16,6 
8,7 
2,7 
3,3 
2,0 
4,6 
9,2 
2,6 
1,5 
1,0 

100 1 

39,4 1 
22,3 
15,1 

6,9 
5,0 

11,1 
8,1 
7,9 
3,4 
0,3 
1,5 
1,1 
1,0 
0,6 
0,2 

12,3 
6,3 
2,6 
2,4 
0,9 
5,1 
7,8 
4,3 
1,8 
2,4 

100 1 

37,0 34,5 37,1 
19,2 19,0 21,8 
15,4 13,9 13,5 

9,3 9,5 9,6 
4,3 3,6 4,1 
9,9 8,5 10,4 
8,7 9,1 8,6 
8,4 8,9 8,4 
3,7 3,7 3,3 
0,2 0,2 0,2 
0,8 1,3 1,9 
1,3 1,3 1,1 
1,5 1,6 1,2 
0,9 0,8 0,7 
0,3 0,2 0,2 

11,6 19,2 14,0 
5,7 10,I 7,3 
2,4 2,6 2,5 
2,8 4,3 3,2 
0,7 2,2 1,0 
4,8 4,7 5,2 
9,8 8,7 7,2 
4,6 2,2 3,8 
2,4 1,1 1,3 
2,2 1,1 2,5 

38,6 
20,3 
16,1 

6,6 
4,1 

10,3 
7,7 
7,4 
3,9 
0,6 
0,3 
1,1 
1,1 
0,4 
0,3 

13,0 
6,3 
3,4 
2,5 
0,8 
5,1 
8,2 
6,4 
2,1 
4,2 

100 1 

36,2 
20,5 
13,7 

9,3 
3,4 
9,7 
7,9 
7,7 
3,8 
0,5 
0,4 
1,1 
1,3 
0,6 
0,2 

14,7 
7,4 
3,2 
3,2 
0,9 
5,2 
7,7 
5,9 
1,5 
4,4 

1 520,12 1100 1 100 1 100 1 100 1 100 1 

39,1 
19,4 
17,2 

6,6 
5,2 

10,7 
7,3 
6,9 
3,1 
0,4 
0,7 
1,3 
1,1 
0,3 
0,4 

10,5 
5,1 
2,5 
2,1 
0,8 
4,9 

10,3 
5,4 
3,4 
1,9 

100 

37,2 
19,6.. 
15,4 

9,6 
4,2 
9,6 
7,8 
7,4 
3,0 
0,3 
1,0 
1,3 
1,3 
0,5 
0,4 

12,2 
6,0 
2,4 
2,9 
0,9 
5,1 
9,8 
4,5 
2,4 
2,1 

100 
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Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) der durchschnittlichen monat-
lichen Ausgaben je Haushalt 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren 
Verbrauchergruppe 

Vom 2. Vj. zum 1 Vom 3. Vj. 1959 
3. Vj. 1960 zum 3. Vj. 1960 

Bedarfsgruppe in jeweiligen 1 in konstanten 
Preisen 

DM 1 vH 1 DM 1 vH 1 DM 1 vH 

Nahrungsmittel ......... + 5,32 + 2,3 J+ 8,00 + 3,4 +10,40 + 5,7 
Getränke und Tabakwaren + 0,54 + 1,3 + 2,84 + 7,5 + 4,07 + 8,9 
Wohnung .............. + 2,99 + 4,7 + 6,30 +10,5 + 0,91 + 1,9 
Heiz,µig und Beleuchtung + 6,87 +27,3 + 1,52 + 5,0 + 0,62 + 2,9 
Hausrat ··············· - 2,15 - 4,6 - 2,39 - 5,0 - 2,70 - 6,3 
Bekleidung ............ >---14,51 -18,2 + 6,95 +12,0 + 5,76 +10,0 
Reinigung u. Körperpflege r- 0,78 -2,5 + 3,44 +12,8 + 2,81 +11,8 
Bildung und Unterhaltung +13,42 +26,6 + 3,821 + 6,4 + 2,41 + 5,0 
Verkehr .............•. >-- 5,94 -15,2 + 1,87 + f;,O + 0,77 + 3,4 
Sonstige Ausgaben ...... - 4,99 -22,5 - 0,15 - 0,9 - 0,38 - 2,6 
Verbrauchsausgaben .... · j+ 0,771 + 0,1 1 + 32,20 1 + 5,3 + 24,671 + 4,8 

der Ausgaben- und Verbrauchsstruktur eingetreten, die je-
doch hauptsächlich.auf die mehr oder weniger starke Berück-
sichtigung der einzelnen Bedarfsgruppen bei der Verwendung 
des Einkommenszuwachses zurückzuführen sind. Im großen 
und ganzen war dabei aber keine bedeutende Änderung ge-
genüber den Verbrauchstendenzen des letzten Jahres fest-
zustellen. So setzte sich auch im 3. Vj. 1960 die seit 1959 zu 
beobachtende Erhöhung der Ausgaben für R einig u n g 

, und K ö r p e r p f l e g e fort. Der geringe Ausgaben- und 
Verbrauchsrückgang gegenüber dem Vorvierteljahr ist eine 
vorübergehende jahreszeitliche Erscheinung. Nachdem die 
Ausgaben für die Bedarfsgruppe G et r ä n k e und Tab a k-
W a r e n sich gegenüber dem 2. Vj. 1960 kaum veränderten, 
stiegen sie gegenüber dem 3. Vj. 1959 wieder erheblich an. 

.Die Mehrausgaben betrafen hauptsächlich Bohnenkaffee, 
Branntwein, Liköre und kleinere Wirtshausausgaben. Der in-
folge der heißen Sommermonate 1959 relativ hohe Verbrauch 
an Bier wurde 1960· nicht wieder erreicht. Die Ausgaben für 
Nahrungsmitte 1 wurden sowohl gegenüber dem 2. Vj. 
1960 als auch gegenüber dem 3. Vj. 1959 erhöht. Wie in je-
dem Jahr verlagerte sich gegenüber dem 2. Vj. der Verbrauch 
mehr auf die entsprechend der Jahreszeit reichlich und preis-
wert angebotenen Obst- und Gemüsesorten. Auch Kartoffeln 
wurden wie üblich nach der Auflösung der Vorräte des Vor-
jahres bedeutend mehr eingekauft. Die Einschränkungen bei 
den übrigen Nahrungsmitteln, von d.enen nur Butter eine 
Ausnahme machte, entsprechen dem jährlichen Saisonverlauf. 
Obst und Gemüse wurden aber auch gegenüber dem 3. Vj. 
1959 erheblich mehr gekauft. Dies ist erklärlich, wenn man 
berücksichtigt, daß es sich hier um zwei Jahre mit sehr unter-
schiedlichen Ernteverhältnissen handelt. Vergleicht man den 
Verbrauch dieses Jahres mit dem in der entsprechenden Zeit 
des Jahres 1958, das ebenfalls eine gute Obst- und Gemüse-
ernte hatte, so zeigt sich, daß die Verbrauchsmengen an Ge-
müse des 3. Vj. 1958 in diesem Jahr nicht erreicht wurden; da-
gegen übertraf der Obstvei-brauch den des 3. Vj. 1958 nicht 
unerheblich. Vielleicht spielten die Preise dabei eine gewisse 
Rolle. Sie waren für Obst in diesem Jahr bedeutend niedri-
g~r, für Gemüse dagegen höher als 1958. Auch der übrige 
Nahrungsmittelverbrauch wurde im 3. Vj. 1960 gegenüber 
dem im 3. Vj. 1959 ausgedehnt. Dabei fiel besonders die Er-
höhung des Verbrauchs an Butter auf, die zu ähnlich niedrigen 
Preisen nicht mehr seit 1954 gekauft werden konnte. Zu er-
wähnen ist auch noch die Erhöhung des Verbrauchs von 
Fleisch und Fleischwaren, Fisch und Fischwaren, Schokolade 
und Backwerk. Die zusätzlichen Zuckerkäufe stehen wohl im 
Zusammenhang mit dem vermehrten Obstverbrauch. 

Die Zunahme des Aufwandes für B i 1 dun g u n d U n-
t er h a 1 tun g gegenüber den beiden Vergleichsvierteljah-
ren ist auf vermehrte Aufwendungen für „Ferien und Erho-
lung~- zurückzuführen. Die immer größer werdende Bedeu-
tung der Urlaubsreisen machte sich auch bei den V e r k e h r s-
ausgaben bemerkbar. Sie führten zu einer relativ starken Er-
höhung der Aufwendungen für öffentliche Verkehrsmittel. 
Die Aufwendungen für die Anschaffung und Haltung eigener 
Verkehrsmittel dägegen blieben hinter den Werten des 2. Vj. 

Durchschnittlicher monatlicher Verbrauch an Nahrungs-
mitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren 

Verbrauchergruppe 

Warengruppe und Ware 

1 

1959 

1 

1960 - soweit nicht anders angegeben -
in Gramm 2. Vj. 1 3. Vj. 2. Vj. 1 3. Vj. 

Milch 
darunter: Vollmilch, frische (Liter) .. 29,47 28,89 29,11 26,56 

Sahne, Rahm (Liter) 0,38 0,26 0,46 0,40 
Butter ............................ 1 639 1 613 1 791 1 950 
Kase ····························· 2 114 1 784 2184 1 910 
Eier (Stück) ....................... 69 56 71 56 
Tierische und gemischte Fette 
(ohne Butter) ···················· 4192 3 809 4 210 3 916 
davon: Rohfette, Schmalz und 

sonst. ausgel. Fette ...... 306 262 264 278 
Margarine .............. 3 886 3 547 3 946 3 638 

Pflanzliche Öle und Fette ........... 848 763 814 788 
davon: Speiseol ················ 565 537 538 549 

Sonstige Pflanzenfette .... 283 226 276 239 
Fleisch und Fleischwaren ........... 10 347 9 790 10 665 10 567 
davon: Rindfleisch ············· 1 303 1128 1 330 1 209 

Schweinefleisch .......•.. 1 366 1 242 1 468 1 387 
Kalbfleisch ··•·········· 119 68 135 87 
Hackfleisch ············· 622 628 661 753 
Speck ·················· 481 462 478 494 
Wurst und Wurstwaren ... 4 217 4107 4186 4 268 
Sonstiges frisches Fleisch 
und sonst. Fleischwaren 2 239 2 155 2 407 2 369 

Fisch und Fischwaren ·············· 1137 1 054 1 305 1191 
davon: Frische Fische ·········· - 428 340 536 389 

Salzheringe ············· 102 102 116 113 
Fischwaren, Fischdauer-
waren und Fischgerichte . 607 612 653 689 

Brot und Backwaren ··············· 24 151 23 165 23 635 23 045 
davon: Roggen-, Grau-, Misch-

und Schwarzbrot 18 009 16 859 17 343 16 420 
Weißbrot und Weizen-
kleingebäck ............ 4 461 4 548 4 569 4 809 

Sonstiges Backwerk 1 681 1·758 1 723 1 816 
Nährmittel ......•................. 6 334 5 937 6 437 5 874 

davon: Mehl ·················· 3 462 3 394 3 502 3 257 
Grieß .................. 220 195 198 178 
Reis ··················· 436 418 437 435 
Nudeln und sonstige 
Teigwaren ············· 964 !H4 1 024 889 

Sonstige Mühlenfabrikate 991 867 1 024 942 
Hülsenfrüchte ··········· 261 149 252 173 

Kartoffeln (Kilogramm) ············ 7,27 35,74 8,14 31,15 
Gemuse ·························· 12 395 18 501 12128 19 559 
davon: Rüben und andere 

Wurzelgemüse ········· 1 361 1 500 1 099 2 310 
Bohnen ················ 357 2115 220 3 496 
Erbsen ················· 297 259 284 423 
Gurken und Salate ....... 2 429 4 091 2 319 3 270 
Sonstige Frischgemüse ... 6 474 9 530 6 533 9 161 
Gemüsekonserven, auch 
Dorrgemüse ........... 1 477 1 006 1673 899 

Obst ····························· 13 770 23 065 13 184 27 645 
davon: Kernobst ··············· 4124 8 265 3 008 10 784 

Steinobst ··············· 961 8 392 1 603 9 750 
Beerenobst .............. 2 741 3 040 1888 3 538 
Sudfruchte, frische ....... 4 786 2 522 5 132 2 652 
Samen (Schalen) -früchte .. 98 74 124 118 
Marmeladen und Gelees 525 416 594 406 
Sonstige Obstkonserven, 
auch Dörrobst .......... 535 356 835 397 

Zucker und andere Slißwaren ....... 
davon: Sirup, Kunst- und 

Bienenhonig ··········· 213 152 214 193 
Zucker ················· 5 397 5 957 5 305 6 950 
Kakao ................. .' 122 118 134 118 
Schokolade und andere, 

Süßigkeiten ············ 923 995 1 292 994 
Kaffeesurrogate .................... 214 203 185 145 
Getränke 'und Tabakwaren ·········· darunter: Bohnenkaffee ............ 418 416 509 523 

Echter Tee ············· 31 27 31 2& 
Wein und Most (Liter) ... 0,94 0,93 1,05 1,23 
Bier (Liter) ............. 8,10 9,12 8,77 8,39 
Zigarren (Stuck) ········· 6 5 7 8 
Zigaretten (Stück) 110 115 114 119 
Tabak ................. , 53 51 42 41 

1 

, 

1960 und denen des 3. Vj. 1959, die beide relativ hohe An-· 
schaffungen enthielten, zurück. Die Aufwendungen für die 
Bedarfsgruppe H e i z u h g u n d B e 1 e u c h t u n g stiegen 
wie üblich gegenüber dem 2. Vj. an;'da im 3. Vj. der Kalen-
derjahre mit der Vorratsbeschaffung an Brennmaterial für die 
neue Heizperiode begonnen wird. D&g_egen fielen die Mehr· 
aufwendungen flir Heizung und Beleuchtung gegenüber deni 
3. Vj. 1959 hauptsächlich für elektrischen Strom an. Der Strom-
verbrauch ist wegen der immer größer gewordenen Verbrei-
tung elektrischer Haus- und Küchengeräte in den letzten Jah-
ren ständig angestiegen. Für W o h n u n g mußten die Haus• 
halte nach Inkrafttreten des Gesetzes über den Abbau der 
Wohnungszwangswirtschaft und über ein soziales Miet- und 
Wohnrecht zum 1. August 1960 erheblich mehr a~sgeben. Der" 
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genaue Umfang der zusätzlichen Mietbelastung der Haushalte 
läßt sich anhand der bis jetzt vorliegenden Angaben noch 
nicht feststellen. Eine etwas andere Situation als im 1. Halb-
jahr 1960 hat sich bei der Bedarfsgruppe B e k 1 e i dun g er-
geben. Während die Haushalte im 1. Halbjahr 1960 weniger 
Bekleidung gekauft hatten als in der entsprechenden Zeit des 
Vorjahres, wendeten sie im 3. Vj. 1960 bedeutend mehr auf 
als im 3. Vj. 1959. Vielleicht spielen hierbei die unterschied-
lichen Witterungsverhältnisse der beiden Jahre eine Rolle. 
Die relativ hohen Septemberwerte dieses Jahres lassen darauf 

schließen, daß die Käufe an Herbstbekleidung früher als im 
vergangenen Jahr eingesetzt haben. Die Ausgaben für Be-
kleidung erreichten im 3. Vj. jedoch nicht die des 2. Vj. 1960, 
in das wie in jedem Frühjahr der Hauptteil. der Käufe von 
Frühjahrs- und Sommerbekleidung entfiel. Sowohl gegenüber 
dem 2. Vj. 1960 als auch gegenüber dem 3. Vj. 1959 kauften 
die Haushalte weniger H a u s r a t s gegenstände. Eine Aus-
nahme bildeten wie üblich die elektrotechnischen Geräte. 
Eine ahnliche Verhaltensweise hatte sich auch schon im 
1. Halbjahr 1960 gezeigt. (Vgl. auch Tabelle S. 732 * ff.) En. 

Anhang 
Systematisch.es Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik''. 12. Jahrgang N. F., Januar bis Dezember 1960, Heft 1 bis 12 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben bis einschl. Juni 1959 auf das 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin), ab Juli 1959 auf das Bundesgebiet ein~chl. Saarland (ohne Berlin) 
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Stand der Anwendung des Stichprobenverfahrens in der amtlichen Statistik .......... . 
Vorbereitung und Organisation des Zählungswerks 1960/62 ... : . .....•.... : ......... . 
Das Programm der Landwirtschaftszählung 1960 ..................................... . 
Zur Frage der Ermittlung der Vollerwerbsbetriebe durch die Landwirtschaftszählung 1960 
Das Programm der.Handels- und Gaststättenzählung 1960 .....•...................... 
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Deutschland -
Erster Teil: Das angestrebte Kontensystem .................. · ................... . 
Zweiter Teil: Das ausgefüllte vereinfachte Kontensystem. - Erste Ergebnisse für 

1950 bis 1959 .......... ,·, ................................................ ·,· .. 

Bevölkerun~ 
BevÖlkerungsstand und Bevöl,kerung~entwidclung im Jahr 1959 ............. "'. ....... . 
Die Bevölkerungsentwicklung in Stadt und Land ................................... . 
Die Wanderungen im Jahr 1959 .•....•.•.•......................................... 
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Die Haushalte nach der Größe, Merkmalen des Haushaltsvorstand&, Kinderzahi und 

Zahl der EinkommensQ.ezieher ........ : ...................•. · ......... ·: .. : .. '. ... . 
Kinder und Jugendlidie in Familien ..••.........•.•........................ ·- ... . 

Geriditliche Ehelösungen im Jahr 1958 ............................................. . 

Gesundheitswesen 
Die Neuerkrankungen an meldepfliditigen Krankheiten im Jahr 1959 •...•............. ' 
Die Tuberkulose im Jahr 1959 .......................................... , ........... . 
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Allgemeine Stat. 

Stichproben in der amtlichen Statistik 1960 . 
Wirtschaft und Statistik, 12. Jg., Heft 11/1960 
Statistischer Wochendienst, 11. Jg., Heft 47-50/1960 
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Kir c h l ich e Ver h ä 1 t n iss e, Unterricht und Bi 1 dun g, Ku 1 tu r 
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III/4/302 
III/4/303 
III/4/304 
III/4/305 
III/5/146 
III/7/20 
III/9/13 
III/10/99 
III/12/18 
Ill/13/81 
III/16/257 
III/16/258 
III/17/177-178 

111/25/214 
III/25/215 

Berufsbildende Schulen, 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Ernteschätzungen von Gemüse, Oktober 1960 . . . . . . . . . . . . . . . 
Anbau von Gemüse und Erdbeeren 1960, (endg. Erg. der Gemüsehaupterhebung) 
Anbaufläche der Heil- und GeWUrzpflanzen 1960 • • . . . . . . 
Ernteschätzung des Obstes (Apfel, Birnen, Walnüsse), Oktober 1960 
Pflanzenbestände in Baumschulen 1960 (vorl. Erg.) . 
Vorschätzung der Weinmosternte, Oktober 1960 . . 
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Industrie 1 

Industrie 2 
Industrie 4 
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Eisen- und 
Stahlindustrie 
IV/21/122 
IV/22/98 

Vorbericht 2: Stahl- und Eisenbau, Herstellung von Wärme-, Lüftungs- und ge-
sundheitstechnischen Anlagen, Maschinenbau, Schiffbau . 

Vorbericht 3: Eis~-, Stahl- und Tempergießereien, NE-Metallindustrie 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigung und pmsatz, Brennstoff- und Energieversorgung, September 1960 . • . 
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Monatszahlen zur Montanunion, Oktober 1960 
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Arb.-Nr. Titel je Stuck 1n DM') 

BBWI 
BBW3 
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V/37/67 
V/20/124 
V/23/67 
V/18/126 
V/38/23 

V/30/139 

Außenhandel 1 
Außenhandel'2 
Außenhandel 5 
Außenhandel 6 
V/25/120 
V/32/10 

Verkehr l 
Verkehr 2 

Verkehr 3 

Verkehr 6 
Verkehr 7 

B a u w i r t s c h a f t, B a u t ä t i g k e i t, Wo h n u n g e n 
Ausgewahlte Zahlen für die Bauwirtschaft, September 1960 
Bautätigkeit 1959 . . . . . . • . .. . . . . . . . . . 
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Umsatzentwicklung des Einzelhandels, Oktober 1960 (Schnellbericht) . . . . . 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag im Emzelhandel 1959 .. • . . . . 
Unisatzmdex des Einzelhandels, Oktober 1960 • . . . . , . . . . . . . . . 
Umsatzentwicklung ausgewählter geweA>licher und landwirtschaftlicher Ein-· und 

Verkaufsvereinigungen, Oktober 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West 

und der DM-Ost, Oktober 1960 . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Außenhandel 
Zusammenfassende Übersichten, Oktober 1960 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Waren nach Herstellungsländern U1'd Verbrauchsländern, September 1960 . . . . . 
Special Trade according to .the Standard International Classiflcation (SITC), Aug. 1960 
Durchfuhr durch die Bundesrepublik Deutschland, August 1960 . '. . . . . . . . 
Einfuhr und Ausfuhr an Kohlen und Koks (Spezialhandel), Oktober 1960 
'.Einfuhr und Ausfuhr an Mineralöl (Generalhandel), Oktober 11160 

V~rkehr 
Verzeichnis der Häfen des Auslandes für die Verkehrsstatistik, gultig ab Januar 1961 
Binnenschiffahrt,' September 1960 • · 
Seeschiffahrt, Jahr 1959 (endg. Erg.) 

September 1960 . 
,Luftverkehr, Juli 1960 . . . . . . 

August 1960 
Straßenverkehrsunfälle, Juni 1960 . . . . . . . 
Grenzüberschreitender Reiseverkehr, Oktober 1960 

Geld und Kredit 
VII/8/39 Boden- und Kommunalkreditinstitute, September 1960 • . . . . . . . . 
VII/26/214-217 Index der Aktienkurse am·11., 23., 30. November und am 7. Dezember 1960 . 
Vll/27/55 Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien, Ende Oktober 1960 

Band 253, 
VII/41/39 

PLWl 
PLW2 
PLW3 
PLW4 
PLW6 

PLWB 
PLW 10 
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PLWll 

PLW15 

VII/62/162 
VII/65/8 

Dffentlicp.e Finanzen 
Einheitswerte der gewerblichen Betriebe 1953 . 
Einnahmen aus Gemeindesteuern, 2. Rvj. 1960 . 

Preis·e 
Einfuhrpreise und Index der,Einkaufspreise für Auslandsguter, Oktober 1960 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Oktober 1960 • . . . . . 
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Oktober 1960 

· Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Oktober 1960 . . . 
Einzelhand~lspreise ·und Indices der Verbraucherpreise, Oktober 1960 . • . . . 

4. bis 11. November 1960 
11. bis 18. November 1960 
18. bis 25. Noveip.ber 1960 
25. Nov. bis 2. Dez. 1960 . . 
November 1960 (Vorbericht) 

Großhandelspreise im Ausland, Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Okt./Nov. 1960 
Internationaler Vergleich der Preise für die L~benshaltung, November 1960 

Löhne und Gehälter 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1957 

Heft 2: Verdienste der Angestellten in der gewerbl. Wirtschaft im Oktober 1957 
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. Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel, Teil II: Angestelltenverdienste, 
August 1900 (Eilbericht) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
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Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in Heft 1 bis 12, 12. Jahrgang, veröffentlichten Tabellen, 
wobei die S e i t e n z a h l e n für das vorliegende Heft 12 durch Fettdruck hervorgehoben 
werden. 
Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand ist im allgemeinen bis einschließlich Juni 1959 das Bundesgebiet (oho.e 
Saarland und Berlin), ab Juli 1959 das Bundesgebiet einschließlich Saarland (ohne Berlin); 
Abweichungen davon sind in den Tabellen besonders vermerkt. 

Abkürzungen ....................................................................... . 
Bevölkerung 

Bevölker_ungsstahd und -veränderung ............................................. . 
Die Bevölkerungsentwicklung, Vertriebene sowie Wanderungssalden nach Gemeinde-

größenklassen ................................................................. . 
Die Bevölkerungsentwicklung in den Gemeinden mit über 50 000 Einwohnern ......... . 
Die Bevölkerung nach dem Wohnsitz am 1. September 1939 und nach dem Besitz des 

Bundesvertriebenenausweises ................................................... . 
Wanderungen innerhalb des Bund.esgebietes und über die Grenzen nach Herkunft und 
Ziel 1958 ....... · •... · • . · · · · · · · · · · · · · ·' · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·,· · · · · · · · · · . · ' · · · ... : ' ' .. ' . 

1959 ................•...................................... : ................. . 
Wanderungssalden nach Gemeindegrößen)dassen ................................... . 
Die Auswanderung nach Ubersee 1946 bis 1959 ....... : ............................. . 
Natürliche Bevölkerungsbewegung .............. .' ................. : ................ . 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1938, 1946 bis 1959 ..................... . 
Heiratstafel für Ledige 1958 ................................... , ................... . 
Sterbetafel 1957/58 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ...................... . 
Entwicklung qer Bevölkerung und der Sterblichkeit nach dem Familienstand· ........... . 
Ergebnisse des Mikrozensus Oktober 1957 

Die Haushaltsvorstände in Mehrpersonenhaushalten nach Geschlecht, Alt1, Fami-
lienstand und Stellung zum Erwerbsleben ....................................... . 
Kinder verheirateter, verwitweter und geschiedener Frauen, einzellebender Ehefrauen 

und lediger Frauen nach dem Haushaltstyp in dem sie leben, der Stellung zum Er-
werbsleben der Mutter und der Zahl der Kinder in der Familie, nach wirtschafts- und 
berufssystematischen Angaben des Familienvorstandes, nach der Zahl und dem Alter 
der 'Kinder in der Familie sowie den wirtschafts- und berufssystematischen Angaben 
der Frauen sowie mit ihren Eltern zusammenlebende Kinder über 15 Jahre 11ach wirt-
schafts- und berufssystematischen Angaben des Vaters sowie nach Altersgruppen 
und Stellung zum Erwerbsleben ............................................... . 

Gesundheitswesen 
Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 1959 .............................. . 
Neuzugänge und Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten ............ · ......... . 
Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten am 31. Dezember 1958 und 1959 nach 

Altersgruppen und Geschlecht ........... , ............. ,. ..... : . ............. , .... . 
Die Sterbefälle 1958 und 1957 nach wichtigsten Todesursachen und Altersgruppen ..... . 
Die Müttersterblichkeit 1955 bis 1958 nach Todesursachen ...... : .................. , .. . 
Die Sterbefälle der Säuglinge 1958 und 1957 nach wichtigsten Todesursachen ......... . 

Redltspßege , 
Wegen Verbrechen und Vergehen nach allgemeinem Strafrecht erkannte Hauptstrafen .. 
Wegen Verbrechen und Vergehen nach Jugendstrafrecht erkannte Jugendstrafen, an-

geordnete Zuchtmittel und Erziehungsmaßregeln ................................. . 
Verurteilte nach Altersgruppen und Anteil der Straftaten, Beteiligung der Altersgruppen 

nach Hauptdeliktsgruppen ......................................................... . 
Verurteilte nach Hauptdeliktsgruppen, und Altersklassen von 1882 bis 1958 ...• , ....... .' 
Verurteilte nach ausgewählten Straftaten 1882 bis 1958 ....... : ............ : ........ . 
Wegen Vergehen im Straßenverkehr Verurteilte nach der Art des Vergehens und dem 

Alter ...•...... ,, .. · ... ··,,··,.····················;.···························· 
Erwerbstätigkeit 

Abhängige Erwerbspersonen, Beschäftigte und Arbeitslose ......................... . 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach Wirtschaftsabteilungen ........... . 
Arbeitslose, offene Stellen und Notstandsarbeiter ..•................ ; . .' ............. . 
Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen ................................. . 
Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. Oktober 1959 ., .................... . 
Im Bundesdienst beschäftigte Vertriebene, SBZ-Flüchtlinge, Schwerbeschädigte und Heim-

kehrer am 2. Oktober 1959 ..............•...•....•.•......•........... .' .......... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Im Erwerbsleben tätige Personen nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und 
geleisteten Arbeitsstunden .................•.......•........•.... : .· ............ . 

Im Erwerbsleben tätige Personen nach Ländern, Stellung im Beruf und Wirtschafts-
bereichen im Oktob.er 1957 bis 1959 ...... · ............................. , ........ . 

Die Tätigkeitsfälle nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf un,d Arbeitsdauer. 
Die 'fätigk~itsfälle nach Ländern, Stellung im Beruf und Wirtschaftsbereichen im 

Oktober 1959 ................................................................. . 
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noch: Erwerbstätigkeit Heft 
Die Frauen nach Familientypen und Stellung zum Erwerbsleben ................... . 
Die verheirateten, verwitweten, geschiedenen und ledigen Frauen nach der Zahl und 

dem Alter der ledigen Kinder und Stellung zum Erwerbsleben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Streiks 

Die Streiks und die durch Streik verlorenen Arbeitstage nach Wirtschaftsabteilungen 
und -gruppen ................................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Die Anbauarten auf dem Ackerland 1960 ... : ....................................... . 
Die Rübenernte 1959 ............................................................ . 
Die Weinmosternte 1959 ......................................................... . 
Getreideernte 1960 ................................................................ . 
Strohernte 1960 ................................................................... . 
Kartoffelernte 1960 ............................................................... . 
Der Viehbestand am 3. Dezember 1959 ............................................. . 
Rinder- und Schafbestand am 3. bzw. 4. Juni 1960 ..................................... . 
Schweinebestand am 3. März 1960 ................................................. . 

am 3. bzw. 4. Juni 1960 ......................................... . 
am 2. September 1960 ............................................ . 

Tierseuchen ..............................................................•••..••... 
Milcherzeugung und -verwendung ................................................. . 
Gewerbliche Schlachtungen .............................•.......................... 
Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ......................... . 
Anlandungen der Hochsee- und Küstenfischerei ..................................... . 
Gesamtanlandungen nach Fischereibetriebsarten, wichtigsten Fischarten und Fanggebieten 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften nach Wirtschaftsgruppen ........... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung ................. . 
Vergleichbare Bilanzen 1957 und 1958 von 1 955 Aktiengesellschaften ................ . 
Vergleichbare Bilanzen 1958 und 1959 von 1203 Aktiengesellschaften der Industrie .... . 
Ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagevermögens und aus den vergleich-

baren Erfolgsrechnungen von 1 203 Aktiengesellschaften der Industrie ........... . 
Vergleichbare Durchschnittsdividende 1957, 1958 und 1959 von 1163 Aktiengesellschaften 

Industrie und Handwerk 
Die Beschäftigten in der Industrie nach der Stellung im Betrieb ....................... . 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden in der Industrie, Umsatz und Auslandsumsatz 

der Industrie 1959 nach hauptbeteiligten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ..................... . 
Gesamtaufkommen, Eigenförderung und Nutzung von Wasser ....................... . 
Eigenförderung der Industriebetriebe aus Grund- und Oberflächenwasser ............. . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ......................... . 
Beschäftigte, Umsatz und Ausfuhr der Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ....... . 
Index der industriellen Nettoproduktion ........................................... . 
Prozentuale Veränderungen der monatlichen Indexziffern der industriellen Nettoproduk-

tion 1951 bis 1959 ............................................................... . 
Produktionsindex für Investitions- und Verbrauchsgüter ............................. . 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse ............................................. . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ......... . 
Elektrizitätserzeugung und -versorgung ........................................... . 
Gaserzeugung und -versorgung ................................................... . 

Bauwirtschaft, i,autätigkelt und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe ................................................................. . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ......................... . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ......... . 
Volumen und Baukosten der Bauvorhaben im öffentlich geförderten sozialen Wohnungs-

bau 1959 ....................................................................... . 
Binnen- und Interzonenhandel 

Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 
Warenverkehr im Interzonenhandel zwischen den Währungsgebieten der DM-West und 

der DM-Ost ................................................................... . 
Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Großhandels ........................... . 
Umsatz des Einzelhandels ......................................................... . 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ........................................... . 
Ein- und Ausfuhr nach Mitglieds- und Nichtmitgliedsländer.n der OEEC ........... . 
Einfuhr nach wichtigen Herstellungsländern ..................................... . 
Ausfuhr nach wichtigen Verbrauchsländern ..................................... . 

Der Außenhandel nach Herstellungs- und Verbrauchsländern sowie nach Einkaufs- und 
Käuferländern .................................................................. . 

Veränderungen in der Einfuhr und Ausfuhr nach Erzeugnisgruppen ................. . 
Mittelbare Einfuhr nach Waren, Einkaufs- und Herstellungsländern ... '. ............. . 
Mittelbare Ausfuhr nach Waren, Käufer- und Verbrauchsländern ..................... . 
Mittelbare Einfuhr über wichtige Einkaufs- und Käuferländer ....................... . 
Gesamt- und mittelbare Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ....................... . 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenver-
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Personenverkehr mit öffentlichen Straßenverkehrsmitteln, Fahrleistungen, beförderte 

Personen-und mittlere Reiseweite 1952 ·bis 1959 .............................. , .... . 
· Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ................ : ................•............ 

Verkehrsleistungen im Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen .................... :, ...• 
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Durchfuhr durd!. das Bundesgebiet ...................................... , .......... . 
Straßenverkehrsunfälle ..............................•....................•.....•.. · 
An Straßenverkehrsunfällen beteiligte Verkehrsteilnehmer 

nach der Art des Schadens und der Ortslage ....................................•... 
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Durch Straßenverkehrsunfälle getötete und verletzte Personen .................... , . , , 
Güterströme und Güterumschlag im Weser- und Elbegebiet ......................... . 
Binnenschiffahrt ......................................................... , •••••••••• 
Seeschiffahrt ..................................................................... . 
Luftverkehr ...................................................................... . 
Deutsche Bundespost ............................................................. . 
Fremdenverkehr ................................................................ , : .. 
Die Beherbergungskapazität in den Fremdenverkehrsgemeinden ..................... . 

'Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlc;i,gen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Darlehensbestand der Boden- und Kommunalkreditinstitute ......................... . 
Aufgelegte und abgesetzte, festverzinsliche Wertpapiere und Aktien ............... . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 
Kurs, Dividende und Rendite sämtlicher börsennotierter Aktien .................. , .. . 
Index der Aktienkurse 1959 ..........•.....•....•.•....••.•....... : ..... .' ......... . 
Km:s, Dividende und Rendite börsennotierter Aktien 1957 bis 1959 .• ~ ............. . 

' Kursdurchs,chnitt 'der festverzinslichen Wertpapiere ..... , ......................... . 
Konkurse, Vergleid!.sverfahren und Wediselproteste .............................•.. 
·Konkurse und Vergleichsverfahren 1958 und 1959·nach Wirtschaftszweigen ........... . 
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· Öffentliche Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 
-hilfe ................. , ....................................... , ... , ...... , ...... . 

, Soziale Krankenversicherung _ 
Kassenarten, Mi,tglieder und Krankenstand .......................... : ........... . 

. Haupt,posten der Einnahmen und Ausgaben .......................... , ............ . 
Knappschaftliche Rentenversicherung ........... , ............... , .. ,' .............. . 
Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 
Rentenversicherung der Angestellten ................. : ... , ......................... . 
Unfallversidrerung ..............................•.. , .....•......•................ , , . 

Versicherungen 
· Er.getmisse des Mikrozensus Oktober 1958 
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der Stellung im Beruf ......................... · ....... , .................... : . , .. , , 
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Steuerpflichtige und Gesamtumsatz freier Berufe nach Umsatzgrößenklassen 1958 
Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1959 
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Wirtschaftsbereichen ............................ , ............................. . 
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Personalausgaben der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen 1958 ............... : ... . 
Schulden von Bund,. Ländern und Gemeinden 1960 ................................. . 

Preise 
Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter ............................... , .. , ...... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ......•.......................•.......... 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise}andwirtschaftlicher Betriebsmittel ...... · ................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ...•............ ,. ....•........ 
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Heft 
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12 
11 
10 

12 

6 
12 

7 
10 
10 
10 
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5 
10 
5 
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12 
12 
12 
12 
12 
2 

12 
12 
3 

12 
12 
12 
1 
1 

12 
12 
2 

12 

12 
10 
12 
12 
12 
5 

3 

12 
11 
2 

11 
11 
12 
1 
8 

12 
12 
12 
12 
12 

1 
Seite Periodizitä_t 1. 

705~ · monatlich 
640* einmalig 
706* monatlich 
642* vierteljährlich 
580* halbjährlich 

707* monatlich 

339* e~nmalig 
708* monatlich 
398* einmalig 

/\ -
581* 
581* 
582* 
707* monatlich ·c 

278* einmalig 
583* 
278* 

,, 
33* 

708* monatlich 
708* 
705* 
709* ,'•,1 

709*· 
94* einmalig 

) '_i 

710* monatlich · ' '710* 
·/ 162* einmalig, 

710* monatlich 
711* ,:Ji.,,1 

711* 
36'' einmalig· 
36* 

"' 711* monatlich 
712* 

98* einmalig 
.. :~~:i· 
- ,-'( 

712* monatlich 
,-' 

713* 
588* , vierteljährlicti 
712* 
713* 
71'3* " ',~ 

" ,," h 
284* halbjährlich ,,,. 

1 1 :..':·;r: 
•' •?') 

164'' einmalig 
; . ..,.,t':.. 

,1t· 

718'' monatlich 
649* viertelj ährlid! 
102* einmalig 

651* 
654* 
714'' 
406~ 
462':• 

719* monatlich ' .· ·. 
720* 
723* 
723* 
730* 



nodl: Preise Heft 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Erzeugerpreise widltiger Waren .........•....................................... , 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .............. _ ............................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 
Getränkesteuern und Bedienungszusdllag 1959 ..................................... . 
Index der Einzelhandelspreise ..................................................... . 
Index der Verbraudlerpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen ............... . 
Einzelhandelspreise wichtiger Waren ............................................. . 
Preismeßziffern ausgewählter Bauleistungen ....................................... . 
Preisindex für Wohngebäude ...............•.........•............. ,,, .•........... 

Löhne und Gehälter 
Geleistete Wochenarbeitsstunden, bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und -wodien-

verdienste der Arbeiter in der Industrie ........ , ................................ . 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten in der Industrie nach lndustriezweigen ....... . 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Ar-

beiter im Handwerk ........................................................... . 
Index der tariflichen Wochenarbeitszeit, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der ge-

werblichen Wirtschaft und in der öffentlichen Verwaltung ......................... . 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter nach Erhöhungsklassen ... . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel .. 
Aufwendungen der Unternehmen für ihre Arbeitnehmer .......................•.••... 

Versorgung und Verbraudi. 
Monatliche Ausgaben je Haushalt , , , , , , · , · · · · , · · · · · · · · ·} 'ttl V b eh 
Eingekaufte Mengen an ausgewählten Nahrungsmitteln , , mi ere er rau ergruppe 
Monatlicher Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haushalt, 

mittlere Verbrauchergruppe ................................•..................... 
Monatlich verausgabte Beträge für Lebensmittel und eingekaufte Mengen je Haushalts-

mitglied ................ , , ....... , , , . , , , . , . , , , , ... , , , , , , , , , , , , , , ·,, · · ·,, · · · ·,, · · 
Durchschnittlicher Verbrauch an Nahrungsmitteln, Getränken und Tabakwaren je Haus-

haltsmitglied 1952 und 1954 bis 1959 ...................................••......... 
Monatliche Einnahmen je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe ...........•••........ 

untere Verbrauchergruppe ...................... . 
Monatliche Ausgaben je Haushalt, mittlere Verbrauchergruppe .......••.•........... 

untere Verbrauchergruppe .....••••....••••...... 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ...............•........ 
Absatz von Tabakerzeugnissen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....................... . 

VolkswirtsdJ.aftlidJ.e GesamtredJ.nungen 
Die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung für die Bundesrepublik 1950 bis 1959 ....... . 
Verfügbares Einkommen, Verbrauch und Ersparnis der Privaten Haushalte ........... . 
Die nicht entnommenen Gewinne der Unternehmen ................................. . 
Das Sozialprodukt 1950 bis 1959 ................................................... . 
Die Beiträge der Unternehmen, des Staates und der Organisationen zum Bruttoinlands-

produkt ................................................................... , , ... . 
Die Entstehung des Inlandsprodukts ..•............................................. 
Die Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt ..................... . 
Die Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Nettoinlandsprodukt ..................... . 
Das Einkommen aus unselbständiger Arbeit ................... .' ................... . 
Die Verwendung des Sozialprodukts ............................................... . 
Waren- und Dienstleistungsumsätze .............................••.•....•..•....... 

Abkürzungen 
WiSta = Wirtschaft und Statistik 

12 
12 
12 
12 
4 

12 
12 
12 
2 

10 

11 
5 

9 

11 
11 
12 
1 

12 
12 

9 

6 

4 
12 
12 
12 
12 
12 
4 

10 
10 
10 
3 

3 
3 
3 
3 
3 
3 
9 

MD Monatsdurchschnitt a Ar kWh 
VjD = Vierteljahresdurchschnitt ha Hektar Vj. 1 
HjD Halbjahresdurchschnitt qkm Quadratkilometer S.Hj. 
D = Durchschnitt nicht kumulier- Pkm Personenkilometer W.Hj. 

barer, nicht addierfähiger tkm Tonnenkilometer Std 
Massen ccm Kubikzentimeter vH 

JD Jahresdurchschnitt cbm Kubikmeter aT 
Pf Pfennig fm Festmeter BG 
RM Reichsmark rm Raummeter SchH 
DM Deutsche Mark 1 Liter Hmb 
$ Dollar hI Hektoliter Ndsa 
E Pfund Sterling kg = Kilogramm NrhW 
cts = Cents dz = Doppelzentner Brm 
sh = Sdtilling t Tonne (1 000 kg) Hess 
d Pence t-eff Effektivtonne RhPf 
Mill. = Millionen BRT Bruttoregistertonne Bay 
Mrd. = Milliarden NRT Nettoregistertonne BaWü 
qm = Quadratmeter SKE Steinkohleneinheit Saar 

= 
= 
= 

= 
= 
= 

= 

Seite 
724* 
726* 
721* 
121* 
239* 
727* 
728* 
729* 
114* 
601* 

668* 
299* 

542* 

672* 
671* 
735* 
421* 

731* 
731* 

538* 

364* 

245* 
732* 
732* 
733* 
734* 
730* 
240* 

604* 
608* 
609* 
183* 

183* 
183* 
185* 
186* 
181* 
187* 
546* 

Periodizitlt 
monatlich 

einmalig 
monatlich 

einmalig 
vierteljährlich 

halbjährlich 

vierteljährlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

vierteljährlich 

monatlich 
einmalig 

Kilowattstunde 
Vierteljahr 
Sommerhalbjahr 
Winterhalbjahr 
Stunde 
vom Hundert 
auf Tausend 
Bundesgebiet 
Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Bremen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Bayern 
Baden-Württemberg 
Saarland 

km = Kilometer PS Pferdestärke Bln (W) = Berlin (West) 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolker\Ulg.ss tand am Ende des Berichtszeitraumes Veranderung 3) 
Wobnbevolkerung Mehr (+)bzw. Bevijlkerungszu-f + { Index des 

und zwar weniger (-) Zu-(+) bzw.Ab- Bevölke-
Zeit wanderunga-(-} bzw. -abnahme -

insgesamt geboren rungs-
weiblich Vertriebene Zugewanderte als gestorben uberechuß Au:f 1 000 standes 

1) 2) 
l Einwohner 

1 000 und 1 Jahr 25.9.56 =100 

:Bundea1iebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
1954 

1 

48 954 

1 

26 062 

l 8 576 

1 

2 378 

1 

+ 264 

1 

+ 221 

l 
+ 4B5 

1 

+ 10,0 

1 
1öf:~ 1957 50 817 26 957 9 149 3 029 + 2B5 + 415 + 706 + 14,1 

1958 51 453 27 268 9 397 3 176 + 313 + 322 + 636 + 12,5 103,0 
1959 52 009 27 531 9 556 3 308 + 350 + 203 + 556 + 10,B 104, 1 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1954 49 935 26 575 8 576 2 378 + 273 + 219 + 493 + 10,0 9B,O 
1957 51 B20 27 483 9 149 3 029 + 293 + 416 + 717 + 14,0 101,7 
1958 52 475 27 802 9 397 3 176 + 322 + 330 + 654 + 12,6 103,0 
1959 53 049 28 073 9 556 3 308 + 360 + 211 + 575 + 10,9 104, 1 
1959 1. Vj, 52 618 27 870 '"l ""} + 87,0 + 56,6 + 124,7 + 9,6 103,2 

2,VJ, 52 785 ,27 947 9 467 3 246 + 98,8 + 67,7 + 166,9 + 12,7 T03,6 
3,Vj. 52 940 28 016 9 524 3 279 + 100,3 + 53, 1 + 155, 1 + 11,7 103,9 
4. Vj, 53 049 28 073 9 556 ) 3 306 ) + 73,B + 34, 1 + 10B,8 + B,2 104, 1 

1960 1. Vj, 53 159 28 116 9 563 3 335 + 55,6 + 54,0 + 109,7 + 8,3 104,3 
2.Vj. 53 373 28 201 9 624 3 379 + 105,5 + 107,4 + 213,B + Hi,1 104,7 
3. VJ, 53 601 28 290 9 664 3 427 t 109,0 + 118,9 + 227,9 + 16,9 105,2 
Juli 53 445 + 36,2 + 36, 7 + 72,9 + 16,0 104,9 
Aug. 53 521 664 a.) 427a.) 

+ 36, 1 + 39, 1 + 75,3 + 16,6 105,0 
Sept. 53 601 28 290 9 3 + 36, 7 + 43, 1 + 79,8 + 18,.1 1 105,2 

nach Ländern (~. Vier~elj!!Jlr 126Ql 
Schlesw. -Holst. 2 306 1 220 644 154 + 3,9 + 2,7 + 6,6 + 11,4 102,4 
Hamburg 1 834 985 262 168 + 1,2 + 2,9 + 4, 1 + 8,8 104,7 
Niedersachsen 6 751 3 470 1 677 504 + 13, 7 + 3,B + 17,5 + 10,6 101,4 
Bremen 701 370 113 57 + 1,2 + 2,B + 4,0 + 22,6 109,B 
Nordrh. -Westf. 15 800 8 282 2 585 1 162 + 32, 7 + 33,9 + 66,5 + 16,8 106,7 
Hessen 4 765 2 520 689 352 + 7,8 + 19,2 + 27,0 + 22,6 105,2 
Rheinld, -Pfa.lz 3 405 1 801 311 168 + 7,6 + 4,B + 12,4 + 14,5 104,5 
Baden-Württbg. 7 697 4 039 1 387 483 + 1B,7 + 28,0 + 46,7 + 24,2 107,9 
Bayern 9 466 5 055 1 797 379 + 19,2 + 1B,2 + 37,4 + 15,7 103,8 
Saarland 1 057 549 + 3,0 + 2,7 + 5,7 + 21,6 106,6 

J!•!:l!n_('!!•!t2 
1960 3,VJ, 1 2 203 1 1 270 1 176 1 1 - 2,2 1 + 1, 5 1 - 0,8 1 - 1,4 1 99, 1 

1) Vertriebene sind Deutsche, die am 1.9.1939 in den z.Z. unter fremder Verwaltung stehenden Ostgebieten des Deutschen Reiche (Standt 31.12.1937) 
oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen Kinder.- 2) zugewanderte sind Deutsche, die am 1.9.19:,9 in Berlin oder der ao-3~e!ts~;;9 !~~~:~~~:=z~~:e~:r~~:~-h:Je3tm:i~:~~~~!~rer nach 1939 geborenen Kinder. 1954 einschl. Personen mit Wohn.eitz am 1.9.1939 im Saarland.-

Natürlidle Bevölkerungsbewegung1) 

Grundzahlen verbal tniszahlen 
Lebendgeborene Gestorbene 2) Auf' 1 000 EinwLhner und 1 Jahr Auf 1 000 LebendR"ehorene 

und zwar - llehr (+) llehr (+) Gestorbene von 1 000 
Ehe- - bzw. we- in den Lebend- u. 

Zeit schlies- dar. Totge- in den niger(-) Ehe- Gestor- bzw. we- Un- iJI Tot-ins- ins- im Lebend- niger(-) ehelich ersten sungen gesamt un- borene gesamt ersten ersten Geborene schlies- geborene bene ersten 28 Le- geborenen 
ehelich 2B Le- als Ge- eungen 2) Geborene Lebend- Lebens- waren Tot-Lebens- als Ge- geborene bens-

jahr bene- storbene jahr3) tagen4 ) geborene 
,tagen etorbene 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 IID} 135 617 164 98815 402 l l 337, 42 9641 
2 779

1

1 880 r 22 024

1 

8,8 

1 

16,0 

1 

10,6 

1 

+ 5,41 
83,1 

1 

42,9 

1 

28,9 

1 

20,2 
1957 IID 5 ) 37 818 71 270 5 053 271 47 550 2 585 1 733 + 23 721 9,0 16,9 11,3 + 5,6 70,9 36,5 24,3 17,5 
1958 IID 38 726 72 159 4 853 202 46 109 2 591 1 763 + 26 050 9, 1 16,9 10,B + 6, 1 67,3 36, 1 24,4 16,4 
1959 1'D 39 472 75 842 4 923 193 46 648 2 590 1 768 + 29 194 9,2 17,6 10,8 + 6,8 64,9 34,2 23.3 15,5 

Bundes5ebiet ohne Berlin 

1954 IID} 36 276 66 540 5 471 1 367 43 750 2 856 1 937 + 22 '790 8,8 16, 1 10,6 +. 5,5 82,2 43,3 29, 1 20,, 
1957 11D 38 556 72 B64 4 117 1 298 48 426 2 653 1 775 + 24 437 9,0 17,0 11,3 + 5, 7 70,2 36,6 24,4 1,7,5 
1958 IID 5 ) 39 484 73 805 4 920 1 231 46 993 2 655 1 807 + 26 812 9, 1 17,0 10,8 + 6,2 66,7 36,0 24,5 16,4 
1959 MD 40 274 77 556 5 022 1 219 47 564 2 657 1 816 + 29 993 9,2 17,6 10,8 + 6,6 64,8 34, 7 23,4 15,5 

1959 April 40 050 82 585 5 511 1 281 50 351 2 898 1 915 + 32 234 9,3 19, 1 11,6 + 7,4 66,7 36,6 23,2 15,3 
Mai 52 938 81 214 5 383 1 293 46 871 2 792 1 846 + 34 343 11,8 18,1 10,5 + 7,7 66,3 34,4 22,7 15,7 
Juni 37 678 76 554 4 995 1 220 44 379 2 673 1 796 + 32 175 8,7 17,6 10,2 + 7,4 65,2 35,3 23,5 15,7 

Juli 51 106 78 100 5 204 1 187 45 791 2 896 1 868 + 32 309 11,4 17,4 10,2 + 7,2 66,6 36, 7 23,9 15,0 
Aug. 70 776 75 458 4 792 1 160 42 068 2 531 1 745 + 33 390 15,6 16,8 9,4 + 7,4 63,5 32,6 23, 1 15,1 
Sept. 31 677 76 117 4 805 1 170 41 469 2 398 1 710 + 34 648 7,3 17,5 9,5 + 8,0 63,1 31,6 22,5 15,1 

Okt. 42 186 74 940 4 489 1 196 47 069 2 444 1 775 + 27 871 9,4 16,7 10,5 + 6,2 59,9 31,6 23, 7 15,7 
Nov. 36 605 71 462 4 508 1 115 48 147 2 407 1 712 + 23 315 8,4 16,4 11,0 + 5,4 63,1 33, 1 24,0 15,4 
Dez. 37 010 75 954 4 871 1 126 53 371 2 745 1 889 + 22 583 8,2 16,9 11,8 + 5,0 64,1 35,4 24,9 14,6 

1960 Jan, 23 721 77 749 5 083 1 269 59 607 2 865 1 891 + 17 942 5,3 17,3 13,3 + 4,0 65,4 36,4 24,3 16, 1 
Febr. 33 799 79 694 5 131 1 284 71 362 2 794 1 831 + 8 332 B,O 18,9 16,9 + 2,0 64,4 37,3 23,0 15,9 
M:8.rz 29 333 84 607 5 306 1 285 55 235 2 907 2 013 + 29 372 6,5 18,7 12,2 + 6,5 62,7 34,7 23,8 15,0 

~fl 43 289 81 433 ~ 513 1 255 47 318 2 666 l 902 .. ,4 115 9,9 18,6 10,B + 7,8 67,7 13,5 23,4 15,2 
50 243 83 637 5 742 1 306 47 512 2 943 1 962 + 36 125 11,1 18,5 10,5 + B,O 68,7 35,2 23,7 15,4 

Juni 47 278 76 860 5 284 1 167 43 634 2 573 1 826 + 35 226 10,s 18,0 10,0 + 8,0 67,0 32,9 23,2 H,6 

Juli 52 951 79 518 4 634 1 233 43 634 2 546 1 891 + 35 884 11,7 17,5 9,6 + 7,9 58,3 32,0 23,6 15,3 
Aug. 68 840 81 065 4 649 1 227 44 523 2 483 1 766 + 36 542 15,2 17,9 9,8 + 8,1 57,3 30,6 21,8 14,9 
Sept. 35 779 79 881 4 524 1 158 42 490 2 359 1 821 + 37 391 8, 1 18,2 9,7 + 8,5 56,6 29,5 22,8 14,3 

Okt. 39 360 71 719 ... 1 093 48 063 ... ... + 23 656 8,B 16, 1 10,8 + 5,3 . .. ". . .. 15,0 
-

~!:l!n_(!•!!tl 
1960 Okt, 1 1 801 1 1 721 1 260 1 23 1 3 011 1 71 1 53 1- 1 290 1 9,6 1 9,2 1 16, 1 1 - 6,9 1 153, 1 1 39,4 I 30,5 1 13, 1 

1 EheschlieB en nach dem Re ietrierort; Geburten und Sterbefälle nach -dem Wohnort t ab Januar 1960 nach dem Registrierort. Monatszeuu..en vorläuf'i e 
Etgebnisae.- ~ Ohne Totgebor!ne, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berucksichtigung der G!-
burtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten,Monatezahlen nach vorläufigen Berechnungen.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des -Berichtszeit-
raums. - 5) Bei Verhältniszahlen nicht MD sondern Jahreszahlen. 
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Zeit --Land 

1954 30,Sept. 

! 
1957 30. " 
1958 30, " 1959 31,lfärz 

.. 30,Sept, 
/ 

1959 30,Sept. 

'1 
1960 31.Ma.rz 

30,Sept. 
dar. Männer 

Schle.sw.-Holst. 
llamburg, 
Niedersachsen 
Bremen 
llordrh. -Weetf, 
Hessen 
Rheinld,-Pfalz 
lladen-Wurttbg. 
Bayern 
Saarland 

1'96b 30. Sept, 1 

Zeit --'Land 

1954 D} 1957 D l) 
1958 D 
1959 l> 

1959 D1) 

1959 Okt, 
Nov. 

' Dez, 
1960 Jan, 

.!'ebr. 
März 

,. April 
ll(ai 
Juni 
Juli 
Aug, 

'Sept, 
Okt. 

Schleew.-Holet. 
Hamburg 
Niedersachsen 
]3,rf:men 
Nbrdrh.-Westf, 
Hebsen 
Rheinid, -Pfalz 
Ba<l.en-WUrttbg, · 
Bayern 
Saarland 

1960 Gkt, 

Erwerbstätigkeit 
Beschäftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte nach, Wirtschaftsabteilungen 

(Auszählung der Arbeitnehmerkartei der Arbeitsämter) 
1 000 

Landwirt- Bergbau, 
schaft und Gewinnung u. Eieen- und Verarbeiten-
Tierzucht, Verarbeitung de Gewerbe Bau-,Ausbau- Handel, Geld-

Offentl!cher 
Dienst und 

lletallerzeu- Dienst- Verkehrs- Dienetlei-.Insgesamt :Porst- und von Steinen gung u. -ver- (ohM Eisen- u, Bauhilfe- u. Versiehe- leietungen weaen atungen im 

\ 

Jagdwirtsch., 
Gärtnerei, 
Piacherei 

16 830,7 

1 

975,9 

1 

18 966,9 875, 3 
19 364,6 836, 1 
19 088,9· 768,5 
19 785,8 762,5 

20 135,4 

1 

765, 7 

l 20 03,1 ,5 657,0 
20 376,8 626,5 
13 447,4 433,8 

,, 790,6 53,6 
819,9 9,4 

2 370,8 159,5 
297,5 5, 6 

6 549,9 130,8 
1 740,0 37,8 
1 130,5 30,5 
2 974, 1 65,8 
3 350,5 130,5 

353, 1 3,0 

890,2 1 5,0 1 

und Erden, arbeitung u.Metallver- gewerbe rungswesen Hffentlichen Energiewirt- arbeitung) Interesse achaft 

Bwldeagebiet (<>hne Saarland und Berlin) 
1 104,3 

1 

3 015, 7 

1 

3 640,5 

1 

1 8n,7 

1 

1 856,9 

1 

1 227,2 

1 

1 140,3 

1, 
2 052,2 

1 161,5 3 797 ,5 4 082, 1 2 013,8 2 330,9 1 355,7 1 195,8 2 154,3 
1 153,6 3 910,6 4 096, 5 2 099,8 2 452,6 1 385,3 1 218,7 2 211,3 
1 109,0 3 903,9 4 034, 7 1 991,3 2 466,3 1 368, 1 1 212,8 2 234, 3 
1 120,1 4 066,6 4 151,4 2 185,5 2 575,5 1 399,5 1 231,4 2 293,4 

BUndessebiet ohne Berlin 1 

1 187,3 

l 
4 146,6 

1 

4 193,2 

1 

2 219,8 

1 

2 619,6 

1 

1 417,2 

1 

1 255, 1 

1 

2 331,0 
1 146,8 · 4 271,5 4 204, 7 2 103,3 2 663,3 1 354,4 1 258, 1 2 372,4 
1 136,9 4 430,3 4 236, 5 2 180, 1 2 745, 7 1 344,8 1 267,4 2 408,6 
1 080,9 3 543,2 2 322, 2 2 116, 7 1 260,2 224, 1 1 108,4 1 357,9 

nach Ländern po. S~!!tember 1960) 
18,3 123,8 '1 8,3 102,3 120,5 58,3 62, 1 123,4 
13,0 131,5 136,6 67, 1 195,3 73, 7 86,7 104,4 

113,8 432,9 423,1 284,0 326,9 160,2 165,9 304,6 
4,9 61,8 39,2 20,6 68,8 22,6 34, 1 3~,8 630,3 1 557,5 1 268,5 662,0 856,1 455,3 336,2 65 ;.1. 

57,5 375,9 378, 1 186,1 241,4 103,3 124,2 235, 7 
56, 7 166,6 280,1 144,5 136,4 65,8 60,4 169,6 
70,9 839,1 722,3 290,0 '43,9 161,9 149, 1 331,0 

112,5 655, 1 815,7 387,7 410,2 226,3 204,6 408,1 
58,9 86,1 42,6 35,7 46,2 17,5 24, 1 39,0 

J!e:!:l!n_(!e!!tl 
15, 1 1 201,2 1 146,6' 1 75,0 1 135,3 1 71,4 1 53, 1 1 161,6 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitsl~&envsrsicherung 

Arbeitslo,se, offene Stellen und Notstandsarbeiter 
Stc1-nd Monatsende 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Arbeitsloae 

insgesamt männlich weiblich zu-(+) bz,..Abnahme ('-)gegenüber dem Vorjahr bzw. Vormonat O.f'fen8. llotetanda-
insgesamt männlich weiblich Stelle,t arbeiter 

Anzahl vH Anzahl vH 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

:Bundes&ebiet (ohne Saarland und Berlin) ~\" ' 

1 
1 220 607 

1 

806 458 

1 

66, 1 

1 

414 1491 33,9 

1 

_ 37 99T 3, 1 r 39 400 ,- 4, 71 + 1 4061 + 0,3 

1 

138 352 .f 56-041 662 334 415 796 62,6 246 538 37,2 - 99 079 - 13,0 - 54 059 - 11 , 5 - 45 020 - 15,4 216 607 17 9'59 683 117 459 351 67,2 223 766 32,8 + 20783+ 3,1 + 43 555 + 10,5 - 22 772 - 9,2 215 707 14 527 -
475 725 321 252 67,5 154 473 32,5 - 207 392 - 30,4 - 138 099 - 30, 1 - 69 293 - 31,0 279 716 12 140 

Bundesgebiet ohne Berlin 
479 924 324 156 67,9 155 768 32, 1 - 208 685 - 30,5 - 139 414 ,_ 30, 1 - 69 271 - 30,8 284 147 12 140 

197 061 107 524 54,6 89 537 45,4 + 9 862 + 5,3 + 5 444 + 5,3 + 4 418 ,5,2 325 698 - 8 468' + 
230 605 131 913 57,2 98 692 -1ti + 33 544 + 17,0 + 24 389 + 22,7 + 9 155 + 10,2 284 545 6 987 
443 320 312 126 70,4' 131 194 + 212 715 + 92,2 + 180 2,J +136,6 + 32 502 + 32,9 240 570 4 398 
626 999 492 163 78,5 134 836 21

1

,5 + 183 679 + 41,4 + 180 037 + 57,7 + 3 642 + 2,8 312 682 6 945 
529 592 406 463 76,8 123 129 23,2 - .97 407 - 15,5 - 85 700 - 17,4 - 11 707 - 6,7 389 248 8 153 
256 585 161 715 63,0 94 870 37,0 - 273 007 - 51,6 - 244 748 - 60,2 - 28 259 - 23,0 '452 965 10 760 
188 764 107 695 57, 1 61 069 42,9 - 67 8,!1 - 26,4 - 54 020 - 33,4 - 1-; 801 - 14,5 459 983 8 798 
153 161 85 098 55,6 68 063 44,4 - 35 603 - 16,9 - 22 597 - 21,0 - 13 006 - 16,0 487 746 8 722 ! 
134 382 75 286 56,0 59 096 44,0 - 18 779 - 12,3 - 9 612 - 11,5 - 8 967 - 13,2 504 195 7 -836. , 
119 351 69 821 58,5 49 530 41,5 - 15 031 • 11,2 - 5 465 - ?.3 - 9 566 - 16,2 524 297 6.837 
113 109 65 112 57,6 47 997 42,4 - 6 242 - 5,2 - 4 709 - ,7 - 1 533 - 3, 1 538 028 5 705 
111 644 64 568 57,8 47 076 42,2 - 1 465 - 1,3 - 544 - o,-e - 921 - 1,9 524 153 4 567 
121 731 8 69 696 57,3 52 035 '42,7 + 10 067 + 9,0 + 5 126 .,l 7,9 + 4 959 + 10,5 502 492 3 794 

naoh Ländern (Oktober 1260) 
12 261 6 159 50,2 6 102 49,8 + 1 2.58 + 11,4 + 415 + 7,2 + 843 + 16,0 11 828 '825 

5 160 3 171 61,5 1 989 38,5 + 575 + 12,5 + 332 + 11,7 + 243 + 13,9 18 174 ' 329 
18 945 10 212 53,9 8 733 46, 1 + 1 642 + 9,5 + 1 010 + 11,0 + 632 + 7,8 48 018' 1 183 
3 650 1 536 39,9 2 314 60,1 + 487 + 14,5 + 204 + 15,3 + 283 + 9,3 5 579 10 

36 496 22 613 62,0 13 683 38,0 + 544 + 1,, + 416 + 1,9 + 128 + 0,9 .164 695 16 
6 501 4 184 64,4 2 317 35;6, + 565 + 9,5 + 344 + 9,0 + 221 + 10,5 -44 813 '1 10 
4 853 3 293 67,9 1 560 32, 1 + 183 + 3,9 + 178 + 5,7 + 5 + 0,3 23 723 15 

'•' 5 215 3 550 68, 1 1 665 31,9 + 65 + 1,3 + 2 + 0,1 + 63 + 3,9 98 591 4 
26 438 13 802 52,2 12 636 47,8 + 4 604 + 21, 1 + 2 218 + 19,1 + 2 386 + 23,~ 81 083 1 -~02 

2 012 1 176 58,4 836 41,6 + 164 + 8,9 + 9 + o,e + 155 + 22,B 5 988 -
!!•!l!n_ ('!!'.e~t l 

1 20 270 1 9 708 1 47,9 1 10 562 1 52, 1 I+ 1 053 I+ 5,5 I+ 506 I+ 5,5 1 + 547 I+ 5,5 I 13 847 ·' 5 947 
1 ) Errechnet aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres). - a} Einschl. 2 Q08 arbeite-
lose l!'lüohtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt fur Ar bei ts.rermi ttlung und Arbei tslosenvereicherung 
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Arbeitslose und offene Stellen nach Berufsgruppen· 
Stand Monatsende ,, 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Forst-, St8in-
···1 

Zeit Ackerbauer, Berg- Metall-
Insgesamt Tierzucht. , Jagd- und mannische ewinner u. Glasmacher Bauberufe erzeuger Elektriker Chemie- Kunstatoffl 

Geschlecht 1) G~rtenbauer Fischerei- Berufe -verarbeit., und werker verarbei t er 
berufe Keramiker verarbeite 

Arbeitslose 
Bundesi3:eb1et ( ohne Saarland und Berlin) 

1954 ~} 11 
220 607 58 569 26 413 7 161 26 526 3 231 221 639 78 451 12 258 9 347 1 088 

)957 D 2 ) 662 334 30 259 14 323 3 732 19 107 1 798 169 816 29 896 5 415 4 519 785 1958 D 683 117 28 115 16 391 4 449 21 404 1 628 200 566 32 817 5 180 4 260 849 1959 D 475 725 21 407 12 157 4 243 14 375 1 104 126 738 23 347 3 460 2 831 600 

1959 D2 ) 
Bundess:ebiet ohne Berlin 

479 924 21 466 12 178 4 835 14 451 1 110 127 330 23 825 3 5·06 2 864 607 
::\ 

1959 Okt. 197 061 6 041 2 368 2 092 1 706 422 10 545 9 205 1 464 1 61a 241 
Nov. 230 605 15 838 4 457 2 827 3 262 444 22 657 9 773 1 529 1 603 269 ':·;.,· Dez. 443 320 36 100 15 884 5 788 24 244 081 130 196 15 189 2 ·249 2 076 335 

1960 Jan. 626 999 42 091 33 217 6 762 41 071 030 238 522 18 771 3 354 2 468 390 ,·· ,:·t 
Febr. 529 592 35 881 29 467 5 813 31 832 822 191 224 15 401 2 577 2 216 330 
März 256 585 15 333 9 893 2 B37 6 434 547 40 711 10 730 1' 758 1 847 273 
April 188 764 7 378 3 073 2 040 822 383 16 201 9 

1 'j.~i 158 573 642 245 
Mai 153 161 4 208 1 534 1 717 073 349 10 043 8 407 447 396 274 : '~ Juni 134 382 3 450 1 072 1 540 946 302 8 055 7 823 234· 305 244 
Juli 119 35,1 2 854 796 1 219 810 290 · 6 62, 7 288' 1 172 191 207 , :\r, 
Aug. 113 109 2 246 680 1 190 744 253 5 615 7 076 -1 123 134 211 
Sept. 111 644 2 091 666 1 007 729 218 5 482 7 111 ,1 056 148, 183 ,_::, 
Okt. 121 n1a) 2 605 807 078 917 245 6 138 7 3~0 129 182 191 

dar, männlich 69 696 758 492 934 689 104 6 116 6 491 771 751 56 ·'* 
Offene Stellen 

1960 Okt. 502 492 10 347 929 13 062 5 421 1 561 96 179 77 121 15 547 6 t50 2 2B8 ·', 
-i,\._ 

dar. mannlich 302 150 8 323 784 13 053 4 207 971 96 071 67 055 JO 505 4 919 987' ' 
- ·~. 

' 
Zeit Holzver- Papier- Textil- Lederher- Nahrungs- Ingenieure Techn. aschinist. 

arbeiter u. hersteller Graphische hersteller stellar, u. Gen\lß- Gewerbliche und Kauf-
zugehörige und -ver- Berufe und -ver- Leder- u. mittel- Hilfsberufe und Sonder- zugehdrige -mänllis ehe 

Geschlecht Berufe arbeiter arbeiter Fsllverarb. hereteller Techniker fachkräfte Berufe Berufe 

Arbei telose 
Bundesge]!iet (ohne Saarland und Berlin) 

19541} 
42 094 6 167 6 363 81 082 

1 

25 244 

1 

47 086 155 465 8 595 
1 · 

1 245 

'1 

10 089 83 266 
;Jl 

1957 D 2) 17 023 3 418 3 463 . 35 094 7 938 21 942 90 238 3 908 708 5 182 50 518 
;" ~ 

1958 D 16 842 3 193 ·4m 37 393 7 692 19 412 89 000 4 027 678 6 328 ·47 646 _,;:{ 1959 D 10 749 2 248 23 345 4 809 14 228 62 518 3 081 545 4 794 36 097 
Bundees;ebiet o!l!!e Berlin 

1959 »2> 10 874 2 262 2 559 23 543 4 fl46 14 342 62 860 3 151 549 4 863 36 45) 
~ \) 

1959 Okt. 2 495 009 1 785 9 554 1 703 7 060 31 719 2 368 429 756·; 27 '70 
Rov. 3 093 016 1 805 9 724 1 796 8 689 34 830 2 219 457 2 012 23 865 
Dez. 10 377 408 1 879 15 048 3 '352 13 420 49 533 2 186 480 3 836. 23 916 ~" ,: 

1960 Jan. 14 772 700 2 020 14 893 4 053 14 356 56 129 2 477 442 6 '.171, 26 577 :"'lt· 
Febr. 11 235 34~ 1 884 12 684 3 575 12 859 50 210 2 289 397 5 887 28·701 
März 5 075 111 1 662 9 867 2 404 10 144 39„009 2 194 365 2 690 25 450 
April 3 034 996 568 8 482 1 945 8 518 32 642 2 239 366 974 25 516 
Mai 2 499 956 291 8 121 2 222 6 542 27 560 1 991 3'7 678 21 887 ·,/ 
Juni 2 119 823 158 7 977 2 016 4 852 24 793 1 826 283 491 \ '19 569 · ;;>.;'/ 
Juli 842 700 049 7 074 1 408 3 636 22 700 1 B77 272 397 16 29,, ''/ ,. 
Aug,. 660 591 962 6 570 1 100 3 118 21 168 1 820 278 351' .17 408 f,1 ~ 

Sept. 575 566 036 5 959 942 3 282 20 929 1 795 294 369 16' 592 

Okt. 616 574 165 5 826 894 4 175 21 257 912 357 381 17 3~6 
,. 
' dar. Jll!innlieh 341 207 657 253 562 1 746 14 469 794 106 376 7 654 -~ 

Offene Stellen 1 
'7 

1960 Okt. 12 674 4 626 5 233 37 708 6 639 
1 

19 453 57 911 4 952 703 2 337 
1 

27 443 
dar. llliinnl.ich 11 286 1 106 3 546· 4 597 1 815 6 555 29 566 4 791 147 2 323 • 7 21t 

~: .., ' 

.e1t Hauswirt- Gesundh.- Rechts-u. Dienst- Erziehungs Bildungs- KUnst'- -~ ,I'; 
Verkehrs- sohaftliche Reinigungs dienst u. Volkspflege Sicher- und und Lehr- und leriec1)e 

Geschlecht berufe Berufe beruf'e örperpfl.- berufe heitswahrer Wachberufe berufe, Forschungs- Be:r;-ufe ,, 
berufe Seelsorger berufe 

Arbeitslose 
Bundess;ebiet ( ohne Saarland und Berlin) 

19541} 
71 714 28 269 33 098 11 693 

1 

582 

1 

52 517 2 696 19 574 4 013. 

1 

988 

1 

11 887 
1957 D 2) 34 006 12 345 17 427 6 869 331 33 609 1 287 8 550 2 437 021 5 384 
1958 D 34 499 10 094 14 357 6 281 341 29 848 1 140 7 864 2 -451 903 · 5 013 
1959 D 25 582 6 633 10 231 4 793 298 21 603 909 5 934 1 877 647 4 111 

Bundess;ebiet ohne Berlin ·" 
1959 D2 ) 25 864 6 783 10 344 4 840 300 21 733 919 5. 983 903 652 4 126 ~ ... 

1959 Okt. 14 974 4 985 7 062 3 778 252 17 175 767 4 182 1 484 '546 3. 501 ,l 
Nov, 19 005 5 341 8 107 3 951 243 16 264 758 4 643 1 509 498 3 928 
Dez. 25 811 5 669 8 747 4 061 .250 15 175 734 5 010 1 490 48Ö 3 952 

1960 Jan. 34 243 5 858 9 132 4 542 277 - 16 112 770 5 388 576 503, 3 838 
Febr. 28 677 5 054 8 109 ·3 808 232 14 797 726 5 006 402 464 3 569 
llärz 17 434 4 396 6 865 3 252 229 14 210 632 4 315 315 431 3 320 

April 12 267 3 962 5 703 3 332 255 15 105 683 3 786 411 449 2 960 '-.1 ll!ai 9 141 3 220 4 731 2 982 251 13 149 611 3 363 2'8 436 2 381 
Juni 7. 608 2 775 4 192 2 522 216 11 &_84 580 3 060 144 384 2. 121 -~ ~ ~ 
Juli 7 023 2 611 3 670 2 194 201 11 178 519 2 go4 067 376 2 376 
Aug. 6 776 2 470 3 495 2 102 188 10 702 504 2 760 192 395 2 057 
Sept. 7 583 2 420 3 590 2 253 176 10 550, 498 2 682 331 390 2 082 

Okt. 10 232 3 030 4 207 2 633 178 11 510 522 2 759 392 418 ~ 693 

dar. männlich 6 860 2 453 597 36 3 768 393 2 485 448 233 2 230 "...' 
Offene Stellen _) ,,, 

1960 Okt. 20 786 27 230 L 16 558 7 412 126 
1 

17 388 386 782 298 136 • 506 
dar. männlich 14 690 7 2 18!) 1 503 31 1 483 309 498 146 67 410 

1 Einschl. der Gruppe Berufstätige ohne nähere Angabe des Berufes. - 2) D erre ahnet aus 1 /2 Dezember des Vorjahres + Januar bip November + 1/2 De-
zember des laufenden Jahres.- a) Einschl. 2 008 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern und 4 032 (darunter 2 864 Manner) Arbeitel-ose ohne nä-
here- All!labe des :Berufes. 

und Arbeitslosenversicherung Bundesanstalt :rür Arbeitsvermittlung 
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Zum Aufsafz: ,.Die Erwerbstätigkeit in den Ländern 1957 bis 1959" in diesem Heft 
Die im Erwerbsleben tätigen Personen nach Ländern, Stellung im Beruf, WirtschaftsbereidJ.en und GesdJ.ledJ.t 

im Oktober 195'1 bis 19591) 

Er~ebnisse des Mikrozensus 
1000 

Alle Personen Mann.er Frauen 
Mithelf. Mi thelf. Ins- Mithalf. Ab- Ins-Land Zeit Selb- Familien- Ab- Ins- ~~~ige Familien-

Ab-
8 ~:;;~ige Familien-standige angehör. hangige gesamt 8 angehor. hangige gesamt angehor. hangige gesamt 

Land- wid Porstwirtschaft 
Schlesw .-Holet. 1957 52 77 68 197 48 16 46 111 5 61 21 87 

1958 51 77· 57 185 46 18 43 108 5 59 14 77 
1959 47 61 59 166 42 15 43 100 5 46 16 66 

Hamburg 1957 6 6 16 9 . . 8 
1958 5 11 7 5 
1959 . 12 5 

Niedersachsen 1957 174 306 174 654 147 67 105 319 27 239 69 335 
1958 192 284 159 635 159 55 100 314 34 m· 59 321 
1959 181 294 138 613 150 68 90 307 31 49 306 

Bremen 1957 . 8 . 5 
1958 . . . . 
1959 

Nordrh.-Westf. 1957 147 269 107 522 125 56 76 257 22 213 30 265 
1958 146 280 99 525 124 55 71 250 22 225 28 275 
1959 a8 262 95 504 126 58 67 251 21 204 28 253 

Hessen 1957 93 215 51 360 78 38 32 148 16 177 19 212 
1958 99 207 33 339 78 40 22 141 21 ·167 10 199 
1959 98 197 35 331 75 37 24 136 23 160 11 195 

Rheinl.-Pfalz 1957 124 219 45 388 102 45 25 172 23 174 19 216 
1958 125 208 41 374 95 40 26 161 30 169 15 214 
1959 117 202 38 357 92 40 25 156 25 162 14 201 

Baden-llllrttemb. 1957 246 376 91 713 17.2 72 51 296 74 304 40 417 
1958 233 370 74 677 172 65 46 283 61 305 28 394 
1959 231 362 66 658 169 68 39 276 62 294 26 382 

Bayern 1957 375 686 167 1 228 294 160 86 540 81 527 80 688 
1958 365 668 154 1 186 283 151 83 516 82 517 71 670 
1959 365 621 135 1 121 279 151 73 503 86 470 62 618 

Saarland 1957 5 12 20 5 7 11 13 
1958 6 11 19 5 . 7 . 10 12 
1959 8 15 25 6 9 13 16 

Bundesgebiet 1957 1 223 2 168 715 4 106 975 457 431 1 863 248 1 711 284 2 243 
ohne Berlin 1958 1 221 2 110 624 3 956 965 426 398 1 788 256 1 684 227 2 168 

1959 1 198 2 017 573 3 788 942 440 365 1 747 257 1 577 207 2 041 
Berlin (West) 1957 6 7 

1958 6 . . . . 
1959 . 5 

ft2d~1erenaes' Ge•![b& 
Schlesw. -Holst. 1957 31 7 323 36l 27 247 275 6 76 86 

1958 30 10 329 369 26 259 288 8 70 81 
1959 29 6 335 370 26 268 295 5 67 75 

Hamburg 1957 20 311 335 18 221 239 90 95 1958 21 312 336 18 227 245 85 91 
1959 20 331 354 17 242 259 89 96 

Biederaaoheen 1957 89 24 1 081 1 194 78 5 841 923 11 19 241 271 
1958 91 22 1 11• 1 223 79 6 877 960 12 19 232 263 
1959 89 26 1 133 1 247 77 892 975 12 20 241 273 

Bremen 1957 7 113 121 6 91 98 . 21 24 
1958 7 . 116 124 6 92 98 . 24 26 
1959 6 123 130 5 97 103 26 28 

llor4:rh. -'featf'. 1957 214 59 3 711 3 984 190 14 2 952 3 155 25 45 760 829 
1958 217 44 3 745 4 005 m· 7 3 014 3 212 25 37 731 793 1959 207 56 3 692 3 956 10 2 967 3 159 25 47 726 797 

Hessen 1957 80 21 881 983 71 6 668 745 10 15 213 238 
1958 85 22 881 988 74 665 742 11 18 217 246 
1959 81 22 909 1 012 71 681 756 10 18 228 255 

Bheinl.-.Pfalz 1957 59 23 563 645 52 5 436 493 8 17 127 152 
1958 60 20 582 662 51 459 514 10 15 123 148 
1959 56 18 596 670 47 462 513 8 14 134 157 

Baden-llU:rttemb. 1957 139 41 1 "129 1 909 121 8 1 181 1 310 19 33 548 599 1958 152 42 1 794 1 988 133 8 1 217 1 358 19 34 577 630 
1959 153 40 1 821 2 014 132 6 1 249 1 387 21 34 572 627 

Bayern 1957 17' 61 1 703 1 9''7 144 17 1 167 1 328 29 44 536 609 1958 174 54 1 759 1 987 145 11 1 201 1 357 29 42 558 629 1959 177 60 1 818 2 055 148 14 1 241 1 403 29 46 577 652 
Saarland 1957 12 205 220 11 178 189 . 27 31 1958 11 228 243 10 199 209 29 34 1959 13 . 216 233 11 194 206 22 27 
Bundesgebiet 1957 826 243 10 620 11 669 716 57 7 982 8 755 110 186 2 638 2 935 ohne Ber11n 1958 847 222 10 655 11 924 733 40 8 209 8 983 114 162 2 646 2 941 1959 831 237 10 974 12 041 717 45 8 294 9 056 114 192 2 680 2 986 
Berlin (West) 1957 26 8 433 467 21 . 274 296 8 159 171 

1958 27 8 449 483 22 293 316 5 7 155 167 1959 27 6 452 485 23 285 309 6 167 176 

Handel, Verkehr, Banken 1 Iets1cher!:YM5en 
Sohlesw. -Holst. 1957 33 12 176 221 26 110 138 6 11 66 83 1958 38 14 173 225 29 107 138 9 13 66 88 1959 38 14 173 225 30 107 138 8 13 66 87 
Hamburg 1957 46 11 274 331 36 . 167 205 10 10 106 126 1958 48 14 267 32§ 38 161 201 10 12 106 128 1959 143 12 270 32 34 163 198 9 11 108 127 
Niedersachsen 1957 87 34 478 598 69 5 302 376 18 29 176 223 1958 94 30 430 555 73 263 338 22 28 167 217 1959 <)8 38 459 594 74 279 357 24 34 180 238 
Bremen 1957 13 90 108 11 . 60 71 . 29 36 1958 15 5 95 115 12 63 75 33 40 1959 17 93 114 13 59 72 5 34 42 
llordrh.-'feetf. 1957 216 61 1 041 1 317 157 12 605 774 60 48 436 544 1958 244 65 1 083 1 391 181 10 602 793 63 55 481 599 1959 249 77 1 105 1 431 184 13 612 610 65 64 493 621 
Hessen 1957 72 24 355 451 55 223 282 17 21 132 170 1958 75 22 358 455 57 214 273 19 20 144 182 195!1 73 25 352 450 55 . 216 274 1T 22 137 176 
Rheinl.-Pfalz 1957 48 15 199 262 34 . 134' 171 14 12 65 91 1958 57 21 199 277 39 128 171 18 16 72 106 1959 56 23 205 284 39 132 175 17 19 73 109 

1 ) Ohne Soldaten; Zahlen unter 50 (hoch&erechnet 5 000) aind du:roh Punkt~ ersetzt. 
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noch: Die im Erwerbsleben tätigen Personen nach Ländern, Stellung im Beruf, Wirtschaftsbereichen und Gesdlledlt 
im Oktober 1957 bis 19591) 

1000 

Alle Personen Manner Frauen 

Land Zeit Selb- Mithelf. Ab- Ins- llli thel.f. Ab- Ins- Selb- Mithelf. Ins-Familien- .~!~~ige Familien- Familien- Ab-
etandige Al'laehör. hangige gesamt angehor. hangige gesamt sta.ndige "'"'"'eher. hangige gesamt 

noch: Handel 1 Verkehr 1 Banken, Vereicher!:Y!Bjen 
Beden-'flirttemb, 1957 102 35 464 621 74 290 366 26 31 194 253 

1956 101 34 446 563 72 266 340 29 32 162 243 
1959 109 29 467 606 77 271 352 32 26 196 254 

Bayern 1957 145 46 619 611 101 7 373 461 44 41 246 331 
1956 157 51 611 616 100 7 363 470 57 44 246 349 
1959 156 47 603 605 96 359 459 60 43 244 346 

Saarland 1957 12 5 57 74 7 36 43 5 5 21 31 
1956 14 6 59 79 6 36 47 5 5 22 32 
1959 14 64 63 9 39 49 5 25 34 

Bundesgebiet 1957 77} 249 3 772 4 794 569 39 2 300 2 906 204 210 1 472 1 686 
ohne Berlin 1956 643 262 3 723 4 627 606 33 2 204 2 645 235 229 1 516 1 963 

1959 652 273 3 791 4 916 612 34 2 236 2 662 240 239 1 555 2 034 
Berlin (West) 1957 47 1' 196 256 34 106 143 14 11 66 113 

1956 43 13 164 240 30 99 131 13 11 65 109 
1959 46 12 160 238 31 100 132 16 10 80 106 

Ö1'1'eQtlioher Dienet 1 Dienetleiet!!!ll,en 
Schlesw.-Holst. 1957 17 7 156 160 12 80 92 5 6 76 86 

1958 18 7 167 192 13 . 79 93 5 6 66 99 
1959 19 7 178 204 10 84 95 - 9 6 95 109 

Hamburg 1957 17 5 154 176 11 7' 84 6 . 81 92 
1958 22 6 174 201 14 77 92 7 9g 109 
.1959 19 172 194 13 79 92 5 94 102 

Niedoreachson 1957 45 13 427 484 31 209 241 14 11 218 244 
1958 47 20 434 501 34 205 241 13 17 229 260 
1959 45 17 440 502 30 199 230 16 15 241 273 

Bremen 1957 5 . 51 58 23 26 28 32 
1958 5 . 56 6} 26 30 ·30 33 
1959 6 54 63 5 26 31 28 32 

Nordrh.-Weetf. 1957 103 35 916 1 053 74 4 410 466 29 31 506 565 
1958 110 35 929 1 074 80 5 408 493 30 30 521 581 
1959 119 42 958 1 118 84 5 419 507 35 37 539 611 

Hessen 1957 41 13 316 369 27 156 184 14 11 159 184 
1958 46 16 323 384 32 164 197 13 15 159 187 
1959 42 14 333 389 28 172 201 14 12 161 187 

Rheinl.-Hale ·mi 24 13 231 268 16 120 137 8 12 111 130 
28 18 227 267 19 112 132 10 10 115 135 

1959 29 13 227 269 18 114 133 11 12 113 136 
Baden-'flirttemb, 1957 62 25 486 572 43 . 228 272 19 24 258 300 

' 1958 63 22 500 586 40 230 272 23 21 270 313 
1959 63 26 514 603 41 222 265 22 24 292 337 

Bayern 1957 81 31 603 715 54 285 343 27 27 319 373 
1958 90 30 616 736 59 285 346 31 27 331 389 
1959 88 33 656 776 57 266 349 31 29 368 428 

Saarland 1957 5 46 52 . 21 24 . 25 28 
1958 7 . 46' 56 4 . 22 26 24 30 
1959 6 55 66 . 27 32 28 34 

Bundesgebiet 1957 399 143 3 385 3 927 273 14 1 605 1 892 126 129 1 780 2 035 
ohne Berlin 1958 435 152 3 470 4 057 298 17 1 608 1 922 137 135 1 863 2 135 

1959 437 160 3 587 4 164 290 16 1 629 1 935 147 144 1 958 2 249 
Berlin (West) 1957 21 5 252 278 15 118 134 6 5 134 144 

1958 24 6 256 265 16 . 111 127 8 6 145 1§6 
1959 23 5 265 292 15 122 137 6 14::1 1 5 

Inaßesamt 
Sohloew. -Holst. 1957 133 103 723 959 112 20 484 616 20 84 239 343 

1958 137 106 726 971 115 22 466 626 22 86 237 345 
1959 132 66 745 965 107 16 502 627 25 70 243 338 

Hamburg 1957 66 25 745 657 66 465 537 19 21 260 321 
195ft 93 27 757 877 72 468 544 21 23 266 333 
1959 86 23 777 885 67 486 555 16 21 291 330 

Niedersachsen 1957 396 376 2 160 2 931 325 76 1 456 1 859 71 296 704 1 072 
1956 424 357 2 133 2 913 344 63 1 445 1 852 80 293 667 1 061 
1959 412 374 2 170 2 957 330 79 1 460 1 866 62 296 711 1 086 

Bremen 1957 27 10 258 295 22 178 200 5 10 60 95 
1956 28 8 270 306 22 163 206 6 8 87 100 
1959 30 10 270 311 24 163 206 6 9 68 103 

Nordrh,-Westf. 1957 660 423 5 774 6 877 545 86 4 043 4 673 135 337 1 731 2 203 
1956 717 423 5 655 6 996 577 77 4 094 4 746 140 347 1 761 2 247 
1959 723 436 5 850 7 009 577 65 4 065 4 727 146 351 1 785 2 261 

Hessen 1957 266 273 1 603 2 162 230 49 1 079 1 358 60 224 524 604 
1958 305 267 1 594 2 166 241 47 1 065 1 353 64 220 529 613 
1959 294 256 1 630 2 161 229 45 1 093 1 366 65 212 537 . 614 

Rbeinl. -Pfalz 1957 255 269 1 036 1 562 203 54 716 973 52 215 322 569 
1956 270 261 1 046 1 579 203 50 724 977 66 210 324 602 
1959 258 256 1 065 1 579 196 49 732 976 61 207 333 601: 

Baden-WUrttemb. 1957 550 477 2 790 3 815 410 85 1 750 2 245 139 391 1 040 1 570 
1958 549 468 2 616 3 633 417 77 1 759 2 253 132 391 1 057 1 580 
1959 555 457 2 866 3 660 419 79 1 782 2 279 137 377 1 086 1 600 

Bayern 1957 774 826 3 092 4 691 594 187 1 911 2 692 161 638 1 161 2 000 
1956 765 803 3 139 4 727 566 172 1 §ig 2 690 199 631 1 208 2 037 
1959 785 760 3 212 4 757 560 17' 1 2 713 205 567 1 251 2 044 

Saarland 1957 34 22 310 366 25 . 236 264 9 20 74 103 
1956 36 24 335 397 27 . 260 289 11 21 75 107 
1959 42 26 338 406 30 262 296 12 22 76 110 

Bundesgebiet 1957 3 221 2 603 18 491 24 515 2 533 567 12 317 15 417 666 2 237 6 174 9 098 
ohne Berlin 1958 3 346 2 745 18 672 24 763 2 604 516 12 416 15 538 742 2 230 6 254 9 226 

1959 3 316 2 687 16 924 24 926 2 560 535 12 524 15 619 757 2 152 6 401 9 309 

Berlin (West) 1957 95 27 887 1 008 71 504 578 24 24 383 431 
1956 94 27 892 1 013 69 505 577 26 24 367 437 
1959 97 22 901 1 021 69 509 581 26 20 392 440 

1 J Ohne Soldaten; Zahlen unter 50 (hoch~rechnet 5 000) sind durch Punkte eraetzt. 
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Die Tätigkeitsfälle nach Ländern, Stellung im Beruf, Wirtschaftsbereichen und Geschlecht im Oktober 19591) 
' Ergebnisse des Mikrozensus ' · 

1000 

Schlesw.- Nieder- Nordrh;- Rheinl. Baden- Bayern 
Bundesgeb Berlin Stellung im Beruf Holstein Hamburg sachsen Bremen Westf. Hessen Pfalz rttemb,. Saarland ohne (West) Berlin 

Alle Personen ' 
Land- und ~orstwirtschaft 

·Selbstandige 52 222 186 141 153 301 424 13 1 498 
Mith.Familienangehbr, 63 318 297 226 231 429 677 18 2 264 
Abhangige 60 143 102 38 45 72 142 608 

zusammen 175 12 683 585 406 429 802 242 32 4 369 5 

Produzierendes Gewerbe 

t_ß;. Selbstandige 30 20 92 7 213 86 60 162 192 13 , 875 \ 28 
., ·Mith,Familienangehör, 6 27 58 23 20 42 65 2/19 6 

Abhängige 336 332 137 123 3 698 912 598 1 8}0. 626 217 11 006 453 
zusammen 372 356 256 131 3 969 020 677 2 034 2 063 2') 12 131 487, 

Handel, Verkehr, Banken, Versicherungen 

Selbstandige 39 44 106 17 260 '78 60 117 171 1 15 908 47 
Mith.Familienangehdr, 15 12 39 5. 80 27 25 33 52 5 291 12 
Abhangige 174 271 464 93 112 356 207 474 611 65 3 827 182 ' 

zusammen 228 327 609 115 452 460 292 624 834 84 5 025 2-41 

'/, 
Öffentlicher Dienst, Dienstleistungen 

Selbständige 21 20 52 7 125, 47 33 73 108 8 ./9, 25, 
Mith,Familienangehor. 6 21 46 16 16 35 46 197 5 
tbhängige 181 174 449 55 971 339 232 526 675 57 3 658 271 

zusammen 210 198 521 64 141 402 281 634 828 68 4 347 301 

i'' Insgesamt 
1 Selbständige 142 89 472 31 784 352 306 653 895 49 3 772 10-1 

Mith,Familienangehör. 91 23 405 10 481 m 291 540 840 29 3 001 23 
Abhängige 751 761 2 192 272 5 863 1 061 2 902 3 253 '340 19 100 910 " 

zusammen 985 694 3 069 313 7 ,147 2 286 676 4 094 4 968 416 25 873_ 034 

~ 
Land- und Forstwirtschaft 

. ,l,' Selbstandige 47 190 164 117 127 235 „5 10 229 
llith,Familienangehör, 16 84 65 57' 60 113 190 610 
Abhängige 45 93 73 26 26 44 77 392 

zusammen 108 7 367 321 ,!00 215 393 602 16 231-
_/,1 Produzierendes Gewerbe 

Selbständige 27 17 80 6 188 75 51 141 162 12 758 • 23 
'. Mi th,Familienangehör, 

269 
6 11 5 5 7 16 51 

266 i\ ... Abhangige 242 896 98 2 972 664' 463 256 248 195 8 321 
' zusammen 296 260 982 103 3· 170 764 520 404 426 207 9, 130'· 310 

Handelt Verkehr, Banken, Vers1cherW28'en, 
Sel,bstandige 31 35 81 14 194 60 43 83 106 10 660 31 
111 th·,Familienangehör, 

107 163 
5 16 

219 
5 6 7 46 

'Abhimgige 283 59 618 134 277 365 39 2 264 101 
zusammen 141 199 369 73 628 283 162 366 460 50 2 910 '134 ' ~~ ( 

Öffentlicher Dienst, Dienstleistungen . . 
Selbstandige 12 15 35 5 89 32 22 $0 74 5 - 339 w 
llith.Familienangehör. 7 7 a7 

'124 Abhangige 85 80 205 27 428 · 177 117 232 301 29 1 680 
zusammen 99 95 243 32 524 211 141 285 362 33 2 .046 142. 

Insgesamt 
,~) . . Selbstandige 117 70 387 25 635 285 243 509 676 '36 2 966 · 72 

111 th,Familienangehör, 20 98 118 67 72 130 220 6 ... 734 
Abhängige 506 486 476 184 4 090 106 743 809 992 264 12 658 ,14 

z~ammen 643 561 961 210 4 643 457 058 ·2 446 2 890 306 16 377 . 589 

~ 
"' Land- und Forstwirtschaft 

' 
Selbstandige 5 32 23 25 26 66 89 

14 
269 

llith,Familienangehör, 47 234 212 169 171 316 487 654. 
Abhängige 16 49 29 12 16 28 64 216 

zusammen 68 5 316 264 206 213 409 640 17 2 '138 
Produzierendes Gewerbe ·, 

' Selbständige 12 25 , 10 9 22 31 117 6 llith,Familienangehor. 5 21 
26 

48 18 15 35 49 197 
Abhangige 67 69 241 727 228 134 574 578 22 2 66 ·167 

zusammen 75 96 274 28 799 256 158 630 657 27 3 000 177 
Handel, Verkehr, Banken, Versicherungen 

Selbständige 6 9 25 66 18 16 33 63 5 247 16 
Mith.Familienangehör. 13 11 34 5 64 23 20 27 45 246 10 
Abhängige 67 106 162 34 494 137 73 197 246 25 562 81 

zusammen 67 128 240 42 624 178 110 258 353 34 2 055 106 

•, Öffentlicher Dienst, Dieastleistungen 
Selbstandige 9 6 16 35 15 11 23' 3'4 154 9 
lll!l.th,Familienangehör. 7 18 38 14 14 32 ,H 171 

·147 Abhangige 96 94 244 28 543 162 115 294 28 978 
zusammen 111 103 279 33 617 191 139 349 447 34 2 302 159 

Insgesamt 
Selbständige 25 19 85 6 149 67 64 143 216 12 786 29 
Mith.Familienangehör. 72 21 307 10 363 225 219 410 619 23 2 267 20 
Abhlingige 245 293 717 86 1 793 539 338 093 1 262 76 6 442 396 ., ..... 

zusammen 342 333 108 104 2,304 630 620 646 2 097 112 9 496 445 

1) Ohne Soldaten; Zahlen unter 50 hochgerechnet 5 000) sind durch Punkte ersetzt. 
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Anbauart 

Winterroggen, 
Sommerroggen 
Winterweizen und Spelz 
Sommerwelzen 
Wintergerst'e 
Sommergerste 
Hafer 
Wi.titermenggetreide 
Sommarmenggetreide 
Brotgetreide 
Futter-, Industriegetreide 
Kornermaie 
Getreide einschl. Kornermais 
Speiseerbsen 
Speisebohnen 
Futtererbsen 
Ackerbohnen 
.Wicken 
Süßlupinen 
l!ulsellfruchtgemenge und Misch-

Aif.:c~deren Hülsenfruchte 1 ) 
H_Ulsenf~chte insgesamt 
Kartoffeln zusammen 

davon: 
Frühkar'toffeln 
llittelfrühe Kartot;feln 

. Spatkarto!!eln 2) 
Zuckerrübe!T 3) 
Futterrüben 
Kohlrüben 3) 
Futtermohren 
Futterkohl 
Alle anderen Haekfrüchte 
Hackf'rüchte insgesamt-
Gemüse, Erdbeeren lffi.d sonstige 

Gartenge,rächse 
]japs 
Rubsen 
'Mohn 
Zichorien 
Heil- und Gewürzpflanzen 
RUben z. Samengewinnung 
Grä,eer z. Samengewinnung 
Hopfen 
Tabak 
Alle anderen Handelsgewächse 
Handelsgewacbae insgesamt 
Klee irl Reinsaat 

'Kleegras 
Luzerne-
Gras als Ackerwiese 

i!:~~:;~1!~k;::;::tte 4 ) 
Grilnmaia 
Wicken und SüSlupinen 
Alle anderen Futterpflanzen 
Putterpflanzen insgesamt 
Zum Unte;p!lügen (Gründüngung) 
bestimmte Hauptfrüchte , 

Schwarzbrache ( ohne K;i.eebrache) 5 ) 

('' 

Land- und Forstwirtschaft,'Fischerei 
Zum Aufsatz: "Die Bodennutzung 1960a in diesem Heft 

Die Anbauarten auf dem Ackerland 1960 
Endgültiges Ergebnis der Bodennutzungserhebung 

ha 
Bundeage- Sclilesw.- iheder- Nordrh.- Jiheiiü,-biet ohne Hamburg Bremen Hessen 
Berlin Holstein aachaen Westfalen Pfalz 

1 287 801 112 542 2 135 427 a54 1 039 268 504 120 285 79 256 
28 561 2 411 80 10 800 38 3 007 325 2 205 

1 294 493 74 380 932 147 078 178 175 555 124 556 107 709 
101 151 14 026 227 32 476 95 7 905 3 581 4 440 
263 249 31 732 449 79 854 63 91 893 21 485 10 438 
716 604 43 332 390 44 317 86 27 931 30 255 60 752 
747 512 61 358 629 156 684 446 99 544 88 767 79 717 

83 462 - 32 5 700 15 29 399 2 483 8 161 
369 806 68 461 725 117 195 524 66 557 13 479 11 678 

2 795 468 203 359 3 406 623 908 1 365 484 370 251 230 201 771 
2 o9q 171 204 883 2 193 398 050 1 119 285 925 153 986 162 585 

6 247 15 6 143 3 260 373 397 
4 898 886 _!108 257 5 605 1 022 101 2 487 770 555 405 589 3&4 753 

4 539 735 3 910 10 923 655 141 
1 468 216 5 490 13 122 76 100 
2 591 80 - 565 1 132 77 30 
9 667 796 23 ' 4 428 12 312 79 259 
2 467 821 1 451 0 267 44 100 

551 97 2 360 - 12 3 18 

6 547 2 202 3 2 567 8 495 181 83 
1 636 71 4 669 0 109 26 68 

29 466 5 018 41 '10 440 44 2 372 1 141 799 
1 041 099 42 140 1 190 245 689 828 132 641 88 364 87 314 

63 951 3 203 186 15 826 224 11 946 6 100 6 129 
357 820 25 689 570 133 8'5 249 63 085 26 ,052 ;6 688 
619 328 13 248 434 96 028 355. 57 610 56 212 44 297 
293 537 13 706 65 108 160 10 66 909 19 495 19 096 
446 334 28 977 687 67 147 303 76 578 48 630 .4~ m 62 778 24 146 212 22 620 49 4 380 1 247 

3 221 380 3 606 8 381 72 854 
9 971 880 20 6 822 98 570 193 203 
2 096 438 16 675 6 154 40 69 

1 859 036 110 667 2 193 451 719 1 302 281 613 158 041 154 159 

90 963 11 781 3 125 15 480 250 19 430 7 665 7 852 
31 109 17 035 30 3 899 0 3 747 1 329 399 

956 577 1 92 0 81 31 14 
258 1 - 15 - 20 75 30 
556 - - - - 76 0 5 
636 30 0 82 - 52 15 47 

9 273 3 089 ,48 3 337 - 969 457 274 
9 454 2 048 1, 2 767 5 892 246 156 
8 411 - - - - - 3 27 
6 556 296 2 499 - 21 26 2 106 
2 648 326 16 164 - ,61 167 67 

69 85'7 23, 402 98 10 855 5 6 219 2 351 ' 125 
310 367 2 972 45 7 648 4 25 780 23 135 16 871 
154 776 35 436 499 15 878 8 18 801 5 392 8 088 
155 786 649 5 2 341 0 3 163 11 635 24 461 
146 396 20 776 268 6 118 41 16 542 8 750 10 625 
74 322 54 782 180 5 182 18 4 482 1 701 1 937 
17 369 322 1 1 600 - 3 160 4 262 269 
49 856 926 49 1 098 14 i 505 ' 5 904 4 149 
19 268 3 198 16 1 446 1 710 638 2 723 
'25 787 ;1 581 25 2 963 / 2 3 563 2 970 1 501 

953 927 121 342 1 088 43 274 88 78 706 64 387 70 624 

4 681 323 21 1 216 3 628 44:, 364 
72 142 1 217 155 3 239 36 2 970 13 328 15 535 

Baden-
Württembg, 

29 }89 
1 446 

239 912 
6 333 
9 274 

143 244 
67 242 
12 321 
44 625 

289 401 
264 385 

3 888 
557 674 

611 
238 

1 334 
2 087 

196 
'6 

216 
1}2 

4 820 
125 055 

5 611 
25 459 
93 985 
18 718 
56 562 

2 655 
223 
359 
263 

203 835 

14 338 
1 927 

26 
94 

464 
100 
291· 

2 027 
907 

3 256 
710 

9 802 
76 499 
11 647 
54 574 
5,7 753 

2 816 
5 752 

10 564 
6 873 
5 334 

231 812 

681 
8 812 

- Berlin Bayern Saarland ., 
(West) 

240 }52 6 445 1. 186 
7 656 5~ 38 

414 426 9 76 , 27 r ,,9 949 59 
7 317 744 12 

363 312 2 985 32 
184 578 8 547 65 

24 471 880 1' 
44 934 1 628 40 

718 024 18 634 1 311 
610 141 13 904 149 

1 145 17 2 • 
1 329 310 32 555 1 462 <,< . 

543 8 0 
200 8 0 
363 9 - -1 662 9 0 
525 62 - . , 

51 2 2 

~ 772 20 1' 
546 11 0 : 

4 662 129 3 
307 912 !!J 966 6,S -

14 234 492 114 
41 981 4 012 m) 251 697 5 462 ·, 
47 226 152 1 " 120 028 4 591 104 

3 482 195 4 
669 25 2 ' 
760 66 1 
398 37 - ' 

480 475 15 032 747 

~· 
10 490 552 683 

2 643 \00 0 
132 2 -2,1 2 ' 0 

11 0 ilv: 310 0 
'780 28 · " 

1,.1 

1 307 5 0 
7 473 1 -

346 2 -
834 3 0 

13 857 143 . o', 
154 977 2 436 2· 

57 053 1 974 4 
56 728 2 230 58 
23 272 2 251 31, ; ' 2 625 599 5 

2 947 56 9 -24 865 82 .3t ,3 407 256 :-• 6 754 94 ' 23 
.. / 

33~ 628 9 978 175 

937 65 lt' 
8• 116 18 734 1~ 

·1 ) Einschl. Hirse, Buchweizen usw. - 2) Einschl. der mi ttelspäten 
zerne.- 5) Einschl. der sonstigen nicht bestellten Ackerfläche!), 

Sorten.- 3) llur ;1U' Rübengewinnung. - 4) Einschl. gemischter Anbau von nee uad Lu-

Schweine Ferkel unter 
Land ins- 8 Wochen 

gesamt alt ' 

Schlesw. ~olat. 1 424,4 456,0 
Hamburg 26,2 5,7 
Niedereaohaen 4 458,0 1 428,8 
Bre~n 18,5 4, 1 
Nor<frh.-Westf. 2,663,8 736,9 , 
Hessen . 1 210,2 302,5 
Rheinld. -Pfalz 733, 7 169, 7 
Baden-Württbg. 1 761,9 503, 1 
Bllyern ' 3 442,5 1 006,9 
Saarland 72,7 14,0 

Insgesamt 15 &11,9 4 627, 7 

Sdlweinebestaµd am 2. September 
1000 St 

' Jungschweine Schlacht- , Zuchtsauen 
8 Wochen bis u.Maet- 1/2 bio unter 1 Jahr 1 Jahr al.t 
unt, 1/2 Jahr schweine 1) trächtig nicht trlicht, trächtig 

696,4 113, 1 27,1 15,4 70,0 
12, 1 6,7 0,4 0,2 0,7 

1 926,5 616,6 ' 74,8 45,7 204,5 
8,1 4,4 0,4 0,2 0,7 

1 168,3 495, 1 49,7 30,5 106,0 
552,3 250,il 16,5 - 12,9 40,8 
382,5 125,5 9,2 6,6 20,9 
826, 1 265, 1 22,5 15,0 64, 1 

1 634,8 4B9,6 38,6 25,5 130,5 
42,7 10,9 0,7 0,7 1,9 

7 249,8 2 377,6 239,8 152,9 640, 1 

1)' Schlacht• ,und Mastschweine 1/2 Jahr alt und älter einechl. der zur llaot aufgestellten Sauen und kastrierten Eber . 

. t 
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Eber 
und älter 1/2 Jahr alt. 
nicht träcllt, und älter 

41,9 4,4 
0,5 0, 1 

149,7 11,3 
0,5 0,0 

70,9 ~.3 
31,2 3,3 
17,8 1,6 1 61, 1 , t~ 108,0 
1,6 0,2-

483,2 40,9· 

'-

( ~~ ~ '~-

< ~/,~.~>;.~\ 
' .. 

;. 
1, 1 •·. . ',.+ 

/ ',,.'',. 
'•• t' 

., .... ,;,' .. _ 
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Milcherzeugung und -verwendung 

llilchl<Uhe 
llilcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 

Zeit 1) /1 llilchertrag je Kuh inegeaamt an Molkereien und Trinltmilch- Herstellung von 4 i monatlich I täglich Hlindler geliefert absetz 3) Butter ··1 Kils e I Spe iseq uar 
1 000 kg 1 000 t vH 5) 1 000 t t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1957 11D 

1 
5 641,2 

1 

255 

1 

8,4 

1 

1 438,6 

1 

1 002,8 

1 

69, 7 

1 

230, 1 

1 

25 908 

1 

12 882 

1 

9 055 1958 11D 5 572, 3 267 8,8 1 489,0 1 069,6 71,8 228,3 29 946 11 996 1959 11D 5 561, 1 276 9 479 9, 1 1 532,5 1 121,6 73,2 233,4 31 257 12 859 9 913 
Bundess;ebiet ohne Berlin , 

1957 11D 5 684,4 255 8,4 1 448,2 1 009,3 69,7 
1958 11D 5 612,4 267 8,8 1 498, 1 1 075,8 71,8 
1959 11D 5 599,3 275 9,0 1 541,4 1 127,8 73,2 

1959 Okt. 5 599,3 244 7,9 1 368,2 971,2 71,0 252,9 26 521 14 509 9 815 Rov. 5 599,3 233 7,8 1 302,5 905,6 69,5 223,4 25 484 13 173 9 228 Dez. 5 599,3 249 8,0 1 392,3 993,4 71,4 232,2 28 434 13 438 8 101 
1960 Jan. 5 671,5 258 8,3 1 463,0 1 058,3 72,3 221,5 30 432 13 857 8 618 Pebr. 5 671,5 258 8,9 1 460,6 1 061,6 72, 7 225,0 30 635 10 527 9 920 llllr.z 5 671,5 296 9,5 1 678,3 1 254,9 74,8 245, 1 35 954 11 337 11 749 

April 5 671,5 307 10,2 1 740,3 1 309,5 75, 3 2H,5 37 288 13 043 12 371 Jlai 5 671,5 342 11,0 1 941,2 1 505,9 77,6 248,0 42 554 14 280 13 455 Juni 5 671,5 322 10,7 1 828,1 1 400,0 76,6 241,8 ,1 221 12 735 11 954 
Juli 5 669,8 312 10,0 1 770,4 1 354,3 76, 5 240, 7 37 022 13 811 10 911 Aug, 5 669,8 292 9,4 1 657, 7 1 248,0 75,3 237,3 34 963 l3 735 10 031 
Sept. 5 669,8 263 8,8 1 490,8 1 100,0 73,8 230,3 31 021 13 877 9 056 
Okt. 5 669,8 255 8,2 1 448,3 1 065,7 73,6 ... . .. . .. . .. 

1 Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Quelle: Bundesministerium für Ernähr , Landwirtschaft und Forsten,Bonn.- 3) Ohne Versand nach Berlin; Voll-
11flch einschl. sterilisierter llilch,- 4) Einschl. Schichtkase und ab Juli 1~ einschl. Prischkäse.- 5) vH der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine ~~~:=i~i Schlacht- darunter 
menge Rinder Schweine Zeit 

insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlaoh- Schlachtmenge insgesamt Schlaoh- Schlacht- Schlaoh- Schlacht-
1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 1 t 1 000 t 1 000 1 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

1957 11D 

1 
176 404 

1 
15 782 

1 
237, 1 

1 
60 554 11 186,9 1105 057 

1 
10 792 

1 

8 990 

1 
22,9 

1 

6 367 

1 
21,6 

1 

2 623 
1958 11D 183 811 16 795 24},2 63 369 1 279,9 110 210 10 232 11 598 28,7 7 518 38,0 4 080 
1959 11D 183 486 16 937 245,9 63 801 1 260,7 109 462 10 223 ,14 789 33, 1 8 722 59,6 6 051 

;, 

Bundess;ebiet ohne Berlin 

1957 11D 177 200 15 849 238,2 60 835 1 192,3 105 507 10 858 10 099 24, 1 6 703 31, 1 3 3B;! 
1958 11D 184 519 16 856 244,3 63 635 1 284,4 110 594 10 290 12 677 29,8 7 828 47,6 4 840 
1959 11D 184 220 17 003 246,9 64 068 1 265,7 109 877 10 275 15 9'-5 34,4 9 077 69,6 6 846 

1959 Okt. 198 795 17 449 316,4 80 243 1 240,4 108 479 10 073 11 668 15,4 4 161 73,8 7 474 
Nov. 198 548 18 076 282,8 72 624 1 301,0 115 484 10 440 15 410 25,5 6 836 88,1 8 549 
Dez, 189 533 17 331 254,2 66 186 1 279,7 111 743 11 604 15 991 27,6 7 403 91,0 8 580 

1960 Jan. 176 512 1~m, 242,6 63 798 1 160,2 102 656 10 058 14 841 31,6 8 407 64,6 6 421 
Pebr. 180 916 231,2 60 648 1 276,2 109 851 10 417 13 760 31,8 8 725 48,7 5 032 
llärz 196 638 18 139 257,4 67 722 1 360,8 117 412 11 504 13 599 37,7 10 096 30,9 3 496 
April 184 725 17 192 232, 1 61 191 1 309,9 112 163 11 371 12 492 33,0 8 781 35,2 3 703 
Mai 212 798 20 059 262, 1 68 879 1 520,1 131 610 12 309 13 m si:; 9 361 · 37,5 3 854 
Juni 185 737 17 416 235,0 61 859 1 312,7 113 657 10 221 14 10 079 42,9 4 367 
Juli 183 197 17 037 242,3 62 819 1 276,9 110 506 9 872 13 688 34,6 9 017 46,0 4 620 
Aug, 214 838 20 026 284,6 73 246 1 503,8 130 067 11 525 16 448 37, 7 9 811 68,1 6 588 
Sept. 192 904 17 593 275, 1 70 440 1 305, 7 112 468 9 996 15 723 32,3 8 487 73,7 7 142 
Okt. 214 160 19 693 301,6 77 440 1 462,4 126 310 10 410 17 232 31,6 8 251 96, 1 8 900 

1) Die Geaamtachlaoht11enge atellt den Anfall an Pleiech (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert; es wurde ein Auabeuteaatz bei 
Rindern von 3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

Zei.t 

1957 11D 
1958 11D 
1959 11D 

1959 Okt. 
Xov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Pebr. 
Jlärs 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 

t 

57 149 
54 260 
56 460 

63 895 
45 822 
40 718 
39 968 
53 450 
50 711 
45 075 
40 035 
38 936 
54 240 
73 234 
64 839 
52 207 

a) vorläufiges Ergebnis. 

Fangergebnisse der deutschen Hochsee- und Kilstenftscherel 
Insgesamt 

1 000 JJII 

20 955 
23 '692 
23 o,o 

28 282 
24 526 
20 026 
18 723 
21 993 
21 930 
20 006 
16 100 
15 991 
20 722 
27 355 
26 073 
24 315 

Dampferhochseafischerei 
t 1 000 Dlll 

37 242 
34 707 
35 889 

39 261 
28 577 
31 658 
30 416 
37 419 
38 614 
35 448 
26 201 
23 158 
29 771 
42 903 
38 104 
30 170 

14 558 
16 829 
16 720 

20 27', 
19 015 
16 613 
16 222 
18 000 
17 642 
16 470 
11 227 
10 562 
12 990 
18 771 
17 590 
16 12' 
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Große Heri.ngfischerei 
t 1 000 JJII 

6 261 
6 118 
6 325 

9 576 
4 297 
3 074 

107 
2 238 
3 798 
4 197 
4 194 
5 765 
9 341 

10 297 
9 306 
9 337 

2 852 
2 957 
2 487 

3 834 
1 721 
1 230 

54 
911 

1 290 
'1 134 
J ma) 
3 753:l 
j ma 
3 740a) 

Kleine Hocheee-u.Küetenfischerei 
t 1 000 D11 

15 057 
12 949 

5 986 
9 444 

13 793 
8 299 
5 430 
9 640 

10 013 
15 128 
20 034 
17 429 
12 700 

3 668 
3 905 
' 823 

4 174 
3 791 
2 183 
2 448 
3 081 
2 999 
2 -402 
3 694 
3 263 
3 979 
4 528 
4 813 
4 452 



Zeit --
Land 

:m }"' 
1 

1958 bzw. 
1959 MD 
1959 2.Hj. 

1959 D4 l bzw.MD 
2.Hj. MD 

1959 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr„ 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Qkt. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
llordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Wfirttbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Oll;t. 1 

Zeit --
Land 

1 

1954 MD 

1 
1957 MD 
1958 MD 
1959 MD 
1959 2.Hj.llD 

1959 MD 
2.Hj.JID 

1959 ()11:t. 
110v. 
Dez. 

1960 Jan. 
P.ebr. 
1111rz 
April 
11ai 
Juni 
Juli 
Aug• 
Sept. 
Okt. 

Schlesw.-Holet. 
Hamburg 
Niederaaohsea 
Bremen 
Bordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baclen-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Okt. 1 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrte1

) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende Bruttosumme der Geleistete 

Erfaßte Be- Beschaftigte Arbeiter-

1 
triebe ( ortl. insgesamt I darunter stunden Löhne Gehalter 
Einheiten) Arbeiter 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

Bundess:e biet (ohne Saarland und Berlinl 
50 784 

1 

6 062 

1 

5 070 

1 

960 

1 

1 624 

1 

503 

1 

52 609 7 221 5 964 1 052 2 284 752 
52 257 7 273 5 979 1 031 2 413 835 
52 081 7 301 5 949 1 019 2 525 913 
52 112 7 396 6 026 1 050 2 660 950 

BUndeee;ebiet ohne Berlin 
52 817 7 477 6 100 1 045 2 563a) 924a) 
52 836 7 570 6 176 1 075 2 735 972 

52 829 7 601 6 204 1 124 2 741 949 
52 882 7 637 6 233 1 085 2 791 1 002 
52 944 7 574 6 171 1 089 2 980 1 101 
52 873 7 568 6 158 1 027 2 653 1 011 
52 978 7 607 6 189 1 018 2 534 987 
53 062 7 652 6 229 1 123 2 803 1 014 
53 102 7 716 6 267 1 060 2 800 1 017 
53 080 7 747 6 288 1 093 2 894 1 034 
53 147 7 757 6 295 1 042 2 974 1 054 
53 194 7 792 6 321 1 046 2 956 1 065 
53 247 7 843 6 360 1 072 3 116 1 087 
53 269 7 875 6 381 1 114 3 094 1 099 
53 3t2 7 910 6 409 1 108 3 062 1 112 

nach Ländern {Oktober 1260) 
1 478 172 142 25 64 20 
1 524 2,5 175 30 88 45 
4 594 720 595 105 283 90 

476 107 86 16 43 15 
16 127 2 848 2 329 400 1 209 408 

4 625 661 517 90 244 108 
2 904 360 291 50 131 51 

10 274 1 421 1 142 197 511 199 
10 616 1 210 984 170 408 151 

694 176 150 25 81 24 

J!e!:1!11_ C!•!!t 1 
2 964 1 314 1 242 1 39 1 91 1 47 1 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle Steinkohlen und Braunkohlen- Heizöl Gas 
Steinkohlen- Steinkohlen- briketts-

brikette koke und -koks 
000 t-SKE 5) 1 000 t lllill.cbm 

Bundesgebiet ,ohne Saarland und Berlinl 
5 403 

1 

2 640 

1 

1 676 

1 

513 

1 

114 

1 

1 198 

1 

6-165 2 913 2 195 552 291 1 540 
5 779 2 814 1 967 523 403 1 498 
5 706 2 738 2 026 481 529 1 336 
5 886 2 795 2 131 481 558 1 336 

Bundee5ebiet ohne ;!!erlin 
6 185 2 936 2 307 

1 
481 530 1 442 

6 365 2 997 2 408 481 560 1 444 

6 821 3 237 2 542 499 590 1 453 
6 867 3 329 2 502 502 653 1 425 
6 839 3 335 2 507 507 678 1 463 
6 899 3 225 . 2 690 484 755 1 494 
6 558 3 045 2 569 481 753 1 448 
6 841 3 092 2 762 499 761 1 522 
6 101 2 748 2 499 444 673 1 485 
6 208 2 726 2 593 459 645 1 559 
5 783 2 560 2 423 406 591 1 481 
6 102 2 638 2 590 414 618 1 545 
6 159 2 684 2 590 433 642 1 562 
6 243 2 790 2 569 428 679 1 524 
6 773 3 109 2 660 452 799 1 553 

!1!5!!! Ländern ,~tober 1260 l 
75 41 33 1 52 12 
19 11 8 0 48 6 

611 275 257 49 118 60 
31 9 22 1 20 6, 

4 255 1 846 1 734 250 297 1 226 
218 125 48 28 64 34 
293 173 87 49 35 37 
302 231 , 60 18 76 18 
461 198 103 56 86 16 
508 201 307 0 5 138 

~!:l!Z> _ (!•!!t 1 
28 1 17 1 5 1 10 1 8 1 13 1 

Umsatz 2) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 3) 

DM 

11 745 

1 

1 543 
16 629 2 532 
17 089 2 572 
18 638 2 813 
19 972 2 990 

1a e19al 2 ea3a) 
20 334 3 131 

21 326 3 165 
20 821 3 220 
21 147 3 ·;34 
18 676 2 925 
19 265 3 133 
22 069 3 510 
20 301 3 124 
21 415 3 331 
20 591 3 246 
20 977 3 179 
21 685 3 257 
23 365 · 3 565 
22 932 3 375 

563 68 
1 100 155 
2 268 '70 

361 60 
8 806 1 215 
1 801 312 
1 000 156 
3 721 547 
2 911 '49 

402 143 

766 1 60 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

11111. kWh 

2 096 

1-

3 828 
2 850 5 054 
2 938 5 228 
3 345 5 620 
3 551 5 900 

3 ;197 5 800 
3 596 6 084 

3 749 6 379 
3 616 6 229 
3 635 6 245 
3 580 6 225 
3 522 6 068 
3 838 6 537 
3 664 6 091 
3 879 6 388 
~ 685 6 050 
3 867 6 344 
3 941 6 471 
3 990 6 524 
4 092 6 835 

' 
66 92 
85 99 

257 518 
42 47 

1 913 3 526 
219 361 
309 460 
541 696 
612 843 

47 193 

- 1 62 

1) Ohne Elektrisitäts-, Gas- und Wasserwerke filr die öffentliohe Versorgw11J sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Ver-
braucheteuern.- 3) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland {bis Juli 1959 auch im Saarland) sowie - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen.Exporteuren.- 4) FUr Betriebe und Beschllftigte D aus 12 llonaten.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten;1 t Steinkohle ent-
spricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1, 5 t Braunkohlenbriketts, 1, 5 t Braunkohlenkoks, 2 t tschechischer Hart-
braunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle.- a) Januar bis Juni Bundesgebiet ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland. 
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ZeH Gesamte Kohlen-Industrie bergbau 

1954 D} 
1 

6 061,6 

1 

563,7 
i957 D 2) 7 221, 1 $8~,8 
1958 D 7 272, 7 579,0 
1959 D 7 300,9 539,5 

1959 D2 ) 7 476,9 

1959 Juli 7 503,2 a) 
Aug. 7 538,9 
Sept. 7 569, 7 
Okt. 7 601, 1 
Nov. 7 637,0 
Dez. 7 574,5 

1960 ,.Ian. 7 567 ,8 570, 1 
Febr. 7 606,6 566,2 
llarz 7 651, 5 560,3 
April 7 716,4 556,9 
Mai 7 746,9 551,3 
Juni 7 757,2 546,4 
Juli 1 792,4 540,9, 
Aug. 7 842,8 537, 1 
,Sept. 7 875, 1 533,9 
bkt, 7 910,3 531, 1 

' 

1954 MD 

1 

11 745,3 

1 

536,1 
1957 MD 16 629,2 693,0 
1958 MD 17 089, 1 649,2 
1'959 ·MD 18 638,0 625,5 
1959 2.Hj.l!D 19 971,9 629,5 

1959 MD4 ) 18 819,2 
2.Hj.l!D 20 334,2 

1959 Juli 19 290,3 a) 
Aug. 18 643,8 
,sept. 20 777 ,6 
Olot. 21 325, 7 . No<v. 20 821,4 

•' Dez. 21 146,6_ 
1960 Jan. 18 675,Y 965,5 

·Febr. 19 265, 5 761 ,5 
März 22 069, 2 146,2 
April 20 301, 1 717,8 
llai 21 414,9 756,0 
Juni 20 591 ,o 717 ,7 
Juli 20 977,4 737,8 
Aug. 21 684,7 755,2 
Sept. 23 364,9 758, 1 ,, ',Okt. 22 932, 3 791,8 ,, ,, 

1954 MD 1 1 543,3 

1 

125,6 
1957 MD 2 532, 1 141,4 
1958 ll!D 2 572,4 135,2 
1959 MD 2 612, 7 , 125,0 
1959 2 ,Hj .MD 2 989,8 122,~ 

1959 lllD4 ) 2 883, 1 
2.Hj,IID 3 130,6 

1959 Juli 2 972,5 a) 
Aug. 2 733,6 
Sept. 3 157 ,9 
Okt. 3 165,4 
Nov. 3 220,2 
Dez. 3 533,9 

1960 Jan. 2 925,0 169,4 
Febr. 3 133,0 163,5 
Marz 3 509,9 157,6, 
April 3 124,5 143,4 
lllai 3 331,5 161,9 
Juni 3 245,7 159,4 
Juli 3 178,9 163,6 
Aug. 3 257,2 159,9 
Sept. 3 565,0 162,3 
Okt. 3 374,B 165, 7 

Beschäftigte·und Umsatz in ausgewählten lndustriegruppen1) 

Betriebe mit 10' und mehr Besdtäftigten 

darunter allsgewahl te Industriegruppen 
Industrie Eisen-

1

1 NE- Maschinen-l Fahrzeug- 1 Schiff- Elektrio- 1 Chemische I Textil-der Steine schaffende Metall-
und Erden Industrie , bau Industrie 

Beschaftigte am Monatsende insgesamt, 1n 1 000 
Bundess;ebiet (ohne Saarland und Berlinl 

1 

233,5 

1 

231,2 

1 

69, 7 

1 

641,6 

1 

237 ,o 

1 

83,8 

1 

402,8 

1 

333,6 

1 

609,2 
253,9 294,0 73,5 831 ,o 316, 3 111,s 578, 1 400,3 648,0 
241,0 297 ,6 74,9 846,6 323,9 110,4 620,9 414,0 618,8 
247,7 296,4 78,2 859,4 348,8 101,4 654,2 426,5 594,6 

Bundesgebiet ohne Berlin 
251,3 334,4 76,3 868,2 658,8 428, 1 595, 2 

267, 3 335,2 76,7 872, 1 a) a) 657, 3 431)2 591 ,6 
266,9 339, 5 79,0 870,b 666, 1 433,2 594,8 
266,2 739,8 79,5 879, 1 673, 7 433,5 598,6 
262,7 340,2 79,8 880,9 678,4 434,,6 602,6 
256,0 341,6 80,0 667, 1 684,5 436,4 610,2 
244,3 341,9 79,9 887,3 662,9 434,8 606,3 
221, 7 344,0 80,3 899,2 370,9 97 ,3 688,9 436,8 609,7 
225,9 ,346, 7 80,7 905,3 375,9 97,0 694, 7 440, 1 612,6 
247 ,6 349,0 81 ,o 909,1 380, 1 96,6 702,0 442,8 613,3 J 

259,2 352,3 61,4 924,6 385,6 96,5 708,7 44'6,9 615,5 
263,5 353,5 81,9 931,6 388,2 98,4 714,9 451,4 614, 7 
264, 7 354,4 82,1 934,6 389,8 98,2 720,5 453,3 612,9 
266,6 357, 1 62,7 939,9 390,7 

' 
98, 1 726,9 456,9 611,~ 

266, 7 360,3 83,4 948,4 394, 7 98,6 741,8 460,4 612,5, 
265,2 361, 1 83,8 952,6 395,5 98, 3 751, 7 461,3 612, 3 
261,8 362,0 83,8 957,2 396,2 98,3 759, 5 462,,5 6115,0 

Umsatz3l insgesamt, ll!ill. DM 
Bundesgebiet { ohne Saarland und Berlinl 

1 

336,9 

1 

623,6 

1 

242,8 

1 

1 005,5 

1 

553,2 

1 

150,3 

1 

658,9\ 

1 

967,0 

1 

1 022,6 
454,5 1 324,4 286,9 1 512,8 644,3 205,4 1 068,8 1, 363,3 1 282,1 
473,6 1 213,0 273,4 1 564,0 969,6 221,3 1 216,3 1 439,6 1 177,4 
545, 7 1 260,8 314,2 1 703, 1 1 149,6 231,4 1 366, 1 1 652,9, 1 '237,9 
615, 1 1 396,6 335,0 1 821,3 1 202,2 238,2 1 500,0 1 773, 1 1 343,9 

~un5!egge biet ohne Berlin 
548,2 1 343,0 '314,5 1 711 ,6 1 370,4 1 655, 1 1 236,3 
620,2 1 521,0 335,5 1 838,6 1 508,5 1 777,4 1 344,8 

658,2 1 451,3 321,9 1 769, 1 a) a) 1 ,358,6 1 797,2 1 194,9 
629,3 1 452,5 311,3 1 595, 7 1 325,9 1 719,3 1 167 't 661, 1 1 536,6 338,6 1 844,0 1 561,5 1 765,2 ,1 417, 
668,4 1 597,0 355,5 1 876,0 1 493,0 1 842,2 1 520,5 
593,8 1 550,4 342,3 1 817,3 .. 1 646,3 1 792,3 1 443,4 
510,2 1 538,0 343,2 2 129,5 1 645,6 1 746,2 1 325,2 
352,6 1 537 ,o 331, 6 1 612,4 1 135, 7 178,2 1 390,2 1 656, 7 1 311,3' 
379,4 1 613,4 345,6 1 754, 1 1 301,9 187,6 1 39},2 1 7J6,7 1 320,4 
592,0 1 754, 1 383, 1 2 047, 1 1 535, l 238,9 1 574,0 1 949,3 1 489,4 
617, 7 1 592, 7 369,3 1 918,3 1 344,2 180,2 1 423,8 1 833,2 1 27~,4 
683,2 1 669,4 365,2 2 010,4 1 465,3 215,6 1, 522,5 1 860,9 1 298,5 
651, 5 1 569,2 366,5 2 026,6 1 357, 1 229,8 1 524,0 1 802,4 1 167,9 
710,3 1 719, 1 382,6 1 998,7 1 233,7 170,7 1 552, 5 1 924,4 1 247,~ 
713, 1 1 753,0 391,0 1 956,6 1 224,9 289,4 1 597,6 1 890, 1 1 314,3 
710,5 1 797,2 403,9 2 200,3 1 404,9 235, 1 • 1 918, 1 1 926, 7 1 54i,9: 
670, 5 1 734,2 406,0 2 137 ,9 1 412,0 172,3 1 597,8 1 916.1 1 577 ,2 

·darunter Aus~andslllllsatz 5 ) , Mill. DM 
Bunde;ge biet (ohne Saarland und Berlinl 

1 

16,0 

1 

104,7 

1 

,31,6 

1 

292,6 

1 

146,2 

1 

65, 7 

1 

107,8 

1 

193/5 

.1 

63,9 
. 23, 1 246, 1 44,9 472,7 264,6 114,0 214,0 312, 1 96,~ 

20,3 215 ,6 40,6 477,9 351,8 117,0 227 ,2 323,5 .67,7 
18,4 235, 1 48,6 495,0 412,6 112,5 260,7 386,4 97, 3 
18,5 266,2 ,49,2 520,2 431,6 123,0 274,5 413,0 '101, 7 

Bundesgebiet ohne Berlin 
18,6 266,6 48,6 500,0 ,261,5 366,6 97,4 
18,9 329,2 49,3 530,3' 276, 1 4'13,4 )01,9 

20,2 '295,8 50,4 523,6 a) a) 258,5 393, 1 95, 1 
18,5 297, 1 45,2 428,7 241, 1 375, 7 88,6 
20,2 330,5 46,2 525,9 300,9 405,0 102,9 
18,8 348,6 57,0 529,5 236, 7 426,3 107,3 
17,7 34,7,8 47,6 m:i 315,2 ,, 431,i 104,8 
18,0 ,355, 3 49,3 302,5 446, 112,6 
16,a 320, 3 ' 45,5 488,2 406,7 108,5 256,8 379,3 102,8, 
17,7 339, 1 46,0 528,0 457,9 139,3 270,0 404, 1 111,4 
21,0 348,5, 50,3 619,6 526,2 137,5 306,2 476,6 125,5 
19,2 306,0 46,B 562, 9 446,2 115,4 264,4 435,9 110,3 
20,4 330,6 49,0 561,3 487,6 169,4 281,4 434,6 ,111,3 
20,6 307,•6 45,6 601,3 477,8 139,5 268,6 432,3 103,6 
20,5 316,2 45,6 570,6 415,9 117 ,5 274,0 421,0 106,6 
24,4 336,6 49,0 553,6 4J.t4 209, 1 276,5 . 425,6 105,7 
21,a 352,4 50,9 644, 7 49 ,2 124,2 338,8 455,7 117, 7 
22,2 335,6 53,6 604, 7 491,2 94,2 283,6 426,9 119,0 

1 
Beklei-
dungs-

1 

251,4 
317,3 
ö13,8 
312,6 

316,e 

314,6 

51t~ 
324,8 
327, 7 
324,9 .,. 
326,9 
328,0 , 328,9 
332,6 
332,2 
330,6 , 
329,7 
330,9, 
332,6 

" 
335,,6 

1 

330,6 
491,6 
485,4 
5{12,4 
530, 3 

504,~ 
534, 

,, 

4,24, 1, 
457 ,o 

, ', 586,4 
046,1 ; 

•' 602,6; 
468,8' 
445,5 
500,3 
619,2 
593,0 
581,0 
457.,3 
440,8 
530,9 
683,2 
7}3,, 

,, 

1 

t5, 1" ~\ 
10,0' 
9,4 

11,5 
12,B 

11,6 
1J,,O 

10,3 
13,4 
16,2 
14,5 
13,2 
10,7 
..8,3 
11,8 
16,(t,, 
14, 11· 
14,2 
ß,5 
13,6 
19,0 
21,2 
19,4' 
\ 

1 ). Ohne Elektrizitata-, Gas- und Wasserwerke für die of:t'entliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen s1.ch auf sogenannte 
"hauptbeteiligte Industriegruppen", d.h. kombinierte ]etr.1.ebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, b~i ,der d!;'r ,~t,' l 
Schwerpunkt des Betriebes liegt. (Vgl. "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland 11 , Reihe 1, die neben einer Vorbemerkung auch· die Angaben für 
die übrigen Industriegruppen enthalt).- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchs=teuern.- 4) Januar bis 
Juni ohne, Juli bis Dezember einschl. Saarland.- 5) Umsatze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus1and(bio Juli 1959 auch im Saarland) sowie 
- 3011teit einwandfrei erk~nnbar - Umsätze mit deutschen .Exporteuren.- a)J.us Gründen der Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht veroffent-
licht, aber in der Gesamtsumme enthalten. 
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Zeit 

1954 MD 
1957 11D 
1958 llD 
1959 'IID 

1960 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Olct. 
Nov. 

1) 

1 

. Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks 
Erzeugung, tnlandversorgung 

1000 t ll=t) 
Steink.Qhlenforderung Kokserzeugung Aus Zum Halden.: abzgl.Ein- und Produktion Absatz 

insgesamt satzkohle Brikett- verf1.igbare ver!'Ugbar besttinde 
1) heretellung Menge 2) 5) 

BUndess;eb1.et ( ohne Saarland und Berlinl 
10 670 

1 

6 660 

1 

3 139 

1 

9 799 

f 

8 377 

1 

2 079 
11 096 5 987 4 054 10 041 B 649 753 
11 049 6 244 3 768 10 012 8 601 13 065 
10 466 6 226 3 286 9. 5t3 8 134 16 449 

' Bundee11,ebiet ohne Berlin 
12 ,500 7 631 3 637 11 262 9 485 17 098 
11 721 7 446 3 2.73 10 7111 9 028 16 349 
12 779 8 342 3 326 11 665 9 956 16 516 
11 418 7 107 3 429 1b 533 9 110 16 268 
11 948 7 235 3 627 10 661 9 445 15 f2 11 259 6 834 3 394 10 227 8 919 15 85' 
11 508r 6 855r 3 580 10 433r 9 034r 15 171 
11 720 7 015r 3 629 10 643r 9 '151r 14 610 
11 564 6 937r 3 575 10 509r 8 889r 13 803 
11 609 6 873 3 671 10 542 8 975 - 12 93€.r 12 333 7 721 3 623. 11 342 9 710 12 420 

Zechenkolcereien und Brilcettfabriken.-

,•;.·,.'.l';'t, 
\if 

' 
Inlands-Einfuhr 

3) Ausfuhr vereorgui, 

1 

721 

1 

2 220 

1 

7 016 
1 808 1 965 8 451 
1 362 1 748 7 188 

.. 

404 2 506 
1 

8 169 
477 2 378 7 876 
504 2 344 7 950 
'596 2 194 7 760 
598 2 430 7 969 
722 2 380 7 789 
627 2 390 7 483r 
674 2 351 ' 8 035r 
648 2 358 7 987r 
722 2 450 8 114r 
649 2 516 8 360. 

zur1· Eineat~kohle ~er 2) Aue Produktion verfügbare Menge abzüglich Zechenaelbstverbrauch, Ko~enverbrauch 
'Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) EinfUhr ohne -Verbrauch der Zechenkokereien.- 4) Berechnet aus der zum. Absatz vei--
_!ügbaren Menge unter :Berücksichtigung der Veränderung der Haldenbestände eowie der Ein- und Ausfuhr.- 5) Ende des Berichte'~e.i\tr~umes. 

Zeit 

1954 11D 

1 
1957 11D 
1~~11]) 1 59'11]) 

1959 11D 

1959 Okt. 
Nov. 

196b 
Dez. 
Jan. 

C , 1 Febr. '( , März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

' Aug. ,,, Sept • . · . .;,.. 
Okt. 

in 

Elektrizitätserzeugung und -versorgullg 
Mill. kWh 

Stromerzeugung 
davon in Selbst-

öffentlichen industriellen 
Werken 1) ~~:::::~ 

insgesamt Wasser- 1) 1 Wärme-
Terbrauch 2) 

lcraftwerken 

Bundes11,ebiet ( ohne Saarland und Berlin) 
3 45'4 

1 
2 202. 

„1 
5 656 ., 871 

1 

4 785 

1 
273 i 4 692 2 885 7 577 994 6 5B3 379 

4 795 3 056 7 851 1 064, 6 787 392 
5 224 3 264 8 488 887 7 601 443 

Bundesgebiet ohne Berlin 
5 ?89 3 448 8 738 889 7 848 447 

5 915 3 894 9 809 546 9 264 520 
6 012 3 820 9 832 564 9 268 512 
6 299 3 874 10 173 622 9 551 544 
i 165 3 914 10 079 836 9 243 469 
5 908 3 728 9 637 777 8 860 456 
6 046 3 925 9 971 1 066 8 905 478 
5 424 3 478 8 902 900 8 001 442 
5 591 3 470 9 061 1 068 7 993 500 
5 099 3 288 e ,a1 1 130 7 256 469 
5' 484 3 481 8 966 1 203 7 76J 478 
5, 538 3 545 9 083 1 318 7 764 471 
5 854 3 608 9 462 1 114 8 348 ,509 
6 161 3 997 10 158 1 133 9 026 503 

' 

Statistik der Koh1enwirtechaft e. v. 

Inlallde-

Binfuhr 3) Ausfuhr 4) 
veraorgung' 
fEinsohl. 

e1tungs-' , ., 
verluste) :,'j 

208 

l 
111 

l 
5 480 

290 208 7 2B1 
377 172 7 663 
401 157 8 289 

! 

373 148 8 516 

308 213 9 385 
206 220 9 307 
231 210 9 650 
184 221 9 572 
169 231 9 11.6 
253 204 '9 542 
407 , 121 8 747 
640 117 9 083 
763 112 B 569 
700 110 9 078 
791 76 9 326 
637 92 9 498 
536 111 10 081 

1) Einsehl.Speicher- und Pll!npepeichererzeugung.- 2) Sell>stverbrauch der öffentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpspeicherwerke.- 3) Bis Juli .1959 
einschl. Bezug aus dem Saarland und aus der sowjetischen Besatzungszone; ab Attguet 1959 einschl. :Besug aua der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Bis 
J11li 1959 einschl.Lieferungen an das Saarland und die sowjetische Besatzungszone; ab August 1959 einschl.Lieferungen an die sowjetische Besatzungs-
&one. 

Zeit 

h954 11D. 
195'1 IID 
1958 11D 
~9~9 11D 
1959 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

1 Gaa-erzeugung 

insgesamt Ortsgas 

503 214 
949 260 
890 255 
701 255 
714 257 
704 269 
778 286 

2 036 292 
1 923 280 
2 002 280 

915 255 
997 255 
893 242 

1 968 250 
1 979 247 
1 936 254 
2 014 274 

Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesministerium ftlr Wirtschaft 

Mill. cbm (Ho 4 300 kc,il/cbm) 
1 Selbstverbrauch 1 

Kokereigas insgesamt 
1-------i.,.n _____ -;I Einfuhr 1) Inlande-A11afuhr 2) versorgung 3) 

Bundesgebiet {ohne 
1 .?89 470 
1 689 689 
1 636 668 
1 447 517 

456 472 
435 428 
492 453 

Bundess;ebiet 

743 
644 
723 
660 
742 
651 
718 
732 
682 
7.~o 

510 
475 
509 

588 
599 

O:rtsgaswerk:en Kokereien 

Saarland und Berl1n)
1 

17 
39 
28 
31 
2,7 
26 
27 

O!se Berlin 

29 
27 
28 

40 
38 

453 
651 
640 
486 
445 
402' 
427 

481 
447 
480 
552 :i 
617 
620 
549 
561 

27 
33 
30 
30 
33 
33 
33 

-. 

6 
11 

9 
8 

,9 
11 
10 

32 
32 
27 

068 
2',2 
259 
223 
285 
330 
381 

559 
476 
496 

,, 

,,,, '\. 

l"t,,~' ,. 
J11..\~\ ... :t 
',{ 

l, ,, 

... / 

.,, 
''-!. 

jJ., ... . . ' 
. ~ ·,' ' . 

,t) Einschl. Bezug aus der eowJetischen Besatzungszone und dem Saarland. - 2) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone und das Saar- .,. 
), 13.nd.- 3) Untel" Berücksichtigung der Bestandsanderung der Untergrundspeicherung. " ' 

RundesIIlinister.:i.um flir Wirtschaft/Stat;stik 'der Kohlenwirtschaft e. V. 
··1 
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Zeit insgeau,t 

1954 D} 155 
1957 D 3 ) 203 
1958 D 209 
1959 D 225 
1959 Juli 212 

Aus. 214 
Sept. 236 
Okt. 243 
lov. 258 
Dez. 246 

1960 Jan. 225 
Pebr. 231 
lflirz 243 
April 247 
1181 254 
Juni 257 
Juli 233 
Aug. 233 
Sept. 258 

Okt. ~l 263 
Nov. 279 1 

1954 D} 172 
1957 D 3 ) 225 
1958 D 232 
1959 D 249 
1959 Juli 235 

Aug, 237 
Sept. 261 
Okt. 269 
IOT. 286 
Dez. 272 

1960 Juli 259 
.i.ug. m Sept. 
Okt 4~ 291 
No-,,: 5 ,09 

Zeit Kohlen-
bergbau 

1954 D} 117 
1957 D 3 ) 127 

. 1958 D 125 
1959 D 117 
1959 ,11111 108 

A118, 107 
Sept. 112 
Okt. 112 
llov. 124 
Des. 123 

1960 Jan. 123 
Pebr. 117 
Jflir& 117 
April 118 
Mai 119 
Juni 120 
Juli 111 
Aug. 110 
Sept. 112 
Okt 4l 113 
Rov: 5 129 

•1954 D} 115 
1957 D, 3 ) 124 
1958 D 122 
1959 D 114 
1959 JQ].1 106 

AU8• 105 
Sept. 110 
Okt. 110 
11'ov. 121 
Dez. 120 

1960 Juli 109 
Aus, 107 
Sept. 110 

Okt. ~l 111 
Nov. 126 

'l 

Industrie 

Index der industriellen Nettoproduktion (arbeitstäglidl) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbeitende Industrie Energieversorgungsbetriebe 
ohne Grwid-

.Bauhaupt stoff-u. Inveeti- Ver-
~~~Ba11- gew.w,d Bergbau Produl<- tions- brauche- :Elektri-

ha11pt- :Energie tions- güter- güter- mittel- insgesamt zitäts- Gas- insgesamt 
gewerbe versorg. guter- induetr. industr. industr. erzeugung erzeugung 

betriebe industr. 1) 

Originalbasis 1950 = 100 
155 155 128 151 181 146 150 158 155 138 151 204 204 147 198 253 186 195 209 210 173 203 210 210 147 203 271 184 202 216 215 169 206 225 225 142 228 293 195 207 233 234 169 221 
212 212 134 230 262 175 206 220 210 152 199 
213 213 133 229 263 184 198 221 221 151 207 
235 236 139 243 309 213 201 245 239 161 223 
243 243 140 244 315 215 230 253 251 168 235 
259 259 151 254 '35 230 251 269 274 181 255 247 246 149 239 332 211 229 255 277 186 259 
227 226 151 232 304 196 184 233 271 190 255 
233 232 147 242 317 200 183 240 269 195 254 
244 244 147 258 330 213 192 253 257 182 242 
247 247 147 261 333 214 202 257 248 172 233 
254 255 148 271 347 217 209 266 246 166 230 
257 259 147 274 3'56 203 229 269 237 163 222 
233 233 140 261 305 186 201 242 238 163 223 
233 234 139 260 298 191 208 243 238 161 222 
259 260 141 270 359 225 211 271 258 171 240 
263 264 143 268 350 227 246 276 264 178 246 
280 280 i 157 1 278 1 377 243 257 ~92 286 1 185 266 

umbaaiert a~ 1936 C 100 
172 169 133 156 205 166 162 172 320 169 275 
226 222 152 204 285 211 210 229 436 212 369 
23' 229 152 210 306 209 219 237 446 207 '74 
250 245 148 236 330 222 224 255 485 207 402 
235 • 231 139 238 296 198 223 240 435 187 361 
236 232 138 237 297 208 215 241 457 185 376 
261 257 145 251 349 241 218 268 495 197 406 
269 265 145 252 356 244 249 277 521 206 427 
287 282 157 262 378 260 271 294 568 222 465 
274 268 155 247 375 240 248 279 574 228 471 
258 254 145 270 344 211 218 265 492 200 405 
258 254 144 269 317 217 225 265 493 197 405 
287 282 146 279 405 255 228 296 534 210 437 
292 287 149 277 395 257 266 301 546 219 448 
,10 :,05 163 288 426 275 278 319 593 227 483 

Bergbau Grundstoff- und Produl<tionegüterinduatrien 

Eisen- Metall- Kali- 11. Industri :Eisen- Biaen- Zie- BE- llE- Cheaiiaohe Stein- :Erdöl- echaf- Stahl-u. hereien erz- erz- ealz- gewinnung d.Steine !ende Temper- 11,Kalt- Metall- Ietal.1- Industrie 
bergbau b,rgbau bergbau u. Erden ndustrie giderei walnerke induatrie gieSerei 2) 

Originalbasis 1950 • 100 
121 1'7 166 238 147 141 140 158 161 176 158 
165 140 176 368 176 202 167 213 188 238 220 
162 125 178 407 180 184 155 219 193 249 236 
163 114 189 468 204 205 164 230 209 277 269 
155 110 184 475 238 206 153 ·m 200 244 265 
158 111 178 479 233 209 156 203 256 262 
162 113 194 478 246 217 174 237 220 293 277 
163 111 195 482 234 224 176 239 221 306 281 
178 119 206 488 220 239 188 273 231 327 296 
168 120 202 493 180 222 179 258 227 312 285 
173 121 218 489 117 234 176 256 221 314 287 
169 120 213 492 136 242 183 253 228 330 297 
165 118 212 501 205 243 189 255 236 353 306 
175 124 202 510 229 240 185 274 238 352 307 
173 125 201 511 251 246 191 266 243 365 316 
177 114 200 500 251 245 188 280 240 362 323 
167 115 191 509 252 242 175 248 231 298 301 
161 112 188 506 250 241 170 247 233 323 298 
164 116 193 510 253 244 189 263 248 359 313 
166 110 201 517 238 243 190 264 247 359 ,12 
174 119 209 530 235 251 202 ... 257 ... 529 

uabasiert au:t 1936 • 100 
171 148 247 599 148 113 123 124 162 210 195 
234 152 263 927 177 162 147 167 189 285 272 
229 135 265 1 026 180 148 136 172 194 299 292 
231 123 282 1 180 204 164 144 180 210 332 '" 219 119 275 1 197 238 165 135 167 201 293 328 
224 120 265 1 206 234 168 137 173 204 307 324 
229 123 289 1 203 246 174 154 186 221 351 343 
230 120 291 1 213 235 180 155 187 2~2 367 :548 
252 129 307 1 230 221 191 166 214 2 2 392 367 
237, 130 301 1 242 180 178 158 202 228 374 352 
237 124 284 1 282 253 194 154 194 2'3 357 372 
228 122 280 1 275 251 194 150 194 235 387 369 
232 125 288 1 285 254 195 167 206 249 431 387 
235 119 300 1 303 239 195 167 207 249 430 386 
247 129 312 1 336 236 202 178 . .. 258 . .. 407 

2) Einecbl. Koblenwertstoffindustrie; einschl. Chemiefasererzeugung.-1) Ohne Nahrungs- und Gen11Smittelind11strie,-
warten.- 4) vorläll.tige, s.T. berichtigte Zahlen.- 5) Vorlä11!1ge Zahlen. 

3) D errechnet aus 
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Bau-
ha11pt-

gewerbe 

153 
177 
183 
213 
235 
238 
249 
235 
245 
204 
142 
149 
210 
249 
256 
276 
246 
243 
246 
235 
250 

169 
196 
203 
235 
260 
263 
275 
259 
271 
226 
272 
268 
272 
260 
276 

Chemie-
taeer-

erzeugung 

141 
229 
234 
311 
329 
303 
335 
337 
341 
342 
352 
'75 
378 
364 
364 
367 
380 
369 
395 
388 
392 

379 
61:5 
628 
835 
882 
812 
899 
903 
915 
918 

1 018 
990 

1 059 
1 040 
1 052 

12 Monats-



- ---

noch: Index der industriellen Nettoproduktion (arb~itstäglich) 
noch: Grundstoff- m,d ProdulctionagUterinduatrien Inveetitionagüterinduatrien 

Kau- Sägewerke Zell-
Zeit Mineral- tochuk- Plaoh- stoff- Stahlbau Pein- Eieen-, 

tslverar- verar- glaa- und holz- einschl. lla- Elek1'ro- mechan, 
u.papier- Pahrzeug- "Stahl- llleoh-u, 

beitung beitende induatrie bearbeit. Waggon- sohinen- bau Schiffbau techn. u. opt, ver- lletall-
Industrie Industrie erzeug. bau bau Industrie Industrie formung waren-

Industrie 1) ind. 2) 

Originalbasie 1950 • 100 
1954 D} 227 16, 148 105 142 145 171 
1957 D 5) 289 202 191 114 

210 ,05 198 191 169 155 11, 187 2'7 ,11 392 1958 D ,51 209 197 109 174 
291 242 2,0 199 

1959 D 
185 239 '78 ,95 „4 

446 242 215 ,,-, 185 
2,9 227 199 ,n 247 441 357 368 258 241 222 

1959 Juli 482 222 195 115 182 159 2,5 
Aug, 449 233 222 

350 ,18 ,28 252 216 208 112 184 170 218 ,84 ,29 Sept, 468 26, 220 11, 188 175 255 486 
,21 228 229 216 

342 ,a6 273 253 240 
Okt, 452 259 219 112 191 182 262 481 342 396 
!lov. 461 274 224 119 198 195 268 

283 259 250 
Dez, 468 272 214 

506 ,e, 4,5 309 278 268 
113 181 211 286 49-4 ,s5 41' 299 264 252 

1960 Jan, 490 249 211 
Pebr. 495 274 228 

198 163 246 498 337 387 244 263 225 
llllrs 490 288 243 

195 167 260 528 338 394 257 27' 2,0 
198 165 274 565 '.544 '.594 279 283 24' 

April 493 277 224 
11&1 511 290 218 

190 177 275 551 353 407 292 284 24:5 
Juni 5:58 281 221 

205 186 284 585 '71 4:50 2,91 285 251 
200 208 302 573 '50 441 306 289 255 

Juli 561 250 224 200 18, 26, 419 304 394 
Aug, 575 253 226 201 176 25~ H6 

284 269 245 

Sept, 6l 564 279 241 204 210 
319 369 251 254 24:5 

29 557 ,41 465 299 286 269 
Okt. 7 60, 276 U/l 204 200 284 548 350 445 303 
Nov. 591 294 293 275 . 210 227 304 561 ... 491 . .. 324 293 

umbaeiert auf 1936 = 100 

1954 D} 317 192 197 115 1,5 84 198 301 164 '.596 2:,5 
1957 D 5) 404 238 252 126 163 109 274 454 211 581 

150 

1958 D 492 246 261 120 165 108 277 543 212 
298 196 

1959 D 62, 285 285 
667 294 . ' 195 

125 175 101 286 633 192 735 ,18 215 
1959 Juli 674 262 258 126 172 93 272 502 171 654 ,,o 199 

Aug, 628 274 294 123 174 99 252 551 177 65, 280 208 
Sept. 654 ,,o 291 125 178 102 296 697 184 771 336 231 
Okt, 6,2 ,04 290 12, -,eo 106 30, 691 184 790 ,48 239 
Bov. 645 ,2, 297 ,,, 187 114 ,10 726 206 869 
Dez, 655 ,20 2s, 125 171 12, „1 709 191 

,so 256 
825 367 242 

1960 Juli 784 295 296 189 107 304 601 164 787 349 238 
Aug, 804 2~8 m 190 10:, 292 640 172 m 308 2~3 
Sept, 789 3 8 193 122 344 800 
Okt, ~l 183 368 2 9 

gi~ m ,11 1§3 m m 78l 188 888 373 26§ ~" 

Nov. '31 1 9 83 980 28 ... ... \, 

Verbrauchegüterinduatrien 
llusilt- Pein- Holz- Druoke- Kunst-

Zeit inatr.-, kera- Hohlglas verar- llöbel- Papier- reien etoff- Leder- Leder- Jleklei-
Spiel-U, ; beitende induetr ie verar-

8 
und Ver- ereeu- verar- Schuh- Textil-

Schmuck- mische induetri 4 ) ~~l!:t: verar-
8 

gende beitende 1ndustrie induatrie dungs-

Industrie Industrie ievielfält. beitend induatrie 
warenind. 3) ~ndustrie Induatr ie Industrie Industrie 

Originalbasis 1950 • 100 

1954 D} 1!21 164 149 141 185 143 145 252 111 162 123 139 164 
1957 D 5) 270 198 191 175 258 187 180 475 135 228 162 167 241 
1958 D 273 199 215 182 279 188 197 585 129 222 158 157 229 
1959 D 282 204 2,0 194 305 205 207 758 1,2 230 170 163 242 

1959 Juli 268 195 212 177 267 188 181 728 123 181 144 147 203 
Aug, 276 199 224 185 289 192 189 721 122 202 167 152 226 
Sept, ,43 211 229 209 3'8 216 213 812 ,,, 250 186 178 280 

Okt, ,67 211 246 215 348 227 f' 827 126 269 189 177 282 
Iov. 376 216 261 240 401 257 '7 909 129 ,06 197 188 287 
Des, 3'2 213 245 227 365 239 244 827 120 259 175 177 22, 

1960 Jan, 241 207 254 173 273 227 190 797 121 191 182 172 230 
Pebr. 244 215 251 173 282 2,0 194 827 12, 208 194 174 242 
llärs 266 215 258 194 308 240 206 888 122 241 206 180 269 

April 273 214 257 212 ,,, 240 219 9,1 115 251 197 174 275 
Mai 279 219 254 213 ,42 236 21' 970 117 236 202 179 281 
Juni 295 215 253 215 '45 2,5 220 993 107 219 126 164 241 

Juli 291 206 256 197 ,14 222 193 896 102 188 133 155 198 
Aug, ,01 214 251 196 ,20 224 196 892 110 214 175 151 230 
Sept, 367 224 273 226 375 245 219 982 123 271 195 183 289 

Okt, ;i 379 222 283 232 390 253 226 989 122 300 187 181 298 
Nov. ... 233 297 ... 446 ... ... ... 131 . .. 199 192 ... 

umbaa1ert auf 1936 • 100 

1954 D} 125 160 276 158 145 163 4:56 78 134 97 168 281 ,'· 
1957 D 5) 152 192 354 196 . 191 202 824 95 189 128 202 413 < 

1958 D 154 193 ,99 204 192 221 1 013 91 183 125 190 ,93 

1959 D 159 198 426 217 208 232 1 314 9, 190 134 196 416 

1959 Juli 151 190 ,93 199 191 20, 1 262 87 150 114 177 ,.ui 
Aug, t56 194 415 207 195 212 1 249 86 167 n2 184 389 

Sept, 194 205 424 234 220 259 1 407 94 207 1,n ll14 482 

Okt, 207 205 455 241 . 231 244 1 434 89 222 150 214 484 

lov. 212 210 483 268 261 266 1 576 91 253 156 226 49, 

De&, 187 207 45, 254 '• 243 274 1 43' 85 214 138 21, ,a4 

1960 Juli 164 201 474 221 226 216 1 553 72 156 105 187 ,40 

Aug, 170 209 466 220 228 219 1 545 77 177 139 182 i;~ 
Sept, 207 218 506 25:5 250 246 1 703 87 224 154 221 

Okt, ;i 214 216 524 260 257 254 1 714 86 248 148 218 512 

Nov. ... 227 549 ... . .. ... . .. 92 ... 157 231 .. . 
1,J Binachl, '1Jhranind111trie,- 2) Bei Umbas1erung auf 1931> • 100: ein1chl,Stahlverformmg,- :,J Binaohl,llllbelinduatrie,- 4) !lur llöbel fUr llo~ecke.-
5 D errechnet aus 12 llonatawerten.- 6) vorläufige, z.T, berichtigte Zahlen,- 7) vorläufige Zahlen, 
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1, 

Zeit 

m~· 
1958 
i959 

1959 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
~t.H 
IIOV, 

Zett 

\ 

1954 
1957 
1958 
1959 

1959, Okt. 
llov. 
Dez. 

1j60·Jaa. 
l'ebr. 
llärz 

,, Apr1l 
ll!ii 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
ott.g 
Nov. 

• 1 

, > • •'<'o • ,i' 

Produktioii.Jtndex für Inve~titions- und Verbrauc;hs;üte; (ohne Nahrungs- und G~nußi:nitte~} 
Bundesgeb'iet (ohne Saarland und Berlin) 

1950 = 100 
arbeitstäglich 

Investitionsgüter •I 
insgesamt Maschinen und ma~chinelle Anlagen Kraftfahrzeuge 

einschl. , Metall:~ Textil-, Maschinen Sonstige Personen- Kombin., Elektro- Soi;,stige 
ohne Stahl- Landwirt- bear- Niob-• Liefer- u. techn. iin Index 

ins- Schaft- für die Maschinen kraft- erfaßte bauten beitw,gs s~!:;!;~· ins- Lastkraft-~esamt liehe Nahr1J.D8S- und ma- gesamt wagen wagen ein-Personenkraftwagen Maschinen mittel- schinelle Uber 
Uber 1, 5 Ltr. maschinen industrie Anlagen 1,5 Ltr. schl, Zug- Investitionsgüter 

maschinen 
180 178 142 171 149 207 113 n3 191 197 201 193 192 1t9 252 244 195 229 186 307 146 178 256 321 344 302 260 2 1 272 257 197 234 201 281 138 191 266 397 435 363 284 274 288 273 182 244 215 300 134 213 274 445 450 440 310 281 

' 296 279 184 255 200 298 142 398 269 466 498 437 318 274 316 299 199 260 211 342 158 210 293 486 511 464 356 322 326 310 239 286 203 416, 169 225 326 473 511 439 350 308 
292 272 Hi9 243 223 286 1'38 179 277 481 525 443 '31'1 274 306 286 174 257 247 328 149 204 278 508 546 475 332 283 322 300 166 274 268 319 15, 242 299 536 566 510 347 •. 293 
321 302 178 275 267 339 147 238 299 499 537 467 ~66 297 332 311 186 283 241 355 158 257 316 530 577 490 , 70 308 339 319 200 302 236 374 159 313 343 525 570 485 371 296 
297 279 177 261 224 333 150 247 286 456 512 408 329 272 278 270 167 248 190 29.3 140 267 282 384 37T 389 332 267 ~34 312 207 297 223 371 158 276 345 494 585 414 391 287 
329 310 197 286 232 372 1,57 ~73 320 501 545 464 372 301 349 332 233 300 230 391 178 287 338 527 540 516 393 318 

Verbrauchsgüter (ohne Nahr1J.D8,,_ und Genußmittel) '• 

insgesamt Pahrzeuge Elektrotechnische VerbraucllegUter \ 

einschl, ! ohne 
'l'extilien, Sonstige Pharmazj!u t • Sonstige 
Bekleidung Personen- Rundfunk-, elektro- u.kos!llet. im Index 

und insgesamt b~!~~·tt:~ '.Krafträder,_ insgesamt Fernseh- . technische Mi>bel Art:l,kel, erfaßte 
Personenkraftwagen Schuhe Pahrräder und verbrauche- Wasch- u. Verbrauchs-

bis 1,5 Ltr. Phonogeräte güter, Putzmittel ·güter 
' 165 160 149 218 271 162 257 147 410 183 144 159 -

232 221 209 301 476 116 512 327 770 253 187 201 
243 228 199 350 593 95 634 406 952 275 204 ' . ~~  265 243 210 430 743 101 707 442 1 076 299 218 ,, 

300 275 240 490 853 108 814 548 1 186 342 227 ' 247 
321 297 252 501 870 112 906 624 1 300 393 241 270 
288 261 209 504 885 102 808 566 1 146 358 225 250 ' 
271 243 213 509 901 96 752 462 1 158 268 229 208 -282 253 222 538 945 111 758 437 1 206 277 239 217 
300 268 238 591 1 031 128 755 426 1 214 '302 253 232 
299 266 236 594 1 on 130 74-5 391 1 239 '324 233 · 233 
310 275 242 631 1 099 137 800 452 1 285 335 244 ' 235 
296 261 206 614 1 071 132 840 480 1 344 338 259 23~. 
244 231 180 340 551 117 732 393 1 207 308 214 217 
267 ~§i 207 509' 902 <t5 650 420 972 314 210 m 324 249 614 1 093 110 908 604 1 332 368 242 
323 291 248 581 1 035 1102 874 579 T 286 379 ! 242 268 
351 317 265 627 1 118 110 999 663 1 468 t,7 257 285' 

vorläufige Zahlen. 
t~•' ' ~· 

'r 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse1) 

.. Steinkohle, 3 J Braun.Kohle, Braunkohlen- Eiee.n,erz Absatzfähige Zement , Gebrannter 
(Pörderung ), ohne Zechellkoks roh_ briketts ("Fe-Inhalt Kal1s!ll,ze Erd6l (rohj (o.z.Abeatz Kalk einschl. 

Zeit Stockheimer Steinkohle 3) (Pörder4~ 3) der (berechnet 3 ' beat.Ze~ent Sinter-
monatlich I arbeitstilgl. Pbrder-) auf K20) klinker) dolomit 

' 1 000 t ' 
1 1 : 

Bundess;ebiet (ohne S!!!,!'.land und Berlin} ' 
10 670 2 671 7 318 1 389 296 135 222 1 302 563 . 1954 IID} 

1 1 

422,5 

! ··1 1 l 1 1 l t 
. 1957 )(D 2) 11 096 442,4 3 441 8 068 1 402 402 141 330 1 567 675 

,1958 III> 11 049 440,5 3 298 7 791 1 370 395 143 369 1- 616 6~6 1.959 11D · 10 466 415,B 2 894 7 786 1 267 399 153 425 1 904 7 8 ' 
Bundess:eb;!et ohne Berlin 

1958 IID}2 ) 12 403 492,0 3 375 7 791 1 370 395 143 369 1 644 681 
1959 11D -11 807 ', 469,5 2 994 7 786 1 267 399 153 425 1 932 754 . 

f.<19
1

59 Okt, 12 121 448,9 3 026 8 529 1 334 426 171 443 '2 376 856 
. " Jrov. 12 033 501,4 2 966 8 337 1 201 416 158 431 1 965 _7~3 

Dez. 12 297 494,0 3 074 8 492 1 249 406 161 450 1 556 661 
' · 1960 Jan. 12 300 492,0 3 188 8 434 1 272 416- 173 446 948 597 

Febr. 11 721 468,9 2 977 a oot 1 224 409 173 421 1 163 , 654 , 
Mlirz 12 779 473,3 3 104 8 23 1 323 433 ' 188 459 2 ,164 . 904 · 

'" 
April 11 418 475, 7 3 018 7 420 1 132 407 157 457 2 :252 815 
Mai 11 948 477,9 3 ·177 7 775 1 238 419 163 476 2 572 896 
Juni· 11 259 489,5 3 006 6 902 1 099 404 150 453 2 280 811 
Juli 11 506 442,6 3 132 7 688 1 305 421 158 473 i! 634p 881 
Aug, - 11 720 436,o 3 149 7 778 1 346 420 163 467 ,2 484p 8~'5 
Sept. 11 564 444,B 3 06;1 8 0)6 1 323 413 161 453 2 374p 881 

:::4> 
'11 609 446,5 3 164 8 340 1 370 419 168 473 2 >44p 854 
12 333 513, 1 3 068 8 368 1 296 419 166 470 2 117 80\) 

, 

1 Ausführliche Angaben u'ber die industrielle }'roduktion siehe Veröffentlichungsserie "Die Industrie der Bund,esxepublik Dsutschlan4•- Reihen 2 und 
3~- 2) Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreuahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen, errechnet,-, 3) Quelle: 
~tatistik der Kol;ll.snwirtschaft e. v. für Kohlenzahlen; Wirtschaftsnrband Erdölgewinnung e. v. für Erdöl.- 4) Vorlliufige Ergebnisse. , 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl- Eise"l.-, lliltten- Elektrolyt- Rohzink Schwefel-

Mauer- und rohblocke Walzstahl Sta.nl- alumin1um (Gesamterz. Htittenblei säure, 
ziegel Hochofen- (Elektro- kupfer 2)3) Zeit u. -bra.mmen und 2) der berechnet 

ferroleg. Temperguß lyse). 2) Hutten) 2) au! so3 4) 

1 ooo cbm 1 000 t t 1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 

1 

1 105 

1 

1 043 

1 

1 413 

1 

956 

1 

251 

1 

10 768 

1 

13 739 

1 

13 971 

1 

12 306 

1 

142 
1957 MD l) 1 117 1 530 1 992 1 371 297 12 820 15 240 15 312 14 778 185 
1958 MD 1 099 1 388 1 855 1 268 275 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 MD 1 243 1 533 2 107 1 404 293 12 597 17 578 15 099 16 035 200 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 MD}1 ) 1 114 1 645 2 143 1 470 293 11 397 16 186 14 725 14 450 198 
1959 MD 1 256 1 800 2 406 1 613 311 12 597 17 577 15 099 16 035 200 

1959 Okt. 1 532 2 075 2 744 1 863 357 14 161 18 264 15 480 16 393 205 
Nov. 1 348 1 961 2 629 1 781 341 13 315 17 790 15 140 16 166 205 
Dez. 1 176 1 926 2 466 1 751 337 13 418 19 169 15 727 17 895 212 

1960 Jan. 758 2 094 2 720 1 803 328 13 374 18 717 15 793 17 621 218 
Febr. 663 2 059 2 723 1 859 344 12 484 17 581 14 970- 16 245 205 
Marz 1 005' 2 232 2 923 2 057 385 13 665 20 142 16 024 17 911 227 
April 1 206 2 065 2 607 ; 1 762 336 13 806 18 960 15 316 17 420 213 
Mai 1 462 2 202 2 809 1 884 360 14 381 20 655 15 556 18 415 213 
Juni 1 503 2 058 2 580 1 730 326 14 112 18 902 14 501 14 853 212 
Juli 1 546 2 244 2 899 1 922 346 14 572 20 220 15 324 15 455 207 
Aug. 1 597 2 252 2 951 1 975 347 14 780 20 112 15 131 17 050 220 
Sept. 1 533 2 157 2 862 1 944 368 14 295 19 167 14 408 17 017 211 
Okt. 14 ) 1 41} 2 192 2 944 1 906 371 14 674 20 857 15 004 17 840 22~ 
Nov. 1 310 2 119 2 797 1 855 367 14 321 18 899 14 721 17 303 213 

.Atznatron u. Stickstoff Phosphat- Calcium-Soda, Chlor, Natronlauge, halttge haltige Carbid Kunststoffe Chemie- Benzin Heizöl 
berechnet (Primär- berechnet DUngemittel, Jltlngemi ttel, (Primär- 6) fasern 8)9) aua Erdöl 

Zeit auf ll~co3 produktion) auf llaOH ber. auf lf ber.au! p2o 5 produktion) 7) 8) 
5) 5) (aue in-u. aueliind. Rohölen) 

t 1 000 t 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 MD} 

1 

n 886 

1 

30 133 

1 

41 513 

1 

58 003 

1 

40 B99 

1 

66 995 

1 

24 576 

1 

15 794 

1 

216 

1 

134 
1957 MD l) 82 412 43 353 54 033 81 121 50 633 79 991 45 806 19 892 276 227 
1958 MD 75 153 44 871 52 959 89 772 53 686 83 098 51 171 16 961 323 362 
1959 MD 83 251 49 347 58 289 84 775 58 950 86 288 66 251 18 636 387 715 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958 MD} ) 75 153 44 871 52 959 90 367 58 815 83 098 51 771 16 961 323 362 
1959 MD 1 83 251 49 347 58 289 85 414 65 082 86 288 66 251 18 636 387 715 

1959 Okt. 92 263 51 860 60 705 86 751 73 826 88 600 75 241 20 070 412 798 
Nov. 93 004 49 583 59 860 81 108 65 973 76 084 75 928 19 588 397 865 
Dez. 96 244 53 097 62 400 90 031 67 204 80 116 73 520 18 696 429 907, 

1960 Jan. 96 253 52 395 62 907 93 370 69 655 83 137 73 510 20 025 450 1 089 
Pebr, 87 211 49 629 58 721 88 720 64 286 71 550 75 826 19 3;3 432 1 000 
Marz 93 404 53 203 63 539 85 391 67 944 89 594 86 833 21 734 441 971 
April 90 446 52 427 62 147 87 511 66 271 90 221 79 813 19 606 407 922 
Mai 93 }15 54 717 65 215 92 753 71 147 98 539 85 505 20 339 437 923 
Juni 91 416 53 734 61 810 88 832 66 942 95 898 79 997 16 148 444 631 
Juli 89 304 55 977 64 480 92 695 74 189 9tl 039 82 797 18 828 490 1 012 
Aug. 94 612 57 381 68 452 100 035 75 432 99 697 83 679 17 833 503 1 157 
Sept. 92 770 55 464 67 101 94 466 71 344 92 226 87 187 18 644 463 1 192 
Okt. 14 ) 96 781 57 776 68 174 99 177 72 134 98 513 86 543 18 546 516 1 313 
Nov. 95 052 56 606 66 042 98 468 64 012 90 993 89 240 18 514 474 1 375 

Holzschliff 1 Zellstoff darunter Metallbe- Maechinen-u. Ver-
Bereifungen Schnittholz (mech. be- ( chem. be- Papier arbei tunge- Präzisions- brennungs-

Zeit 10) 11) reitet) reitet) (unveredel t) Zeitungs- Druck-und .maschinen werk zeuge motoren 
absolut trocken ( 100 ") drucltpapier Schreibpapier 12) 12) 13) 

t 1 000 cbm t 

Bundess:ebiet ( ohne Saar land und Bor lin l 
1954 MD} 

1 

10 875 

1 

559 

1 

42 077 

1 

52 441 

1 

142 220 

1 

18 949 

1 

37 821 

1 

14 314 

j 
1 523 

1 

6 852 
1957 MD 1 ) 13 572 577 50 418 56 827 176 628 22 521 48 924 21 124 2 435 9 607· 
1958 MD 13 867 548 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 411 10 314 
1959 MD 16 944 587 49 13J 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 844 10 279 

Bundess;ebiet ohne Berlin 

1958 MD}1) 13 867 ... 48 641 55 649 180 232 20 369 51 959 19 561 2 441 10 314 
1959 MD 16 944 ... 49 131 58 930 191 582 20 260 58 217 21 074 2 869 10 279 

1959 Okt. 18 974 ... 51 995 61 502 214 200 22 212 62 744 22 835 3 556 10 548 
Nov. 18 288 . .. 50 818 60 101 200 070 20 652 60 317 23 070 2 763 10 615 
Dez. 16 620 . .. 45 818 59 347 186 618 19 094 53 813 29 038 3 361 10 128 

1960 Jan. 16 564 ... 50 555 62 716 202 107 17 910 62 366 20 203 2 462 9 254 
Febr. 19 118 .... 49 379 56 439 204 502 19 792 62 290 23 301 2 961 9 358 
März 21 760 ... 54 717 63 365 222 518 20 763 69 077 24 018 3 253 10 731 
April 18 159 ... 46 268 58 740 169 386 17 562 56 293 22 740 2 911 10 499 
Mai 20 085 52 335 63 046 213 685 19 794 66 982 25 161 3 707 9 790 
Juni 18 525 660 46 727 61 360 193 555 17 778 60 552 24 212 3 205 8 993 
Juli 18 127 690 52 010 65 545 213 675 19 206 67 416 24 252 3 309 9 438 
Aug. 19 193 660 51 756 66 021 222 082 20 147 70 159 22 465 2 897 9 4tl8 
Sept. 20 778 660 51 850 65 591 217 636 20 285 70 754 27 467 3 511 10 561 

Okt. 14 ) 20 277 660 54 032 61 609 225 584 20 001 74 016 28 801 3 156 9 657 
Nov. 20 333 640 51 620 60 708 217 285 19 493 69 952 26 904 3 612 9 737 

1 Die Durchschnittswerte werden z.T. aus besonders ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet. - 2) Quelle :Bun-
dlaamt für gewerbl'iche Wirtschaft.- 3) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke.- 4) Einschl. Oleum.- 5) Mehr-
nährstof'fdti.nger.- 6) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymer1sationsprodukte ohne Kunstgummi.- 7) Zellwolle und Reyon (ohne Abfalle, kunstl. 
Roßhaar und Borsten).- 8) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erddlgewinnung und -verarbeitung.- 9) Motoren-, Flug-,Spezial- und Testbenzin.- 10) Einschl. 
Vollgumm1re1fen, ohne Re1fenzubehdr und Reparaturmaterial.- 11) Ab 1960 nur in Bayern ReprEisentativerhebung; auf Grund des Berichtskreises d.V1er-

. telJahrlichen Produktionserhebung hochgerechnet.- 12) Einschl. Zubehdr, Einzel- und Ersatzteile.- 13) Ohne solche fUr Kraftfahrzeuge und Straßen-
zugmaschinen.- 14) Vorlauf1ge Ergebnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Maschinen Landwirt- Textil- Personen- I Liefer- uno Fahrrader Elektro-

fur die Bau- kraftwagen Lastkraft- Kra1trader 
wirtschaft schaftl1che maschinen 4) 5) wagen 4) 6) (uber 100 ccm Mopeds Motorroller ( ohne Spiel- motoren und 

Zeit 2) Maschinen 3) Zyl. Inh.) fahrrader) Generatoren 
auch dre 1rSdrige zweiradrig 2) 7) 

t St t . 
' Bundess;ebiet (ohne Saarland und Berlinl 

1954 MD} 

1 

8 783 

1 

12 564 

1 

5 364 

1 

43 183 

1 

9 42'9 

1 

19 975 

1 

37 329 

'1 

9 947 

1 

74 185 

1 

8 677 
1957 11D 1 ) 10 942 19 532 7 011 79 914 13 840 3 159 41 781 7 775 74 334 )2 497 
1958-MD 12 197 20 578 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 MD · 16 588 24 093 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 ~ 562 1:t5 151 14 142 

" Bundess;:e biet ohne Berlin 
1958 ~}1) 12 502 20 612 6 925 98 395 15 066 2 015 32 250 5 458 72 061 12 972 
1959 16 966 24 133 6 298 113 027 17 308 1 376 33 880 5 562 85 151 14 142 

1959 Okt. 18 134 25 115 7 174 134 799 19 288 1 944 37 668 6 185 107 717 15 '775 
Jov. 17 337 23 935 ·7 120 124 636 18 480 1 958 35 114 5 924 94 273 15 188 
Dez. 17 552 22 148 7 999 126 657 17 979 2 338 34 608 5 611 72 623 15 593 

11960 J1111. 13 797 22 178 6 567 128 112 18 201 1 912 30 854 5 608 62 225 14 243' 
Febr. 17 747 26 557 7 142 135·294 18 454 2 056 38 081 6 372 73 117 15 317 
März 22 908 33 111 7 980 156 158 20 636 2 322 46 179 ,7 701 • 102 179 15 987 
April 21 394 27 507 6 692 135 976 17 653 1 867, 41 326 6 '932 102 060 15 670 
Mai 23 014 27 635 7 380 151 302 19 645 1 955 44 058 7 649 115 542 16 -622 
Juni 21 219 24 923 7 051 139 323 19 129 1 810 38 209 '6 635 98 896 15 665 
Juli 21 686 26 117 7 547 98 393 14 5fül 2 174 38 101 6 329 95 603 16 062 
Aug. 21 579 26 994 7 156 124 962 18 521 1 286 30 %1 4 659 92 5()11 17 126 
Sept. 21 719 27 351 7 791 157 908 19 423 2 135 33 455 .5 953 106 407 17 851 

Okt. 12) 21 226 26 764 7 972 149 260 20 376 1 344 28 625 5 128 107 893 17 503 
Nov. 19 758 25 959 8 391 149 194 21 523 2 397 23 453 5 ~00 94 839 11 502, 

--
Installa- El&ktriache Rundfunk-

1 
Fernseh- Fotoapparate Großuhren Haushalt-, 

tionegeräte Kühlschrlmke I Meßgerate empfangsgerat e Au.genglaser (ohne Armbanduhren (ohne Wirtschafts:-
Zeit bis 1 000 V u.-truhen b. u.Normalien 

eJ[ 
aller Art Spezial- Turmuhreg~ - und Zier-

2) 250 l Inh.2) 2) kameras) porzellan 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t -
Bundees:ebi!i!;t (ohne Saarland und Berlin) ,, 

195.4 ~} 

1 

2 754 

1 

3 661 

1 

21, 

\ 

219 J 11 

1 

1 306 

1 

16 181 

1 

488 

l 
1 362 

1 

5 571 
t957 MD 1 ) 3 269 5 797 316 249 65 1 524 20 925 627 1 723 6 ,575 
1958 11D 3 361 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 -6 814, 
1959 ,MD 3 713. 10 555 377 279 150 1 410 20 247 607 1 b92 6 680 

,, Bundeas;ebiet ohne Berlin 1 

1958 llD}1> 3 384 8 983 338 249 124 1 463 19 422 601 1 721 6 814; 
1959 11D 3 721 10 555' 377 279 150 ,1 410 20 247 607 i 692 6 680 

t,959 Ok't. 4 '360 10 379 404 340 195 1 542 23 694 846 2 091 6 960 
Nov. 4 401 10 265 405 341 199 1 483 23 169 838 2 '082 6 8.15 
Dez. 3 883 9 457 413 311 180 1 434 23 298 736 1 830 ~-,679 

'19'60 Jan. .4 052 9 812 375 285 161 1 406 20 222 530 1 565 6 576 
Febr. 4 135 11 625 402 304 151 1 463 23 162 603 1 739 1 6 644 
März 4 551 . 13 324 447 344 157 1 687 25 083 681 2 067 7 177 

April 4 030 12 904 424 303 135 1 529 22 139 , 576 1 744 \ 6 4_77· 
Mai 4 347 14 176 470 324 175 1 445 23 450 569 1 865 6 802 
Jun1 4 197 13 740 451 292 180 1 394 23 065 566 ' 1 665 6 126 

Jul1 4 208 14 746 425 266 156 1 410 22 749 587 ' 1 825 6 537 
Aug. 4 400 10.580 446 293 164 1 395 18 454 543 1· 5,81 6 607 
Sept. 4 777 13 367 448 325 229 1 533 26 204 713 1 9,6 ' 7'20 

Okt_•12) 4 620 10 841 504 319 229 1 470 24 154 747 2 043 6 985 
Nov. 4 864 12 488 469 332 230 1 580 24 824 749 2,069 6 971 -, 

1 

Leder- Baumwoll- , Wollgarn 
1 

Bastfaser- Anzlige 
Ge,tranke- Konserven- straßen...:" Fleisch-

Zeit Hohlg4's flaachen glas schuhe garn 11) 11) garn flir Manner waren, Zigaretten 
10) auch gezwirnt und Knaben , 

t 1 000 P t 1 000 St t Mil!.St. -

Bundess;ebiet ( ohne Saarland und Berlin)· 

1954 MD} 

1 

53 651 

1 

30 796 l 6 646 

1 

4 947 

1 

30 775 

1 

8 774 

1 

13 391 

1 

306 

1. 

14 549 

1 

3 292, 
1~57 J(]) 1 ) 69 973 43 012 6 004 6 738 34 820 10 330 13 757 479 18 389 4 352: 
1958 MD 80 136 48 729 e 316 6 601 32 726 e 858 12 787 472 18 678 4 581 
1959 11D 87 608 53 431 10 205 7 117 33 200 9 389 12 795 499 19 122 4 ~ ~ 

Bundes5ebiet obne Berlin ', ~" 
' 

. 1958 'MD}1) eo 136 48 729 8 316 6 637 32 726 8 858 12 787 479 19 860 4 733 
1959 MD 87 608 53 431 10 205 7 148 33 200 9 389 12 795 508 20 529 '4 537 

1959 Okt. 92 196 58 807 11 647 8 334, 37 800 10 811 13 575 526 21 811 4 395 
Nov. 86 898 56 003 9 326 7 710 35 646 10 295 12 734 511 21 815 4 227, > 
Dez. 85 947 56 035 8 722 7 153 36 421 9 935 13 058 467 22 413 4 245 

1960 Jan. 93 358 62 591 8 749 7 643 33 995 9 485 13 196 576 19 809 '3 857 
Feb,:-. 85 386 57 535 6 111 8 276 35 453 9 824 13 467 632 19 118 -3 -9141 
März 92 959 61 209 8 210 9 475 40 184 10 934 15 361, 724 21 033 4 463 

April 88,_370 58 062 8 962 7 996 33 890 9 526 13 020 668 19 770 4 028 
Mai 95 971 64 818 10 572 e 475 36 531 10 1;0 0 904 691 20 784 _4 521 

\ ,Juni ,90 923 60 915 10 420 4 657 30 822 8 416 12 016 467 21 173 :4 740 
,, 

Juli. 99 538 65 780 12 482 5 743 32 728 9 321 11 996 444 21 627r 4 431 
Aug. 101 288 6o 852 14 099 7 780 29 368 9 699 13 215 '>24 22 037r 4 694 
S_ept. 103 852 66 491 14 676 8 292 38 064 10 114 12 727 607 22 232r 4 484 

Okt. 12 ) 105 747 66 811 13 444 7 938 36 729 10 078 12 865 590 22 962 4 385 
Nov. 105 706 69 079 11 699 7 872 36 703 10 100 12 922 603 23 727 4 201 

1), Die Durchschnittswerte werden z. T. aus besondere ermittelten Jahreszahlen und nicht aus den angegebenen Monatszahlen errechnet,- 2) Einschl„ zu-
-behör, Einzel- und Ersatzteile.- '3) Einschl.Einzel- und Ersatzteile.- 4) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 5) Eins9hl."-Klein-
omnibusse un'd Fahrgestelle mit Motor.- 6) Einschl. Kommunalfahrzeuge und Fahrgestelle mit Motor.- 7) Ohne Elektroschweißmaschinen.- B) Ohne ,Gerade-
ausempfanger, Detektor-Empfangs~erate, Drahtfunkzusatzeinrichtungen und UKW-Vorsatzgerate.- 9) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 10) Olme Arbeits-
schuhwerk und Sportstiefel.- 11) Auch aus Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Faden, Handstrick- und Handarbeitsgarn;aber ei:dechl. 
Garn, das zur Weiterverarbeitung für handelsfertige Aufmachung bestimmt ist.- 12) Vorlaufige Ergebnisse. , 
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Zeit 

Land 

;m} D
1

) 
. 1958 bzw.MD 

1959 

195~ Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 :~;. 2) 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh. -Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-Württembg. 
Bay~rn 
Saarland 

1960 Okt. 

1954 MD 
1951 MD 
1958 MD 
1959 MD 

Zeit 

Land 

1959 MD 

1959 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
:Pez. 

1960 ~:~~.2) 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Schlesw. -Holst. 

i (,,:, Mi!~!;~achsen 
Bremen 
Nordrh. -Weetf. 
Hessen 
B.heinld.-Pfalz 
Baden-Wiirttembg. 
Bayern 
Saarland 

1960 Okt. 

insgesamt 

1 094 780 
1 200 927 
1 206 090 
1 287 365 

1 321 572 

1 444 070 
1 435 436 
1 430 653 
1 416 895 
1 386 462 
1 314 434 
1 201 773 
1 203 244 
1 331 ,09 
1 375 760 
1 401 910 
1 406· 612 
1 429 Ul6 
1 418 195 
1 398 977 
1 376 591 

61 148 
48 696 

179 376 
21 069 

388 407 
117 064 
80 399 

203 808 
246 427 

30 197 

48 301 1 

Bauwirtschaft · ·, 
Bauhauptgewerbe 

Alle Betriebsgrößenklassen 
Beschaftigte am Monatsende 

tatige In- kaufm.u.techn. tibrige Beschaftigte 
hab er { aucr/'Angestell te f------~----i-~-----~-------1 

selbstandige einschl. Facharb. 8 n- Helfer und gewerbl. 
Handwerker) Lehrlinge zusammen s:~ · M!~!t:~e Hilf~arbei ter Lehrlinge 

70 661 
67 401 
66 251 
65 406 

66 537 
1 

66 876 
66 534 
66 440 
66 417 
66 383 
66 270 
66 061 
65 983 
66 036 
65 973 
66 049 
66 262 
66 311 
66 287 
66 148 
66 195 

2 744 
1 349 
8 361 

642 
16 384 

6 195 
4 675 

13 630 
11 104 

1 111 

1 456 1 

Anzahl 

Brmdesgebiet ( ohne Saarland 
53 771 
67 648 
69 674 
73 114 1 

970 348 
1 065 878 
1 070 165 
1 148 84.5 

und Berlin) 
472 640 mm 
628 115 

Bundesgebiet ohne BeTlin 
75 2'2 1 179 803 643 951 

76 208 
76 573 
76 899 
77 016 
77 121 
76 966 
76 530 
76 794 
77 462 
79 194 
79 788 
19 976 
eo 572 
80 809 
81 365 
81 288 

1 300 986 
1 292 329 
1 287 314 
1 273 462 
t 242 958 
1 171 198 
1 059 182 
1 060 467 
1 188 211 
1 230 593 
1 256 073 
1 260 374 
1 282 303 
1 271 099 
1 251 •464 
1 229 108 

nach Landern ( Oktober 
2 803 55 601 
3 639 43 708 
8 661 162 354 
1 349 19 078 

28 158 343 865 
7 263 103 606 
4 062 71 662 

10 343 179 835 
12 894 222 429 

2 116 26 970 

J!!e.:11,.n_(!e!!tl 

1 
710 428· 
700 035 
700 743 
696 965 
684 448 
657 041 
605 420 
606 463 
667 760 
691 069 
705 885 
708 826 
747 929 
721 568 
713 322 
705 683 

1960) 
29 321 
26 815 
92 231 
11 329 

204 910 
62. 639 
39 944 

100 631 
123 620 

14 243 

3 683 1 43 162 1 25 625 1 

394 506 
409 949 
422 663 
460 444 

474 978 

530 388 
532 375 
528 154 
520 088 
503 155 
459 090 
400 328 
401 021 
467 373 
488 656 
499 650 
501 847 
484 328 mm 
476 303 

21 376 
14 854 
59 308 
7 081 

12il 835 
37 599. 
29 Ö97 
75 474 
90 343 
12 336, 

,.15 853 1 

103 202 
98 182 
77 352 
60 286 

60 874 

W 170 
59 919 
58 417 
56 409 
55 355 
55 067 
53 434 
52 983 
53 078 
50 868 
50 538 
49 701 
50 046 
50 460 
49 186 
47 122 

4 904 
2 Q39 

10 815 
668 

10 120 
3 368 
2 621 
3 730 
8 466 

391 

1 684 I 

Umsatz Geleistete Arbeitsstunden 

Löhne GehB.lter 

1 000 DIil 

327 612 1 440 979 
474 321 
543 482 

653 366 
626 410 
651· 002 
649 404 
li09 416 
573 603 
383 733 
388 329 
578 002 
611 617 
676 690 
687 640 
694 619 
711 822 

, 693 485 
656 62,8 

30 174 
31 736 
82 705 
11 566 

196 026 
52 378 
35 562 
93 379 

108 380 
14 722 

25 482 J 

24 874 
38 458 
42 309 
47 586 

49 698 
49 842 
50 202 

50 '393 
52 271 
60 1Q7 
~o 399 ' 
50 226 
51 204 
52 009 
54 889 
56 419 
57 079 
57 283 
57 593 
57 466 

1 842 
2 950 

·n?~ 
20 490 

5 130 
2 626 
7 21, 
8 596 
1 745 

2 456 ,-

insgesamt I darunter Wohnungsbau 
landwirt-

echa.ftlicher 
Bau 

gewerblich&r o!fentlicher und Verkehrsbau 

Mill.DM 

976,8 1 1 331,5 
1 431,0 
1 754,8 

2 068,1 
1 973,7 
2 042,1 
2 214,5 
2 033, 1 
2 409,5 
1 414,0 
1 339, 3 
1 685,3 
1 813,7 
2 007, 1 
2 055 ,5 
2 282,5 
2 273 ,2 
2 361,4 
2 292,8 

, 100,4 
92,8 

281 ,5 
34,9 

635 ,4 
199,5 
123, 3 
351, 3 
427,4 
46,3 

455,9 
567,6 
613,8 
706,6 

831,7 
791,8 
811,3 
855,3 
787,2 
903,2 
495,5 
502,4 
635,2 
719,7 
797,6 
787,7 
883,1 
855,2 
865,3 
853,0 

39,8 
>5,3 

111,6 
13,3 

248,4 
64,9 
39,7 

128,8 
156 ,6 
14,6 

43, 1 

insgesamt 

Bundesgebiet 

188 473 1 198 265 
194 967 
207 755 

Wohnungsbau 

( ohne. Saarland 

93 287 1 92 467 
90 563 
93 210 

und Berlin) 

6 316 1 6 562 
6 095 
6 970 

:Sµndeagebiet ohne Berlin 
213 011 94 961 6 981 

252 386 
239 854 
249 726 
242 173 
224 899 
191 521 
130 495 
138 369 
210 33{, 
220 772 
235 318 
234 318 
233 922 
236 779 
232 058 
220 349 

111 309 
1.06 525 
110 785 
104 197 

96 756 
80 598 
52 425 
55 042 
88 104 
93 463 
99 199 
98 876 
96 902 
98 033 
94 976 
90 363 

nach Ländern ( Oktober 
10 091 4 306 

8 053 2 993 
28 817 12 498 

3 530 1 359 
62 272 25 236 
17 761 
12 526 
33 255 
39 198 

4 846 

7 406b) 1 

6 559 
4 925 

14 088 
16 734 

1 665 

Jlerl;!,.n_(l!e~tl 
3 592 1 

10 503 
8 555 
8 577 
8 420 
7 271 
5 274 
2 836 
2 696 
6 404 
8 277 i·:~ 
9 245 
8 548 
7 874 
7 080 

1960) 
773 

1 653 
17 

807 
487 
428 

1 036 
1 832 

47 

und 
industrieller zusammen Hochbau Tiefbau 

Bau 
1 000 / 

37 417 
41 245 
38 467 
40 47e 

41 718 

47 790 
45 708 
47 985 
48 294 
45 682· 
41 832 
3, 563 i; ~~ \ 
47 007 
49 697 
49 ,92 
50 750 
52 033 
51 381 
49 089 

1 086 
1 759 
4 856 

916 
17 168 

4 378 
2 438 
7 081 
8 071 
1 336 

1 449. 

51 453 1 57 991 
59 842 
67 099 · 

69 351 

82 784 
79 066 
82 379 
81 262 
75 190 
63 817 
41, 671 
44 548 
68 805 
72 025 
76 534 
76 247 
77 025 
78 165 
77 827 
73 817 

3 926 
3 3C11 
9 810 
1 238 

19 061 
6 337 
4 735 

11 050 
1~ 561 
1 798 

15 842 1 15 693 
15 456· 
17 688 

18 386 

21 372 
20 894 
21 776 
21 .973 
20 848 
18 040 
12 206 
13 293 
18 935 
18 954 
19 757 

,19 905 
19 971 

' 20 930 
20 950 
20 041 

829 
823 

2 590 
429 

4 603 
2 092 
1. 274 
3 313 
3 587 

501 

742 1 

35 611 
42 298 
44 386 

,49 411 

50 965 

61 412 
58 172 
60 603 
59 2!19 , 
54 3~ 
45 777 
29 465 
31 255 
49.87Q 

.. 

53 07l 
56 777 ' 
56 312 
57 054 
57 235 
56 877 
53 776a) 

3 097 
2 478 
7 220 

809 
14 458 ;m 
7 737 
8 974 
1 297 

1 454 

.! 

',I\ \ 

1 

' ' ~J.1,.· '. 

.\ 
·" 

.. ~ 

1) Beschaftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne Wld Gehälter MD.- 2) Ab Februar 1g.6.0 vorlaufige Ergebnisse.- a) Davon etwa 46 vH Straßen- -r;. 
,bau.- b) Einschl. Umsatz bzw. Arbeitsstunden für Trummerbeseitigung und Abbruch. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus (Normalbau) 
Von je 100 llll In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neubau Veranachlagte veranschlagten 

reine Baukosten reinen Bau- Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschni ttl. ve.ran-
!Ur Bauvorhaben kosten ent- echlagte reine Baukosten Index 

fallen auf 1n in Wohnbauten entfallen auf Durch- des ge-Zeit Wohn-
je Wohnung in 1 000 DII bei schnittl nehmigten -- und in ge11e1nn. gemeinn. Brutto- Bau-Land !licht- Wohn- Woh- freie Be- Woh- wohn- voluaens DII Wohn- Richt- wohn- bauten nungs- Woh- private hörden nungs- privaten Be- flache je llD Jlill.JBI je Bin- bauten -.ohn- bauten u.ländl. nunss- Haus- und u.llindl. Haue- trieben Wohnung 1954 • 100 wohner bauten Siedl.- unter- halte Verwal- Siedl.- halten und Be- qm 1) unter- nehmen tungen unter- hörden 

nehmen nehmen 

Bunde&ß!biet (ohne Saerland und Berlin) 
1954 2 ) 13 '75,2 21, 77,5 22,5 607 439 595 672 ,o,, 4,2 59,4 ,,4 13,3 17,0 15,2 115 
1957 16 403,6 325 63,8 36,2 510 707 501 874 30,5 3,6 60, 1 2,5 17,7 23,9 20,4 66,9 117 
1958 19 207,8 376 64,5 35,5 556 399 547 649 30,6 4,2 58,7 2,6 19,3 26,0 21,5 69,2 127 
1959 22 136,2 428 64,7 35,3 587 864 577 718 27,8 4,2 61,8 2,4 20, 7 28,2 24,0 71,3 140 
1959 .lpril 1 873,3 36 67,8 32,2 53 485 52 720 28,0 3,1 61,9 2,1 19,6 27,6 22,4 69,5 152 

ll8i 1 883,7 37 66, 1 33,9 51 207 50 '.573 26, 3 2,8 66,0 2,2 20,4 27,7 24,9 71,8 147 
.Two1 2 101,5 41 65,4 34,6 56 415 55 409 25, 7 5, 1 63, 1 2,4 20,6 28,1 23,4 71,2 156 
Juli 1 975,2 38 64,9 35, 1 51 909 50 979 23,3 3,6 66,5 2,0 21,3 28,2 24,9 72,0 152 
Aug. 2 151,6 42 64, 7 35,3 56 206 55 230 26,2 3,9 63,5 2,4 21,4 28, 1 25,4 71,6 158 
Sept. 2 062,6 40 66,6 33,4 54 402 53 343 26,2 3,7 64,0 2,5 20,7 29,3 25,5 72,9 153 
Okt. 2 055,2 40 64,3 35, 7 52 492 51 478 27, 1 3,2 63,9 2,1 20,8 29,2 25,3 72,4 151 
IO'Y, 2 030,9 39 61,3 38,7 49 678 48 740 29,2 5,9 57,0 3,9 21,4 29,3 24,3 71,8 146 
Des. 1 996,2 39 59,6 40,4 47 643 46 864 33,5 5,7 54,8 2,0 21,2 29,2 2;,2 69,8 145 

Bundeyebiet ohne Berlin 
1960 Jan, 1 m:~ 29 60,8 39,2 36 404 35 74' 30,3 3,7 60,0 2,8 21,6 29,7 24,6 71,0 109a) 

Pebr. 1 30 62,2 37,8 38 713 38 118 30,4 ~ ~ s,,4 1,7 20,7 30,3 26,0 72,9 114aJ 11&:rs 2 009,2 38 63,9 36, 1 48 377 47 532 28,5 6 ,o 2,1 21,8 31,2 25,4 74,1 1468 
April 2 032, 7 38 94,7 35,, 48 120 47 297 25,0 2,8 66,7 1,3 22,8 ,, ,6 25,0 74,6 146:l llai 2 303,6 43 64,0 36,0 54 421 53 394 23, 1 5,2 65,9 1 ,6 22,3 31 ,3 25,0 74,3 166 
Juni 2 289, 1 43 64,6 35,4 53 649 52 635 22,3 4,9 68,5 1,5 23,2 31,1 27, 7 74,8 163a 
Juli 2 558,4 48 63,4 36,6 59 092 58 240 24,6 4,0 63,8 2,0 23,5 31,4 25,2 73,2 179Bl fo Aug. 2 521,1 48 63,9 36, 1 58 687 57 586 23,9 5,5 64,9 2,1 22,6 32,0 25,4 73,5 171a 
Sept. 2 426,6 45 63, 1 36,9 54 112 53 151 22,8 5,4 65,5 2,5 24,5 32,2 26,2 74,6 161 8 

Okt. 2 562,7 48 61,4 38,6 56 502 55 4J2 29, 1 4,4 59,2 2,0 22,9 32, 7 26,9 73,9 168a) 
dar. Neubau 2 218,6 42 64, 7 35,3 50 557 49 782 32,0 4,8 55,6 2, 1 22,9 32, 7 26,9 73,9 196a) 

nach Ländern ( Oktober 1260l 
Sohlesw.-Holet. 95,2 41 67,4 32,6 2 571 2 52e 41 ,7 6,6 44,9 1,6 20,6 31,9 25,6 63,9 210 
Hamburg 67,9 37 68,5· 31,5 1 802 1 ?84 32,0 3,4 53,4 2,4 21,3 27,5 30,3 63,3 , 118 
Niedersachsen 248,9 38 64,2 35,8 5 882 5 780 28,6 5,5 62,0 2,4 22,5 30,3 27,0 73,3 152 
Bremen 40,8 58 66,8 33,2 1 051 1 035 58,4 24,6 15,6 - 21,3 36,3 37,6 74,6 197 
Rordrh. -West!. 738,6 47 65,4 34,6 18 107 17 907 33,6 3,3 53,9 2,0 22,6 31, 1 25,2 72,0 151 
Hessen 239,5 51 57,8 42,2 4 996 4 90, 34,2 2, 1 5e,9 2,6 20,6 33,3 29, 7 75,3 190 
Rheinld.-Pfalz 137,9 41 62,7 37,3 2 876 2 799 22,6 - 70,7 2,5 27, 7 34,9 40,2 81, 1 ,vs 
Baden-llürttbg. 453,5 59 58,0 42,0 8 619 8 391 25, 7 2, 1 66,3 1,6 25,9 36,6 32,8 · 78,5 182 
Bayern 448,8 48 62,1 37,9 9 840 9 574 17,4 8,0 65, 7 2, 1 23,8 32,8 22,6 75,8 184 
Saarland 91,7 87 28,2 71,8 758 731 17, 1 - 80,2 0,9 25, 1 42, 1 39, 1 83, 7 

!!e,:l!n_(!!•!tl 
1960 Okt. 1 66,ol 30 1 57,6 1 42,4 1 1 749 I 1 7101 25, 7 1 0,2 1 63,0 1 o,, 1 19, 1 1 25,2 1 21,5 1 59,? 1 166 

1) Jlonatsdurchschnitt des !ertiggestell ten umbauten Raumes in Wohn- und Richtw.ohnbauten 1954 c 100.- 2) Einschl. Notbau.- a) Ohne Saarland. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 

Biohtwohnbauten Wohnbauten Wohnungen in Wohn- und Richtwohnbauten Wohnräume in Wohn-
Wohnn"aen u.Nichtwohnbauten 4) 

Zeit1> 
dar. Neubau von von 100 Wohnungen hatten 

Um- Gebäude gemein-
1 und 2 \ 1 15 u.mehr -- bauter ins- ins- 11oh- nützigen ins- 3 4 Räume je 

Land Gebäude RaWII gesamt gesamt ins- n-ungen Wohn.- gesamt insgesamt Wohnung 
1 000 gesamt je untern. im Neubau 

oblll Gebäude e.rrich- Wohnräume 3) tet 2) 

.Bwldessebiet ( ohne Saarl!!!ld und Berlinl 
19;4 182 n1 I 84 014 , 176 1661532 1411391 3451 2,5 1172 998 1542 805 

1 

11,4 

1 

39,7 

1 

37,2 

1 

11,7 

1 

1 956 448 

1 

3,7 
1957 99 071 111 645 189 128 518 443 399 903 2,3 153 089 527 766 8,9 30,4 42,0 18,7 2 0,0 279 3,8 
1958 101 758 103 905 179 347 480 726 383 048 2,3 139 069 488 414 8,6 26,9 42,3 22,2 1 930 743 4,0 
1959 114 155 112 908 202 250 546 410 452 021 2,3 154 274 554 912 8,5 23,6 42,8 25, 1 2 230 884 4,0 

Bundese,ebiet ohne Berlin 
1959 1116 0841 114 7261206 7761556 6651459 9501 2,3 , ,55 580 1565 361 

1 

8,4 

1 

23,8 

1 

42, 7 

1 

25, 1 

1 

2 274 863 

1 

4,0 
1959 Jan./Okt. 50 927 52 753 112 484 314 406 259 465 2,4 95 999 318 895 8,9 23,6 43, 5 24,0 1 269 482 4,1 
1960 Jan./Okt. 37 653 59 255 109 005 ,06 297 257 414 2,5 88 669 310 880 9,2 21,a 43,0 26,0 1 253 477 4,1 

nach Ländern (Januar bis Oktober 1960l 
Schlesw. -Holst. 1 607 1 450 6 695 14 571 12 873 2,0 4 814 14 683 10,0 19, 1 41,2 29, 7 58 432 4,1 
Hamburg 818 2 176 2 988 12 024 8 467 3,2 5 786 12 266 12,5 25,2 42, 7 19,6 45 254 3,9 
Niederea.chsen 4 740 6 235 17 347 ,5 922 33 449 2,0 10 729 36 347 5,2 15, 3 45,8 33,7 158 900 4,4 
Bre"l"n 501 1 349 1 693 6 572 4 661 3,2 4 318 6 651 13,5 19,8 43,9 22,8 25 459 4,0 
Nordrh. -westf. 8 373 14 682 29 890 95 894 79 833 2,9 27 274 97 057 9,3 23,4 45,4 21,9 384 739 4, 1 
Hessen 2 820 5 <!98 8 156 24 892 20 801 2,7 9 147 25 192 8,5 23,6 44,0 23,9 101 281 4,1 
Rheinld. -Pfalz 2 303 3 147 6 663 16 343 13 088 2, 1 4 110 16 600 4,9 26,2 36, 7 32,2 69 986 4,3 
Baden-W\lrttbg. 8 060 ,, 399 18 329 48 323 39 082 2,2 11 692 49 431 6,7 17,0 45, 3 31,0 204 338 4,4 
Bayern 7 672 10 518 14 574 45 577 40 591 2,9 10 121 46 302 15,2 25,2 36,2 23,4 178 326 3,8 
Saarland 759 2 401 2 670 6 179 4 569 1,9 678 6 351 6,0 29,8 37,4 26,8 26 762 4,2 

]!e,:l!n_ (!e_!t l 
1960 Jan, /Okt, 1 1 056 1 2 073 1 2 255 1 19 995 I 9 525 1 6,0 1 7 739 1 20 297 1 29,0 1 33,8 1 28,9 1 8,3 1 63 662 1 3,4 

1) Die Monatsergebnisse sind unvolletandig, da ein feil der Fertigstellungen nur Jahrlich el"faßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. land-
licher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Klichen - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 4) Ei.nschließlich der Einzelzimmer 
- ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb vQn Wohnungen. 
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Zum Aufsatz: "Baukosten und Baupreise" in diesem Heft 
Volumen und Baukosten der Bauvorhaben im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 1959 

Vollgeförderte reine Wohnbauten (Neu- und Wiederaufbau) 

Gebäudegrdße 
Geaciiolzahl 

Ba;ise1 ) 

Bundesgebiet {ohne Saarland und Berlin) 
Veranschlagte reine 

llll. 

Baukosten 
je qm 

Brutto-
Wohnfläche 

Umbauter 
Raum 

je 
Gebäude 

cbm 

Brutto-
Wohnfläche 

je 
Wohnung 

qm 

Veranschlagte reine BaUkosten 
je je cblll je qm 

Wohnung wn:::er w~~i:;he 

DJI 

Umbauter 
Raum 

je 
Gebäude 

cbm 

Brutto-
Wohnfläche 

je 
Wohnung 

qm 

Behorden und Verwaltungen Gemeinn. Wohnungs- u. ländl. Siedlungsunternehmen 
Bauvorhaben mit _ 

1 :~~=en j: Geb:ude ~g :gg ~Z:~ m m l~:~ ~~ igg ~r:J sl~ m ~6:: 
3 " " " 25 100 64,5 390 1 167 64,3 23 200 72,7 383 958 60,6 
4 " " " 21 400 64,2 361 1 332 59,3 20 300 60,8 330 1 333 61,4 
5 " " " 23 900 62,0 315 1 924 75,9 18 800 63,4 31<!- 1 485 60,0 
6 " " " 19 100 61,9 311 1 851 61,4 18 700 62,1 303 1 808 61,8 
7 " " " 19 300 67,6 353 2 000 54,8 18 600 61,5 300 2 118 62,0 
8 • " • 19 600 64,1 321 2 443 61,0 18 600 63,7 299 2 3'9 62,2 
9 • " " 16 600 64,4 311 2 325 53,5 17 800 65,0 304 2 467 58,5 

10 " • " 14 700 65,9 310 3 146 47,5 18 700 51,1 312 5 148 59,8 
gemischt oder ohne Angabe 17 800 63,6 309 2 049 57,6 20 000 65,6 329 1 817 60,7 

-----1----1----+----+----t----t----t-----+----+----+-----t 
Insgesamt 20 000 62,8 328 1 280 61,2 20 500 62,9 325 1 145 63,2 

davon mit 
1 GeachoB 
2 Geachosee 
3 • 
4 " 
5 " 
gemischt oder ohne Angabe 

davon mit 
offener Bauweise 
halboffener " 
geschlossener " 
gemischte Bauweise oder o .Angabe 

Bauvorhaben mit 

23 800 
21 900 
17 200 
18 000 
25 200 
19 900 

21 000 
21 400 
18 000 
21 200 

61,5 
61,6 
62,5 
66,3 
69,9 
63,4 

61,6 
61,5 
65,6 
63,9 

343 
340 
304 
312 
351 
335 

334 
314 
322 
318 

582 
1 123 
2 025 
2 485 
2 774 
1 793 

1 204 
1 074 
1 708 
1 180 

Freie Wohnungsunternehmen 

69,4 
64,4 
56,5 
57,9 
71,9 
59,3 

62,8 
68,3 
55,8 
66,5 

22 900 
22 700 
18 900 
18 000 
18 700 
21 400 ' 

21 000 
20 100 
19 900 
23 800 

64,4 
64,7 
55,8 
63,4 
68,6 
67,8 

64,8 
64,2 
59,9 
68,9 

347 
„56 
,06 
290 
312 
329 

330 
322 
316 
351 

501 
693 

2 242 
2 529 
3 575 
1 784 

914 
1 081 
1 306 
1 323 

l!rwerba- oder 'firtecha!taunternehmen 

66,2 
63,9 
61,8 
62,1 
59,7 
65,2 

63,2 
62,,. 
62,8 
67,8 

1 :~~=en j: Geb~ude ~g ~gg ~~ ~ 56§ !~; :;:~ ~i ggg ;;;i m m ~::~ 
3 • • " 22 400 64,0 269 1 050 a:,,:, 25 600 68,9 :533 1 115 76,9 
4 " • " 20 000 58,8 335 1 362 59,B 20 700 61, 1 326 1 358 63,6 
5 " " " 20 100 59,8 282 1 678 71, 1 21 000 66 1 2 312 1 584 67,2 
6 " " " 20 400 64,6 319 1 896 64,0 21 200 65,6 328 1 936 64,6 
7 • • • 17 400 61,6 286 1 972 60,6 19 500 66,0 315 2 067 61,9 
8 " • " 18 500 64,8 311 2 288 59,6 20 300 64,2 324 2 524 62,5 
9 " " " 17 700 61, 7 310 1 2 581 57,0 16 800 60,6 299 2 500 56,3 

10 • • " 19 700 65,5 307 4 340 64,1 19 300 66,7 306 4 360 63,1 
gemischt oder ohne Ang:ca_l>_e ____ +-_1...;9_4_00_+ __ 68...;';..6_-+_..;.3_2_2_-l_-1_1_6_4_+-_60_,;..3_--+-1-8--'-700_-lr---6-4..;, .. 7_-+-.;.30_7 __ +--2-3..;.4;:,.3-lf--61..;, .. 1_~ 

Insgesamt 20 200 66,0 319 1 486 63,2 20 600 64,6 318 1 681 64,6 

davon mit 
1 GeachoB 
2 Geachoeae 
3 • 
4 " 5 • 
gea1echt oder ohne Angabe 

davon llit 
offener Bauweise 
halboffener " 
geachloasener " 
gemischte Bauweise oder o .Angabe 

Bauvorhaben mit 

23 800 
21 300 
19 500 
19 600 
21 200 
19 300 

20 000 
19 700 
21 600 
17 600 

66,3 
63,0 
65,0 
66, 1 
66,2 
69,3 

64, 1 
63,9 
66, 1 
72,3 

337 
323 
317 
317 
321 
314 

315 
313 
325 
31' 

Private Haushalte 

507 
982 

2 000 
1 962 
4 ,22 
1 766 

1 520 
1 189 
1 733 
1 431 

70,5 
65,7 
61,7 
61,8 
65,9 
61,4 

63,4 
63,0 
66,:, 
56,1 

26 400 
22 000 
20 200 
19 800 
19 000 
21 300 

20 500 
20 600 
20 500 
26 700 

7',4 
61,0 
65,7 
65,9 
67,1 
65,8 

64,4 
63,3 
65,6 
66,7 

370 
'511 
'522 
314 
315 
326 

312 
308 
324 
410 

Alle Bauherren 

525 
1 044 
2 009 
2 568 
5 244 
2 345 

1 568 
1 ,so 
2 042 
1 333 

71,4 
70,6 
62,7 
62,8 
60,3 
65,4 

65,6 
66,8 
63,4 
65,0 

1 Wohnung je Gebäude 33 900 63,2 361 535 93, 7 32 200' · 64,2 358 502 9Q, 1 
2 Wohnungen • • 22 600 61, 7 345 734 65,6 22 300 62, 1 345 718 64,6 
3 " • • 23 000 65,4 338 1 056 68,0 2, 200 66, 1 344 1 052 67,4 
4 • • • 22 100 62,9 345 1 406 64, 1 21 100 61,8 338 1 366 62,4 
5 • • • 20 700 63,0 335 1 645 61,9 20 300 6,, 1 326 1 606 62,2 
6 " " " 20 200 65,7 325 1 844 62,3 19 300 63,4 311 1 828 62,1 
7 " " • 19 000 65,9 327 2 018 58,2 18 800 63,8 313 2 057 59,9 
8 • • " 19 900 64,0 318 2 483 62,4 19 200 63,9 308 2 399 62, 1 
9 " " " 18 900 65,8 330 2 590 57,3 18 100 65,0 313 2 511 57,8 

10 " " " 18 700 65,9 313 3 533 59,7 18 600 56,9 312 4 444 59,6 
gemischt oder ohne Angabe 19 700 66,5 327 1 337 60,3 19 900 65,9 328 1 757 60,6 

-----t----t----t----t----t----t----t----t----+----+----1 
Inegeeamt 24 700 63,2 345 761 71,7 22 500 63,2 335 919 67,2 

davon mit 
1 GeechoB 
2 Geaohoaee 
3 • 
4 • 
5 • 
gemischt oder ohne Angabe 

davon mit 
offener Bauweise 
halboffener " 
geaohloasener " 
gemischte Bauweise oder o .Angabe 

27 000 
25 ·400 
20 100 
19 600 
19 800 
22 700 

26 300 
2, 400 
21 100 
2, 000 

:Bauweise = Freistehendes Einzelhaus 
" = Doppelhaus 

= Wohnblock, Reihenhaus 

62,6 
62,3 
65,5 
66,0 
67,0 
67,4 

62,5 
64 1 8 
64,5 
67, 7 

352 
350 
325 
319 
320 
327 

351 
339 
329 
331 

579 
819 

1 714 
2 109 
3 184 
1 299 

668 
857 

1 280 
1 147 

76,7 
72,6 
62,0 
61,6 
61,8 
69,6 

75, 1 
68,9 
64,2 
69,3 

26 200 
24 100 
19 200 
18 600 
19 300 
21 300 

24 700 
21 200 
20 300 
22 900 

62,9 
63,2 
59,2 
64,6 
67,9 
67,8 

63,0 
6h4 
61,8 
69,0 

351 
350 
312 
301 
316 
327 

345 
328 
321 
344 

564 
780 

2 051 
2 342 
3 496 
1 719 

724 
992 

1 327 
1 306 

74,6 
68,8 
61,6 
61,8 
61,0 
65, 1 

71,5 
64,8 
63,3 
66,6 

1 )Offene 
Halboffene 
Geaohloesene 
Gemischte = Verschiedene :Bauvorhaben,die nicht getrennt werden können f z.B. unterachiedlicb.e Gesohoßzahl, verschiedene Gebaudegrölie 
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Zeit lnsgesamt 

1954 14D 175 170 
1957 MD 323 956 
1958 14D 369 510 
1959 MD 456 974 

' 
1959 Juli: 458 937, 

Aug. 470 863 
, Sept. 513 738 

·, Okt. -141 250 
Bov. 17 756 
Dez. 501 090 

1966 Jan. 473 691 
I'ebr. 499 580 
llärz 577 151 
April 483 027 
llai 563 750 
Juni 542 2~8 

\ Juli 527 407 
Aug, 528 538 
Sept. 615 282 
O)<t. 641 895 

1954 l!D 325 e55 
i1957 11D 471 143 
19,58 l!D 495 996 
195~ 11D ~90 402 

1959 Juli 552 585 
Aug. 5.6 243 
Sept. 586 379 
Okt. 628 296 
Jlov. 615 902 
Dez. 552 163 

1960 Jan. 521 042 
l'ebr. 552 030 
Jlärz 631 945 
April 564 642 
llai 616 106 
Juni 565 653 
Juli 592 957 
Au«. 561 799 
Sept. 657 163 
Okt. 684 351 

; 

- ~ - - -------------

Binnen- und lnterzonenhandel 

Pflanzliche 
und 

tierische 
Erzeugnisse 

1 376 
738 
735 

1 1:,5 

1 188 
1 623 
2 474 
4 669 
2 284 
2 558 
4 653 
6 345 
3 338 
1 010 
3 00.1 
3 184 
1 223 

790 
3 161 
3 526 

37 940 
51 151 

. ~· 05' 3 548 

54 961 
58 231 
69 954 
68 921 
65 606 
62 840 
55 299 
58 '900 
68 842 
57 134 
66 286 
61 25'2 
59 742 
57 198 
67 441 
66 010 

Warenverkehr1) mit Berlin (West) 
1000 DM 

darunter 

Bergbau, Eisen- und Eisen-'Ulld 
Nah;ru,ngs- u, Mineraldle, metallschaf- m.etall...i. 
Genußmittel- Kohlenwert- fende und verarbei-
industr1e stoffe usw. Gießerei- tende 

indU:strie Industrie 

Lieferungen aus Berlin {West) 
18 032 836 7 .302 40 677 
52 595 1 144 17 371 71 897 
67 653 1 299 18 307 77 499 

116 202 1 261 25 239 82 314 

127 395 1 547 27 135 , 84 278 
149 719 1 237 26 999 72 561 
146 044 1 208 30 '679 80 821 
157 695 1 610 34 699 90 462 
149 176 1 161 29 313 93 398 
139 493 883 27 974 95 325 
141 891 998 '22 571 82 776 
1'68 780 1 024' 24 409 79 690 
171 496 1 631 39 276 98 484 
143 839 1 255 32 103 82 949 
166 957 1 502 36 474 97 391 
170 886 1 276 35 369 / 95 027 
165 553 1 401 29 270 95 775 mm 1 617 36 909 85 486 

1 382 37 183 102 247 
197 029 1 445 45 030 104 6ß1 

Liet'erungen nach Berlin {West) 
85 131 17 293 30 371 38 719 

111 999 23 359 44 547 66 474 
117 935 23 764 43 718 69 951 

·150 876 2, 131 59 084 75 651 

127 995 25 809 54 754 75 849 no 100 26 319 60 388 70 085 
n2 529 24 754 SB 941 82 436 
142 077 28 774 69 652 84 803 
151 83' 30 996 59 031 78 334 
129 772 30 276 51 092 1 79 105 
118~ 26 399 59 911 67 163 
140 0 6 25 927 60 355 74 202 
146 828 ,, ..a1 75 045 85 044 
119 883 34 685 68 726 79 179 
132 936 34 672 72 844 93 090 
122 495 28 586 70 481 80 743 
114 811 27 454 7' 977 84 888 
114 250 26 220 72 481 80 191 
143 273 27 528 80 141 92 740 
147 835 34 795 83 497 96 179 

Elektro-
technik 

75 676 
118 515 
132 406 
147 795 

139 517 
138 208 
160 169 
161 363 
157 164 
158 813 
143 540 
140 106 
168 970 
142 211 
166 673 
155 458 
152 169 
155 183 
184 046 
184 460 

16 025 
32 537 
39 737 
47 030 

44 370 
40 425 
50 277 
55 226 
54 314 
48 442 
44 248 
42 724 
48 883 
50 333 
47 660 
46 004 
51 660 
43 707 
57 587 
58 364 

Textilien, 
C,hem1.eche Papier, Schuh-

Erzeugnisse Papierwaren, und Leder-D!'Uck waren 

10 607 5 455 4 ~91 19 854 10 035 13 48 
22 113 11 779 1~ 792 , 
26 724 13 762 17 935 

27 173 11 015 14 775 
24 011 11 942 23 194 
26 423 13 563 27 183 
26 594 14 685 22 662 
27 905 14 134 17 575 
24 834 13 895 12 537 
27 069 13 117 16 266 
23 981 14 036 20 088 

· 28 552 15 829 22 537 
25 147 11 720 17 397 
30 126 14 609 19 705 
28 678 13 393 13 695 
26 944 13 286 16 062 
27 952 14 739 25 772 
32 903 15 756 29 631 
29 272 17 947 27 141 

20 609 12 141' 39 050 
29 670 18 342 56 206 
32 455 20 359 50 633 
38 494 23 442 56 839 

35 835 23 555 63 126 
34 420 23 563 57 057 
34 549 23 087 60 345 
36 028 25 124 63 563 
39 '427 26 328 56 403 
35 295 21 908 48 574 
34 313 23 828 56 233 
35~97 24 483 51 348 
40 17 27 180 57 12b 
40 894 22 059 47 771 
43 772 24 652 1. • 52 172 
39 903 24 423_, 47 658 
42 957 25 033 60 154 
38 792 27 351 55 343 
42 403 , 28 243 64 460 
43 990 ~9 814 68, 139 

,, : 
1), Einoohl. Saarland. Grundlage fUr die Ermittlung der Zahlen bil/ien die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbeglei tacheine. Poet~ und 
Kleineteendungen eind in den Zahlen nicht enthalten. 

:Warenverkehr im Interzonenhandel zwisdlen ~en Währungsge~ieten der DM-West und DM-Ost1) 

1000 DM 
Lieferungen aus den Wahl"UD8Sßeb1eten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 

darunter darunter 

Zeit' Bergbau-
Eisen M.aschinenl insgesamt erzttugnisse, Chemische insgesamt Nahrungs- Chemische Mineralöle Ifaschinen Erzeugnisse i'extilien und und Eisen-und :tr!'itU&Disae u. Kohlen- GenuSmi ttel Stahl Metallwaren 

wertstoff'e ' ' 
1954 III). 37 475 14 518 3 016 3 701 6 430 37 875 11 594 6 466 6 762 5 522 
1957 MD 68 109 29 090 5 761 6 893 8 498 70 495 14 878 11 329 17 161 9 330 
1956 MD 71 514, 31 149 4 205 6 040 6 564 66 697 12 927 12 542 16 440 8 141 
1959 11D 74 313 32 246 4 B63 5 962 6 506 69 874 11 236 16 755 20 436 10 960. 

1959 Juli2 ) 63 851 21 486 5 073 5 125 8 110 77 990 11 516 18 441 18 408 10 719 
Aug. 54 785 16 677 5 060 6 587 5 475 82 794 11 948 13 808 15 814 12 311 
Sept. 92 166 47 947 4 612 5 520 6 490 81 326 6 552 19 154 17 140 13 845 
Okt. 69 175 25 855 6 239 5 612 7,229 96 992 8 257 15 920 21 330 15 096 
Nov.' 96 653 46 547 · 6 191 7 422 8 936 68 218 10 201 11 273 18 284 8 531 
Dez. 106 360 44 188 8 699 7 829 7 539 121 221 20 398 21 669 33 332 11 210 

1960 Jan. 44 445 3 645 5 4,8 5 487 6 627 79 276 7 412 9 915 12 668 8 252 
'hbr, 193 669 123 291 4 495 5 703 8 927 61 332 10 604 9 816 15 656 8 313 
llärz 81 561 36 337 5 558 6 '324 8 331 74 079 13 642 12 967 16 492 13 464 
April 77 235 · 19 321 5 477 6 234 6 493 81 141 9 282 17 929 22 647 - 12 176 
llai 92 354 38 326 5 467 4 755 6 338 74 358 3 978 13 836 24 244 13 134 

Textilien 

1 265 
3 819 
1 936 
,:,.,493 . , 
2 508 
3 337 
4 636 
5 578 
4 314 
4 '573 
5 032 
3 523 
3 887 
4 024 
3 026 

., 

Juni 83 288 36 925 5 605 6 9~3 6 889 85 067 10 511 12 491 .19 913 11 557 3 690 ',, fr 
5 95\ Juli 76 199 33 284 5 522 7 152 87 180 6 436 20 713 25 129 ·12 516 

' 9 525 
3 739"-

.Aug. 78 606 35 665 5 048 7 346 5 863 68 989 6 951 12 908 22 320 3 442 
Sept. 75 553 32 542 6 391 5 656 8 1'2 74 402 8 804 12 145 23 829 9 039 4 878 
Okt·. 106 489 35 355 7 303 8 199 17 038 71 530 7 527 13 405 23 578 10 182 4 156 

1) Grundlage für d:i,.e Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbee-leitscheine und Bezugsgenehmigungen. 
.faßt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen, Devisenzahlung usw.).- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. ,Saarland. 
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Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des ·einzelwirtschaitlichen Großhandels 
- Bundesgebiet (obne Saarland und Berlin) 

Zeit Lebensmittel 

1957 MD 132 
1958 MD 147 
1959 MD 161 
1959 April 161 

Mai 145 
Juni 160 

,- Juli 173 
Aug. 156 

- Sept. 165 
Okt. 177 
Nov. 174 
Dez. 193 

196Q Jan. 150 
, Febr. 161 

März 181 
April 166 
Mai 172 
Juni 177 
Juli 172 
Aug. 183 
Sept. 182 
pkt.1l 189 

noch: 
Textilwaren 

Zeit Wirk-, 
Strick- und 

Kurzwaren 

1957 MD 129 
1958 MD 129 
1959 MD 135 
1959 April 127 

Mai 110 
Juni 106 
-Juli 117 
Aug. 107 
Sept. 159 
Okt. 187 
Nov. 188 
Dez. 171 

1960 Jan. 129 
Febr. 109 

·März 149 
April 134 
Mai 135 
Juni 112 
Juli 1 115 
Aug. 132 
Sept1.) 

181 
Okt. 198 

Hohlglas 
Zeit und 

1 Keramik -
1957 MD 136 
1958 MD 149 
1959 MD 148 
1959 April 143 

Mai 126 
Juni· 141 
Juli 141 
Aug. 134 
Septa 157 
Okt. 170 
gov. 177. 
ez, 179 

1960 Jan, 131 
· Febr, 136 

: März 164 
April 137 
M!l-i 157 
Juni 148 
Juli 152 
Aug. :-i~ Sept,, 
Okt,1) ! 199 

. 1 ) vorläufige Zahlen, , 
·, 

Gemüse 
und 

Früchte 

150 
144 
152 
159 
174 
193 
186 
163 
155 
151 
137 
156 
132 
151 
l71 
183 
212 
207 
174 
154 
128 
106 

Schuhe 

133 
136 
155 
187 

_ 172 
135 
121 
122 
173 
187 
190 
170 
117 

- 139 
200 
205 -
_206 
145 

99 
142 
203 
222 

Elektro-
geräte und 
Leitungs-
material 

161 
177 
194 
174 
166 
179 
197 
175 
198 
232 
248 
294 
165 
182 
196 
178 
204 
197 
21-0 
217 
225 
243 

1954= 100 

Bier und 
Süßwaren alkoholfreie Tabakwaren 

Getränke 

122 150 133 
126 160 141 
130 182 150 
127 180 152 
112 191 148 
110 204 154 
105 258 160 
107 213 150 
f24 187 153 
154 175 155 
178 t47 147 
174 202 176 

" 97 136 136 
128 152 141 
161 176 159 
127 191 158 
123 207 164 
117 228 167 
124 -199 162 
128 211 171 
140 185 166 
15,6 170 164 

1 

Eisen 
und Schnittholz Baustoffe 

Stahl 

146 118 123 
142 117 136 
156 122 159 

- 158 133 181 
142 113 165 
166 132 186 
167 138 193 
167 129 182 
177 138 191 
186 144 191 
181 129 168 
166 - 112 152 
161 101 82 
170 112·. 103 
200 139 176 
182 13-3 180 
199 146 201 
186 137 190 

1 203 153 206 
202 148 210 
210 152 202 
198 148 192 

Rundfunk-, Farben, 
Fernseh- Lacke, Arzneimittel 

und Anstrich- und Drogen 
Phonoartikel bedarf 

179 i 134 145 
212 144 157 
229 165 177 
158 193 179 --168 169 161 
169 189 169 
195 195 178 
191 176 169 
250 189 170 
326 191 189 
370 155 184 
386 142 209 
189 98 198 
212 135 ~ 208 
176 194 197 
163 190 182 
184 217 187 
179 196 180 
215 198 189 
266 193 186 
265 201 192 
299 187 205 
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Textilwaren 
Tuche und insgesamt Futterstoffe 

124 111 
123 105 
126 101 
128 133 
104 92 
101 88 
106 72 
102 69 
148 113 
171 134 
166 123 
147 97 -- 118 83 
110 96 
148 145 
128 115 
128 113 
103 83 
105 75 
120 74 
164 117 
177 132 

Sanit!irer Werkzeuge, 
Installa- Beschläge, 

tionsbedarf Klein-
eisenwaren 

127 142 
129. 151 
149 169 
152 180 
137 155 
158 171 
167 170 
160 163 
175 183 
181 197 
169 18') 
165 194 
110, 155 
130 182 
160 209 
154 195 
174 215 
168 195 
187 207 
195 207 
191 215 
198 227 

Körper- Schreib-
unci pflege- Papier-mittel waren 

126 136 
131 145 
142 152 
142 154 
132 96 
140 111 
148 113 
128 129 
143 185 
159 207 
160 199 
179 191 
130 151 . 
135 153' 
147 168 
150 150 
154 132 
151 107 
151 121 
152 146 
157 191 
164 214 

Meterwaren 

123 
116 
117 -
126 

90 
96 

102 
121 
148 
1-49 
125 
108 
113 
131 
150 
117 
117 

94 
97 

133 
155 
147 

Haus- und 
·'Küchen-

geräte, 
Öfen, Herde 

137 
149 
161 
157 
144 
156 
161 
154 
192 
215 
196 
192 
125 
139 
155 
152 
173 
161 
169 
186 
212 _,, 

226 

.. 
Getreide, 
Futter-

und 
Düngemittel 

124 
126 

' 142' '1 

14,6 · 
107 

99-
15b 
197 
179-
162 
138 
127 
119 
140 
194 
147 
_131 
100 
111 
186 
211 
157 

, \ 

,-

'. 

,,:.,.· 

, .. 
'"''" 

.... 

'. 

1,.,, 
''·,"". 



( 
,j 

Zeit 

1957 D} 1958 D 2) 
1959 D 

1959 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.3) 
Nov. 

Zeit 

1957 :} 1958 D 2) 
1959 D 

1959 April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
febr. 

/ 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.3) 
Nov. 

Zeit 

1957 :} 1958 D 2) 
1959 D 

1959 April 
lllli 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan, 
Febr. 
MS.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.,) 
Nov. 

Umsatz des Einzelhandels1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954=100 

Werte zu jeweiligen Preisen 
Warenbereich 

Werte preisbereinigt 
Warenbereich 

insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 

133 
139 
146 

141 
140 
136 
147 
132 
133 
156 
155 
225 
132 
128 
148 
160 
153 
144 
155 
143 
147 
167 
173 

Lebens-
mittel 

aller Art 

126 
132 
140 

136 
134 
134 
142 
138 
134 
148 
138 
187 
131 
135 
146 
156 
142 
144 
150 
143 
144 
148 
147 

Eisenwaren 
u. KUchen-

geräte 

138 
149 
159 

149 
147 
150 
163 
155 
157 
177 
176 
258 
129 
126 
148 
157 
168 
157 
168 
174 
182 
188 
196 

und wasche, und und Wäsche, und 
Genußm1 ttel Schuhe Wohnbedarf Waren Genußmittel Schuhe Wohnbedarf 

Obst, 
Gemüse, 

Südfrüchte 

131 
136 
141 

135 
154 
173 
166 
153 
141 
140 
123 
158 
121 
129 
144 
156 
168 
180 
164 
144 
128 
121 
112 

Beleuch-
tungs-u. 
Elektro-
geräte 

142 
155 
164 

147 
138 
146 
153 
151 
161 
187 
189 
282 
144 
150 
159 
149 
150 
143 
162 
166 
167 
182 
218 

128 135 146 137 126 122 
135 136 155 147 130 127 
143 140 165 155 135 132 

138 133 150 157 131 129 
137 141 145 143 130 129 
138 121 148 149 127 129 
144 143 161 153 135 ,131 
140 104 158 140 122 127 
136 107 162 147 1n 126 
152 154 182 154 143 139 
141 163 189 157 141 127 
193 245 271 246 206 175 
133 128 138 139 121 121 
137 99 140 146 117 125 
148 129 159 169 135 135 
159 158 158 169 147 145 
146 154 163 164 141 133 
147 133 150 153 132 135 
152 151 171 165 141 137 
145 116 175 159 132 135 
145 128 177 163 136 137 
151 178 192 167 154 142 
149 184 207 181 159 140 

Umsatzwerte in den Gesdläftszweigen des Einzelhandels1) 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1954= 100 

Milch u. Schokolade Konsum- Ober- Textil-
Milcher- und Tabakwaren genossen- bekleidung waren Meterwaren 
zeugnisse Süßwaren sohaften aller Art 

119 126 124 137 132 127 124 
123 129 130 146 129 125 123 
129 127 134 154 129 124 125 

129 105 129 153 139 111 131 
131 117 129 150 141 117 125 
138 93 128 146 106 108 115 
145 95 134 154 119 129 128 
136 101 132 147 83 96 95 
129 109 130 146 96 94 106 
135 126 137 169 163 130 132 
122 130 130 152 157 138 132 
136 267 193 202 196 234 185 
115 86 120 146 117 115 115 
118 106 124 148 81 , 94 107, 
128 123 134 163 134 109 130 
134 192 140 175 171 128 127 
133 120 134 157 153 128 142 
138 102 133 156 119 115 115 
138 116 140 165 135 133 121 
135 115 142 153 92 107 99 
131 122 140 157 124 110 110 
133 130 141 164 205 144 137 
127 142 144 158 187 152 143 

Rund funk-, Papier- Galante- Uhren, 
Fernseh- Möbel Bücher und rie- u.nd Gold- und Drogerien u.Phono- Schreib- Lederwaren Silber-
artikel waren waren 

162 140 135 129 130 139 125 
183 139 150 137 132 147 134 
189 139 163 144 134 154 143 

155 132 196 161 120 117 136 
147 125 133 116 123 109 140 
147 130 129 120 104 108 140 
160 136 131 117 127 125 156 
163 138 122 117 111 129 ,41 
174 143 134 131 96 123 34 
208 157 156 140 106 127 137 
227 155 183 154 144 171 126 
355 197 338 278 365 471 231 
174 108 151 138 90 117 120 
182 117 146 135 82 114 123 
167 137 167 152 115 142 136 
152 137 189 164 149 143 149 
146 139 164 143 131 128 147 
143 129 127 123 113 120 148 
165 146 150, 132 144 143 160 
187 149 134 131 122 142 151 
179 151 1~4 143 116 144 143 
202 166 168 152 134 152 143 
232 170 211 176 196 221 142 

129 134 
127 139 
132 148 

126 135 
134 130 
115 133 
135 . 145 

98 142 
101 146 
145 164 
153 110 
230 244 
120 125 
93 126 

1~1 143 
147 142 
144 ,146 
124 135 
141 154 
108 156 
119 156 
165 168 
170 181 

Wäsche Wirk-, 
und Strick- u. 

Bettwaren Kurzwaren 

134 123 
139 124 
140 125 

120 99 
122 106 
124 98 
145 107 
125 91 
125 110 
142 147 
157 165 
260 258 
123 117 
117 101 
126 106 
133 114 
139 110 
129 104 
154 119 
138 103 
140 123 
156 150 
181 168 

Seifen, Fahrräder, 
:Bürsten, Kraftrlld""' 
Parfüm.- und 
artikel Zubehör 

148 113 
163 119 
181 130 

178 164 
165 156 
164 151 
187 159 
168 135 
171 122 
172 115 
176 99 
337 138 
150 82 
157 99 
183 154 
190 180 
184 164 
189 158 
192 164 
195 145 
186 128 
187 121 
242 106 

Sonstige 
'Waren 

130 
136 
14' 

145 
132 
138 
141 
129 
135 
141 
143 
224 
127 
134 
154 
155 
150 
140 
151 
145 
148 
151 
163 

Schuhwaren 

127 
130 
138 

150 
175 
132, 
145 
96 

101 
145 
146 
212 
126 
79 

129 
183 
183 
156 
153 
116 
126 
174 
166 

Brenn-
material 

136 
137 
130 

114 
109 
126 
122 
130 
138 
137 
124 
153 
151 
153 
135 
116 
127 
113 
128 
138 
151 
149 
136 

1) Ergebnisse der reprasentat1ven Umeatzetatietik, gewogen nach der Umeatzeteueretatistik 1954.- 2) Errechnet aus 12 Monaten.- 3) Vorlkulige Zah-
len. 
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Zeit 

1954 MD 
1957 MD 

m::z> 

1959 Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1960 Jan. 
Pebr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

1957 MD 

m;~2> 

1959, Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan, 
Pebr. 
März 
APr1l 
111&1 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 

Ernahru..ngsw1rtschaft 
Nahrungs-

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nadl Warengruppen 
Einführ 

Gewerbliche Wirtscha.ft 
Fert 1gwaren ins-ins-

gesamt 
1) 

zu- le- mittel 
b I GenuS-sam- ende ti-eri- pf'lanz- ·tt 1 men Tiere sehen liehen mi 8 

Ursprungs 

zu-
sammen stof- Halb zu- Vor- End- 1) Roh- 1 gesamt 

fe warell sam-
men erzeugnisse 

1 ; ii 1 1 m 1 ~+'I 2 594 784 36 
2 985 894 50 

3 257 942 40 
43 
51 

3 120 972 
3 866 1 204 
3 108 
3 267 
3 628 
3 432 
3 586 
3 617 
3 642 
3 366 
3 378 
3 768 
3 678 

156 
167 
201 

220 
212 
262 
210 
219 
246 
232 
23B 
239 
242 
226 
227 
254 

918 
936 
992 
931 
953 
868 
919 
806 
867 
957 
986 

43 
39 
42 
44 
47 
51 
50 
53 
60 
56 

1 
1371123 1 137 164 
162 212 

170 
174 
221 
170 
172 
184 

173 
189 
229 
195 
176 
186 

171 192 
167 201 
156 212 
167 208 
152 221 
161 255 
178 248 

1CJ6 1 165 
155 
192 

229 
241 
295 
217 
203 
193 
166 
193 
156 
169 
1 79 
215 
232 
252 

154 1 147 
187 

214 
211 
272 
213 
203 
203 
178 
194 
157 
162 
170 
201 
215 

369 
500 
460 
525 

550 
537 
676 
549 
584 
619 
573 
588 
545 
532 
455 
470 
525 
528 

132 
129 
150 

160 
155 
199 
163 
169 
178 
160 
157 
151 
151 
142 
142 
159 

Tateachliche Werte 
Bundesgebiet (ohne Saarland} 

in Mill, DM 
einschl, Berlin (West} 

1 

100 11 0161 4591 290 1 139 1 197 781 478 
133 1 786 640 438 
128 2 063 646 498 

m1m1m1Jml 708 320 388 3 083 
919 393 526 3 432 

123 
151 
182 
109 
110 
138 
148 
125 
117 
169 
118 
122 
143 
146 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
2 25B 676 596 986 454 532 
2 117 610 537 969 410 559 
2 631 790 617 1 224 456 767 
2 168 
2 306 
2 609 
2 474 
2 604 
2 715 
2 687 
2 528 
2 480 

748 
769 
795 
713 
771 
744 
767 
767 
739 

581 840 394 
578 959 440 
695 1 119 483 
li30 ~ 131 433 
669 " 164 485 
678 ~ 292 464 
753 ~ 166 500 
686 ~ 075 484 
662 " 079 489 

446 
518 
636 
698 
679 
828 
666 
591 
590 

3 825 
3 800 
4 282 
3 3BB 
3 663 
4 369 
3 742 
3 979 
3 786 
4 077 
3 569 
3 B87 

2 766 
2 638 

753 
761 

761· 
676 

253 
201 

522 
516 

731 4 187 
685 4 249 

Index des Voluaene 1954 z 1003) 
Bundesgebiet ( ohne Saarland) einschl, Berlin (West) 

1 m I m I m I m I m 1 ~ ~ 1 m I i~i 1 166 221 152 187 378 276 526 182 

160 
201 
24' 
146 
148 
187 
197 
167 
160 
222 
156 
167 
194 

Bundesgebiet eineohl, 
244 156 222 
231 145 202 
283 187 226 
231 171 213 
244 175 206 
279 184 251 
265 
277 
285 
282 
267 
263 
295 

166 230 
180 242 
174 243 
176 270 
175 248 
168 235 
173 274 

Berlin (West) 
419 324 557 
411 297 575 
509 329 768 
353 281 457 
403 312 536 
473 346 655 
473 309 709 
480 341 680 
522 328 802 
478 355 655 
445 344 591 
457 345 619 
527 373 749 

205 
204 
227 
180 
196 
231 
199 
208 
198 
214 
187 
206 
221 

Ausführ 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernäh- r--~~,-~-,~~,-'-'-"-~F~e~r~t~igwc;;;...a~r-e-n~--1 
rungs-
:!~t s~en :~~f- :a+b- zu- Vor- 1 End-

43 
69 
7j 
84 

89 
93 
93 
75 
81 

100 
83 
94 
86 
96 
84 
92 
99 

175 
189 
230 

241 
253 
253 
197 
232 
266 
206 
228 
233 
272 
240 
277 
283 

fe aren sammen 
erzeugnisse 

1 §3
1 m I m I m I Hi~ 1 m 121 m 338 164 359 2 815 664 151 

3 725 
3 697 
4 176 
3 300 
3 573 
4 257 
3 646 
3 874 
3 698 
3 965 
3 474 
3 781 
4 074 

154 1 159 
181 

203 
202 
226 
179 
194 
229 
198 
206 
196 
212 
185 
203 
219 

177 
174 
191 
182 
184 
192 
173 
179 
174 
176 
169 
170 
188 

104 
91 

112 

121 
120 
131 
127 
129 
136 
123 
132 
1_24 
130 
118 
123 
137 

397 3 151 
404 3 119 
445 3 539 
371 
399 
411 
394 
411 
392 

2 747 
2 990 
3 653 
3 0\10 
3 283 
3 123 

408 3 378 
378 2 927 
434 3 177 
438 3 448 

1
1291 132 
153 

171 
171 
188 

163 
170 
192 

217 
216 
242 
188 
204 
248 

755 
774 
924 
682 
722 
984 
786 
817 
717 
769 
664 
741 
793 

1
162 1 164 
202 

230 
237 
27B 
207 
218 
288 

157 
173 
173 
171 
173 
166 

210 233 

172 
160 
184 
184 

220 240 
209 213 
227 231 
196 201 
214 224 
233 238 

2 396 
2 345 
2 615 
2 065 
2 268 
2 669 
2 294 
2 466 
2 406 
2 609 
2 263 
2 436 
2 654 

163 
172 
189 

213 
209 
230 
182 
200 
235 
203 
213 
207 
225 
194 
212 
231 

1} Von 1956 an sind Rückwaren und Ersatzlieferungen nicht mehr in den einzelnen Warengruppen, sondern nur noch in der Gesamt ein- bzw. -ausfuhr ent-
halten, Siehe hierzu Vorbemerkung zu •Teil 1• von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland•.- 2) Ab 6,Juli 1959 einschl.Saarland,- 3) Vgl. 
hierzu den Aufsatz 11 Neuberechnung von Außennand.elsindices auf a.er Basis 1954" in "Wirtschaft und Statistik" Reft 2, Februar 19:;s. 

Zeit 

1954 MD 
1957 MD 

m;:2> 

1959 Okt, 
Nov. 
Dez, 

1960 Jan. 
l!'ebr, 
Marz 
April 
,llai 
Jun1• 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 

Einfuhr nadl widltigen Herstellungslll.ndemt) 
Mill. DM 

Bel&,- Dime- Finn~ Frank- Groß- Ita- Nieder- l!or- Oster- Schwe- Schweiz Sowjet-
L=:- mark land reich britan. lien lande wegen reie-h den unlon 

Spa- Kana- Verein. Argen- Brasi- Saudi- l~s!~:; 
nien da Staaten tinien lien .Arabien Bund 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West) 

175 
169 
190 
160 
159 
208 
214 
232 
219 
221 
181 
225 
215 

99 
96 

105 
93 
96 

100 
88 
96 
96 
91 
95 
93 

101 

49 
35 
44 
31 
31 
26 
31 
36 
48 
51 
54 
61 
53 

336 
333 
344 
284 
303 
333 
359 
337 
343 
347 
279 
305 
370 

72 
95 

113 
,136 

152 
146 
14& 
124 
154 
180 
155 
172 
215 
153 
143 
144 
170 

i!~ 1 m I H I ii l 1U I i~ l ~i 1 !4
8
0~ 1 !5!8 l 182 260 43 83 128 119 37 

219 
206 
212 
173 
213 
237 
232 
224 
217 
232 
244 
209 
232' 

Bundesgebiet 
321 
304 
344 
264 
286 
323 
284 
289 
286 
300 
282 
345 
332 

46 
30 
37 
52 
41 
48 
49 
42 
43 
51 
42 
40 
53 

einschl, Berlin 
9& 154 
90 126 
97 152 
7& 133 
82 136 

100 135 
90 148 
95 136 
91 158 
98 
96 

103 
106 

151 
147 
161 
160 

(West) 
142 
137 
145 
117 
130 
139 
130 
138 
117 
140 
117 
133 
147 

34 
44 
50 
44 
34 
50 
39 
40 
40 
49 
69 
58 
73 

21 
49 
70 
63 
61 
63 
66 
53 
45 
42 
39 
28 
32 

43 
45 
88 
86 
40 
50 
41 
54 
98 
97 
66 
63 

119 

186 
469 
349 
381 

345 
337 
642 
430 
444 
489 
449 
501 
575 
529 
524 
375 
493 

49 
47 
45 
46 

43 
39 
51 
34 
37 
42 
55 
68 
52 
52 
36 
41 
51 

56 
38 
31 
36 

4, 
49 
50 
38 
35 
42 
38 
35 
40 
50 
39 
42 
44 

20 
23 
24 
39 

52 
38 
44 
57 
40 
53 
53 
48 
32 
22 
44 
45 
55 

29 
47 
31 
39 

35 
30 
60 
' 38 

47 
35 
39 
36 
31 
33 
24 
28 
19 

1) Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland II tlbereicht E 1. Die Auswahl der wichtigen Länder erfolgte nach der H6he 
der Einfuhr im Jahre 1959,- 2) Ab 6, Jul1 1959 einschl. Saarland, 

-703*-

,, 
r· 



' I 

,j ,\ Zeit 

1959 Okt. 
-r;· .. ,~.; ~~~  
1960 Jan. 

Febr. 
M.lirz 
April 
Mai 
JWl1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 

f~:.;,: Dane- Finn-
bur mark land 

227 129 61 
206 152 59 
242 138 68 
206 129 50 
219 135 57 
252 141 '78 
239 1,23 60 
234 138 67 
209 122 69 
245 143 71 
218 , 116 62 
244 130 64, 
302, 147 80 

"l,. 

noch: Außenbande.J (Spezialbandei) 
Ausfuhr nach :"flcbtigen Verbraucbsländernt) 

Mill. DM 

Frank- Groß- Ita- Nieder- Nor- Oster-
reich britWl lien lande wegen reich 

chwe-
den 

Südafr. 
chweiz Union 

usw. 

322 
3m 
358 
304 
323 
366 
354 
366 
.,,3 
367 
304 
359 
376 

71 
117 
122 
138 

167 
144 
154 
139 
167 
194 

'166 
208 
167 
181 
217 
157 
174 

Bunctesgebiet (ohne Saarland) einschJ.. 
1

Berl1n (West) mim 154 250 
183 289 

m 1 ;g: 1 1~ 1 ;~ 1 189 172 53 36 
190 201 51 46 

Bundes„eoiet einschl Berlin (West) 
206 
202 
222 

329 86 178 216 229 
315 66 163 259 22Y 
335 84 204 251 25ff' 

55 55 
52 58 
4,8 \ 47 

189 
206 
247 

295 B7 , 144 182 169 
307 103 169 199 207 
363 90 215 247 247 

48 39 
44 32 
63 49 

226 
240 

336 107 2,02 199 232 
369 117 208 224 259 

45 51 
54 36 

21' 327 69 192 199 234 59 51 
242 367 73 218 198 255 59 42 
215 , 313 95 179 ,187 241 44 40 
236 340 , 89 196 216 274 47 47 
259 375 124 228 243 275 57 48 

102 
208 
220 
315 

33g 
35 
418 
302 
316 
383 
285 
281 
287 
322 
252 
303 
301 

io 
50, 
47 
31 

-45 
55 
64 
42 
42 
49 
45 
55 
57, 

rasi- Vene- (~~i~!-
lien uela rep,) 

59 51 
64 45 
66 43 

;37 39 
35 33 
41 44 
34 29 
45 28 
55 30 
5.4 31 
47 22 
38 26 
42 31 

8 
17 
57 
45 

,o 
49 
78 
24 
59 
60' 
41 
38 
33 
26 
14, 

.29 
10 

Indi,en 

31 
94 
98 
78 

5& 
61 eo 
51 
81· 
84 
53 n 
63 

,86 
59 
63 
60 

,,_ "'1 Siehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland" bersicht E 1. Die Auswahl der wichtigen Land-er erfolgte nach der HOhe 
'·» 'der Ausfuhr im Jahre 1959,- 2) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland, 

~, 7 1 ,, 

' 

'Zeit Ins-
gesamt 

2) 

11 MD· 

1 

1 611 
1 MD 2 641 

~~:6) 
2 594 
2 985 

1959 Okt, 3 257 
Nov, 3 120 
Dez. 3 666 

1960 Jan, 3 108 
Febr, 3 267 
Mlirz 3 628 
April 3 432 
Mai 3' 566 
Jµni, 3 617 
'Juli 3 642 
Aug. 3 366 
Sei>t,· 3 378 
Okt, 3 768 

- f,-,.-:\, \ 
' l 

d -
1954 11D 

1 

1 636 
1957 MD 2 997 
m;:6) 

3 083 
3 432 

1959 Okt. 3 625 
~ov. 3 600 

<I: De~. 4 2B2 
1960 Jan, 3 388 

Pebr. 3 663 
Mlirz 4 369 

,, Apr-11 3 742 
lla1 3 979 
Juni 5 786 
Juli ~- 077 Aug, 569 

\, Sept, 3 887 
Okt, 4 187 

Ein- und Ausfuhr nadi Mitglieds- und Niditmitgliedsländ~rn der OEEC1) 
Mill. DM 

Mi tgliedslander Nichtmitgliedslander 
Länder_. die zum 

Mutterlander Obersee-Gebiete Wahrungsgeb1et westliche Hemisph8.re Andere 

' 
eines Mitglieds 
landes eehören 

Mit- Geb, d, 
glieds- Ster- Andere EWG- 3) St-er- Andere Ster- Andere Verein. 

Kanada Mittel- Süd- Ost-
18.nder ling- Lander Mit,:_ ling- Gebiet, ling- Lander Staate, amerika amerika euroEj d, EWG länder glieda- Gebiete länder 4) 

3) länder 

Ein:f'uhr nach Heretellungslandern 

Bundesß:ebiet ( ohne- Saarland l einschl. Berlin (West) 

1 

394 

1 

73 

l 
317 

1 

31 

1 

33 

1 

'9 . l 132 1 43 

1 

186 

1 

30 

1 

39 

1 

157 

1 

30 

·1 
617 101 483 45 45 12 199 46 473 63 ll5 196 88 
664 118 506 40 54 13 161 31 352 eo 66 199 100 
861 140 574 40 58 12 160 34 363 56 67 213 114 

Bundesgebiet einschl~ Berlin (West) : 
1 051 158 624 47 55 18 188 31 349 43 72 213 112 
1 012 150 605 41 50 12 167 32 340 45 66 211 136 
1 090 155 688 54 58 13 236 '43 643 68 76 240 166 

880 131' 582 41 59 1 19 191 42 431 66 51 187 113 
961 160 599 50 54 18 239 45 444 40 39 210 106 

1 101 184 629 52 69 1 18 208 45 489 50 57 265 132 
1 090 159 613 44 65 21 188 36 449 41 56 241 126 
1 083 175 609 47 65 24 177 44 502 54 59 267 125 
1 064 216 620 4<; 69 19 156 34 575 ' 96 61 236 117 
1 100 157 621 56 73 17 191 32 529 97 62 263 142 

986 149 561 44 67 20 17Ö 31 524 66 
, ~~ 227 151 

1 063' 151 619 41 65 20 188 33 375 63 229 140 
1 

1 150 177 675 56 68 20 170 31 493 119 84 252 162 

Ausf'uhr nach Verbrauchslähdern 

Bundese;ebj,et (ohne Saarland) einschl, Berlin (West) 

,- 536 

1 

81 

1 

533 

1 

17 

1 

26 

1 

9 

1 

1081 
23 

1 

103 

1 

14 

1 

32 

1 

147 

1 

28 

1 
87} 126 790 24 i~, 10 223 36 210 33 53 191 83 
842 132 823 23 11 238 26 225 ,6 55 192 97 
955 152 893 24 45 13 235' 28 320 46 54 196 110 

Bundese;ebiet einschl, Berlin (W!st) 
1 064 181 960 30 52 17 234 33 339 55 61 238 119 
1 041 157 1 021 31 48 12 23' 33 360 56 60 221 151 
1 157 173 1 093 33 53 21 279 35 423 47 66 233 198 

993 152 B31 25 45 12 207 20 306 39 84 181 129 
1 054 182 957 23 51 14 230 31 321 32 62 164 91 
1 228 ?11 1 108 29 62 14 294 38 390 49 58 210 180 

1 
30 289 51 52 201 119 1 155 17B 1 001 23 44 11 221 

1 209 224 1 098 24 51 11 242 22 283 36 66 176_ 131 
1 08, 186 954 26 53 11 263 30 290 51 64 183 146 
1 221 196 1 029 23 63 15 293 30 326 42 62 206 1'9 
1 050 234 950 19 49 10 216 48 254 40 62 195 105 
1 180 175 1 025 23 62 12 239 32 306 47 53 186 141 
1 312 191 1 168 26 60 14 257 33 305 48 56 208 140 

Nichtmi tgliedsiänder 

tJoriges 
Europa Afrika Asien 

'36 "·"! 17 

1 

79 
49 ' 20 , 117 
49 18 ,141 
52 , 21 174 

67 25, 2~0 
54 '19 1 7' 
66 24 ,n2 

,48 25 0212 
46 32 '212 
43 30 249 
50 21 224 
55 23 270 
65 21 205 
70 23 '179 
75 20 ,186 
82 ' 20 194 
74 19 '208 _, 

37 i 37 

f 
92 

62 49 174 
69 35 219 
86 49 207 

•, .. 
100 92 212 
102 , 39 203 , 110 ')•' 71 266 

B4 88, '182 
96 102 244 

128 83 274 
110 42 203 
11l 63 222 
115 10~ 214 
116 75 -230 
101 42 181 
112 51 2,0 
125 52 181 

1) Organisation für europäi_sche wirtschaftliche Zusammenarbeit, S'1ehe hierzu Teil 1 von "Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland• tlber,1,oht 
G 1.- 2) Einschl, Eismeergebiete, Nichiermittelte Länder und Schif:f'abedar:f',- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinschaft.- 4) ltinsohl.Abhängige Gebie--
te.- 5) Ohne Finnland und Jugoslawien,- 6) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland, 
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Verkehr 
1 

Meßziffern des Personen- und Güterverkehrs 
1954 = 100 

...... Personenverkehr Güterverkehr 
Bundesbahn 1) , Straßenbahn 4) Omnibusse 5) Bahn und 

Beförderte Personen- Wagenachs- Ortsverkehr Überlandverkehr 6) Binnenschiffahrt 
Zeit Beforderte Wagen-Personen kilometer kilometer Personen kilometer Beforderte I Wagen- Beforderte } Wagen- Beforderte Netto-tkm 2) 2) 3) Personen kilometer Personen kilometer Güter 

kalend'ertaglich arbei tsta2lich 

Bundesa;ebiet (ohne Saarland und Berlin! , 
1957 

1 
114 

1 

122 

1 
106 

1 

103 j 101 

1 

162 

1 
146 

1 

135 

1 

120 

1 
124 ! 126 

1956 106 117 107 98 96 172 156 137 122 114 116 
1959 102 117 104 95 93 183 168, 143 127 117 720 

Bundesgebiet 'ohne Berlin7l 

1960 Jan. 111 103 97 96 89 209 176 166 132 130 126 
Febr. 107 103 98 '~; 92 213 183 170 140 130 12'7 
März 99 97' 98 91 206 , 185 160 138 137 134 -

< ' April 105 113 101 94 88 196 178 150 133 143 140 
lllai 103 120 101 92 87 - 192 177 148 133 143 142 
Juni 98 137 114 90 85 188 184 142 135 • 148 148 
Juli 101 149 119 86 86- 184 179 138 136 143 i~ih Aug. 96 137 122 86 85 183 ·,eo 141 140 139 
Sept. 103 119 113 91 85 196 181 149 141 143 139, ''. 
Okt. 100 107 99 ... ... ... . .. . .. .. . ... . .. 

1 

- noch Güterverkehr 
Bundesbahn Binnenschiffahrt 11) Seeschiffahrt 11) 

Befbr- Netto-tk:m 12) Grenz- Güterumschlag in den Massengüter-
verkehr auf dem 

Befijr- Wagen- derte 
ins- l de~:ch. 

verkehr S~b.afen ,llord-Osteee-Kailal Zeit Tarif- Netto- ache- Guter- Güter bei derte tlall tkm kilo- wagen- 12) gesamt Schiffen Emmerich Aus-Güter 8) 9) meter etel~ung ins- KUsten- lande- ins- Sjlf . , 
8) 10) gesamt verkehr verkehr gesamt deutsch. 

einschl. Durcl?,gangsverltehr 13) 14) Schifflen 

arbeitstliglich kal.-t!lgl. arbeitst!lglich kalendert!iglich . :~ 
Bundesgebiet (ohne S~land und Berl.!,!!l 

1957 

1 

121 

1 

120 

1 

121 

1 
115 

1 

112 

1 

131 

1 
136 l 137 

1 
148 

1 

137 

1 

89 

1 

142 

1 

117 i' 157 
1958 109 107 )09 106 104 126 132 128 144 129 95 133 1 \4 127 
1959 112 110 \13 109 103 130 133 130 135 149 ,119 152 \21' 135 

Bumies11ebiet ohne Berlin7 ) 

1960 Jan. 128 122 123 116 107 136 138 131 162 191 136 197 137 128 
Pebr. 126 117 119 112 109 140 145 139 169 173 121 178 106 110 
M!lrz 128 118 121 115 113 157 162. 154 178 ' 167 123 172 104 1'01 
April 133 ~~ 127 121 116 166 167 16,2 161 184 116. 191 -m 118 
Mai 132 .125 119 117 170 177 168 171 192 142' 197 144 
Juni 135 127 128 122 117 '178 189, 176 183 183 125 18,9 147 161 
Juli ~; 131 123 128' 122 116 m '180 166, 184 174 135 176 165 m Aug. 126 120 120r 114 113 167 160 '173 173 149 176 155 
Sept. 135 125 123 120 119 163 166 1~P 181 171 138 174 154 175 · 
Okt. 146 151 132 124 126 ... . ,../ . .. 177 180 142 1~4 145 166 

2J Nur öffentlicher Verkehr.- ,J Einach!. 111111 tärverkehr. - 4! Einschl. 1 } Ohne AraI'liWBgenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehre in Hamburg. -
U-und Hochbahnverkehr in Hamburg sowie Obusve~kehr.- 5) Kommunale,gemischtwirtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, 
ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, aber einschl .des nichtdffentlichen, linienähnlichen Arbeiterverkehrs. - 6) Ein~chl. Nachbarorts-
verkehr.- 7) Basisjahr 1954 ohne Sa.arland.- 8) Einach!. Dfenstgut- und lllilitärverkehr, jedoch ohne Güterkraftverkehr.- 9) Bela'dene Güterwagen ip 
allen z.t.tgen.- 10) Beladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 11) In der Binnen- und Seeschif'fahrt ist, soweit der Antei;J.. der deutschen Schiffe 
nicht besondere dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.- 12) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 13) Nur die im Ver-
kehr mit Häfen des Bundesgebietes geloschten und geladenen Güter.-· 14) Umfaßt auch den Verkehr mit HB.fen der sowjetischen Besatzungszone und der 
Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.Dezember 1937), z.z. unter fremder Verwaltung sowie Danzig und llemel. 

Luft verkehr1) 

Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 2) 

Gesamtverkehr ( In- und Auslandsverkehr) I'lug-km Inlandsverkehr Auslandsverkehr 4) · 
Starts Pluggaate 3) l!'racht 3 J Po,st 3) dar. im geleistete geleistete 

Zwit dar.nicht- ins- Verkehr 
ll!'racht-1 Post- l l!'racht-1 Post..-· insgesamt Aus- Ein- mit dem Pkm Pkm gewerbl. steiger steiger Empfang V.ersand Empfang Versand gesamt Ausland Verkehr 4) tkm tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

Bundesgebiet (ohne Saarlandl einschl. Berlin \11estl 

1954 11D 

1 
6 755 

1 1 
8912 

1
, 89,9 I 3 954 I 4 086 I 442 1 375 1 3 3'0 1 2 148 123 7241 994 

1 

105,2 1 46 3381 1 310 

l1 

366,9 
1957 11D 10 074 168,5 170,9 2 464 2 694 550 536 5 707 4 064 43 546 599 135,4 117 389 2 434 612,1 
1958 llll) 10 944 197,4 199,7 1 937 2 218 610 583 6 933 5 139 50 582 , 440 143,4 154 697 3 217 007,5 

- Bundesgebiet ainsob;j,. j!erlin (Wenl -
1959 :im5l 6 ) 43 112 30 343 224,8 227,1 2,504 2 878 727, 689 7 502 5 531 58 500 591 ,175,5 171 746 4 375 ~70,6 
1959 Juli 56 541 40 893 276,4 27',3 2 596 2 937 696 664 0 799 6 526 69 751' 599 175,8 225 403 4 452 900·,7 

Aug. 58 349 41 347 289,6 296,8 2 350 2 701 689 634 0 980 6 670 73 129, 529 170,3 235 708 4 644 8,82,1 
Sept. 56 992 41 413 290,3 301,4 2 781 3 077 734 '693 0 405 6 233 74 295 631 179,B 233 940 4 283 926,0 

" 

Okt. 41 150 27 831 259,3 265,0 2 993 3 387 760 738 8 031 5 906 68 025 690 189,1 191 706 5 191 1,;1)46,0 . 
18 060 180,9 6 890 5 116 648 176,6 5 015 Nov. 28 469 185,B 2 825 3 201 747 709 48 492 137 728 998,9 

J)ez. 22 246 11 632 187,6 '189,2 3 132 3 398 1 254 1 179 7 004 5 159 50 113 689 275,2 143 426 5 365 1 578,0 
1'960 Jan. 23 511 12 932 188,4 191,0 2 677 2 897 696 679 7 117 5 260 50 944 568 170,9 147 613 4 539 978,7 

!'ebr. 27 498 17 459 179,6 180,B 2 657 3 034 682 676 ~ 727 4 974 47 678 576 170,2 135 232 4 818 892,5" 
llärz 36 361 24 084 218,7 224,4 3 140 3 291 772 761. 339 5 315 58 876 693 194,7 160 265 5 208 1 023,8 

' ' April 52 384 32 681 306, 1 302,3 3 264 3 335 641 783 8 958 5 841 75 122 696 191,3 215 733 5 178 1 045,~ 
111ai 57 018 39 481 -322,3 321,6 3 470 3 613 ß42 850 0 762 5 995 81 615 m 195,6 241 582 5 331 1 073, 
Juni 55 916 38 835 348,7 335, 7 3 084 3 303 778 •776 B -981 6 333 86 429 182,9 271 075 4 773 1 033,7 
Juli 53 609 35 833 367,e 361,0 3 306 3 519 874 632 9 480 6 776 88 932 732 199,2 305 915 5 678 1 121, 1 
Aug. 53 439 34 785 370, 1 384,0 3 403 3 467 923 e;; 9 573 6 754 93 151 746 197,3 294 802 5 772 1 137,0 
Sept. 53 902 36 434 364,0 379,9 3 902 4 082 988 902 9 168 6 492 92 694 , 924 219, 1 299 043 6 140 1 259,7 

d de esamte zivile Luftverkehr auf allen Flugplätzen naohgewiesen,bis März 1959 nur der gewerbliche Linien-und Gelegenheits-
!!r!~~P;~!eU5~rwi~ Ver1Jd mit verkehreflughäfen steht.- 2) J!'lüge auf den einzelnen Teilstrecken.- 3) Einschl. umgestie ene Pluggaste bzw.mn-
geladene Fracht oder Post.-~ Kilometerangaben bis zum ersten Plughafen'im Ausland.- 5) Ab 6. Juli einschl. Saarland.- 61 Im nichtgewerbliche;i 
Verkehr wurden für die einzelnen Monate des Jahres 1959 16 704 Starts nachgemeldet. . ' 
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Eisenbahnen 
(DB-Deutsc:he Bundesbahn, NE-Nic:htbundeselgene Eisenbahnen) 

Betriebsleietungen 
zugkilometer 2) Wagenachskilometer 2) Tonnenkilometer 4) Güterwagenstellung 

Zeit insgesamt darunter DB darunter DB Brutto Netto insgesamt 
3) Reise- Guter- insgesamt Reise- 1 Gtiter- Gtiterztige GUteragen zu e zUize DB ineill:esamt dar. DB DB NE 

Mill. 1 000 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1957 MD 

1 
52,9 l 33,0 

1 

16,0 

1 
1 794 

1 
633, 1 

1 

1 130 

1 

11 210 

1 

5 271 

1 

5 199 

1 

1 636 

1 
281,8 

1958 MD 51,8 30,8 14,9 1 711 637,6 1 044 10 351 4 780 4 720 1 523 270, 1 
1959 MD 49,9 31,6 14,6 1 717 619,5 1 070 10 746 4 964 4 899 1 513 271,0 

Bundess;ebiet bhne Berlin 
1957 11D 5~,6 33,5 16, 1 1 821 644,8 1 144 11 376 5 361 5 288 1 708 282,4 
1958 MD 52,5 33,6 15,0 1 745 649,0 1 058 10 511 4 863 4 804 - 1 591 270,7 
1959 11D 50,7 32,2 14,8 1 743 630,3 1 085 10 913 5 053 4 988 1 583 271,6 

1959 Okt. 51,6 31,2 16, 7 1 892 598,5 1 263 12 961 6 148 6 071 1 828 307,2 
Nov. 48,7 29,6 15,4 1 754 559,3 1 166 11 984 5 713 5 638 1 720 297,4 
Dez. 50,2 31,1 15,6 1 829 612,5 1 188 12 049 5 657 5 589 1 644 286,8 

1960 Jan. 48,6 30,6 14, 5 1 694 588,6 1 078 10 923 5 092 5 031 1 479 273,3 
Febr. 1,7 ,o 29,2 14,4 1 651 558,8 1 065 10 763 5 005 4 941 1 534 271, 1 
IIBrz 50,7 31,3 15,B 1 807 598,2 1 179 11 929 5 525 5 450 1 716 303,2 
April 48,0 30, 1 14,5 1 721 595,6 1 098 11 075 5 110 5 040 1 553 280,7 
Mai 50,2 31,5 15,2 1 784 611,9 1 144 11 527 5 331 5 258 1 664 291,3 
Juni 50,0 32, 1 14,5 1 783 668,9 1 087 10 994 5 082 5 009 1 556 278,8 
Juli 53,8 34,3 16,0 1 954 724, 7 1 201 12 155 5 609 5 534 1 698 299,2 
Aug. 54, 1 34,6 15,9 1 939 743,8 1 166 11 822 5 450 5 373 1 722 305,2 
Sept. 51,5 32 ,3 15, 7 1 874 666,4 1 179 11 905 5 500 5 419 1 740 294,0 
Okt. ... 30,9 16,2 . .. 601,4 1 220 12 419 . .. 5 750 1 844 . .. 

noch: Gllterwagenstellg. Leistungen im Personenverkehr 6) 
arbeitstäglich 5) GUterwagen- Beförderte Personen Personenkilometer 

umlauf- darunter Nicht- darunter darunter 
Zeit zeit bei insgesamt Deutsche Beruf's-u. bundeseig. Berufs-u. Deutsche Berufs-u. Nicht-

DB NE der DB Bundesbahn bundeaeig. 7) 8) Schüler- Eisenbahnen Schüler- Bundesbahn Schüler-
verkehr 8} verkehr verkehr Eisenbahnen 

1 000 Tage 1 000 11111.km 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
1957 11D 

1 
65, 1 

1 
11,2 

1 
4,4 

1 
136 783 

1 
123 830 

1 

77 680 

1 
12 954 

1 
7 702 

1 
3 388 

1 
1 195 

1 
122,7 

1958 11D 60,6 10,8 4,5 124 658 112 622 70 144 12 036 7 024 3 230 1 082 113,7 
1959 l!D 61,5 11,0 4,6 120 405 109 589 66 256 10 816 6 385 3 203 1 074 104,8 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1957 11D 67,9 1,,2 4,3 140 369 127 214 81 038 13 155 7 846 3 449 1 260 124,5 
1958 11D 63,3 11,6 4,5 130 205 117 956 73 036 12 249 7 183 3 310 1 177 115, 1 
1959 11D 64,4 11,0 4,6 124 921 113 928 69 495 10 993 6 515 3 270 1 117 106,3 

1959 Okt. 70,0 11,4 4,4 121 066 110 986 66 481 10 180 6 025 3 012 1 045 99, 1 
llov. 72,2 12,3 4,6 129 634 118 711 81 928 10 923 6 972 2 872 1 292 107,7 
Des. 68,0 11,5 4,9 117 696 107 101 61 270 10 595 6 048 2 979 963 100,6 

1960 Jan. 62,2 11,5 5,1 133 123 121 675 82 852 11 448 7 381 2 918 1 289 110,5 
Febr. 63, 1 11,2 4,5 120 366 109 918 72 787 10 448 6 660 2 727 1 129 101,4 
Jlärz 65,4 11,6 4,3 118 591 108 252 68 790 10 339 6 370 2 742 1 078 100,7 
April 67,1 12, 1 4,7 120 869 111 359 62 543 9 510 5 456 3 089 1 000 93,3 
llai 67,8 11,9 4,3 122 917 112 986 75 343 9 931 5 902 3 373 1 226 98,5 
Juni 68,2 12,2 4,7 112 671 103 408 56 059 9 263 5 036 3 741 901 90,1 

. Juli 67,4 11,9 4,5 119 385 110 070 56 935 9 315 4 874 4 209 938 91,0 
Aug, 65,9 11,7 4,3 113 554 104 533 54 952 9 021 4 610 3 874 893 89,0 
Sept. 69,0 11,7 4,3 118 123 108 829 61 578 9 294 • 5 180 3 243 983 90,1 
Okt. 73,1 ... 4,4 . .. 109 259 66 351 ... . .. 3 006 1 054 . .. . 

Gepack- Beförderte Güter 8) Tarif-
versand Deutsche Nicht- darunter tonnen-

Zeit der insgesamt Bundesbahn :~:::~;J Expreßgut Kohle, Koks, Briketts kilometer 
Deutschen 9) DB 
Bundesbahn 8) . 8) zusammen DB 8) NE 8) zusammen 9) DB 8} RE 8) 10) 

t 1 000 t JIHl, 

Bundesgebiet [ohne Saarland und !!erlinl 
1957 11D 

1 
8 735 

1 
26 959 

1 
25 272 

1 

7 580 

1 

70,6 

1 

67,0 

1 
3,6 

1 
9 823 

1 

9 172 

1 

1 962 

1 
4 663 

1958 11D 9 154 24 352 22 883 7 017 70,7 67, 1 3,6 8 682 8 035 1 756 4 i85 
1959 11D 10 345 25 082 23 307 7 454 76,8 73, 1 3,7 8 508 7 854 1 654 4 307 

Bundes5ebiet ohne Berlin 

1957 MD 8 800 29 255 27 568 7 600 70,8 67,2 3,6 10 768 10 120 1 965 4 824 
1958 11D 9 220 26 645 25 176 7 032 71,1 67,5 3,6 9 637 8 990 1 759 4 297 
1959 11D 10 412 27 325 25 550 7 475 76,a 73,1 3,7 9 436 8 784 1 657 4 390 

1959 Okt. 11 799 31 891 30 191 8 508 83,4 79,6 3,8 10 265 9 549 1 720 5 349 
Nov. 6 608 30 164 28 930 8 217 79,"0 75,4 3,6 9 944 9 512 1 473 4 998 
Des. 7 812 29 372 28 049 8 062 105,4 100,6 4,8 10 268 9 851 1 366 4 922 

1960 Jan. 7 075 25 906 24 573 7 439 68,7 65,6 3, 1 9 ,908 9 453 1 459 4 308 
Febr. 6 802 26 786 25 135 7 555 68,5 65,3 3,2 9 416 8 990 1 474 4 327 
Jlll.rz 7 759 29 231 27 665 8 679 79,5 75,7 3,8 9 373 6 917 1 532 4 756 
April 9 887 26 498 25 183 7 956 79,0 75,1 3,9 8 920 8 508 1 431 4 328 
llai • 8 793 28 431 26 786 8 216 79,2 75,4 3,8 9 603 9 191 1 486 4 567 

·Juni 11 328 26 899 25 527 7 850 75,9 72,2 3,7 9 110 8 726 1 414 4 401 

Juli 17 338 28 914 27 276 8 502 77,8 73,6 4,2 9 501 9 061 1 601 4 834 
Aug. 17 782 ~6 ö~~r 27 805r 8 680 76,6r 72,5r 4, 1 9 679r 9 153r 1 635 4 872r 
Sept. 13 270 28 270 8 541 81,2 77,1 4, 1 9 778 9 252 1 601 4 815 

Okt. 9 899 ... 30 574 . .. ... 77,8 . .. . .. 9 578 . .. 5 167 

1) Nur Schienenverkehr, soweit nicht ausdrtlcklich andere vermerkt.- 2) Einschl. MilitS.rverkehr, jedoch ohne DienstzUge.- 3) NichtbundeBeig:ene Ei-
senbahnen einschl. Rangierkilometar.- 4) Einschl. Militar- und Dienstgutverkehr.- 5) Ab 1959 auf volle Arbeitstage (Mo.-Fr.) berechnet.- 6) Schie-
nen- und Schiffsverkehr, ohne llilitärverkehr.- 7) Verkehr z11ischen der Deutechen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen doppelt ge-
zählt.- 8) Einschl. verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundee-
oahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur einmal gezahlt.- 10) Schienen- und Schiffsverkehr einschl. Militär- und Dienstgutverkehr. 

Hauptverwaltung der Deutschen Bundesbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbahnen 
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Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 

darunter Straßenbahnen 2) Kraftomnibusse 
Kraft-

Per- ! 1 Kraftrader raft- Linienverkehr 4) Gelegenheitsverkehr fahr- sonen- Kombi- Last- fahr-Zeit Betriebs- Beför- Gefahrene Lange zeuge 1) nations- dar. zeug- strecken- Wagen- Beför- Gefahrene Befor- Gefahrene 
ins- ins- an- derte der Wagen-

gesamt gesamt Kraft- banger länge Persoi:,.en kilometer Linien derte Wagen- derte k1lometer kraftwagen roller 3) 5) 3) Personen kilometer Personen 5) 
Anzahl km 1 000 km 1 000 

Bundese;e biet (ohne Saarland und Berlinl 
1954 11D 

1 
61 7331 23 612 

1 
2 093 

1 
4 701 ,24 374 

1 
6311,1903 

1 
4 139 1 272 4481 52 2071 223 8721 126 189 

1 

54 629 

1 
3 441 

1 

15 297 
1957 MD 65 511 42 083 2 779 4 857 8 158 4 880 1 878 3 823 280 215 52 623 242 811 183 149 68 576 4 217 18 967 
1958 MD 73 997 50 848 4 144 5 935 5 057 3 395 1 890 3 764 266 291 50 211 245 175 189 230 70 328 4 666 21 146 

:Bundea4ebiet ohne Berlin6 ) 
1959 MD7 ) 86 -062 62 028 4 469 6 655 4 570 3 373 2 230 3 714 259 631 48 717 257 892 1'98 785 73 942 4 839 22 155 

1959 Okt, 96 772 74 233 4 850 7 951 2· 452 1 707 2 392 3 747 266 253 49 422 267 912 205 265 77 007 4 739 18 853 
Bov, 79 107 60 681 4 389 7 262 1 392 882 2 050 3 760 267 965 47 449 269 464 215 177 75 021 3 527 9 370 
Dez. 79 041 61 453 4 325 7 074 1 073 697 1 560 3 728 279 896 49 129 269 979 225 643 78 646 3 341 7 849 

1960 Jan. 67 635 51 517 3 537 5 733 1 077 716 1 483 3 679 267 846 47 596 273 935 233 591 78 674 3 131 7 618 
Febr, 92 951 68 657 4 534 6 905 2 399 1 794 1 860 3 681 255 482 45 593 278 278 223 858 77 404 3 372 8 720 
März 138 862 100 599 6 285 9 022 7 00.8 5 655 2 971 3 644 268 123 48 465 281 904 227 454 82 255 3 861 11 410 
April 124 511 93 708 5 719 7 889 8 324 7 041 3 310 3 623 251 695 45 514 286 425 207 781 76 653 3 570 14 745 
Mai 120 681 91 402 5 813 8 086 7 630 6 346 3 631 3 612 255 346 46 498 291 524 211 022 79 270 6 260 31 177 
Juni 103 307 76 717 4 977 7 211 6 575 5 388 3 261 3 585 240 5?3 44 016 300 116 197 769 78 120 7 146 42 968 
Juli 92 263 68 232 4 318 7 002 5 579 4 486 3 547 3 594 239 544 45 501 300 422 199 658 BO 667 7 592 46 872 
Aug, 83 148 62 365 2 803 6 890 3 863 2 925 2 946 3 588 mma) 45 112 

~g2 mbi~g; mc 82 671 6 804 42 222 
Sept, 97 435 76 194 2 445 7 435 2 757 2 117 2 703 3 576 43 886 80 332 6 747 37 578 
Okt, 94 713 73 345 3 336 7 934 1 674 1 202 2 617 ... ... 1 ... . .. , ••• 1 ... .. . ... 

1 ) Einschl. Krankenlcraftwagen, - 2) Einschl, Stadtschnellbahnen und Obusunternehlllen,- 3) Stand am Ende des Jahres bzw. Monats.- 4) Kommunale, ge-
mischtwirtschaftliche und private Unternehmen sowie Bundesbahn und :Bundespost einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeiterverkehrs.-
5) 'N"ßenlcilometer = Triebwagenkilometer + Anhängerkilometer. - 6) Beim Personenverkehr der StraSenverkehrsunternehlllen nur Straßenbahnen, Obusun-
ternehmen, Bundespost und Bundesbahn einschl, Saarland, übrige Kraftomnibusunternehlllen erst ab Januar 1960,- 7) Januar bis Juni ohne, Juli bis De-
zember einschl. Saarland,- a) Darunter durch Obusunternehmen befördert: 22,4 Mill, Personen.- b) Darunter 10 185 km im Ortsverkehr,- c) Darunter 
durch private Unt~rnehm.en befördert: :,2,6 Mill. Personen. 

Stra8enverkehrsunfälle 

Straßenverkehrsunfälle1) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Kraftfahrt - Bundesamt 

Unfallopfer 
mit Personenschaden 2) mit nur Saohaohaden Getbtete 3) Schwerverletzte 4) Leichtverletzte 5) · 

Zeit darunter von darunter de.runter darunter darunter 
insgesamt innerhalb v. bis unter 200 m insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalb v. insgesamt innerhalbv. 

Ortschaften 200 m und mehr Ortschaften Ortschaften Ortschafte, Ort scharten 

1957 MD 23 688 17 841 19 290 10 ~16 29 806 24 536 1 057 554 11 978 8 019 18 057 1-3 654 
1958 11D 23 717 11 103 23 180 12 723 35 904' 28 947 994 466 11 526 7 264 18 311 13 394 
1959 MD 26 221 18 876 22 715 18 140 40 855 32 977 1 128 540 11 904 7 447 21 785 15 782 
1959 Juli 33 053 23 249 23 003 2-0 780 43 783 34 676 1 285 567 14 740 8 717 28 889 20 578 

Aug. 32 495 22 963 22 949 20 329 43 278 34 029 1 242 568 14 724 8 808 28 469 20 291 
Sept. 32 384 23 360 22 984 19 406 42 390 34 162 1 414 639 14 343 8 918 27 385 20 065 -
Okt,. 31 124 22 594 23 912 23 196 47 108 38 598 1 532 7'8 13 952 8 896 25 913 18 947 
llov. 23 858 17 070 21 012 22 453 43 465 35 294 1 181 604 10 805 6 740 19 635 14 034 
Dez. 24 311 17·732 21 912 24 708 46 620 :,e 295 1 238 679 10 766 7 145 19 895 14 290 

1960 Jan. 18 230 12 853 19 284 28 652 47 936 38 659 834 413 7 942 5 043 15 615 10 760 
Febr. 18 809 12 981 17 533 25 805 43 338 34 504 817 408 8 268 4 939 16 018 10 864 
MB.rz 21 794 15 995 19 111 20 560 39 671 32 872 944 456 9 308 6 073 18 352 13 342 
April 26 524 19 453 22 594 23 565 46 159 38 171 1 112 546 11 491 7 234 23 082 16 902 
Mai 32 012 23 337 24 194 24 194 48 520 39 681 1 167 531 13 324 8 273 28 613 20 874 
Juni 31 438 22 470 23 527 24 050 47 577 37 779 1 156 507 13 424 B 143 27 899 20 019 
Juli 34 933 24 578 25 323 29 261 54 584 43 074 1 441 634 14 9q5 a 786 32 110 22 45q 
Aug. 33 190 ... ... . .. 55 288 ... 1 270 . .. 44 >78 
Sept. 31 228 ... ... ... 49 218 ... 1 291 .. . 40 994 

u=a e1.e1 ..1..K1oe 'f6rcenrs~e1..1.nenmer 
bei Unfällen mit Peraonenachaden 2) bei Unfällen mit nur Sachschaden 

darunter darunter 
Zeit Kraft- Per- Last- Kraft- Per- Last-

insgesamt räder, sonen- kraft- Kopeda Pahrräder Pu8gäng8l i.negeaaat rä.der, aonen- kraft- Mopeds Fahrräder !Fußgänger Kraft- kraft- wagen, Kraft- kraft- wagen, 
roller wagen6) Zugmaech, •roll.er wagen6) Zugmaach. 

1957 MD 45 079 9 631 13 831 4 279 4 :,oe 5 065 6 324 57 718 4 247 33 522 12 340 1 763 1 849 481 
1958 W> 44 770 8 376 14 837 4 331 4 535 4 913 6 260 69 640 4 337 42 479 14 538 2 119 1 914 515 
1959 MD 49 466 8 357 17 545 4 624 5 565 5 342 6 518 78 708 4 393 50 006 15 435 2 595 1 991 481 
1959 Juli 61 922 12 529 20 355 5 706 7 337 7 722 6 514 84 923 6 078 52 186 16 452 3 261 2 516 478 

Aug, 60 998 12 070 20 455 5 267 7 502 7 129 6 750 83 523 6 042 52 349 14 891 3 425 2 510 456 
Sept. 61 037 11 548 19 672 5 385 7 727 7 544 7 328 81 492 5 708 49 483 15 570 3 486 2 692 483 
Okt. 59 095 9 639 20 613 5. 794 7 045 6 309 7 746 9-0 347 5 002 56 503 18 307 3 172 2 397 576 
Nov. 44 946 6 155 17 199 4 492 5 008 4 055 6 504 a3 145 3 428 53 839 17 147 2 366 1 763 497 
Des. 45 854 5 148 18 614 4 433 5 000 3 898 7 209 89 069 2 916 59 657 17 798 2 191 1 634 565 

1960 Jan. 34 9~5 2 804 16 017 3 885 2 952 2 452 5 660 92 000 1 732 64 038 19 180 1 363 1 046 529 
Febr. 35 256 3 435 16 071 3 762 3 206 2 430 5 268 82 436 2 098 56 535 16 975 1 617 1 061 481 
llärz 41 175 5 693 16 170 3 976 4 496 3 435 6 306 76 643 3 284 5.) 698 14 940 2 166 1 485 477 
AprÜ 50 334 7 609 20 108 4 315 5 641 4 555 5 378 89 991 4 560 60 663 15 572 3 083 1 913 525 
Mai 60 160 9 693 22 659 4 880 7 331 6 563 7 595 93 665 5 227 61 510 16 481 3 486 2 376 516 
Juni 58 982 9 993 21 682 4 815 7 453 6 765 6 841 92 ~41 5 495 60 924 15 641 3 602 2 334 440 
Juli 65 605 10 550 25 725 5 382 8 091 6 865 7 321 106 031 5 815 71 307 17 453 3 924 2 399 543 

1) Die Monatsangaben ab Januar 1959 beruhen auf den llachweieungen der Statistischen Landesämter, ab Aug, 1960 auf den Schnellberichten. Siehe auch 
VerOffentlichung des Statistischen Bundeea.mtes "Der Verkehr in der Bundesrepublik Deutschland, Reihe 6, StraBenverkehrsunfB.lle" .- 2)Teilweiae auch 
in Verbindung mit Sachschaden.- 3) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 4) Stationärer Krankenhausbehandlung zuge-
führte Verletzte.- 5) Sonstige Verletzte.- 6) Einschl. Kol"binatione- und Krankenkraftwagen. 
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Fernverkebr mit Lastkraftfahrzeugen1') 
, Beforderte GUtermengen Verkehreleistu.ngen 

im gewerblichen Gl.iterfernverkehr 2) 1 im Werkfernverkehr 
naeh Entfernungsstufen im darunter im gewerbl. 1m 

Zeit insgesamt 150 l 151 300 bo1 arunter 150 j151 bis 300! 301u.me insgesamt Güter- Möbel- Werk-
bis bis u.roehr Mbbel- bis fern- fern- fern-

zusammen fern- zusammen verkehr verkehr !verkehr 
km erkehr km 

1 000 t 11111. tkm 3)_ 

1954 MD} 5 093, 7 978, 1 1 141, 1 1 128,2 3 247,4 48,6 1 048,9 582,5 214,9 1 846,3 t 215,0 893,2 13,2 :521,8 
1957 MD 4 ), 6 409, 7 1 463, 1 1 768, 1 1, 497,8 4 729,0 81, 1 999,0 503,6 178,, 1 680,7 1 516,3 1 238,8 21 ,E 277,5 
1958 MD 6 523,0 1 575, 7 1 781,9 1 509,3 4 866,9 76,3 996, 1 485,o 174,4 1 656, 1 ' 1 540, 1 1 265,3 20,-5 274,8 
1959 MD 7 2!::Hi,~ 1 795,3 2 019,0 1 670,4 5 485, 3 90, 7 1 087 ,9 524,9 190, 1 1 802,9 1,712, 7 1 414, 1 24,9 298,6 

1959 April 7 743, 7 1 967,8 2 149,0 1 769,8 5 886,6 95,0 1 123,0 539,3 194,8 1 857, 1 1 814,6 1 507,0 26,5 301,6 
lla1 ; i:~:2 1 698,8 1 883,4 1 563,8 5 146,0 13,0 1 002,3 474,2 159,5 1 636,o 1 592,5 1 326,4 20,& 266, 1 
Juni 1 973,5 2 105, 7 1 706,0 5 785,2 83,0 1 130,8 548,6 196,0 1 875,4 1 780,9 1 470,0 22,7 310,9 

Juli 8 081,4 2 052,2 2 234, 7 1 753,9 6 040,8 88,0 1 252,0 591,3 197,3 2 040,6 1, 860,0 1 527,6 24,4 332,4 
Aug. 7 741 ,4 1 978,5 2 154,2 1 675,8 5 808,5 91,3 1 166,6 556,2 210,1 1 932,9 1 785,5 1 464, 1 25,2 321,4 
Sept. 8 250, 5 2 081,0 2 305,6 1 823, 7 6 210,3 117,0 1 230,4 595,4 214,4 2 040,2 1 916,2 1 577,8 31 ,6 338,4 

Okt. 8 420, 7 2 058, 1 2 401,7 1 938,8 6 398,6 91,6 1 211,5 592, 7 217,9 2 022, 1 1 984,7 1 648,0 24,B 336,7 
Nov. 7 701,2 1 856,9 2 198,""4 1 825,5 5 880,B 99,5 1 073,5 539,0 207,9 1 820,4 1 839,6 1 531,9 27, 1 307,7 
De•. 7 Q92,1 1 672,3 1 971, 7 1 682,5 5 326, 5 116,9 1 070,8 519,9 174,9 1 765,6 1 682,2 1 392,4 31,8 289,S 

1960 Jan. 5) 6 274, 5 1 393,3 1 755,3 1 592,5 4 741, 1 76, 1 922,4 448,8 162,2 1 533,4 1 529,3 1 275, 1 21, 1 254,2 
Yebr. 6 755,9 1 510, 1 1 886,6 1 667 ,B 5 064, 5 77 ,3 1 002,6 508,0 180,8 1 691 ,4 1 636,9 1 352,6 20,9 284„3 
llilrz 8 301. 7 2 019, 7 2 309,0 1 932,6 6 261,3 92,2 1 227 ,4 604,8 208,2 2 040,4 1 955,B 1 617,B 25,9 338,0 

April 7 630,2 1 871,9 2 165,4 1 739,5 5 776,B 94, 7 1 135, 1 540,3 178,0 ., 853,4 1 785,4 1 4-83,3 26, 1 302, 1 
\ llai 8 271, 1 1 965, 7 2 334,0 1 936,2 6 235,9 82,4 1 235,8 594,0 205,4, 2 035,2 1 955,3 1 619,8 23,2 335,5 

Jw,i 7 738,0 1 847,3 2 157,9 1 781,6 5 786,B 89, 7 1 194, 1 568, 7 188,4' 1 951,2 1 815,2 1 497 ,2 25,5 318,0 

Juli 8 143,6 2 0,0,1 2 321,4 1 880,9 6 212,4 97,7 1 J~~:gi 575, 1 J97, 1 ! 1 931,2 1 914,8 1 595,8 26,5 319,0 
Aug. 8 372, 7 2 059,5 2 382 ,o 1' 908,8 6 350, 3 9o,1 1 599,9 19,2 2 022, 4 1 964,0 1 625,2 25,9' 3--38,8 

1) Verkehrsleistu.ng""n der im Bundesgebiet (bis 1959 ohne Saarland) einschl.Berlin West) beheimateten Lastkrattfahrzeuge einsOhl.dee Inla.ndanteile 

~9371::~:~~~=~h~~!~::~e;e!:~;=. ~ow~) ~!!a!:r~::ll T~!!e~~~t=
0
~i:t ~~:::b:::1:=:z~: :~ t:h A~;i~::;e::; ~:t::::c;::d::~=e f :!rS:!~e~ 

11.:t. 
kraftfahrzeuge.- 3) Wirkliches Gewicht mal '.r'arifkilOlle'ter.- 4) Mittlere Versand.weite im .gewerblichen GUterferhverltehr 1954 11D 275 km., 1957 JfD 262 
km, 1958 MD 260 km, 1959 J1D 258 km., im Werkfernverkehr 1954 MD 174 km, 1957 MD 165 km, 1958 11D 166 km, 1959 TfI> 166 km.- 5) Ab Januar im Werkfern-
verkehr ohne Halb- bzw. Jahresabrecbner (ca. 0,5 vH) und ab Juli ohne Vierteljahreeabrechner (bei t ca. 6 vH; bei tkm ca. 5 vH). 

:Sundeeanatal t für den Güterfernverkehr/lraftfahrt-BW1deeSJ11t 

Binnenschiffahrt1 ) 

Beförderte Güter Geleistete \ilonnenldloaeter 2) 
Versand nach Bmnf ...... ,.. aus darunter und zwar 

innerhalb der BOWJ. der eowj. Du.roh- auf aut 
Zeit doa Berlin Besatzllllga- dem Berlin Besatzungs ... dem gangs- insgesamt deutschen insgesamt deutschen ohne 

Bundes- <•e•t) zone .l.ualand <•eat) zone Ausland verkehr Schiffen Schiffen Durchgange-
gebietes 3) 3) 4) 4) verkehr 

1 000 t 11111. tkm 
~esgebiet ~ ohne Saarlagd und Berlin} 

1954 MD 4 978 119 36 1 800 14 55 1 618 494 9 115 5 860 2 067 1 309 1 779 
1957 MD 5 775 m 108 1 787 22 49 3 327 590 11 861 7 499 2 829 1 782 2 458 1m:5> 

5 599 56 1 733 25 37 3 253 '548 11 417 7 100 2 731 1 670 2 385 
6 226 222 81 1 845 29 46 2 856 491 11 800 7 407 2 758 1 696 2 447 

1959 Juli 7 748 169 56 2 193 26 69 3 291 615 14 192 B 921 3 377 2-071 2 983 
Aug. 7 288 219 49 2 171 24 4) 3 275 578 13 651 8 417 3 290 2 001 2 920 
Sept. 6 745 179 72 1 817 32 65 5 112 503 12 526 8 052 2 875 1 803 2 553 
Okt. 5 882 152 39 1 44ß 32 46 2 401 316 10 319 6 812 2 121 1 368 1 923 
Nov. 5 904 215 80 1 576 31 35 2 357 302 10 502 6 69'/ 2 269 1 ;~~' 2 079 
Dez, 5 467 170 89 1 505 35 34 2 485 328 10 114 6 397 2 169 1 1 962 

' jundea,geb!et 2hne Berlin 

1960 Jan. 5 '37 110 57 1 920 17 13 3 478 496 111 626 6 794 2 718 1 608 2 407 
Pebr. 5 961 95 57 2 038, 8 5 3 650 456 12 270 7 147 2 912 1 750 2 621 
März 7 429 316 75 2 403 53 28 3 969 605 14 877 8 927 , 3 498 2 097 3 11S, . April 7 094 329 93 2 095 34 30 3 625 507 13 806 6 364 3 192 1 941 2 868 
Mai 7 698 332 92 2 350 38 41 3 872 622 15 045 9 027 3 589 2 135 3 189 
Juni 7 343 252 118 2 317 37 27 3 876 704 14 672 8 711 3 552 2 080 3 096 
Juli 7 949 240 83 2 556 27 35 3 929 728 15 548 9 266 3 740 2 170 3 268 
Aus. 8 001 244 78 2 501 28 43 3 977 609 15 482 9 404 3 600 2 167 3 207 
Sept. 7 560 223 59 2 441 33 51 , 830 

I 
621 14 616 9 046 3 449 2 056 3 051 

1 

-

Seesdliffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

lCUstenverl(8br 1) 3) AuelSJ)deverkehr 2)3) Durchgang 1 Vereand nach Räfen 6) 1 Empfang aus Häfen 6) Maseen.güter-durch den Kileten-
Zeit Nord-Ost-- verkehr der aowj. des dtr B0Wj. dee verkehr auf 

Ankunft Abgang Ankurlt Abgang aee.-Xaiial 5) :Se:~!:~a- Auslandes Be::!!~s- Auslandes dem lford-Oa't 
4) sea-Kanal 

1 000 NRT 1 000 t 

1954 MD 215 209 2 216 1 704 2 145 207 7 1 197 14 2 237 2 709 
1957 MD 232 222 3 03' 1 993 2 764 206 3 1 176 6 3 690 3 177 
1958 MD 291 277 3 241 2 439 2 795 193 6 1 187 40 3 350, 3 083 
1959 11D 348 , 335 3 653 2 586 , 3 011 233 8 1 266 52 3 914 3 270 

' 1959 Ju11 675 673 3 789 2 770 3 252 283 6 1 350 37 3 935 3 569 
Aug. 634 642 4 180 ' 03' 3 302 283 12 1 359 57 4 115 3 783 
Sept. 502 490 3 749 2 772 3 316 242 8 1 302 42 4 014 3 704 
Okt. 255 268 3 755 2 892 3 398 256 14 1 431 41 4 170 3 783 
Nov. 257 237 3 738 2 684 3 371 273 13 1 461 60 4 345 3 941 
n. •. 225 208 4 069 2 659 3 509 22i 9 1 568 50 4 703 4 10,1 

1960 Jan. 218 217 4 046 2 603 ,3 519 236 7 1 566 ,o 4 767 3 790' 
Pebr. 207 197 3 756 2 577 2 761 225 26 1 432 20 4 404 2 742 
März 224 226 3 990 2 663 2 989 246 24 1 387 41 4 694 2 869 
April 265 235 n:1 2,594 3 029 212, 22 1 106 60 4 823 3 115 
Jl&1 '91 3'7 2 775 3 567 256 15 1 407 53' 5 120 3 870 
Jum. 565 578 4 189 2 881 3 561 220 6 1 289 32 4 576 3 930 
luJ.:1. 598 554 4 375 3 019 3 929 265 15 1 333 32 4 752 ntl ,l."3. 893 864 4 416 2 932 3 688 274 20 1 425 41 4 807 
Sept. 641 646 4 138 3 145 3 474 266 22 1 330 46 4 625 4 113 
Okt. 283 260 4 164 2 746 3 495 264 21 1 :,s6 53 4 883 3 990 

-
1) Verkehr innerhalb dea Bun.d,agebietee.- 2) Zum. Aualandeverlcehr 1st auch der Verkehr mit Häfen der Ostgebiete des Deutschen Rei-che,,, (stand 31. 
Dez. 1937) z. z. unter fremder Verwaltung gerechnet, 8chi.tfe, die näch der Ankun!'t im Bundesgebiet und vor dem Abgar'I aus dem BuncMBJ'9~iet auf 
der gleichen Reise mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal geaäblt.- 3) Bur Solli.t.te,- die zu) 
Handelszwecken Dlit Ladung zum Löschen an.gekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 4) Abga'bepflichtige Schiffe.- 5) Seewartiger Empf~ von aus 
Häfen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie aeewartiger Versand nach Binnenhafen (Empfang binnenseitig) .- 6) Einscbl.des Seeverkehrs der Bin-
nenhäfen.- 7) Die ~abeµ über den Verkehr mit Häfen der sowjetisc:hen Besatzungszone enthalten auch den Verkehr mit den Häfen der Ostgebiete des 
Deutschen Reich.es (Stand 31.Dez.1937) z .Z, unter fremder Verwaltung. 
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Deutsche Bundespost 

Brief-· Gewohn- Über- Fernsprechdienst 'l'on- j Fern- Einzahlungen Postscheckdienst Postsparkassendienst 
sen- liehe mit- Or.ts- 1 Fern-

5) seh- auf Gut- Gut- I · Last- Gut-
dungen Paket- telte Sprecb- Rundfunk- Zahlkarten haben haben' ·, Ein- Rück-Zeit stellen zah-2) sen- Tele- 3) 4) genehmigungen und auf den auf den lagen dungen gra.mme gesprache 4) Postanweisllllgen Konten schriften Konten lungen 

Mill: 1 000 . Mill. 1 000 Mill.St. Mill,DII 
' Berlin (West l 1) Bundesgebiet (ohne saarlandl einschl. 

1954 11D 

1 

479 1 
18 1 

1 i 365 

1 

3 6861 201 

1 

41 
112 8001 841 

27 12 7761 
1 122 

111 921 111 9151 8331 
86 

1 

66 1957 MD 597 21 623 4 667 235 59 14 400 1 212 30 3 824 1 540 16 833 16 821 1 661 143 117 1958 ldD 639 22 566 5 019 244 67 15 013 2 128 31 4 160 1 727 18 454 1S.. 428 2 686 170 137 1959 11D 660. 22 672 5 248 266 76 15 506 2 790 32 4 521 1 904 20 057 20 050 2 593 190 154 -
Bundess;ebiet einschl. Berlin (Weot) l) 

1959 Okt. 700 25 2 818 5 410 266 87 15 '759 ·3 036 34 4 791 1 944 21 687 21 744 2 711 185 155 ~ :l:M. 
""} Nov, 733 27 2 435 5 446 266 83 15 842 3 202 34 4 549 1 984 20 256 2Ö 111 2 734 149 142 Dez. 845 35 2 854 5 480 290 84 15 900 3 375 38 5 466 2 060 23 810 23 627 ~2 764 178 169 

1960 Jan. 611 19 2 292 5 516 287 I 81 15 629 3 577 39 4 447 2 012 21 ~10 21 370 2 851 196, 124 Febr. 627 21 2 341 5 554 289 81 15 647 3 740 31 4 354 1 940 19 502 19 485 2 919 195 130 März 775 24 2 627 5 592 277 89 15 669 3 877 32 4 862 1 941 21 801 21 754 2 981 207 160 
April, 689 23 2 807 5 645 282 87 15 690 3 966 32 4 651 2 058 20 760 20 753 3 011 193 160 Mai 689 23 2 841 5. 683 268 90 15 703 4 032 32 4 736 2 049 21 043 20 937 3 050 193 175 Juni . 613 19 2 791 .5 723 300 89 15 706 4 076 29 4 843 2 120 21 407 21 '95 3 063 197 l82 
Juli 668 20 2 919 5 758 275 91 15 710 4 12-0 32 5 016 1 932 22 401 22 436 3 096 243 204 Aug, 668 21 3 033 5 798 284 93 15 732 4 187 30 4 981 2 076 22 186 22 227 3 119 ~ 216 Sept. 735 23 2 799 5 837 294 96 15 760 4 288 30 4 915 2 064 21 828 21 772 3 134 179 
Okt. 748 26 2 739 5 877 ... . .. 15 796 4 384 35 5 074 2 115 22 616 22 566 3 151 189 166 -

-1l La.ndespostdirekt:ton Berlin. 2) Gewtihnliche und eingeschriebene Briefeendungen.- 3) Haupt- und Nebenanschlusse und öffentliche' 
- 4 ,Jahres- bzw. Monatsende.- 5) Einschl. der, Ton-Rundfunkgenehmigungen für Kraftfahrzeuge usw. 

Sprechstellen. -

Be-
richte-Zeit ge- Deutsch- Aual~1 Bel&ien land 2 . ' me1nden Lux.am-

burg 
Anzahl 

' 

mitu: 2 447' 14 336,4 3 701,3 301,7 
2 447 8 851,4 1 204,4 71,5 

1959 S.Hj. 2 453, 14 983,9 3 730,6 334.,0 
1959 W.Hj, 2 453 8 974,4 1 253,1 70,4 
t960 S .Hj. 2 465 15 195,8 4 166,2 · 316,6 
1959 Juli 2 453 , 2 989,1 953,7 99,4 

Aug. 2 453 3 056/5 953,9 106,6 
Sept. 2 453 2 489, 7 562,,7 42,4 
Okt. 2 453 1 949,0 337, 1 19,1 

'Hov., 2 453 1 418,5 196,0 10,4 
Dez. 2 453 1 136,5, 164, 1 9,4 

.1960 Jan. ~ 453 1 327,7 162,1 8,8 
lebr. 2 453 1 448,5 175,3 10,5 

-Marz 2 453 1 694,2, 218,4 12,2 
April 2 465 1 863,6 .349,3 21,1 
Mai 2 '465 2' 128,4 4-4-4;,0 23,9 , Juni 2 465 2 650,6 · 642,3 41,5 
Juli 2 465 2 984,9 l 061,2 96,5 
Aug. 2 465 3 074,6 1' 039,6 93,6 
Sept. 2 465 2 493,8 629,9 40,0 

1958 $ .• H~. 2 447 72 481,0 7 257 ,4 582, 1 
1958 W .Ha. 2 447 31 '182,•7. 2 727, 3 140,5 
1959 S.Hj. 2 453 79 157,,4 7 485, 5 661,9 

.1959 W.Hj_. 2 4l3 32 906,5 2 874,9 143,4 
1960 S.Hj 0 2 4 5 80 6.14',3 8 341,9 629;1 
1959 Juli 2 153 19 030,2 1 923,4 205,2 

Aug. 2 53 19 241,0 1 995,3 222, 1 
Sept. 2 453 12 432, 1 1 110,8 79,2 
Okt. 2 453 7 235, 3 695,6 35,0 
Nov. 2 453 5 034, 3 447,4 19,3 
Dez. 2 453 3 910,2 396,7 19,5 

1960 Jan. 2 453 4 524,5 406,8 21,4 
Febr. 2 453 5 708,1 432,9 23,'6 
Marz 2 453 6 494,0 495,6 24, 7 
April 2 465 6 718,4 707,6 37,3 
Mai 2 465 9 037, 7 876,7 44,5 
Juni 2 465 13 964,3 1 260,8 80,5 
Juli 2 465 18 416,9 2 096,6 197,3 
Aug. 2 465 20 021, 3 2 144,8 193,5 
Sept. 2 465 12 435, 6 1 255,4 76, 1 

Däne-
mark 

' 

313,8 
76,6 

314·,6 
70,6 

333,9 
104,8 
66,5 
48,8 
24,3 
10,3 
8,1 
7,2 
7,5 

· 13,1 
35,3 
30,8 
47,6 

104,5 
66, 1 
49,5 

494,0 
)33,1 
'505,2 
124,5 
536,9 
170,7 
105,9 

77,2 
38, 1 
17,6 
15,8 
14,6 
15,9 
22,5 
57,6 
50, 1 
79,0 

167,7 
105,6 
77,0 

Fremdenverkehr 
Bundesgebiet oh~e Berlin 

Herkunftsland der :rremdm 1) 
darunter 

0.-o.B-lrank- Nieder- Oster-britan- Italien reich nien 3) lande reich 

1 000 

lremdenmeldl!!!llen (lleuankllnfte l 
·259,5 374,9 151 r2 623,7 162, 7 
·101,0 90 5 68,6 137,9 77,7 
326,6· 39~~ 153,2 622,4 158,6 
108,7 91,5·' 82,2 143,4 82,1 
34.5,6 602,9 168,6 591, 1 155, 7 
75,0 91J3. 27,7 178,8•' 30,5 

108,6 106,9 49,3 180,8 32,8 
4>,3 62,9 25,7 87,6 29,3 
25, 5 28,1 19, 1 36,7 22,0 
16,8 14,1 14,5 20,5 13,6 
17,2 1.1,4 11,2 17,6 9,9 
14,6 1.2,6 10,6 20,5 10,3 
15,9 13,9 12, 1 ·23,3 11,0 
18,7 17,5 14,7 24,6 ~5,3 
32,9 32,5 16,8 33,0 20,1 
29,6 58,0 19,0 45,8 24,8 
41,6 113, 1 19,7 91,4 22,5 
82,3 135,5 30,3 173,4 28,7 

J 12, 5 164,0 54,0 163,4 30,8 
46,8 99,9 28,B 84, 1 28,7 

Premdenübernacht~en 
545,5 767,2 298,4 1 134,3 298,2 
217,8 225,0 182,2 · 2ie,9 157,5 
693,3 814,6 • 332, 7 1 1 2,9 310,2 
237,9 261.,8 229,7 263,4. 173,3 
738,4 11B7,6 386,4 t 110,3 308,0 
169,6 .' 179, 1 58,7 343,9 59,8 
2'8~:i 229,6 96,7 354, 1 68,5 

127,5 57,3 153,4 54,0 
50,0 65,5 45,9 63,8 42,2 
34,5 39,3 38,2 35,5 28,1 
4_1,6 33,3 35,9 32,8 21,8 
35,,8 38,4 32,6 39,1 23,0 
'6,2 39,6 36,Z 47,5 24,8 
~9,8 45,6 41,0 44,7 j3,4 
67, 1 82,0 42,4 57,5 ;s,2 
55, 5 109,1 50,0 79,9 49,4 
79,0 207,9 49,1 175,5 44,8 

183,8 255,6 67,8 337, 1 58,6 
255,4 332,9 '108,6 315,8 62, 1 
97,6 200,0 68,5 144,6 54,8 

Poettechniscber/ z•entralamt 

' 
< dA'Y""l1n,r.er 

ins- Hotels ·li'remden-
;h.eime, 

V.St, geaamt · 1md Pensioi.. .. Schwa- 4) Gast-Schweiz von nen unil.. den Amerika h,öfe,l Hospize6 

264,4 241,3· 550,4 18 046,2 ... ... 
57,~ 100,0 211,4 10 061,8 3iü 241, 226,0 537,8 18 721,7 13 897,9 2 
58,2 97,2 213,5 10 233,0 8 642, 5 1 005, 

248,7 225,6 686,9 19 369,0 \4 350,5 2 ~25 
74,5 47,6 134,2 3 944,3 2 722,0 5gu 47,9 47,6 114,9 4 01t,6 2' 791,5 
31,2 36,6 8.'~,7 3 053,6 2 343,4 5et6 
16,3 29,3 59,~ 2 287,3 1 935,5 222,5 
9,2 15, 3 ,3, 1 615,4 1 393, 1 146,7 
6,8 11,4 28,9 1 301,5 1 '.102,2 134,8 
'7, 1 , 12, 1 27,5 1 490,,7 1 257,5 144,~ 
7,2 12, 1 30,4 1 624,6 1 346,0 169,8 

11,,r 16,9 33,4 1 913,6 . 1 :608,2 1.86,7 
23,2 30,9 50,2 2 213,8 1 838,3 23' 1 24,6 31,4 89, 1 2 573,1 2 052, 1 284: ' 
43,3 34,6 111,7 3 294, 1 2 376,2 416·,1 
75,8 46,9 182,6 4 047,1 2 809, 7 510,5 
49,8 45,2 155,4 4 115,5 2 869,4 519,4 
32,0 36,7 97,9 3 124,8 2 404,9 361, 1 

509, 1 494,7 1 057,4 79 758,4 ' . .. 
114,7 215,0 480,6 33 923,5 

3f Q051:4 1sö;2 480,6 488,6 1 Ottl, 7 86 663,6 f9 
118,6 212,8 453,8 35 795,0 17 794,1 6 513,9 
486,9 481,1 1 289,4 88 975,3 34 365,g 19 rB,9 
168,0 111,7 244,7 20 958, 1 7 244, 1 4 23,5 
104,3 108,5 226,3 21 240,9 7 533,5 4 756,0 

56,7 79, 1 163,9 13 546,0 5 753,9 3 086,7 
31, 1 59,6 117,7 7 933,7, 3 999, 1 1 495,8 
18,3 33,8 71,0 5 483,8 2 700,9 939,6 
13,6 24,8 63,4 4 309,0 2 260,4 711,4 
15,7 28, 1 61,9 4 933,5 2 580,6 825,8 
16,4 28,8 67,5 6 143,0 2 892,€ 1 206,5 
23, 5 37,7 72,2 6 992, 1 3 360, 3 1 334,9 
41,0 59,9 95,6 7 428,3 3 726,' 1 425,9 
45,8 63,5 m:~ 9 917,6 4 500,5 2 136,3 
82,2 73,2 15 248,8 5 799,' 3 579,6 

155,2 102,5 329,7 20 517 ,o 6 981,; 4 572,8 
102,9 103, 1 300,8 22 169, 7 7 620,' 5 064 ,9 
59,9 78,8 189,0 13 693,9 5 737, S 3 139, 4 

1) Wohnsitz der Fremden nicht Staataangehori keit.- 2) Bei den Angehorigen der im Bundesgebiet st~t~onierten auslalldischen strei tkrafte e1;folgt die 
Zuordnung nicht immer nach dem Wohnsitzland fz.Z. Deutschland), sondern auoh nach der Staa.tezugehorigkeit (z.B. USA). Insoweit konnen die Zahlen 
uber den Auslanderfremdenverkehr überhbht sein .. - 3) Einschl„ Nordirland.- 4) Einschl. de-r Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes.-, S) Einschl.' Kurhau-
ser mit Hotelcharaltter.- 6) Einschl. Kurhauser mit Heimnharakter. . 

. ; ' 
,,•,,t 
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Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nldltbanken, Bankkredite an Nidltbanken 

Mill. DM 
Bargeldumlauf' und Bankeinlagen Kredite 5) 

lliargeld- Einlagen inlk.ndischer Nichtbanken '3) Bank-und kurzfristige mittel- u. langfristige 
umlau1' Sichteinlagen Tenaineinlagen Spareinl. 

Zeit 1) außerhalb 
der Spar- auel6.Zld, darunter an darunter an 

Kredit- Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl, einlagen Nicht- insgesamt Wirtschaft insgersamt Wirtschai't 
Hand banken u.Private u.Private inatitute u. Private 4) u. Private Hand 3) 2) 

Bundesgebiet !o!;me Saarland) eil'l8chl. Berlin (West l -1954 

1 

12 751 

1 

13 719 

1 

2 426 

1 

5 126 

1 

4 946 

1 

17 205 

1 

566 

1 

27 450 

1 

25 846 

1 

32 341 

1 

26 382 
1957 16 461 18 656 7 139 9 348 6 150 29 349 915 38 295 31 722 58 046 46 666 
1958 17 940 21 738 7 124 9 791 6 720 36 065 1 076 38 885 31 999 68 992 54 316 
1959 19 369 24 545 4 941 10 689 7 500 44 170 1 613 40 025 34 916 84 181 65 176 

B~•!S!!biet 11nschl. Berlin (West} 

1960 Jan, 18 958 23 702 5 339 11 290 7 869 45 720 1 551 40 815 35 446 86 377 66 909 
Jlebr. 19 220 23 738 5 454 11 430 8 151 46 516 1 580 41 '720 36 034 87 247 67 610 
Ur• 19 465 23 804 5 684 11 316 7 735 47 058 1 624 42 461 36 691 88 015 68 175 
April 19 797 24 213 4 807 11 629 7 572 47 562 1 739 42 570 36 813 89 335 69 109 
11&1 19 695 24 882 5 391 11 668 7 827 48 062 1 701 42 806 37 031 90 513 70 071 
JUDi 19 971 24 634 6 491 11 136 7 727 48 419 1 680 43 956 38 062 91 259 70 736 
Ju11 20 500 24 729 5 526 11 462 7 743 48 875 1 694 44 272 37 984 92 533 71 576 
Aug. 20 256 24 985 5 579 11 538 8 032 49 447 1 656 44 721 '7 768 93 690 72 575 
Sept. 20 946 24 407 7 109 11 359 7 856 49 879 1 678 45 539 39 273 94 590 73 417 
Okt, 20 549 25 279 7 339 11 735 7 790 50 583 1 715 45 449 39 185 95 750 74 382 

1l Jahres- bzw. Monatsende.- -2) Ohne Kaeeenbeatände der Kreditinstitute, jedoch einschl. der im .Ausland befindlichen Dll-Roten und -IIUnsen.-
} Einl&&en bei der Deutschen Bunde11bank, bei Geschäftsbanken sowie bei Poetacbeck- und l?oatsparkaseenämtern.- 4) Bis Juli 1957 ohne die zeit1'e1-

t~3. ~95~u!:iei~!8i~~~=t~ ~:;ef!t~ G~;~::~~1~::;s~!!~e~~i:11:;;:~:ic!!1!!::~!! !:~:fi!:~!85) de:r::~;:s::r U~~t~!:e~8=::b=~•a:~ G= 
aobUtabanken, der Kreditanstalt f11r Wiederauf'bau und der Finanzi~runga-Aktien&eselleche..ft, der Teilzahlungakreditinatitute sowie der Poetacheck-
limter und Poetaparkusa. Deutache Bundesbank 

Aufgelegte und abgesetzte festverzlnslldle Wertpapiere und AkUen nadl der Geldumstellung 
Mill.DM 

Laqfriatige Schuldver'9chre1bungen Langfrietige Schuld- j Unverzineliche 
f inländischer Emi tte.nten 1 :Verschreibungen und .Aktien eeit Schatsanwei•unc•n 

Zeit 
ilUlgoaut Öffentliohr••htliche Private Öffentliche J Private 1.:::;t:ni· Aktien der Geldumstellung inegeeaat wtd Schatswecheel 

lörper- lredit- Hypotheken- n en au.fgelegt I abgeeetzt im. U.laut 1 ) 
aohaf'ten an.etal ten banken Unternebae.n Stand u Br&.de dea Jahree bn. Monateende 

Bundesgebiet ,ohne Saarland} e1uohl. Berlin ,weat} 
1954 11D 

1 

,14,9 

1 

47,4 l 110,e 

1 

128, 1 

1 

14,2 1 74,4 

1 

-
1 41,51 13 961:l 

1 

12 602 

1 

2 ,59 
1957 11D 380,3 68,1 87,7 1'5,2 '3,5 54, 1 1,8 144,3 iZ m: 28 075 2 449 
1958 11D 822,0 188,6 218,9 266,6 38,1 100,4 7,7 92,8 37 342 2 217 
1959 11D 884,0 243,3 310,3 209,9 25,8 6,,4 ,1,2 101,6 52 202 48 427 2 157 

' 
BU.nde•1ebiet einaohl. J!!r11n ,weet 2 

959 11D 2,Bj, 825,7 226,1 344,9 203,0 7,5 ,9,2 5,0 139,5 - - -
959 Okt, 589,5 183,9 267,B 1'7,8 - - 156, 1 50 456 47 069 2 539 

Bov. 945,2 332,3 281,6 281,3 - 50,0 - 20,, §J ;i~d) 47 933 2 346 
De•·2) 998,3 88,0 548,3 227,0 45,0 60,0 30,0 148,1 48 773 2 157 
Des, 385,, 10,0 142,6 232, 7 - - - - 52 182 48 773 2 157 

1960 Jan. 949,7 530,0 268,0 121,9 - 15,0 14,8 241,9 53 374 50 005 2 094 
J'ebr. 428,0 55,0 171,0 202,0 - - - 99,2 53 901 50 520 2 052 
11111'• 261,4 123,4 ,6,3 101,7 - - - 317,9 54 480 51 205 2 555 
April 457,6 108,4 120,0 229,2 - - - 233,6 55 172 51 781 2 448 
11&1 331,5 5,,, 102,6 175,8 - - - 147,5 55 651 52 198 2 501 
Juni %,2 - 17,5 58, 7 - - - 176,0 55 90, 52 555r 2 652 
Ju11 654,0 ,,9 407,0 243, 1 - - - 194,8 56 752 53 227r 2 668 
Aug, 524, 1 16,6 248,2 259,4 - - - 116,7 57 }92 53 770r 2 578 
Sept. 651,4 ,2,,, 217,0 ,,,, 1 - - - 131,8 58 176 54 495r 2 428 
Okt, 443,8 100,7 1,0,0 21'3, 1 - - - 53,8 58 673 55 017r 2 627 
Jlov. 549,6 200,1 135,0 214,5 - - - 42,9 59 266 55 477 2 602 

1) Einschl. sonstiger Geldaarktpapiere, jedoch ohne die aus der Umtandlung von Ausgleichsforderungen entstandenen Geldmarktpapiere und Ohne Yor-
rataatellenwecbeel. - 2) Zurückgezogene Baieaionen bzw. verbleibender Beatand.- a) .navon 86,3 Mil.l„JII' zuru.cqezogene Baia•ionen.- b) l>llTon 1,5,3 
•ill.DM zurückgezogene lllieeionen.- c) Davon 398,0 11111.DII zurückgezogene Baieaionen.- d) Davon 385,3 11.111.DM zurl1ckgezogene laiaeionen. 

Jahres-
bzw. 

Jlonataende 

1954 
1957 
1958 
1959 

1959 

1960 Jan, 
Pebr. 
llllr• 
April 
11&1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Passiv- und Aktlvgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der 

Deutsche Bundeabank 

Scbuldve.rechreibungen De.rlehenabestand 1), Neugeechaft (ohne Verwaltungelcred1te) 

darunter darunter Herkunft der Mittel 

Kommunal- Hypotheken auf 1 Darlehen aue 
d,negeeaat Hypotheken- obliga- inegee&lllt ewerblichen l landwirt- oaaunal- Schiffs- Deckunge- . J 

~fand briefe t101;9n l'Ohn.Wlgll!I- ktrieba- achat'tliohen darlehen hy:potheken darlehen 6ffentlicben eonetigen 
2) neu bauten Qrundetüclcen Mitteln 

Bundeeaebiet ,ohne Saarland) einschl. Berlin ,west l 

1 

6 740 

1 

4 671 

1 

1 978 

1 

12 b11 

1 

6 651 

1 

760 

1 

686 

1 

2 616 

1 

634 

1 

6 636 

1 

3 909 

1 

2 066 
13 112 8 017 4 809 25 308 12 334 1 776 1 691 6 305 1 160 14 817 6 960 3 532 
17 077 9 512 7 192 31 562 14 206 2 155 1 948 8 867 1 601 18 795 8 289 4 478 
21 903 12 134 9 332 37 102 16 753 2 645 2 406 10 218 1 896 23 084 9 377 4 641 

~undesgebiet einachl. Berlin {Weet) 
22 129 12 242 9 451 37 349 16 801 2 678 2 410 10 354 1 896 23 316 9 382 4 657 

22 488 12 471 9 583 37 680 16 959 2 684 2 434 10 405 1 900 23 517 9 442 4 721 
22 759 12 653 9 669 ,1 998 17 137 2 700 2 473 10 448 1 926 23 704 9 556 4 738 
22 986 12 836 9 711 38 241 17 298 2 711 2 514 10 440 1 917 23 878 9 601 4 762 
23 205 13 006 9 756 38 653 17 615 2 753 2 540 10 536 1 934 24 143 9 651 4 859 
23 412 ,, 148 9 823 38 908 17 774 2 783 2 620 10 688 1 943 24 477 9 721 4 710 
23 522 13 240 9 840 39 251 17 947 2 800 2 665 10 760 1 917 24 710 9 857 4 684 
23 984 n 5,5 10 007 39 678 18 168 2 865 2 707 10 870 1 923 25 042 9 907 4 729 
24 404 13 786 10 11:, 40 112 18 381 2 910 2 759 10 943 1 942 25 333 9 991 4 788 
24 619 13 918 10 261 40 394 18 595 2 912 2 803 10 966 1 912 25 500 10 085 4 809 
24 964 14 143 10 382 40 913 18 773 2 997 2 849 11 088 1 923 25 877 10 165 4 870 

1) Einschl„ durchlaufender Mittel.- 2) Enthält u.a.auch Landeasbodenbriefe, Landwirtachaftebri,efe, Bodenkultureohuld..verechreibu.ngen, Sohuldbuch.tor-
derungen, Xouunalechatzanweisungen und Kassenobligationen. 
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Zeit 1) 
Grundstoffindustrien 

Ins- darunter gesamt zusammen Stein- Eisen-zusammen kohlen- u.stahl-
bergba.u 1.nd. 

1954 D 124,7 126,2 130,5 129,2 146, 5. 
1957 D 185,5 185,7 184,2 166,8 217,8 
1958 D 238,8 234,9 208,7 183, 7 243, 1 
1959 D 409,3 398,5 315,2 251, 1 379,0 

' 1959 Okt, 458,2 447,4 351,9 273,3 428,3 
Nov. 482,9 473,0 366,8 280,3 450,3 
Dez. 504,2 493,6 382,0 288,5 480,0 

1960. Jan. 522,3 510,6 4ö2,4 301, 7 524,9 
Febr„ 527,2 516,5 395,0 296,0 509,6 
März 518,4 507,2 383,4 285,6 489,2 
April S,6,2 524,2 385,5 290,0 484, 7 
Mai 574,5 565, 5 393,4 305,9 482, 7 
JW>i 662,8 649,5 418,5 313, 1 512,3 
Jllli 714,6 704,6 435, 5 330,8 54ti,9 
Aug. 782,9 774,8 434, 7 324,8 538,6 
Sept. 781, 1 769, 1 441, 1 330,6 541,3 
Okt. 749,4 735,0 434,0 34\J,5 528,7 
Nov. 718,4 696,5 416,8 327, 7 502 ,4 

i' 

Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 
31. Dezember 1953 == 100 

Industrie 
Metall verarbeitende Industrien 

darunter 

izusa.mmen Ma- fStraßen-
schinen- fahrz.- Elektro-

bau techn1k 

120,8 122, 5 118,8 123,6 
189,0 172,4 211, 7 197,9 
258,3 224,2 329, 6 266,9 
492,2 397, 1 862,7 463,0 

570,5 431,6 1 187,7 493,9 
605,0 462, 7 1 251,2 522,3 
636, 1 497,9 1 309,2 543,6 
656,2 516, 1 1 371,9 556, 7 
670,4 529,2 1 456,0 547,2 
660,7 518,6 1 470,4 532,9 
687, 5 537,4 1 526, 1 561 ,1 
788, 1 601,8 2 008,7 569, 1 
963,0 735,9 2 646,4 640,0 

1 107,5 810,9 3 303,3 673,6 
1 359,4 986,2 4 493, 1 732,3 
1 306,2 983,6 4 173,5 707,5 
1 203,6 926,7 3 640,8 682, 5 
1 108,0 891,4 3 118,9 674,8 

Übrige 
Sonst.verarb. Industrien Wirtschaftsgruppen 

darunter darunter 

ZUSam1Jl8n Farben- Textil- zusammen Kredit- Energie-
werte ind. banken wirtsch. 

124, 5 131,B 116,9 119,0 121, 3 117,4 
185,4 176, 1 150,8 185, 1 222, 1 171,0 
250, 7 236,9 181,3 253,2 317,8 227,9 
438,0 437,8 260,0 448,9 573, 7 395,4 

483,5 451,6 283,8 497,8 621 ,o 443,7 
516, 1 494,8 300,4 519, 1 678, 1 449, 1 
536,5 530,2 325,0 542,9 727,8 461,2 
547,9 555, 1 337,2 565, 1 752,8 485,9 
564, 1 558,6 351,3 566,2 758,3 481,3 
557,5 550,9 344,3 559,6 748,5 474, 7 
585,5 591, 1 352,6 580, 1 753,7 499,9 
630, 1 624,3 371,9 607,6 752,4 531,4 
727, 7 713, 7 433, 7 711,5 837, 1 645, 1 
774,2 781,9 453,2 750,8 909,7 665,2 
819,3 838,0 463,4 812,6 977,4 715,3 
827,3 833,9 473, 1 825,3 1 034, 7 715, 7 
802,4 818,9 458,4 802,3 994, 1 701,0 
772,9 791,2 448,0 798, 7 974,0 702,6 

1) Die Angaben f1ir die Monate sind aue den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monate errechnet, die Angaben f\ir die Jahre aus den 11>-
natezahlen. 

Jahre•- bzw. Monatsende 

1954 
1957 
1958 
1959 

19,59 Oktober 
November 
Dezember 

1960 Januar 
Februar 
MB.rz 
April 
Me.i ' Juni 
Juli 
AugU.st 
Se:ptember 

· Oktober 
Wovember 

da.von: 
·Grundatotf1nduatl'ien 
Metallversrbei tende Industrien 
Sonstige verArbei tende Industrien 

Industrie zusanmten 

Übrige Wirtacha!tsgruppen 

Aktien mit Dividende 
Aktien ohne Dividende 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Zahl Nominalkapi ta1 Kurswert Dividende 1) der Xu.ro 
Aktien 

.llill. DII TH 

677 10 578,2 19 156,0 507,2 181,09 
669 13 646,9 25 433,0 1 179,7 186,;6 
657 14 275,0 40 271,0 1 324,2 282,11 
6;8 14 572,8 70 01:,,5 1 548,4 485,93 

644 14 536,9 63 075,5 1 520,8 433 ,90 
642 14 655,4 ; 66 092.,5 1 539,4 450, 98 

' 638 14 572,8 10 81,,5 1 548,4 485,93 
629 14 493,8 71 43',0 1 543,3 492,85 
629 14 595,4 71 023,5 1 565,9 486,62 
62.9 14 860,4 71 299,5 l 616,8 479,80 
62S 14 991,3 73 530,5 1 678,0 490,49 
629 15 210,7 83 276,3 1 729,0 547,48 
627 15 358,8 95 877,6 1 788,0 624,25 
627 15 737,0 96 829,5 1 835,0 615,30 
628 16 070,6 112 403,5 1 867,9 699,43 
628 16 136,7 104 053,6 i 672,7 _644,83 
631 16 324,9 102 030. 5 1 905,6 625,00 
629 16 366,7 99 242,9 1 913,4 606,,7 

84 5 762,2 17 864, 1 569,3 310,02 
125 2 758,8 23 624, 7 326,4 856,33 
258 4 323, 7 31 270,0 579, 7 723,23 
467 12 844,7 72 758, 7 1 475,4 566,45 

162 3 522,0 26 48~,2 437 ,9 751,96 

562 15 757, 1 98 135, 1 1 913,4 622,80 
67 609,6 1 107,8 - 181,72 

'1) FUr die llerechnun& ist_. die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende ( einschl. 0 %) herangezogen worden. 

4 " eteuer-

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 
Bunde~gebiet ohne Berlin 

Pfandbriefe Kom.m.W1e.lobligationen 

Durchecbni ttewerte 
Dividende 1) Rendite 

" 4,80 2,65 
8,64 4,64 
9,28 ;,29 

10,6, 2, 19 

10,46 2,41 
10,50 2,33 
10,63 2, 19 
10,65 2, 16 
10, 73 2,21 
10,88 2,27 
11, 19 2,28 
11,37 2,08 
11,64 1,86 
11,66 1,90 
11,62 1,66 
11,61 1,80 
11,67 1,87 
11,69 1,93 

9,88 3, 19 
11,83 1,38 
13,41 1,85 
11,49 2,03 

12,44 1,65 

12, 14 1,95 - -· 

Indu.atrie-
obligationen :freie 1steuert'rei 

Zeit 1 ) Wert- steuerfrei voll besteuert voll besteuert 
papiere Steuer- vollbe-ins-
gesamt 5 " 5 1/2 " 5 " 5 1/2 " 6" 7 1/2 " 5 " 5 1/2 1' 

5 " 5 1/2 " 6 " 7 1/2" begU.nat. steuert 
. 2) 8" 

1954 D 84,76 96,30 99,45 - - -
96,198 97-,04 99,23 - - -

96,038 
101,90 -1957 D 80,78 90,87 94, 59 - 93,31 90,00 91, 17 93,86 - 92,73 90,91 100,70 100,a; 

1958 D 94,35 101,63 103,55 96,97 95,45 95,61 101,57 101,33 102,93 96,90 95,54 95,44 101,47 104,70 t05,60 
1959 D 104,81 111,93' 113,05 96,92 99,45 101,68 103,40 111,43 111,45 96,90 99, 19 101,33 103, 79 104,38 106,86 

1959 'Okt. 104,79 112,87 114,09 95,03 98,31 100,55 102,77 112,67 112,35 95,01 98,40 100,34 103,24 103,87 106,61 
Nov. 104,29 112,28 113,48 94,05 97, 19 99,62 102,67 112,19 111,72 94,05 97,28 99,54 102,94 103,80 106,72 
Dez. 104, 14 112,07 113,38 94, 10 96,94 99,32 102,69 112, 10 112,06 93,98 96,90 99,36 102,83 103, 11 105, 12 

1960 Jan. 103,53 111,50 '113,05 92, 78 95,50 97,31 102, 14 111,63 111,90 92, 76 95,33 97,45 102, 16 103,20 104,21 
F„br. 103,20 111, 18 112,62 91,79 94,'5 96,13 101,76 111,09 111,60 91,88 94,23 96, 14 101, 72 103,07 105,02 
März 103, 17 111,29 112, 74 91,57 94,24 95,72 101,83 111,08 111, 56 91, 70 94, 12 96,02 101 ,82 103,37 105,74 
April 103,52 111,99 113,29 91,31 94,09 95,50 101,94 111,41 111,83 91,41 94,03 95,87 101, 73 104, 18 106,01 
J(ai 103,47 111 ,96 113,32 91,01 93,87 95,25 101,78 111,42 111,82 91,02 93,66 95,62 101, 74 104,81 104,98 
JW>i 103,00 111,35 112,89 89,97 92,93 94,24 101,31 111, 13 111,22 89,78 92,74 94,35 101,34 103,88 104,43 
Juli 102, 75 111, 12, 112, 59 88,45 91, 7·3 92,85 100,99 111,02 111,05 87,93 91,34 92,87 100,94 103,39 104,76 
Aug. 102,78 111 ;09 112,47 88,47 91,30 93,06 101,49 110,94 111,09 87,50 90,64 92,91 100,89 103,69 106,07 
Sept. 102,57 110,92 112,34 88, 57 91,36 93 ,44 101,54 110,85 111,07 87,86 90,b5 93,29 101,06 103,72 104,21 
Okt. 102,44 110,60 112, 13 88,96 91,37 94, 15 101, 54 110,58 110,51 88,02 90,78 93,66 101,08 103,52 104,92 
Nov„ 102,21 109,99 111, 65 90,37 92,82 96,29 101,63 110,05 110,45 89,92 91,99 95,75 101, 19 103,39 105,02 

1) D1e Angaben filr d1e Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben fur die Jahre aus den Mo-
natszahlen.- 2) Von RM auf DM umgestellt.- a) Juli bis Dezember~ 
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Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wedlselproteste 
Konkurse einschl • .Anschlußko.nkuree Vergleichsverfahren 1 Ineolvenzen 1) 1 Wechselproteste bei 

darunter darunter darunter Landeszentralbanken, 
Zeit ins- Indu- Hand- Großbjd!inzel- ins- Indu- Hand- Gro:;J!!izel- g!:!;t Indu- Hand- Gros-1 Einzel- Geldinstituten und 

gesamt strie werk gesamt strie werk etrie werk ha.ndel Poeta.netal ten 2) 

An•=· 11 000 DM 

Bu.ndess:ebiet (ohne Saarland und Berlin} 
954 MD 

1 

344 

1 

65 

1 

67 

1 

50 

1 

87 

1 

99 

1 

26 

1 

18 

1 

20 

1 

29 

1 

422 

1 

86 

1 

81 

1 

65 

1 

111 

1 

45 765 

1 

25 867 
957 MD 260 45 54 30 50 61 18 14 10 13 309 60 65 38 60 40 646 26 787 
958 MD 234 42 45 26 42 45 12 10 8 9 271 52 53 32 50 35 526 23 513 
959 MD 202 29 39 22 38 34 9 6 6 9 228 36 44 26 45 33 275 2& 890 

Bundees;ebiet ohne Berlin 

959 MD 204 30 40 22 39 35 10 7 6 9 231 37 45 26 46 ... ... 
959 Okt. 207 26 40 15 45 21 5 2 4 8 219 26 39 19 52 ... . .. 

Nov. 199 25 36 12 44 28 4 15 4 3 216 27 51 14 41 
36 645 092 Dez. 215 25 39 22 39 25 6 6 4 8 237 30 44 26 46 23 

960 Jan„ 204 27 39 11 41 25 4 4 10 5 227 31 43 19 46 33 058 20 168 
Febr. 248 36 55 25 41 21 5 2 4 2 255 35 54 27 40 32 429 20 970 
M8.rz 190 26 35 12 44 29 8 6 3 8 214 33 40 14 50 36 745 23 999 
April 202 20 50 12 31 23 3 6 6 4 220 2' 55 17 34 35 694 23 652 
llai 217 28 33 30 43 37 14 3 7 12 248 41 36 36 52 H 396 24 136 
.Juni 176 26 26 22 35 26 10 7 2 5 194 35 32 22 37 42 580 28 019 
J"ul1 219 29 36 19 55 30 7 3 5 13 246 35 37 24 68 '9 484 27 492 
Aug. 205 32 29 17 H 29 12 4 4 7 229 42 32 21 42 38 071 26 356 
Sept, 196 23 33 16 50 35r 12 9 2r 11 228r 35 42 15r 61 38 404 25 358 

Okt, 201 21 33 29 38 36 10 5 7 9 228 29 37 '4 43 38 856 26 959 

!•!:l!n_(!B!tl 
1960 Okt. 1 24 1 - 1 7 1 4 1 4 1 - 1 - 1 - 1 - 1 - 1 24 1 - 1 7 1 4 1 4 1 1 047 1 441 

1) Ohne .Anschlußkonkuree, denen ein ercSffnetee Vergleichsverfahren vorausging.- 2) Quelle: :Dftutache Bundesbank u.nd Posttechnisches Zentralamt. 

C>ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

hauptbetragsempfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
ttberschuS f + ~, 

Leistun&sf8.lle in der .Arbeitslosen- darunter .Arbrteloeen- Fehlbetrag -
versicherung I hilfe irusgeaamt darunter insgesamt im Rechnungej. 

Zeit insgesamt darunter darunter 1) Beiträge vers1.che~)3! hilfe 
3

) b<nr, ia 
insgesamt männlich :i.nsgeaamt männlich Berichtemonat 

1 000 Mill. lll! 

Bundeagebiet ( ohne Saarland und Berlin) im} n4l 

1 

1 040, 9 

1 

487,8 

1 

319,0 

1 

553, 1 

1 

390,3 

1 

232,0 

1 

147,0 

1 

189, 7 

1 

79, 1 

1 

63,8 

1 

+ 507, 7 
540,8 380,6 241,8 160,2 111,:, 153,B 106,0 152,5 88,0 23,2 + 15,6 

1958 bzw. 576,0 430,9 292, 7 145, 1 106,5 162,2 115,4 157,8 95, 1 20,7 + 52,8 
1959 lfD 428,9 '34,4 234,4 94,5 72,8 164,5 126,9 109, 7 58,B 11,7 + 54,7 

! 4) 
.Bundee5ebiet ohne Berlin5 ) ' 

1959 ~ b .... 430,8 „6,2 235,7 94,6 72,9 
1960 Jan, 522,6 457, 7 354,4 64,9 51,8 

Pebr. 530,4 457, 1 365,6 73,3 58,6 
Marz 3:H,5 242, 5 172,5 89,0 71,8 205,5 ,:,1, 1 191,2 122,3 14,1 + 14,3 
April 170,6 111,3 60,5 59,3 47,5 143,4 120,0 84,1 32,28 ) 10,e•> + 59,, 
Mai 130„4 89,2 44,5 41,3 32,6 170,1 148, 1 78,3 29,6' 8,, + 91,8 
Juni 107,8 76, 1 38,7 31,8 25,6 163, 1 138,0 68,8 19,8 5,6 + 94,3 
Juli 93,2 67, 1 35,0 26, 1 21 ,2 204, 1 150, 1 65, 1 18,, 4,9 + 139,0 
Aug. 85,6 62,9 33,9 22,a 18,7 163,5 746,4 63, 1 16,5 4,0 + 100,4 
Sept. 80,9 60,5 33,4 20,4 16, 7 162,9 148, 1 60,7 15,0 3,3 + 101,1 
Okt. 82,5 63,0 35~3 19,5 15,5 190,6 150,B 59,4 15, 7 l,3 + 131,2 

!}e!:l!n_ (!e!!t l 
1960 Okt. 1 16,8 1 10,9 1 4, 7 1 5,9 1 ,,2. 1 10,4 1 6,8 1 8,4 1 2, 7 1 1,0 1 + 2,0 

1 Einschl. des errechneten zuschußbedarfs flir die Aufwendun en der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tra en sind.- 21 Arbeitaloeen-u:na Kur.zar-
blitergeld sowie Stillegungsvergütung; bis 31,3.1957 Arbeitafoaen- und KursarbeiterunterstUtZUJ\6 einschl. !er K:r-ankenversicher11Jl8 der UnteratUt1-
ten.- 3) Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und Leistungserstattungen der Krankenkassen.- 4) Hau.ptbetragsempfanger: Kalenderjahr, D errechnet 
aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis l{ovember + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und Ausgaben: Reohnungsjahr 
(1. April bis 31. Marz) MD.- 5) Ab 6. Juli 1959 einschl. Saarland.- a) Ab April 1960 einschl. Kindergeld. 

f l'Centenbestand am .t.nae 
d. Berichtszei trauma 

darunter 
Renten an Zeit inegee1,1,mt Ver-
sicherte 

1 000 

1954 639,0 354,6 
1957 646, 7 365,0 
1'l58 597,6 314,2 
1959 603,8 333,0 
1959 1,Vj. 59e,8 314,9 

2.Vj. 588,2 312,9 
3. Vj. 60},0 328,0 
4.Vj. 603,8 333,0 

1960 1. Vj. 
1 

678,5 ' 
1 

377,6 
1 2. Vj, ... ... 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeiteloeenversicheru.ng 

KnappsdJ.aitliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen Ausgaben 

darunter darunter 
Renten 

insgesamt Beiträge insgesamt aus der aus der Renten-Zahlungen 1) einschl. des 1) ~~~tl. v~:~~:~- vereioh•r der saumn:ts- Bundes Rentenver- tenrenten Arbeiter Ailße-zuachläge sicherune: 2) stellten 

Mill.DM 

Bundeas;ebiet {ohne Saarl!Qd wid Berlinl 
1 121,6 702,4 330,4 1 061,2 848,9 579,0 79, 7 19,4 
1 686,6 960, 1 520,3 1 646,6 1 319,6 922,2 133, 1 30,6 
2 326, 1 995,2 924,6 2 286,9 1 722,4 1 150,2 313,S 63,0 
2 291,8 935,0 1 001,4 2 255, 7 1 723,9 1 189,3 267,5 63,0 

5 ,1,5 232,2 201 ,3 511,5 390,4 265, 1 60,6 16,5 
565,8 236,4 240,8 565,8 436,3 298,9 66,8 14,2 
570,6 225,3 258,4 570,6 437,6 304,9 67,9 15, 1 
643,9 241,2 300,9 607,8 459,6 320,5 72, 1 17 ,2 

B:!:!!!deesebiel ohne Berlin 
641, 7 

1 
244,5 

1 
301,0 

1 
641, 7 

1 
494, 9 

1 
344,4 

1 
73,9 

1 
16,8 

681, 7 256,0 314,4 . ~81,7 519,B 358, 7 78,5 18,0 

Kosten d. Ver-Kranken-
versiehe- waltungs-
rung der kosten 
Rentner 3) 

68,8 20,6 
99,5 27,5 

113,4 33,2 
125,8 31,3 
28,2 B,3 
31,0 7,4 
31,5 7,2 
35, 1 8,4 

1 
35,3 

1 
9, 1 

38,6 9, 1 

1) Ohne die ZuschUsse aus der Gemeinlast bzw. die AbfUhru.ngen an die Gemeinlast .- 2) Enthalt bis Ende 1956: Knappschaftsrenten, -vollrenten u. 
-sold; ab 1957: Bergmannsrenten, Knappschaftsrenten, -ruhegeld und -sold.- 3) Personliche und. sächliche Verwaltungskosten. 

Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand am 
Ende des 

Berichtszeitraums 

darunter Zeit Renten an insgesamt Ver-
sicherte 

1 000 

1954 4 5,6,0 2 513,2 
1957 4 912,8 2 632,2 
1958 5 154,2 2 858,6 
1959 5 278,1 3 015,6 
1959 1.Vj. 5 174,5 2 894,4 

2.Vj. 5 218,7 2 938,4 
3.Vj. 5 242,4 2 978,9 
4.Vj. 5 278,1 3 015,6 

1960 1.Vj. l 5 330,71 3 063,3 
1 2. Vj. 5 351, 5 3 080,4 

Rentenversidterung der Arbeiter 
Rentenbestand und Hauptposten der Einnahmen und Ausgaben!) 

?!ilmabl:Jon Ausgaben zu Lasten 
Aus-

gezahlte darunter 3WÜUilg'.8ll d • .ilundea Renten- Anteile beträge Renten- an d. Wan- Beitrags-
Bei träge Zinsen darunter insgesamt an teile dervers. erstat-

insgesamt für die 2) insgesamt d. Knapp- tungen 
?bc-Be-
kampfung achaften 

11111. Dl4 

Bunde&ßebiet (ohne Saarland) eineohl. Berlin (West) 

g m:!a 
130,1 1 738,7 48,7 3 563,4 2 285,3 49,0 
357,0 3 017,3 49,3 7 136,4 4 440,1 124,7 

7 264,3 421,6 3 162,6 ,) 44,3 8 073,5 5 755,8 296,4 21,1 
7 785,0 417,9 3 306,6° 8 666,4 6 142,0 238,4 78,7 
1 775,3 97,4 

:~g:~b) 
11,4 2 146,7 1 551,3 76,4 11,2 

1 896,0 97,9 11,4 2 159,6 1 501,4 51,4 12,4 
2 028,0 110,6 

m:~o) 
8,9 2 169,1 1 526,0 50,0 20,9 

2 085,7 112,0 2 191,0 1 563,3 60,6 34,2 
Bundess;ebiet einschl. Berlin (West l 

2 015,2 
1 

93, 7 
1 

869, 7 
1 1 

2 313,91 1 648,91 71,6 
1 

39, 7 
2 115, 7 109,2 877,2 7,5 2 315,0 1 665, 7 82,0 37,4 

der Versicherungsanstalten 

Bei trage Kosten Ver-.zur der waltunga- Sonstige 
Kranken- Heilver- kosten Ausgaben 
vers.der fahren 3) 4) 
Rentner 

317,2 242,6 
557,3 373,0 170,8 17,9 
736,8 461,6 202,4 27, 1 
861,2 551,7 212, 1 30,2 
212,6 109,1 49,4 7, 1 
216,0 133,8 52,9 7,Q 
211,6 152,9 54,7 7,6 
221,0 155.9 55, 1 8,5 

1 
228,4 

1 
110,7 

1 
52,0 

1 
6,7 

232, 7 151,7 60,7 9,2 

und einschl. Rentenanteile aus der Rentenvereiche-1 ) Vorlliufige Ergebnisse.- 2) Ohne Auslandsrenten ohne Berücksichtigung der Rentenrückzahl~en; 
rung der Angestellten, bei Wanderversicherten aus der Rentenversicherung der Arbeiter.- 3) Pereonliche und sächliche Verwaltungskosten\ Kosten der 
Beitragsverfahren und 1lberwaohung sowie Vergütungen an die Bundespost fUr den Vertrieb von Beitragemarken und Auszahlung der Renten.- 4 Kosten der 
Erhebung bei Gewährung oder Entzug von Renten und der 1lberwachung der Rentenempfänger sowie Kosten der Sozialgerichtsverfahren.- a} Ab 1. 3. 1957 
wurden die Beiträge auf Grund des Arbeiterrentenversicherunge-Neuregelungegeeetzee vom 23.2.1957 von 11 vH auf 14 vH erhöht.- b) Einschl. 0,4 Mill. 
DM Erstattungen nach§ 72 Abs. 11 des Gesetzes zu Art.131 GG für die Zeit bis 31.3.1959.- c) 4. Vierteljahr 1959 ohne Angaben für die Tbc-Bekäm~-
fung. 

Keni:.enoeai.ena. am 
Ende des 

Berichtszeitraums 

dar. Zeit ins- Renten 
gesamt an Ver-

sicherte 

1 000 

1954 1 442,8 689,2 
1957 1 633,5 812,0 
1958 1 756,9 899,4 
1959 1 830,4 961,2 
1959 1. Vj. 1 764,9 912,8 

2. Vj. 1 794,7 931,6 
3. Vj. 1 808,8 947,4 
4. Vj. 1 830,4 961.2 

1960 1. Vj. 
11 

849,1 1 979,6 
1 2. Vj. 862,3 986,8 

Bundesministerium für Arbeit und SozialordnUJlE 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben!) 

Einnahmen Ausgaben 
darunter darunter 

Zah- Rentenleistungen 
ins- lungen ins- Witwen- .Anteil a. gesamt Beiträge Zinsen des gesamt Renten und Waisen- Wandar-

Bundes zusammen an Ver- Witwer- renten v.era.-sicherte renten ranten 
Mill. DM 

Bunde&ß&biet (ohne Saarl.and) eineohl. Berlin (West) 

, '"·' ' ""··1 
66,1 612,7 1 817,2 1 581,6 1 03'7,3 3~8,8 126,2 19,2 

4 242, 7 3 226,4 163,4 770,1 3 897,2 3 520,4 2 309, 3 1 022,e 166,7 21,6 
5 106,0 3 616,4 171,7 805,0 4 806,1 4 223,7 2 692,9 1 235,6 187,5 107,7 
5 614,3 4 017,5 201,5 897,8 5 236,0 4 587,8 2 972,6 1 316,3 177,3 114,4 
1 411,3 997,2 22,6 268,7b) 1 261,6 1 145, 1° 708,3 314,5 44,8 30,2 
1 348,8 964,1 51,8 209,0 1 301,1 1 148,5 744,4 329,8 44,9 29,4 
1 366,6 982,7 50,9 209,8 1 316,5 1 162,8 755,8 334,2 44,8 28,0 
1 487,6 1 073,5 76,2 210,3 1 356,8 1 171,4 764,1 337,8 42,8 26,8 

Bundesgebiet einschl. Berlin (Westl 
1 493,111 114, 1 1 10,3 

1 
245,6 n 360,2 11 227,7 1 800,61 352, 7 1 44,3 

1 
30,1 

1 1 461,4 1 040,7 75, 7 221,5 406,0 1 235,3 809,5 356,0 41,4 28,4 

Kosten !Kranken- Verwal-d.Heil- ver- tungs-ver- aioheruJ18 kosten fahren der 3) 2, Rentner 

92,0 99,1 42,0 
118,9 172,4 67,1 
143,2 316,9 84,8 
145,0 308,5 87,5 
32,8 53,2 18,8 
36,4 79,4 22,1 
34,5 75,9 22,0 
41,3 100,0 24,6 

36, 7 
1 

59,9 
1 

19,2 
42,5 82,2 23,9 

1) vorläufige Ergebn sse.- 2} Enthält auch Kosten der allgemeinen Maßnahmen der Krankenbehandlung (einschl. Zuschüsse für Zahnersatz). - 3) Pereön-
liehe und sachliche ~erwaltungskoeten sowie Vergütungen an Beitragseinzugs-, Ausgabe- und Auszahletellen.- a) Ab 1.3.1957 wurden die Beiträge auf 
Grund des Angeetell tenversicherunge-lleuregelungsgesetzes vom 23.2.1957 von 11 vH auf 14 vH erhöht. - b) Einsohl. 39, 2 Mill. DM nach § 72 des Gsest-
•ee zu Art. 131 GG sowie 20, 1 Mill. DM Nachzahlungen aus der Rentenabrechnung 1954/1956,- c) Einschl. 47,3 Mill.DM Rentennachzahlungen nach dem 
1. Rentenanpassungsgesetz. 

Zeit 1) Kranken-
kassen --

Kassenart 

.Anzahl 

1958 D 2 054 
1959 D 2 041 
1959 April 2 043 

llai 2 042 
Juni 2 040 
Juli 2 038 
Aug. 2 038 
Se

1
pt. 2 037 

Okt. 2 038 
llov. 2 038 
Dez. 2 038 

1960 Jan. 2 032 
l!'ebr. 2 032 
llärz 2 032 

1960 April 2 032 
Mai 2 031 
Juni 2 031 
Juli 2 023 
Aug. 2 024 
Sept. 2 023 

Bundesministerium f'ür Arbeit und Sozialordnung 

Soziale Krankenversicherung 
Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 

Bestand Monatsanfang 
Pflichtmitglieder Rentenbezieher l!'reiwillige Krankenstand (Anteil d.arbeiteunfähigen 

( ohne Rentner l und -bewerber Mitglieder Kranken an den llitgliedern d.entspr.Gruppe) 

mit so- llit- Prliohtmi tglieder l!'reiwillige 
fortigem glieder llitglieder 

ins- darunter .Anspruch ins- darunter ins- darunter ins- mit sofortigem 
gesamt männlich auf gesamt männl.ich gesamt männlich gesamt insgesamt Anspruch auf' 

Barlei- Barleistungen milnnl. weibl. 
stungen männl. weibl. männl. weibl. 

1 000 vH 

Bundeeßebiet (ohne Saarland) einschl. Berl.in (West) 
17 452 11 064 12 175 5 147 2 168 3 514 2 154 26 113 4,84 4,39 5,51 5,44 1,33 1,00 
17 383 11 000 12 189 5 253 2 213 3 643 2 280 26 279 4,85 4,43 5,46 5,50 1,33 0,99 
17 289 11 009 12 232 5 254 2 216 3 605 2 248 26 148 4,58 4,51 5,05 5,36 1,38 1,01 
17 557 11 132 12 262 5 247 2 210 3 616 2 257 26 421 4,43 4,29 4,99 5, 30 1,34 1,06 
17 546 11 .113 12 232 5 244 2 209 3 625 2 265 26 415 4,20 3,89 4,74 4,83 1,26 1,01 
17 483 11 067 12 198 5 247 2 209 3 656 2 288 26 385 4,40 3,90 4,97 4,92 1,23 0,98 
17 419 11 034 12 161 5 258 2 213 3 671 2 302 26 347 4,73 4,11 5,35 5,23 1,22 0,94 
17 426 11 031 12 158 5 265 2 217 3 680 2 311 26 370 4,78 4,27 5,44 5,48 1,22 0,95 
17 398 11 007 12 180 5 267 2 219 3 700 2 329 26 364 4,94 4,50 5,59 5,71 1,24 0,94 
17 431 10 994 12 249 5 274 2 221 3 695 2 330 26 399 5,31 4,93 5,99 6,1~ 1,37 _1,00 
17 446 10 988 12 265 5 280 2 223 3 690 2 329 26 416 5,04 4,47 5,65 5,3 1,42 1,02 
17 260 10 895 12 124 5 369 2 277 3 721 2 358 26 350 4,84 4,14 5,48 5, 13 1,33 0,86 
17 242 10 869 12 119 5 391 2 289 3 728 2 366 26 361 7,89 7,03 9,02 9,23 1,87 1, 13 
17 318 10 948 12 207 5 398 2 292 3 739 2 378 26 454 6,95 6,45 7,78 7,93 1,90 1,18 

~undesgebiet einschl. Berlin (West) 
17 567 11 141 12 319 5 487 ""' j"" 2 421 26 843 10,97 9,08 12,30 11,74 3,53 2, 17 
17 744 11 217 12 432 5 485 2 289 3 831 2 451 27 060 4,54 4,25 5,09 5,34 1,36 1,02 
17 822 11 252 12 475 5 490 2 290 3 857 2 473 27 168 4,72 4, 13 4,98 5,09 1,35 1,02 
17 761 11 210 12 457 5 493 ; ma 3 887 2 496 27 141 4,51 3,94 5,06 4,97 1,29 1,00 
17 767 11 215 12 470 5 504 3 908 2 516 27 180 4,54 3,99 5, 10 5,01 1,31 1,01 
17 756 11 201 12 458 5 510 2 297a 3 944 2 545 27 210 4,83 4,25 5,47 5,46 1,28 0,97 

1) D errechnet aus 12 Monaten.- a) Ohne Ortskrankenkasse fur das Raarland. 
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Gewerbe-
kenn'-
ziffer 

0 
1 - 5 
1 
17 
18/19 
2 
24 
26 
27 
29 

---------,----------------------~----------------------,---

Insgesamt 

W'irts,cha~tsgliederuDg Steuer- Umsatz Steuer pflicht. 

Anzahl Mill.DII 

Land-, Forstwirtschaft und Fischerei 2 ) 16 .733 2 488 43 
Produzierendes Gewerbe3) 563 353 331 860 9 468 

Bergbau, Steine u .Erden, Energiewirtschaft 16 752 34 370 699 
dar. : Steine und Erden 13 901 8 049 284 

Energiewirtschaft 2 517 12 887 97 
Eiaen-u .Metallerzeugung u. -verarbei tuns 96 301 118 021 3 305 

dar. : Maschinenbau 11 550 25 672 696 
StraSen-u. Luftfahrzeugbau 19 830 17 169 433 
Elektrotechnik 8 916 19 544 544 
Eisenwarengewerbe 37 732 14 011 466-

~ff entliehe 
Steuerpflichtige, UmsätZ;e und Umsatz 

Bundesgebiet (ohne ,Saar 
Stouerpflich'tige mit 

8 000 bis unter 10 000 Dll1) 1 o 000 bis unter 20 000 DM 
Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer pflicht. pflioht. 

Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM 

882 8 0 3 991 58 1 
17 159 155 1 80 788 1 186 21 

371 3 0 1 748 26 ·o 
270 2 0 1 426 21 0 
95 1 0 296 4 0 

2 669 24 0 13 690 202 4 
206 2 0 1 009 15 ·o 
649 6 0 3 002 44 1 
147 1 0 870 ,, 0 

1 245 11 0 6 712 99 2 

}/4 Ve;arbei tende Gewerbe 290 190 147 825 4 274, 10 189 92 1 43 082, 625 11 , 
32 dar. : Chemisches Gewerbe 5 026 20 765 560 69 1 0 06 6 0 
37 Sägerei und Holzbearbeitung 6 505 3 218 94 144 '1 0 701 10 0 
38 Holzverarbeitung 58 738 9 332 337 1 967 18 0 10 387 154 ,, 

' 3 
42 lfextilge,terbe 11 765 17 189 579 425 4 0 1 91.3 28 0 
43 Bekleidungagewerbe 37 433 8 231 269 3 825 35 0 12 663 179 3 

auo !5 ll'Uhlengewerbe 5 767 4 413 60 156 1 0 701 10 0 . Bäcker 54 279 6 406 162, 272 2 0 2 112 33 0 
a~a !6 Plei13cher 41 247 11 598 429 137 1 0 795 12 0 

lfilchverwertung 4 ,14 6 646 21 ,a 0 0 450 7 0 
'. 5 Baugewerbe 160 110 31 644· 1 190 3 930 36 0 22 268 '332 6 

51 (o.5110) dar. : Hoch- und ".fief'bau 37 454 20 635 786 420 4 0 2 203 33 1, 
R 5 Ubriges Baugewerbe 122 656 11 009 404 3 510 32 0 20 065 299 6 

61,62/63(0 
637,638) Großhandel 134 '824 146 765 1 191 1 767 -16 0 8 754 129 1 

61 Ein- und Ausfuhrhandel 4 1334 16 763 33 46 0 a 190 3 0 ; 6201 Allgemeiner Binnengroßhandel 1 928 3 871 37' 30 0 o, 117 2 0 
Großhandel mit: 

622 - 624 Vieh, Getreide, Düngemitteln, 
Nahrungs- und Genußmitteln 54 107 44 575 , 391 520 5 0 2 761 41 0 

' 625-628,631 Rohstoffen u.Hal'bwaren d.Eisen-, 
3 039 Kohle-, Bau- u.Textilwirtschaft 29 193 47 530 254 654 6 0 44 1 

632 - 636 Fertigwaren 45 262 34 026 477 51"7 5 0 2 647 39 0, 

64 Einzelhandel 440 504 76 638 2 570 10 530 95 1 51 421 760 14 
Einzelhandel mit i 

641 Waren aller Art 25 916 ,, 646 501 317 3 0 2 065 31 1 
642 Nabrungsm1 tteln 202 287 24 016 801 3 995 36 0 20 728 307 6 ,, 
643 67 074 13 608 504 2 729 25 10 592 155 3 Bekleidung 0 

647 ,6487 Maschinen, Fahrzeugen, Brennmaterial 33 542 7 996 191 722 7 0 3 946 59 1 
R 64 ttbriger Ei.nzelhandel 111 685 17 370 573 2 767 25 0 14 ·090 209 4 

637, 638 
67-69, 7-9 Sonstige Wirtschaftsbereiche 537 752 68 545 1 260 21 598 195 1 118 03,;, 

1J~ 24 
67 dar.: Handelsvertretung, Werbung, Verleih 97 799 5 836 163 7 016 63 0 34 265 3 
72 Gaststättenwesen 153 622 12 127 439 3 619 " 0 23 866 359 8 
73 Kunst, Theater, Film 13 555 2 540 72 889 8 0 3 799 55 1 
84 Straßenverkehr 50 721 4 721 88 1 791 16 0 11 014 164 3 
94 Rechte- wid Wirtschaftsberatung 35 047 2 461 85 1 322 12 0 7 888. 117' a 

T.a.99 Geeundheitsp!'lege u. Veterinärwesen ·75 083 3 1322 55 1 700 15 0 10 207 154 , 1' 

S'teuerp!'lichtia:e mit 
1 500 000 b.unter1 llill. DII 1 bis unter 2 Mill.DM 2 bis unter 5 Mill.DM 5 bio unter 10 Mill. DII Gewerbe-

kenn- Wirtschaftsgliederung Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer 1iffer pflicht. pflicht. pflioht. pflicht 
Anzahl llill.DII Anzahl Mill.DM Anzahl Mill.DM Anzehl llill.DII 

0 Land-, Forstwirtschaft und Fischerei 2 ) 294 206 4 122 164 3 45 130 2 1 25 181 2 
1 - 5 Produzierendes Gewerbe 23 965 16 788 568 14 224 19 937 643 9 969 30 734 948 3 541 24 738 753' 
1 Bergbau, Steine und Erden,Energiewirtadlaf't 1 386 974 32 930 1 310 38 613 1 869 53 193 1 340 31 
17 dar.: Steine und Erden 1 178 824 31 737 1 028 36 462 1 393 49 113 763 27 
18/19 Energiewirtschaft 175 125 0 166 240 1 123 393 2 66 480 1 
2 Eisen- u.Metalle:rzeugung u. -verarbeitung 4 945 3 500 115 3 386 4 768 152 2 700 8 383 261 1 118 7 894 238 
24 dar. : Maschinenbau 1 014 724 23 830 1 186 35 808 2 519 74 377 2 714 74 
26 Straßen- und Luftfahrzeugbau 773 536 17 361 503 15 186 577 17 58 393 12 
27 Elektrotechnik 488 346 11 350 500 16 334 1 055 32 127 904 27 
29 Eisenwarengewerbe 1 521 1 083 37 1 004 1 393 47 734 2 272 74 292 2 031 68 

3/4 Verarbeitende Gewerbe 11 753 8 204 263 6 983 9 831 297 5 152 16 008 463 1 907 13 316 401 
32 dar. : Chemisches Gewerbe 533 382 12 453 640 19 352 1 100 33 154 , 1 049 32 
37 Sägerei und Holzbearbeitung 655 456 16 311 425 14 163 512 14 47 328 ' 9 
38 Holzverarbeitung 1 413 989 37 741 1 036 ,38 477 1 452 52 116 800 • '2$ 
42 Textilgewerbe 911 655 22 739 1 060 35 654 2 060 69 365 2 550 '89 
43 Bekleidungsgewerbe 964 681 23 694 987 32 560 1 746 57 '163 1 112 3~ ' 

BUB !5 Mlihlengewerbe 447 ~12 3 223 310 3 177 539 6 53 373 5 . :Backer 508 342 9 161 224 5 82 248 5 19 151 3 
aue 46 Fleischer 2 306 1 543 58 663 898 32 273 810 27 77 552 18 
" . Milchverwert\Qlg 514 374 1 520 749 2 490 1 551 4 140 960 3 

5 Baugewerbe 5 881 4 110 158 2 925 4 028 155 1 504 4 474 170 323 2 188 83al 51(o.5110) dar. i Hoch- wid Tiefbau 4 249 3 015 117 2 494 3 453 133 1 366 4 070 156 313 2 121 a~a 'R 5 tlbriges Baugewerbe 1 632 1 096 42 431 576 22 138 404 15 10 67 
' 61,62/63(0. 

16 069 324 139 533 14 774 171 6 919 ·21 088 215 2 147 811. 637,638) Großhandel 11 10 14 133 
61 Ein- und Ausfuhrhandel 553 391 2 493 701 3 531 1 643 5 229 1 609 4 

6201 Allgemeiner Binneng~Shandel 263 185 2 140 195 2 94 282 2 30 196 1 
Großhandel mit; 

622 - 624 Vieh, Getreide, Düngemitteln, 
44

1 
Nahrungs- und GenuSmi tteln 6 949 4 877 55 4 216 5 689 62 2 473 7 463 68 743 5 151 

, f!5-628,631 Rohetoften u.Halbwaren d.Eisen-, 
26 Kohle-, Bau- u. Textilwirtschaft 3 078 2 190 2 239 3 145 33 1 602 4 925 44 508 31 526 24 

632 - 636 Fertigwaren 5 226 3 682 54 3 445 4 844 72 2 219 6 775 94 -637 4 327 59 

64 Einzelhandel 9 347 6 343 209 3 517 4 838 159 l 673 4 959 158 442 3 056 97 
Einzelhandel mit: 

404 641 Waren aller Art 294 194 7 116 164 6 125 15 1, 517 19 
642 NalrUß8smi tteln 1 989 1 313 43 434 580 1·9 160 471 16 36· 262 8 
643 Bekleidung 2 320 1 608 61 1 075 1 470 55 480 1 425 53 148 •1 012 37 

647,6487 Ma.achinen, Fahrzeugen, Brennmaterial 1 222 846 19 702 999 22 442 1 307 28 104 723 15' 
R 64 ttbr:t.ger Einzelhandel 3 522 2 383 80 1 190 1 627 56 466 1 352 47 77 542 1"-

637,638 
6 ,'.-1 4'g 67-69,7-9 Sonstige Wirtschaftsbereiche 240 1 4 310 101 2. 717 3 744 75 1 464 41408 75 415 2 902 

67 dar.: Handelevertretung,Werbung, Verleih 677 463 14 241 325 8 93 273 7 24 166 5 
72 Gastetattenwesen 1 235 828 31 374 505 19 154 432 17 24 168 6 
73 Kunst, Theater, Film 342 233 9 148 202 7 67 192 6 15 111 4 
84 Straßenverkehr 866 596 9 271 366 5 114 341 5 19 124 1 
94 Rechte- und Wirtschaftsberatung 262 177 6 94 128 5 34 103 4 14 99 4 

T.a.99 Ges\llldheitspi'l!'ge u. Veterinarwesen 37 23 0 7 10 0 - - - - - '~ 

unter 1 J Unternehmen, die nur steuerpf'lichtige Umsatze nachweisen, -deren Steuerbetrag aber 20 DM bleibt ( ~.h. bei Versteuerung .zum 1ormalsa1.z ois ti -.,vv llM, 
aatzen (über 8 500 DM) sowie mit steuerfreien Umaatzen sind dagegen erfaßt. - 2) Ohne Landwirtschaft ( Gewerbekennziffern 01, 62 und 09). - 3) Enthalt das . 
he1m.nisees.- b) Zur Wahrung des Steuergeheimnisses in einer anderen Grdß~nklasae nachgewiesen. 
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Finanzen 
steuer 1959 nadl Umsatzgrößenklassen 
land) einschl. Berlin {West) 
einEUD Gesam.tum.eatz von 
20 cJOO bie unter 50 000 DY nachrich'tl. b. u. 80 000 DM 
Steuer- UJtsat,: Steuer Steuer- Umsatz Steuer pflicht. pflicht. 
Anzahl Yill.illl Anzahl Mill.DM 

5 714 185 ; 12 879 3-96 7 
139 656 4 646 132 317 166 11 077 318 

3 52; 117 ; 7 560 269 7 
2 963 99 3 6 318 229 7 

530 17 0 1 159 38 0 
24 706 817 23 54 136 1 875 55 

2 037 68 2 4 386 157 4 
5 609 186 6 12 261 427 13 
1 838 62 2 4 117 157 5 

10 806 353 10 23 996 796 23 

64 943 2 166 58 158'576 5 473 147 
742 24 l 1 692 59 2 

1 048 35 1 2 489 84 2 
16 717 622 19 40 852 1 416 44 

2 360 76 2 5 816 178 5 
9 985 311 9 29 591 722 19 
1 091 36 0 2 625 92 1. 

11 541 420 7 26 869 1 293 26 
3 053 110 4 8 497 419 14 

596 19 0 1 292 39 0 

46 484 1 546 48 96 894 3 460 110 
5 235 179 6 11 894 476 16 

41 249 T 368 42 , 85 000- 2 983 94 

17 597 595 8 40 709 1 550 21 
400 13 0 877 32 0 
258 9 0 569 21 0 

6 505 221 3 14 847 594 8 

4 430 146 2 10 666 359 6 
6 004 205 3 13 750 545 8 

109 472 3 726 108 ~49 779 9 627 286 

6 413 222 6 14 034 -596 18 
49 656 1 710 49 114 300 4 630 136 
17 077 569 17 40 216 1 378 43 

9 051 305 8 19 220 722 20 
27 275 920 27 62 009 2 301 69 

194 531 6 413 165 423 618 14 002 348 
32· 352 1 024 29 84 011 2 239 ' 53 
54 463 1 837 58 113 413 4 228 ,136 

3 553 114 3 9 656 267 7 
17 948 575 14 37 669 1 192 28 
1) 964 458 14 28 571 927 28 
32 434 1 126 14 64 689 2 574 31 

ein- Qea'.tum.eatz von 
fo bis unter 25 11111. DII 25 bis unter 50 lfill .DII 

Steuer- Umsatz >Steuer Steuer- Umsatz Steuer pt'licht. p.flicht. 
Anzahl 11111.DM Anzahl Mill.DM 

9 148 2 3 118 
64~a) 2 084 31 759 935 658 23 005 

124 1 998 37 59 2 113 31 
52 803 28 15 513 ,19 
60 1 012 3 35 1 254 4 

~61 11 660 340 234 8 132 231 
232 3 599 92 89 3 077 82 

40 624 19 16 587 18 
130 1 998 61 30 1 034 32 
156 2 291 76 35 1 255 38 

1 103 16 755 507 341 11 908 349al 101 1 591 48 34 1 153 na 25 342 6 13 446 
53 752 26 7 273 10 

237 3 692 129 64 2 244 1:a) 71 1 078 35 16 470 
28 445 ~a) 10 357 4bl 9 139 

148 45 663 20 12 446 
64 937 2 21 713 2 

96 1 346 51 24 852 31a~ 
96 1 346 5~~l 24 852 31• 

- - -
1 058 15 859 120 268 9 112 48 

171, 2 ·694 5 72 2 463 3 
14 197 2 5 160 1 

310. 4 561 34 73 2 499 17 

243 „ 069 • 19 69 2 388 8 

320' 4 738 61 49 1 602 20 

226 3 387 113 75 2 556 87 

60 922' 32 30 1 007 35•) 
42 645 22 24 783 ~;a) 60 945 34 8 325 
36 478 10 6 216 ~a) 28 396 14 7 225 

214 3 136 54 61 2 081 268 ) 
11 164 3 - 4 146 4 

9 127 4 3 103 3 
14 199 7 9 339 7 

5 65 0 - - -
7 90 3 - - -- - - - - -

50 000 bis unter 100 000 DM 
Steuer- Umsatz Steuer pflicht. 

Anzahl Mill.DM 

3 144 220 5 
114 724 8 238 273 

2 753 197 6 
2 384 171 6 

335 24 0 
18 386 1 307 44 

l 687 122 4 
4 256 303 11 
1 862 135 5 
7 177 506 17 

59 082 4 267 132 
650 46 1 
922 67 2 

13 246 932 34 
1 555 110 4 
4 211 295 10 

981 71 1 
19 759 1 447 34 
7 728 585 22 

323 23 0 

34 503 2 467 90 
6 191 454 17 

28 312 2 012 74 

19 255 1 409 21 
379 27 0 
250 1~ 0 

t 789 572 8 

3 857 281 4 
6 980 510 8 

114 679 8 298 278 

7 719 562 19 
59 114 4 295 140 
14 191 1 021 37 

7 934 569 18 
25 721 1 850 64 

119 253 8 304 240 
13 797 959 32 
43 141 3 041 111 

2 012 144 5 
9 658 681" 18 
7 136 496 18 

25 456 1 7'1 23 

50 bi• unter 100 14111. DN 
Steuer- Umsatz Steuer pflicht. 

Anzahl Mill.DM 

307 21 129 56Ö!l 
43 3 065 49 

4 277 9 
27 1 888 12 

114 7 884 214 
35 2 527 64 
14 1 025 29 

'18 1 155 ~Ja) 9 607 

142 9 631 2798 l 29 1 804 50b 

- - -
32 ? 185 6~b) 
6 406 6 - - ä•> 3 221 
3 240 1 

8 548 18a~ 
8 548 188 

- - -
123 8 264 ~o 

34 2 313 "3 
4 ·254 1 

27 1 690 10 

39 2 647 6 

19 1 361 18 

32 2 406 79 

11 905 348 ) 
11 758 2:~l ,; 576 1!a) 3 167 

27 1 899 20•> - - --- - ,•> 4 372 - - -- - -- - -

100 000 bis unter 250 000 DY 250 000 bis unter 500 000 Dll Gewerbe-
Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Ums&tz Steuer kenn-
pflicht. pflicht. zitter 

Anzahl Mill.DM Anzahl 11111.DII 

1 953 294 6 548 190 4 0 
111 895 17 492 629 44 096 15 326 542 1 - 5 

3 016 481 16 1 ,931 688 23 l 
2 626 418 16 1 665 592 22 17 

356 57 0 224 81 0 18/19 
16 12a 2 542 91 7 356 2 587 88 2 

1 989 325 11 1 212 435 14 24 
3 381 532 19 1 470 513 17 26 
1 951 ;09 11 747 263 9 27 
5 692 886 32 2 546 816 28 29 

61 879 9 685 '34 23 530 8 149 279 3/4 
854 142 5 590 213 7 ,2 

1 473 242 9 1 003 354 13 n 
8 !119 1 '37 52 2 795 967 37 38 
1 485 241 9 1 015 366 13 42 
2 987 462 17 1 291 455 16 43 
1 217 197 3 673 238 3 a!a f5 17 236 2 554 71 2 580 845 24 

17 885 2 935 116 8 270 2 823 110 a-::,a !6 
679 112 1 529 196 1 

30 878 4 784 188 11 279 3 902 152 5 
9 056 1 479 58 5 792 2 050 80 51(0.5110) 

21 822 3 304 130 5 487 1 851 72 R 5 

74 
61,62/63(0. 

29 684 4 883 20 541 7 321 101 637,638) 
1>50 107 1 566 206 1 61 ' 
409 70 1 308 110 1 6201 

, 
12 777 2 108 29 8 940 3 186 40 622 - 624 

5 494 899 14 3 893 1 391 20 625-628, 631 
10 354 1 698 29 6 834 2 429 38 632 - 636 

109 150 16 798 584 29 919 10 110 334 64 

7 306 1 l09 40 1 376 455 16 641 
55 448 8 420 290 10 645 3 501 119 642 
13 280 2 075 61 5 105 1 760 68 643 

6 935 1 070 32 2 435 842 22 647,6487 
26 181 4 124 142 10 358 3 551 109 R 64 

: 637, 638 
58 529 8 691 275 14 646 5 022 137 67-69, 7-9 

7 428 1 115 38 1 871 6}7 20 67 
22 607 J 307 129 4 127 1 386 53 72 

1 927 303 12 776 268 10 73 
6 840 1 039 n 2 195 754 12 84 
3 597 533 20 729 248 9 94 
4 919 6,60 14 323 102 2 T.a.99 

100 bie unter 250 11111. DII 250 Mill.DM und mehr Gew&rb&-
Steuer- Umsatz Steuer Steuer- Umsatz Steuer 1 kenn-
pflicht. p!licht. Ziffer' 

Anzahl 11111,DII Anzahl 1111, .DII 

3 586 9B) b) 0 
174 26 435 671 113 90 293, 2 149 1 - 5 

36 5 501 
~~a) 

26 14 687 28:b) 1 
6 1 142 17 

19 2 797 16 10 4 513 58 18/19 
59 9 272 233 55 49 049 1 270 2 
16 2 272 52 9 6 088 171 24 

8 1 394 44 / 7 9 947 209 26 
13 2 072 ~~a) 11 9 696 248 27 

3· 409 - - - 29 

72 10 631 3~~a) 32 26 557 ma) }/4 
' 19 2 695 10 9 919 32, - - - - - - 37 - -

3,•i 
- - 29•) 

38 
7 885 3 1 033 42 
3 420 15: - - 25•) 

43 
3 1 111 aue !5 - - ~b) - - - . 

5 764 - - - aue 46 
4 - - - . . 

7 1 031 39 - - - 5 
7 1 031 39 - - - 51(o.5HO) - - - - :. - R 5 

1 61,62/63(0. 
70 10 051 40 39 '27 1'0 81 637,638) 
14 1 872 2 6 2 721 4 61 

3 409 ,. 3 1 785 20 6201 

19 2 994 ,, 5 3 318 7 622 - 624' 

23 2 967 2•l 25 19 306 49•) 625-628,631 
20•l - b) 

1 11 1 810 632 - 636 

9 1 219 45 12 8 085 305 64 

bl 9 7 152 211:j 641 "b 3 933 642 9 458 35b 
1 219 643 - - - - - - 647,6487 - - - - - - R 64 

16 2 557 10a) 5 13 134 9•l 
637,638 
67-69, 7-9 - - - - - - 67 - - :b) - - - 72 - - - 73 , - - - - - - 84 - -· - - - - 94 - - - - - - T.a.99 

und entsprechend h6ber bei zu den Versteuerung ermä:Sigten Sätzen) sind grundsatzlieh hierin nicht enthalten. Unternehmen mit höheren steuerpflichtigen Um-
gesamte Produzierende Gewerbe (Industrie, Produzierendes Handwerk und Sonst. Produzierendes Gewerbe).- a) Enthält Umsetzungen ,;ur Wahrung dee steuerge-
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Insgesamt 1) 
Gewerbe-
kenn- 'firtschaftsgliederung Steuer-Ziffer oflicht. Umsatz 

Anzahl 11111,DM 

1 - 5 Produzierendeg ll!D.li!~Ü 396 136 49 917 
1 Gewinnung u. Verarbeitung v.Steinen u. Erden 4 476 475 

172 dar.: Steinbildhauerei und Steinmetzerei 3 177 258 
177 Xünstliche Steinerzeugnisse 992 144 

2 Eisen- und Jletallerzeuguns und -verarbei tung 63 678 76~:, 21 Eisenschaffendes Gewerbe 81 
22 D-Jletallgewerbe 150 24 
23 Stahlbau 1 649 637 

236 dar.1 Mont. v. warme .. , Lüft'Ull8a- u. gesund-
hei tstechniechen Anlagen 1 391 505 

24 Ka.echinenbau 4 304 694 
241 dar. i J.llgemeiner Jlaeohinenbau 1 642 382 

2485 Rep.-Werkstatten für llaschinen und 
Apparate 2 587 298 

25 Schiffbau 226 40 
26 Straßen- und Lu:ttf"ahrzeugbau 17 411 2 715 

264 dar.: Stellmacherei 3 043 169 
2681 Xra.ft:fahrzeug-Reparatur-Werkstätten 7 840 1 263 
2685 Jahrrad-Reparatur-Werkatatten 2 787 215 
2698 Uz.-Rep.-Werket. m. Eh. mit llasch., 

3 013 906 Ktz. lUl.d Kfz .-Bedarf 
27 Elektrotechnik 5 290 713 

271 Allgemeine Elektrotechnik 807 163 
275 Elektro-Reparaturen u. Montage-'ferkstatten 2 428 261 

2798 l!:l. -Rap .. - u.Kont. -Werkst .m„Eh.m.El .-Geräte:r 2 055 289 
28 Peinmechanik und Optik 9 010 750 

2897 dar.: Berat. u. Rep. v. Uhren m.Eh.m. Uhren, 
3 352 254 Gold- und Silberwaren 

29 Eisen-, Stahl-, Blech- u. Jletallwarengewerbt 25 557 2 099 
297 dar.: Schm1edere1 12 520 632 
298 Schloaeere1 und Schweißerei 9 598 1 001 
3/4 Verarbeitende Gewerbe ( ohne Eisen- u. lletall 

Terarbei tung) 204 269 23 486 
35 dar. J Gummi- und Aabestverarbei tung 711 ' 190 
36 Je1nkeramik:, Glas- und Glaswaren-Her-

Stellung 768 75 
37 ::f:!:!.a~:i i~bearbei tung 525 69 
36 48 568 4 061 

3811 dar.: Sau- und JIHbel tischlere1 37 634 2 964 
382 Möbel u..a.Tiachlerei-ErzeU&m,aat 1 517 380 
363 Re rat. von Polstermöbeln 5 410 384 
384 Böttcherei, Berat. Ton Verpak-

kungsmi tteln 1 021 61 
385 Drechslerei, Holzbildhauerei u. 

Berat. von sonst. Holzwaren 1 253 91 
39 Papiererzeugung u. -yerarbei tung; Druckerei 

159 Gewerbe 2 201 
3957 dar., Buchbinderei 973 73 
3971 Buch-, :flach- und 'Tiefdruckerei 917 9, 

41 Ledererzeugung und -verarbe1 tung 23 639 1 045 
413 dar.: Lederwaren 7 161 439 

4175 Schuhreparatur-Werkstätten und lla.B-
sohubmacherei 12 058 337 

4196 Sohuhreparatur-Werkatätten mit Eh. m, 
Schuhwaren 3 797 205 

42 Text1lgewerbe 2 549 241 
425 dar., Wirkerei und Strickerei 1 360 133 

43 Bekleidungsgewerbe 26 287 1 062 
431 dar, 1 Oberbekleidung 21 877 740 
433 Berst.u.Repara.turen v.BUten u. IIU.tzen 1 908 75 · 
436 Rauchwarenzurichtung u. Kürschnerei 1 543 167 

44 Heret. von Kueikinstrumenten, Spiel- und 
Schmuakwaren uew. 3 186 286 

45 
=::nG:i!~:w:~:ec~~:·o~~~:==~~=~: 

56 125 6 652 
451 4 613 1 092 

4564 Bäckerei u. Konditorei oh. Gaatwirtach, 
und Kaffeeaw,echank 46 166 4 794 

4567 Jäckerei u. Condi terai m. Gaatwirtsch, 
und Kaffeeaueachenk 4 974 696 

46 Pleisohverarb. ,llilohvenertUllB, Speiset'ett-
herstellung 38 515 9 330 

4614 dar., Pleiacherei ohne Gastwirtschaft 33 528 8 309 
4617 Pleiecherei lll1 t Gaetwirtechrlt 4 878 870 

48 Getränkeherstellung 1 046 240 
481 dar.1 Brauerei und Mälzerei 960 231 

5 Bau-, Auebau- lllld Bauhilfegewerbe 123 713 18 268 
51 Hoch-, Tie~- und Ingenieurbau 27 202 9 126 

5101 dar.1 Allgemeiner Hoch-, Tief- u.Ingenieurb. 3 149 1 807 
513 Hoch- und ln&enieurbau 20 125 5 634 

5141 Allgemeiner Tief- und Ingenieurbau 743 410 
5146 S't.eineet11erei, Aaphal tiererei und 

Pnaeterei 724 265 
55 Zimmerei und Dachdeckare1 15 535 1 669 

551 Zimmerei und Ingenieurholabau 8 467 785 
555 Dachdeckerei 5 eeo 686 

5591 Zimmer~! m. Bautiaohlerei u./oder Sägewerk: 825 139 
5592 Daohdeokerei m1 t llempnerei 36} 58 

56 Bauinstallation 30 o,o 3 582 
561 Klempnerei, Gaa- ,md l'asserinatallation 16 76) 2 036 
565 Elektro-Installation 8 962 959 

5696 .Bletktro-l.natal.lation m.. Pach-!:inselhandel 4 305 587 
57 Ausbaugewerbe 47 030 , 739 

571 dar. a Glaserei 3 312 335 
5721 llalerei, Baulaclciererei 33 581 2 066 

573 Stukkateur- und Verputzergewerbe 4 003 608 
5751 J'lieaen- und Plattenlegergewerbe 1 531 278 
5H Ofen- und Herdaetzerei ~m 157 

Bauhilfsgewerbe 151 
591 dar.J Schornsteinfegergewerbe 

auierdemi 4) 
3 642 128 

76 ~isches Gewerbe 3 927 230 
77 Yrieeurgewerbe und SchHnhei tssalone 1 40 620 1 375 

7811 'Waach- 'Ull4 Plättanetal ten 10 127 734 
7815 Bekleidungsf'krbereien u.chem.Reinigungsanst. 1 798 457 

8 000 bis unter 
10 000 D11 2) 

Steuer-
p:flicht. Umsatz 

Anzahl 11111,DII 

12 450 113 
86 1 
64 1 
20 0 

964 18 - -b) 
1Ö ö 
10 0 
99 1 
35 0 

63 6") 6 
550 5 
238 2 
173 2 
100 1 

30 0 
83 1 

9 0 
49 0 
25 0 

256 2 

T3 1 
960 9 
631 6 
220 2 

7 723 TO 
4 0 

23 0 
13 0 

1 571 l4 
1 120 10 

26 0 
205 2 

59 1 

74 1 

51 0 
24 0 
23 0 

2 027 18 
,10 3 

1 469 ,, 
156 1 
1'7 1 

55 0 
3 22, 29 
2 995 27 

149 1 
34 0 

195 2 
365 3 
12, 1 

224 2 

14 0 

100 1 
88 1 
11 0 
11 0 

9 0 
2 677 24 

291 3 
17 0 

230 2 
4 0 

7 0 
306 3 
2,2 2 

60 1 
9 0 
5 0 

436 4 
243 2 
152 1 

41 0 
1 629 15 

81 1 
1 351 12 

50 0 
20 0 
53 0 
15 0 
15 0 

226 2 
2 043 19 

664 6 
62 1 

Steuerpßidittge, Umsätze und Umsatz 
Bundesgebiet (ohne Saarland) 

Steuerpflichtige mit 
10 000 bis unter 20· 000 bis unter bis UDter 

20 000 DM 50 000 DII 80 000 DM 3) 
Steuer- 15teuer- Steuer-
pflicht. Umsatz 1Pflicht, Umsatz pflicht, Umsatz 

Anzahl 11111,DM Anzahl llill.,DM Anzahl llill.,DII 

59 798 879 107 003 3 570 241 638 6 556 
602 9 1 4"48 49 2 958 111 
467 7 1 132 38 2 278 85 

95 1 256 9 541 21 
10 537 156 19 421 642 42 206 1 470 

6 ga) 12 0 28 1 
19 34 1 74 3 
65 1 154 5 368 15 

54 1 128 4 314 13 
522 8 1 165 39 2 455 90 
157 2 357 12 758 28 
,56 ~a) 786 26 1 661 61 

35 65 2 141 5 
2 599 39 4 988 166 10 870 383 

963 14 1 025 32 2 602 72 
893 13 2 203 75 4 604 175 
502 7 995 " 2 069 1, 
174 ' 589 20 1 237 52 
556 8 1 296 44 2 897 115 

90 1 199 7 430 16 
327 5 693 24 1 526 58 
139 2 404 14 941 41 

1 369 21 ' 081 104 6 391 23' 

413 6 1 169 40 2 3'8 90 
5 366 79 8 626 261 18 984 624 
3 616 53 4 810 153 10 759 319 
1 233 16 2 887 97 6 159 23' 

32 947 479 50 138 1 677 122 772 4 279 
56 1 116 4 259 10 

127 2 230 7 519 16 eo 1 116 4 284 10 
8 678 129 16 528 550 35 475 1 247 
6 424 96 13 020 434 27 569 986 

173 3 324 11 725 27 
1 098 16 1 942 64 4 173 141 

289 4 344 11 830 25 

329 5 395 13 972 30 

355 5 683 23 1 462 53 
212 ' 339 ,- 11 741 25 
11' 2 274 9 seo 22 

8 210 117 8 078 256 20 959 559 
1 74, 26 2 700 88 5 910 186 

5 429 77 3 786 115 11 499 256 

895\ 13 1 421 47 J 124 103 
593 8 764 25 1 868 58 
297 4 409 1) 977 32 

10 744 152 7 813 241 23 820 550 
9 653 136 6 296 192 20 375 445 

641 9 727 23 1 737 47 
215 ' 469 16 988 37 
796 11 1 002 32 2 389 71 

2 551 39 11 858 429 27 632 1 303 
593 9 920 31 2 222 78 

1 836 28 10 139 369 23 386 1 123 

99 2 712 27 1 843 95 
64~ 10 2 714 98 7 599 361 
561 9 2 269 81 6 447 323 
79 1 4'0 16 1 121 57 
88 1 188 6 390 14 
73 1 165 6 336 12 

15 712 2)5 35 996 1 202 73 700 2 696 
1 561 23 J 898 134 8 946 367 

108 2 274 10 667 29 
1 210 18 3 099 107 7 092 292 

27 0 73 2 142 5 
56 1 104 4 2,2 8 

1 909 29 4 152 141 9 143 351 
1 374 21 2 570 86 5 615 200 

460 7 1 }54 47 3 029 130 
60 1 165 6 353 14 
15 0 63 2 146 7 2 646 40 7 }76 255 16 357 679 

1 556 23 4 255 147 9 250 377 
836 13 2 310 80 5 1i8 215 
254 4 811 28 1 939 87 

9 492 142 16 969 553 35 395 1 171 
458 7 961 " 2 119 eo 

1 965 119 13 383 432 27 641 873 
245 4 804 28 1 830 80 
137 2 285 10 668 27 
247 4 616 21 1 290 49 
104 2 J 601 118 3 859 128 
100 2 3 593 118 3 636 127 

1 050 15 1 425 46 3 276 100 
12 709 190 19 450 612 3~ 482 1084 

3 011 44 3 760 120 8 589 242 
226 3 348 12 875 31 

1) Von der Veröffentlichung der ebenfalls vorliegenden GrtSSenklaaaengliederung für die Umsatzsteuer wurde aua technischen Gl'Unden abgesehen.- 2) Unter-
entsprechend höher bei Versteuerung zu den ermäßigten Sätzen) sind grundsätzlich hierin nicht anthal ten. Unternehmen m1 t höheren eteuerpflichtigen Umaät-
untemebmen dea Dienstleistungsgewerbes ist nicht au:tgesteil t worden. Um jedoch Anhaltspunkte für die GrHBenatruktur dieser Unternehmen zu vermitteln, 
b) Zur Wa.hruJls des Steuergeheimnisses in einer anderen Gröienltlaase nachgewiesen. 
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steuer 1959 im Produzierenden Handwerk nach Umsatzgrößenklassen 
einsdll. Berlin (West) . 
einem Gesamtumsatz von 

50 000 bis unter 100 000 bis unte, 250 000 bis unte, 500 000 bis unte 1 Mill. bis unter 2 Mill.bis unter 
100 000 DIil 250 000 DIii 500 000 D11 1 11111.DII 2 11111.DIII 5 ]Ull.DIII 

Steuer- Steuer- Steuer- Steuer- !Steuer- Steuer-
!Pflicht. Umsatz pflicht. Umsatz pflicht. Umaatz pflicht. Urllsatz ltlflicht. Umsatz pflicht. Umsatz 

Anzahl 11111.DIII Anzahl 11111.DII Anzahl llill.DII Anzahl 11111.DII Anzahl 11111.Dlll Anzahl llill.DII 

89 970 6 463 84_ 534 13 095 27 ,60 9 354 10 097 6 d99 3 604 4 872 1 173 3 349 
1 136 81 858 131 230 79 83 55 21 27 12 448 ) 

842 59 527 79 105 '5 30 20 7 10 3 9 
234 17 252 39 85 30 37 23 e 14 5 14 

14 302 1 012 11 113 1 724 3 801 1 312 1 679 1 153 639 859 190 543&) 
18 1 32 5 5 2 5 f• 3 ~b) - -b) 
34 2 36 6 19 7 e 

26 69 218 16 455 77 369 131 245 166 102 139 

189 14 394 66 307 109 208 141 81 110 20 60al 
969 69 884 140 363 127 210 , 145 71 95 18 448 

329 24 365 59 189 66 142 99 54 71 11 23• 

629 45 496 78 171 60 63 43 14 19b) 7 ~~·i 44 3 43 7 15 5 15 11 
269 3658 ) 

3 
3 861 275 3 069 4114 1 296 451 657 453 101 29~: 

481 33 241 37 60 21 26 17 9 13 
36 1 887 134 1 549 245 661 230 308 209 120 162 1058 

696 50 374 56 82 28 25 17 e 10 5 13 

669 48 718 117 420 147 239 169 111 153 52 154:l 1 404 101 1 369 214 389 133 131 89 46 62 13 3~· 180 13 184 29 80 28 43 30 16 22 3 
670 48 507 78 126 43 34 24 16 22 6 17 
554 40 678 106 183 61 54 35 14 18 4 13 

2 294 161 1 541 2'3 371 126 62 43 28 39 8 22 

919 64 656 98 113 38 9 23ia) -
155:l 

-
6~~l 5 460 383 3 684 557 974 331 346 120 21 

2 201 152 1 007 147 183 61 53 36 19 25 7 2 527 179 1 934 294 540 182 194 133 56 72 '4a 

46 848 3 387 46 794 7 247 14 166 4 809 4 11' 2 763 1 143 1 542 341 959 
139 10 187 32 111 40 60 42 32 44 6 18 

196 14 124 20 53 18 10 
1i•> 

5 ~b) - -
112 8 130 20 48 16 26 

189 - -11 760 827 7 348 1 099 1 850 629 595 403 255 44 121 
9 477 667 5 739 856 1 336 449 389 261 116 155 13 36 

297 21 334 52 196 71 100 71 40 56 22 62 
1 232 86 712 104 161 54 42 28 15 20 3 e 

178 12 118 18 26 9 7 6a) . b) - -
239 17 152 24 40 13 20 13 4 6•) .b) 

512 36 412 62 100 34 37 25 6 a•l 3 T8) 
226 16 129 19 27 9 12 8 4 5b) -

1tal 
229 16 207 32 53 18 15 9 3 

3 407 235 1 560 228 244 84 81 
~;al 

28 ~1al 4 
1 419 98 725 107 126 45 56 18 4 168 

1 016 69 319 45 ,5 12 b) 4 6a) . . b) 

854 59 408 58 50 16 10 6 ' 3 - -
519 37 331 51 1,1 45 50 ,4 20 ~~a) 4 12b! 295 21 189 29 80 28 21 15 14 

10 348 2 697 187 1 374 205 294 101 10, 71 29 42 
1 872 129 829 122 167 57 44 31 14 21 7 268 

273 18 100 14 15 5 - - 3 1:a) - :b) 385 28 309 47 eo 29 41 28 10 

532 ,1 44, 68 1,5 46 55 36 18 21 10 31 
19 597 1 4,5 17 631 2 629 3 037 1 007 785 527 217 299 76 m•> 849 61 1 045 169 551 194 338 234 1,a 192 48 

17 003 1 244 14 524 2 148 2 041 665 ,29 214 52 69 18 55•) 

1 645 122 1 91' 297 403 134 98 65 25 35 5 14 

7 153 54, 16 946 2 786 7 960 2 718 2 206 1 476 570 764 182 519 
6 105 464 14 498 2 391 7- 216 2 471 2 054 1 375 538 720 165 4i:al 1 033 78 2 426 ,90 734 243 139 91 20 26 6 

169 12 276 44 185 65 99 67 25 32 5 12 
148 11 261 42 178 62 96 65 25 32 5 12 

27 684 1 984 25 769 3 994 9 163 ' 153 4 -222 2 927 1 801 ~ mal 
630 1 mal 4 926 362 7 291 1 189 4 404 1 550 2 837 1 994 1 426 513 1 

430 32 715 118 583 208 520 371 340 468 139 417 
3 915 288 5 664 919 3 171 1 109 1 768 1 230 801 1 080 250 698 

70 5 174 29 152 56 134 94 10 93 33 89 

113 8 154 24 123 44 104 73 48 66 15 ;§a) 3 991 287 3 807 583 1 038 347 275 181 45 60 12 
1 988 141 1 696 258 456 152 128 84 17 23 6 

188l 1 722 126 1 736 266 432 144 98 64 15 198 ! 3 128 188 14 251 39 104 36 " 24 9 1~a 3 eb 
93 7 124 19 46 15 13 8 4 

6i 1728 8 746 635 8 082 1 230 1 967 661 556 373 160 212 
4 729 342 4 333 657 1 162 391 345 232 101 132 39 109 
2 746 199 2 269 343 488 163 114 76 34 46 13 ~;a) 1 271 93 1 480 229 317 107 91 64 25 34 9 
9 879 692 6 557 988 1 744 592 549 375 163 219 44 133 

856 61 722 110 170 58 42 29 16 20 6 17 
6 492 449 3 275 482 781 263 240 162 78 104 16 lta) 1 075 78 1 262 195 401 136 129 89 27 36 10 

350 26 460 73 179 62 74 52 17 23 9 31 
517 17 372 56 71 24 18 12 ' 1tal - :b) 142 8 32 5 10 4 5 3 7 
129 7 5 1 - - - - - - - -
754 53 373 56 67 22 23 16 5 6 4 13 

5 206 345 1 060 148 12' 41 27 18 2 2 - -
1 492 102 777 117 212 73 133 91 51 71 21 61 

347 25 413 65 207 73 116 81 52 74 19 58 

5 Kill. bis unter 10 lilll.DII und 
10 lllill.DM mehr Gewerbe 

Steuer- Steuer- kenn-
pflicht. Umsatz pflicht. UDl!latz ziffer 

Anzahl llill.DJI Anzahl 11111.DII 

119 789 28 532 1 - 5 
.b) - - 1 - - - - 172 - - - 177 

27 1778 ) 5 91 2 - - - - 21 - - - - 22 
5 32 - - 23 

25!l 
- - 236 

3 - - 24 
3 258 - - 241 

- -bl - - 2485 

21 18;a - :-o> 25 
26 - eg•l - :b) 264 

10 2681 - - - - 2685 

11 95
8 l -:i 2698 

3 25• . .b 27 

' 25• 271 - - - - 275 - - - - 2798 - - - - 28 

- :b) - - 2897 - - 29 - :b) - - 297 - - 298 

39 261 17 291 3/4 - - - - 35 

- - - - 36 - 34•) - :1!> 37 
5 . 38 - 34•) - )>l 3811 
5 . 382 - - - - 383 

- - - - 384 

- - - - 385 

- - - - 39 - - - - 3957 - - - 3971 -b~ - - 41 "b - - 41, . 
- - - - 4175 

- - - - 4196 - - - - 42 - -b! - - 425 
"b - - 43 . - - 431 - - - - 433 - - - - 436 

- 24•j - 5iaj 
44 

4 4 45 
4 248 4 51• 451 

.b) . . b) 4564 

- - - - 4567 

26 177 13 240 46 
24 15?b) 10 16~b) 4614 

4617 - - - - 48 - - - - 481 
53 ma) 6 ma) 5 
49 6 51 
20 1~~a) ' §~•) 5101 
14 ' 513 

6 41 - - 5141 

- :bl - - 5146 - - 55 - :b) - - 551 - - 555 - - - - 5591 - :b) - - 5592 - - 56 - - - - 561 - -bl - - 565 

4 31• - :b) 5696 
57 - - - - 571 - :b) - :b) 5721 

573 - - - - 5751 - - - - 577 - - - - 59 - - - - 591 

- - - - 76 -
5Öal 

- -bl 77 
6 "b 7811 
8 658 7815 

nehmen, die nur steuerptlichtige Umsätze nachweisen, deren Steuerbetrag abe:r unter 20 DM bleibt (d.h. bei Versteuerung zum Normalsatz bis 8 500 DM, und 
zen (über 8 500 DII) sowie mit steuerfreien Umeatsen sind dagegen erfaßt.- 3) Nachrichtl.ich eingesetzt.- 4) Eine Grbßenk.1.aseengl.iederung für die Rand•erka ... 
sind hier die Gesamtangaben (Handwerke- und~ Unternehmen) nachrichtlich verID.erkt.- a) Entha~t Umsetzungen zur Wahrung dee Steuergeheimnisses.-
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Zeit Steuer--- einnahmen 
Land insgesamt 

1954 MD} 

1 

2 638,7 

1 
1'957 MD 4 ) 3 418,5 
1958 MD 3 662,5 
1959 MD 4 115, 6 

1960 Apri15 ) 3 520, 7 
Mai 3 830,7 
Juni 6 125, 5 
Juli 3 933,2 
AUg. 4 234, 3 
Sept. 6 485,4 

Juli/Sept. 14 652,9 
Schles1'. -Holst. 485,2 
Hamburg 1 386,8 
Niedersachsen 1 277,9 
Bremen 349,2 

, Nordrh. -Westf. 4 692,8 
Hessen 1 125, 1 
l'lheinld.-Pfalz 614, 1 
Baden-WUrttbg. 1 930,3 
Bayern 1 896,7 
Saarland 188,5 
Berlin (liest) 700,0 

Zeit Verai---
Land cherung-

steuer 

19541} 

1 

10, 7 

1 
1957 11D 4) 15,9 
1958 11D 18,0 
1959 11D 17,0 

1960 Apru5 ) 18,8 
Mai 17,6 
Juni 16,9 
Juli 16,7 
Aug. 17,5 
Sept. 15,7 

, Juli/Sept. 49,9 
Sehlee". -Holst. o,6 
Hamburg 7 ,5 
Niedersachsen 3,9 
Bremen 1,1 
Nordrh.-Westf. 14,4 
Hessen 4,6 
Rheinld.-Pfalz 0,6 
Baden-Württbg. 6,9 
Bayern 8,0 
Saarland 0,7 
Berlin (West) 1,6 

Zeit -- Tee-
Land steuer 

1954 MD} 

1 

1,21 1957 14D 4 ) 1 ,5 
1958 14D 1,5 
1959 14D 2,2 

1960 Apri15 ) 2,5 
Mai 2,2 
Juni 2,2 
Juli 1,8 
Aug. 2,2 
Sept. 2, 1 

Juli/Sept. 6, 1 
Sehlee•. -Holst. o, 1 
Hamburg 1,8 
Niedersachsen 1,8 
Bremen 0,7 
Nordrh.-Weetf. 0,4 
Hessen 0,9 
Rheinld. -Pfalz o,o 
Baden-wurttbg. o, 1 
.Bayern 0,2 
Saarland o,o 
Berlin (West) 0,1 

Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1
} und Berlin (West) 

Mill. DM 
davon aus Steuern 1 Besitz- und Verkehrt'teuern 
des der insgesaJilt Lohn- veranl. n.veranl. Kdrper- Erb-

Bundes Lander 3) steuer Einkom- Steuern achaft- Vermogen- echaft-
2) 2) steuer mensteuer v. Ertrag steuer steuer 

Bundess:ebiet (ohne Saarland) einschl. Berl!n (weat l 
1 446,0 

1 

1 192, 7 

1 

1 269,21 333,6 

1 

396,0 1 25, 5 

1 

259,21 43,6 

1 

6,4 
1 806,5 1 611,9 1 632, 7 437,0 475,4 39,0 389,0 68,9 5,9 
2 413,7 1 248,7 1 772,2 479,3 485, 1 46,6 443, 1 78,8 8,1 
2 687,5 1 428, 1 2 025, 1 529, 7 634,9 70,4 428, 4 92, 1 11,5 

Bundesßebiet einachl. ~erlin (West) 
2 589,2 931 ,5 1 286,5 526,7 244,9 70,7 133,0 19,8 21,5 
2 684,2 1 146,5 1 506,1 584,9 251,0 64,4 121,3 207,2 12,0 
3 506,5 2 618,9 3 880,8 603,3 1 589,6 144, 1 1 232,8 20,6 22, 1 
2 809,7 1 123,5 1 572,2 702,8 294,9 100,7 156,9 15, 1 15,0 
2 m:~ 1 387, 1 1 874, 1 741,7 276, 1 192,3 142,6 215, 7 15,3 
3 2 774,6 4 110,3 755,3 1 726,2 26,8 1 271 ,5 29,2 20,2 

nach Ländern (1. Juli bis ~o. Se2t!mber 126°'l 
9 367,7 5 285,2 7 556,6 2 199,8 2 297,2 319,B 1 57,1,0 260, 1 50,6 

343,8 141 ,5 204, 7 71 ,,6 78,2 2, 1 22,0 4,6 0,7 
1 043,0 343,8 493,3 154,5 15~,3 22, 1 97,2 17,7 2,7 

808,0 470,0 673, 1 201,7 19 ,9 38,2 137, 1 18,4 5,3 
260,2 89,0 124,6 45,0 45,2 6,9 10,2 4,5 1,6 

2 908,0 1 784,8 2 653, 1 737,3 737,4 123,7 597,0 100,8 15,5 
640,0 485,0 689, 1 192,3 175, 1 53,6 175,2 19,0 5, 7 
416,5 197,6 268,7 81,6 95,6 4,9 37,4 9,6 2,4 

1 163,9 766,4 1 084,6 317,9 353, 1 39,3 234,9 33,2 6,5 
1 155,2 741 ,5 999,7 

1 

281.,0 359,8 20, 1 185, 1 33,0 7,3 
113,8 74,7 99,0 33,8 18,3 2,0 2~,5 4,8 0,9 
509,1 190,9 266,8 83,2 82,4 6,9 51 ,5 14,5 2,2 

1 

noch: Besitz- un~ aerkehrsteuern 1 Umeat,;- u. Umeatzausgleichst. Zölle 
Rennwett- Beför- Feuer- Notopfer Wechse.1- Umsatz-!' Umsatz-und Lot- eteuer derung- schutz- Berlin insgesamt steuer ausgleich insgesamt 
terieet. steuer eteuer insgesamt , steuer 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einschl. Berlin (West l 
11 ,5 

1 

6,6 

1 

14,91 2, 1 1 94, 71 829,9 

1 

785,41 44,5 

1 

539,5 

1 

19, 1 8,8 23,7 2,7 45,4 1 058,5 985,6 72,9 727,2 
20,6 8,6 52, 7 2,9 12,3 1 096,9 1 013,8 83,2 793,3 
21,0 9,0 60,0 3,0 10,1 1 217,4 1 124,6 92,8 873,0 

Bundessel,,iet einschl. 1lerlin (West) 
20,6 10,6 61,3 3, 1 3,5 1 329,B 1 224,4 105,4 904,4 
23,0 9,3 60,3 2,7 o,o 1 309, 1 1 180,8 128,3 1 015,5 
23,2 9,6 65, 1 2,4 2,3 J 308,6 1 206,3 102,3 936,0 
21,6 9,4 6i,6 2,1 2,4 1 329,5 1 220,3 109,2 1 031,4 
23,6 9,6 7 ,8 2,8 7,3 1 332,8 1 229,4 103,4 1 027,4 
23,5 8,9 70,4 1,9 4,1 1 357,0 1 244,5 112,5' 1 018,2 

nach L8.ndern ( 1 • Juli bis 30; SeEtember 1260) 
68,6 

/ 

27,9 216,8 6,8 13,8 4 019,3 3 694,3 325, 1 3 076,9 
2,5 1,0 4,0 0,2. 0,2 111,8 ' 100,7 11, 1 166,7 
4,9 1,9 4,4 0,2 O,B 222,2 177,1 45,2 671,3 
7,4 2, 1 12,0 1,1 1,0 353,3 338,6 14,7 251,6 
1,0 0,7 1,3 0,1 0,3 63,2 43,0 20,2 161,4 

22,7 B,7 144,0 1,2 9,7 1 357,8 1 269,9 87,9 681,9 

5,0 4,7 B,2 0,7 0,7 340,2 320, 1 20, 1 95,8 
3,2 1,2 6,3 0,5 - O, 1 196,2 171,3 

1 
24,9 149,2 

6,4 3,6 14,4 1,9 0,7 603,8 560,3 43, 5 241 ,9 
9,5 2,9 17,5 0,8 0,6 571 ,3 535, 1 36,'2 325,8 
1,4 0,5 1,0 o,o - 65,8 52,7 13, 1 23,B 
4,6 0,7 3,8 o, 1 - 0, 1 133,7 125,5 8,2 299,6 

noch: Zolle und Verbrauchsteuern 

a.Brannt- Schaum- Zündw.St. Leucht- Y.."01,len-
Zucker- Bier- Mineral- Sonstige abgabe 
steuer steuer wein- wein- .Ztindw .. - mittel- ölst euer 6) 7) monopol steuer monopol steuer 

l;!undesgebiet (ohne Sa!!,rl!!,!Jd) einschl. Berlin (West l 
31,6 

1 

33,01 43,01 1 ,8 l 5,2 1 2,21 
67, 5 

1 

3,tl 

1 

15,6 

1 
13,6 48,3 65, 7 3,6 1,5 2,7 1'34,4 4,0 26,9 
12,8 50,5 74,0 · 4,2 1, 7 2,9 151,8 4, 1 17,8 
13,3 55,2 75,5 4,9 " 1,a 3,2 176,6 4,0 15,3 

Bundees;ebiet einschl. Berlin (West l 
9,6 50,9 87,6 5,0 0,7 3,4 171,8 3,8 - 0,1 

15, 1 58,5 94,5 4,2 1,4 3 ,6 217,5 3,6 o,o 
12,2 54,9 97,2 3,4 ,9,5 3,0 2-05,3 3,7 0,1 

14,9 62,6 73,8 4, 1 0,7 3,0 246,2 3,B o,o 
17,3 70,6 73,2 3,7 1 '5 3, 1 234,9 4,3 o,o 
16,9 61,8 7B,3 3,8 1,1 2, 7 261,3 .f,8 o,o 

nach L!i.ndern ( 1 • . Ju1.i bis 30.' SeEtember 1960) 
49,0 195,0 225,3 11,6 3,3 8,9 742,4 13,0 o,o 

1 ,4 1,8 12,0 o,o 0,5 o,o 10,4 0 -
0,6 5,8 15,0 0,0 0,0 o, 1 223,6 0,0 -

13,2 10,7 32,9 o, 1 0,2 0,2 68,1 5,3 -
0,1 3,6 6,0 o,o - o,o 31,B o,o -

14,3 53,8 74,4 o, 1 0,2 3,5 268,4 2,2 o,o 
2,5 13,5, 10,2 5,5 0,1 0;2 26, 1 0,3 -
3,4 11,9 23,4 4,5 0,1· o, 1 17,5 o,o -
4,8 27,7 14,2 0,7 0,5 0,2 47 ,5 2,2 -
7,3 56, 1 13, 7 0,3 0,5 1,8 32,3 2, 1 -
0,9 3,B 2,1 0,3 0,1 o,o 6,4 0,7 -
0,7 6,2 16,3 o,o o,o 2,7 10,4 o,o -

Grund ... Kapital- Kra:ft-
erwerb- verkehr- fahrzeug-
steuer steuer eteu-er 

-6,2 

1 

7, 1 

1 

51,2 
8,8 10,4 82,8 

10,5 1J,O' 92,5 
12,2 19,5 1'()5;6 

13, 1 1~,9 124,1 
14,3 14,0 123,8 
11,2 17,9 119,y 
15,2 20,7 129,Q 
14,8 20,2 117,6 
12,8 15,2 128,3 

42,9 56, 1 374,8 
2,1 0,9 14,0, 
2,9 6,3 1-5,1 
3,7 2,9 41,6 
0,7 1,2 4,8 

11,1 22, 1 107,5 
3,2 9,3 31,8 
2,3 0,9 ~!:i· 7, 1 410 
7,3 5,9 61,0 
0.9 0,3 10,6 
1,7 2,3 11,4 

und Verbrauchateaern 

!ralli,k-Zölle Kaffee-
steuer ste1,1er 

129,3 

1 

195,5 

1 

25,4 
166,8, 246,6 38,4 
187,9 260,4 41 ,5 
205,6 277,2 53,5 

244,0 271,6 

1 

53,6 
261,9 297,6 , 55,5 
206,6 277,5 60,5 
246, 1 320,5 53,8 . 
244, 1 315,4 57, 1 
239,B 2BB,2 57,3 

730,0 924,1 168,3 
25,4 106,e 10,1 

177,6 198,3 48,3 
32, 1 79,6 7,4 
47, 1 27,3 44,7 

210, 1 22,3 32,2 
28,8 4,0 3,8 
52,4 34,7 1;1 
66, 1 71,9 ·,6-, 1 
64,9 140,0 6,5 
2,9 4,6 1,9 

22,5 234,5 6, 1 

Nachrichtlich 

llyp,oth. -1 Kredit~· Ver-
.mog.en.e,-
abgaQe gewinnabgab,e 

134, 1 

1 

46,0 

1 

5,6 
132,2 28,4 9, 1 
137,3 30,6 16,6 
141,7 34,3 10,0 

15,4 45,0 

1 

2c2,, 7 
364, 1 ~o,o 1,6 

a4,3 1,4 2,4 
11,1 32, 1 19,3 

299,4 11, 5 0,5 
17,0 22,9 0,7 

327,5 - 66,5 20,5 
8,B 4,0 0,,5 

18,7 4, 1 ,1 ,,2 
37,7 7,B 1,4 
~,o 1,1 0,6 

10 ,1 15,3 9,3 
27 ,5 5, 1 1,3 
15,0 2,2 0,7 
54,5 7,1 2,1 
51 ,4 9,7 '3,, - - -
6,8 10,4 0,.2 

1) Ausschl1eßlich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Länder.- 2) D:j.e von den Ländern an den Bund abgeführte~ Anteile an der _ _E~.tt-
kommen- und K6rperschaftsteuer sind bis zum Ende des Rechnungsjahres 1957 in den Ländersummen enthalten.- 3) Die Summe enthält auch geringfügige 
sonstige Betrage, die den Steuerarten nicht zugeordnet wef'den können.- 4) Rechnungsjahr 1. April - 31. Marz.- 5) Einschl. der ltachbuchungen für 
das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 6) vorwiegend Salz-, Eseige~ure-, Spielkarten- und SUßstof'fsteu:er. Zusammenfassung zur W~ung cies 

,, 

Steuergeheimnisses.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da nur durchlaufender Posten. 
Bundesminister der Finanzen , 
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Preise 
Weltmarktpreise widltiger Handelsgüter 

Weizen Gerste ?4a1s Reis Zucker Kaffee Rolh- Kakao Pfeffer Schweine Schmalz Eier 

v.st.v.A)n. Kanada v.st.v.Am.-llew York Gr.Brit. V. St. v. Am. -New York Gr.Brit. 
Chic.;~stjvii~· York lianemark New York w1nn1peg London London 

Zeit 1 ) Hard- Standard- Zen1th Welt- Kuba Prime Erzeuger- : \ mixed II extra Santos IV Accra schwarz leichte winter II Qualitat fancy kontr. IV cif weetern preis 2) 

cts_ Je cts je cta Je cte Je lb e je cts je lb d je lb, cte je lb dkr je kg 601 lbs 48 lbe 56 lbe 112 lbe 

1954'n 277 ,58 f02,'17 185,61 1-0,33 ·3,25 29.11 7!l, 12 58,05 45,88 22,56 18,29 3,41 
1957 D 271,85 95, 31 156,62 10,95 5, 13 47. 1 56,42 30,57 18,63 Ji:~:a) 14,34 3,53 
r958 D 256,01 95, 59 156,06 11 ,31 3,49 31. ~ 48,16 44,29 18,20 13,63 3,40 
1959 D 250, 64 98,69 150, 71 10,47 2,99 27. 4 36,83 36, 17 24,00 15,18 10, 11 2,96 

1959 Okt. 254, 35 98,32 138,86 9,60 3, 19 28. 4 35, 11 .36, 72 25,38 13,34 9,39 3,32 
Nov. -m:if 98,33 140,40 9, 50 3,08 27. 7 36,55 35, 12 33,66 13,04 9,30 3,81 
Dez. 94,35 141,82 9,_70 3,06 28. 1 35,55 31,55 42,66 12,31 8,83 3,31 

1'!60 Jan. 256,02 100,25 145,54 9, 75 2,99 27. 9· 36,20 29,94 63,03 13,18 9,59 2,71 
Febr. 259, 10 99,30 144,-66 9, 75 3,00 28. 5 37,01 28,43 53,95 14,09 9,66 2,38 
Marz ·' 262 ,69 98,68 147 ,43 9,,75 ~,06 28. 7 36, 78 27,27 49,65 15,95 10,05 '2,44 
Apri;I. 260, 55 99,94 150, 72 9, 75 3,02 28. 7 36,95 28,54 48,84 16,56 10,64 2,62 
Mai 251, 71 101,85 150,90 9, 75 3,08 28. 6 37,33 28,68 45,H 16,87 10,98 3, 12 
Juni 244,20 100,12 147,90 9, 75 2,93 27. 8 36,91 28,73 _ 50,10 17, 72 11, 13 2,78 
Juli 239,1Ö 100,35 147,88 9, 75 3,25 29.11 36,30 29, 17 49,38 18,20 12,24 1

'"i46 .. 
Aug. 244, 74 101,61 146,80 9,56 3, 14 30. 3 35,84 28,39 46,52 17,35 12,79 94 
Sept. 249,32 102,36 143,06 9,25 3,08 -29. 7 36,25 29, 76 41,98 16,97 10,74 3,91 
Okt. 249,41 l~J:~~ 138, 19 9,28 3, 11 28. 6 . 36, 17 29,92 37,43 17,93 10,86 3,82p 
Nov. 252, 75 129,02 9, 35 3,15 27. 4 36,01 28, 12 39,50 17, 75 11,35 1, 17p 

Umgerechnete Preise fü.r 100 kg in DM 
1960 Ollt. 

1 
38,49 

1 
21,02 

1 
22,85 

1 
85,93 

1 
28,80 

1 
32,90 

1 
334,91 

1 
277 ,04 

1 
403,28 

1 
166,02 1 100,56 

1 
12,97~t 

Nov. 1 
39,01 18,88 2-1, 33 86,581 29, 17 31,57 333, 43 260, 37 425,83 164,35 105,0~ 14, 16 

Kopra Soja- Baumwoll- Olivenöl Wolle Baumwolle Plache Sisal RoJ!jute bohnen eaatol 
Gr.Brit. v.st.v.A.m.· Gr.Brit. v.st.v.A.m. Gr.Brit. Austral. v.st.v.ADt. Ägypten Belgien Gr. Bri t. -J.o"'._.,,.i,; 

Zeit 1 ) 
London Chicago New York London New York London Melbourne New York Alexandria 

FMS gelb II Prime Schweiß- gekammt Merinos mittdling Aehmou.ni Schwungfl. Tangan- LJA Firs,: 
S_.,traite Term. s.yellow tunesisch 64 's 70 18 im Fell 1 inch 3) fr.dtsch. jika I 2/3 ci!' 

Dom.Aukt. loco Grenze 3) OK - Kont. 
,: je cte je cte je ,: ö" cte je d je lb dA je lb cts je - Tal. bfrs je ,: je 2 240 lbs 2 2'40 lbs 60 lbe lb 1 00 kg lb lb je 44,9 kg 100 leg ' 

1954 D 75. 4. li 326, 78 15, 52 215„9. 3 153,45 143,27:j 61,70 35, 10 78,59 3 431 85.12.10' 92.11. 1 
1957 D -64.19. 5 238,29 15,66 275.18.11 153, 12 

1~i:~~a 
6),59 35,40 88,06 2 885 71.16. 3 1Q8. 9.11 

1958 D 74, 13. 2 222,09 14,57 232. 3. 7a) 117,04 :,9,16 36, 18 80,98 2 629 72. 7. 7 97. 8, 5 
1959 D 90~ 2. 6 219,28 12,64 ' 230. 3. 2 121,68 95,25 40,89 34,57 80,20 2 660 ,89, 18. 3 93.' 4. 9 

1959 Okt. 93.13. ; 214,68 11,80 245. o. 0 124,90 101,00 45,40 32,77 73,87 2 750 90. o. 0 90.19. 5 
Nov. 99.12. 220, 76 11,07 245. o. 0 123,44 101,00 43,00 32, 79 77,55 2 950 91.1'!!. 0 93,11, '9 
Dez. 87.19. 6 214,44 11, 12 245. o. 'o 125, 53 102,00 44,67 33,02 84,31 3,050 97, 0.10 95.19. 3 

1960 Jan, 93. 6. 9, 215,10 11,66 245. o. oel 125,86 102,00 45, 13 33,09 91,79 J 050 100. 5. 0 103. ,8, 11 
Febr. 91. 5. 8 211,83 11,35 245. o. Oe 118,77 97,00 39,00 33,20 94,88 2 950 102.18, 0 102. 2, 6 
März ' 88, 10. 5 212,56 11, 53 245. o. 0 1 122,55 99,00 40,50 33,54 93,61 2 850 103, o. 0 10,.11.11 
April 00.,'9. 5 214, 11 12,01 245. o. oe>_ 119,24 104,00 39,40 34, 10 91 ,50 2 850 103. o. 0 -101,, 1. 9 
llai 79. o. 11 213,51 12, 13 - 113,83 99,00 39,00 , 34, 15 88,36 2 850 103. 0, 0 

;~;:~~: 16 'Jljlli 71. o. 1 · 211,62 11,81 - 110, 10 98,00 40,75 34,21 81-,41 2 850 102. o. 0 
Juli 69.13, 5 213,68 11,51 - 109,90 95,00 36,38 33,95 77,96 2 850 '99, 12. 0 118. o. o. 
Aug.• 69.13. 8 216, 59 11,74 - 110,41 87,00 35,25 32,59 76,36 2 900 102. 9 •. 1 116. 7, 6 
Sept. 65. 6. 4 214,09 11,52 - 109,59 87,00 33,25 32, 39 77,11 2 950 103. o. 0 120.13. 6 

Qkt. 64. o. O 
1 

214,82 11,73 
1 

- j • 108,04 86,00 34,38 32,20 78,02 2 950 103. o. 0 16h.19. 6 
Nov. 65.13.11 215,53 12,02 - 111, 74 ... 37,50 32,27 78,65 2 950 103. o. 0 191.19. 6 

Umgerechnete Preise filr 100 kg in DM 1 

1960 Okt. 
1 

73,88 
1 

33, 15 
1 

108,61 
1 

- 11 000, 39 
1 

926, 58 
1 

297, 12 
1 

298, 15 
1 

393, 77 [ 246,97 
1 

118,9Q-•· 1 , 192, 75 
Nov. 75,88 33,26 111,30 - 1 034,65 ... 324,08 298,80 396,95 247,74 118,97 ' 221, 74 

Rinde- Kau- Steinkohle Roheisen Stahl- Stab- Kupfer Blei Zink Zinn Holz häute techuk schrott stahl 
v.st.v.A.m. Singa- Frank- Gr.Brit. Belgien ri-.st.v.A.m. Belgien v.st.v.A.m. - llew York Gr.Brit. Bel.gien 

Zeit 1 ) 
Chicago pore reich Durham IPitteburgh Antwerpen Antwerpen 

Rundstahl 
Packer RSS I tout Gaak.I/II ~ießerei Schwer Thomae-3) Export- Common Prime Standard Liml)a i,St. 
h.n.st. 3) venant Exportpr. FM III schmelzbar Gute fob preis Grades Western caeh Rep.Kongo 

fob Tyne frei Werk Antwerpen faa loco loco oif 

cts je Str. cts ffre je e je bfre je S je bfrs je cte je lb ~4ÖYlbe bfre Je cbm lb je lb 1 000 kg 2 240 lbe 1 000 kg 2 240 lbe 1.000 kg 2 

195. D 11,68 67, 1§ 4 715 106. 6 2 885 29,86 _ 4 243 29,96 14,05 11 '§8 719. 8.11 2 304 
1957 D 10,99 89,6 5 024 152. 8 3 549 48,54 5 900 27,28 14,66 11, 0 754.15. 4 2 658 
195g D 11,39 80,38 5 450 123.11 3 150 

,, 
38, 10 4 728 24,25 12, 11 10,81 735. o. 8 2 525 

1959 D 18,96 101 ,56 6 093 100. 0 3 054 40,11 4 900 29,02 12,21 11,96 785. 4. 3 2 621 

1959 Okt. 19,25 105,07 6 100 100. 0 2 802 41,48 5 200 • 29,28 13,00 12, 76 794. 2. 9 2 800 
Rov. 1 14,31 127,63 6 100 100. 0 2 750- 44,89 '5 200 30,61 13,00 13,00 795. 1. 5 2 800 
Dez, 15,00 117,23 6 100 100. 0 2 750 42,00 5 200 30,93 12,52 13,00 789. 3, 2 2 800 

1960 Jan. 13,47 114,63 61,00°> 100. 0 2 750 42,90 5 200 31,68 12,00 12,88 791. 7. 6 2 800 
F~,r. 13,25 115,26 61,00 100. 0 2 750 41,16 5 200 32, 12 12,00 13,00 792, 1. 5 3 000 
Mä z 13,81 119,36 61,00 87. 0 2 750 36,00 5 200 30,87 12,00 13,00 787 .10.- 0 3 000 

April 14,56 120, 13 61,00 .90. 0 2,750 35,00 5 200 31,81 12,00 13,00 790. 11, 4 3 QOO 
Mai 14, 50 129,25 61,00 90, 0 2 750 33,90 5 200 30,43 12,00 13,00 785. 1, 4 3 000 
Juni 13, 75 123,84 61,00 90, 0 2 750 30,75 5 200 30,42 12,00 13,00 793. 5, 0 3 000 
J1ili 13,95 109,43 61,00 90. 0 2 750 30,50 5 200 31,14. 12,00 13,00 812.10. 3 3 000 
A!Ig. '14,44 100,29 61,00 90. 0 2 750 30,98 5 200 30,05 12,00 13,00 801.12. 3 -
Sept. 13,90 101, 19 61.,00 90. 0 2 750 30,55 5 200 28,74 12,00 13,00 804.18. 8 -
Okt. 13,25 95,20 61,00 90, 0 2 750 28,40 5 200 27,24 12,00 13,00 .804. 1. 2 -
Nov. ' 12,81 87 ,38 61,00 ... 2 750 26;,98p ,5 200 27,60 12,00 13,00 1!00.12. 3 2 ,8~Q. 

Umgerechnete Preise für 100 kg in DM ; 

1960 Okt, 
1 

·,22,69 
1 

287 ,96 
1 

5, 19 l 5, 19 
1 

23,02 
1 

11, 74 
1 

43,53 1 252,23 
1 

111,11 
1 

120,37 
1 

928, 53 
1 239,34°) Nov. ·118,61 264,30 5, 19 . .. 23,09 11, 15 43,67 255, 56 111,11 120,37 924,76 

1-), D errechnet aus 12 Monatsmittelpreisen.- 2) Notierung der von der däniochen Eierexportgenossenschaft den Erzeugern gezahlten Preise, feE:itge-
eetzt unter Berucksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Preise.- 3) Exportpreise.- a~ Aus weniger als 12 Monaten be-
rechnet.- .,b) Umgereohnet flir 100 Sttick in DM.- ·c) Ab Januar 1960 Nouveaux-Francs (NF).- d) Umgerechnet fl.ir einen m in DM.- e) Not11inal. 
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Zeit 1 ) 

1.954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 2 ) 
Nov. 

Zeit 1 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
NOT. 
Dez. 

1960 Jan. 
l!'ebr. 
llllrz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt.2 ) 
Nov. 

Zeit 1) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1959 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960•Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 2 ) 
Nov. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1950=100 
nach Herkunft der Waren aus Wirtschaftszweigen (produktionstechnischer Zusammenhang) 

Landwirtschaft, Gartenbau, Porstwirtschaft und Fischerei Industriewaren 
darunter Forst- dar. Ber1tbau, 

Gesamt- Land- Brot-, Schl.- und 
ins- 1 Genus:J Garten- Plan- Fische- ins-index gesamt Wirt- Futter- Öl- mittel Faser- vieh, Vieh- Tier- bau tagen- rei iesamt ins- dar. 

schaft getr.u. Häute erzeug haare Wirt- gesamt Kohlen-
HUls-en- und niese (Wolle) bergbau 
!'rächte pflanzen Felle schaft 

103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
106 97 95 96 86 118 94 95 86 85 110 90 128 11'6 168 179 
100 94 90 92 85 130 90 97 82 57 118 83 153 107 153 168 

97 92 87 92 97 105 81 107 74 58 109 102 170 104 143 160 
96 91 87 90 91 114 80 109 74 58 107 99 170 102 141 158 
97 92 88 9'1 91 115 79 111 83 64 102 106 160 104 141 158 
98 92 88 91 95 115 78 108 85 63 102 107 160 105 142 158 
99 93 89 93 103 112 78 103 87 63 110 106 165 105 142 158 

100 95 89 94 101 112 80 99 92 62 111 125 168 107 143 159 
100 95 90 94 99 110 84 104 85 63 111 121 168 106 143 159 
100 95 89 94 103 109 88 106 65 63 113 120 163 106 145 159 

99 93 87 93 101 107 88 103 59 61 116 119 172 106 145 159 
99 94 87 92 99 107 87 106 58 61 121 122 173 105 144 159 
99 95 87 92 95 107 87 107 60 63 125 124 165 105 144 159 

100 96 88 92 93 107 89 107 71 61 130 131 171 104 144 159 
98 94 87 90 88 106 88 103 73 61 121 128 173 103 144 159 
98 93 87 89 87 106 87 101 88 • 60 115 118 179 104 144 159 
97 91 87 89 86 106 86 100 90 56 104 113 176 105 143 159 
97 92 87 89 83 105 87 99 98 551 106 112 180 104 143 159 
97 92 87 89 82 105 91 98 93 54 110 109 178 104 142 159 
97 91 87 89 82 103 92 '18 93 55 105 104 183 104 142 159 

nochs Industriewaren 
darunter 

ErdOl, Chemie Holz Textil, Bekleidg. Hahrungemi ttel 
Erden RB- Techn. Erdöl- und Eisen und Öle Chemie- (roh dar. darunter 

ver- Kinera und Edel- anorga- orga- und fasern und ins- Ge- ins- Fleisch- Molk.- Öle arbei- lien Stahl metalle niaohe nisohe l!'ette bear- gesamt epinste gesamt verar- und Ge-
tung beitet) erzeug- tränke beitung niese l!'ette 

109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
133 124 144 127 130 100 82 105 ,36 101 93 100 105 98 84 146 
124 128 127 116 112 98 76 106 128 90 83 90 104 91 79 192 
116 125 122 131 107 98 75 98 123 87 81 89 103 96 86 115 
111 126 124 130 105 98 73 98 121 87 81 85 100 86 82 110 
111 124 125 130 105 98 75 98 122 88 82 88 102 98 82 106 
111 12:, 125 130 105 98 77 98 125 88 83 90 102 101 84 105 
112 121 128 130 106 99 78 98 126 89 84 92 102 108 87 107 
112 122 131 134 106 99 eo 97 127 89 84 95 100 132 84 106 
112 121 131 135 106 99 77 97 128 90 85 91 99 113 82 108 
113 121 130 136 113 99 76 97 130 91 87 91 99 113 85 115 
113 121 128 137 113 99 74 97 130 90 85 89 96 107 85 116 
112 121 1:,1 135 116 99 75 97 135 91 85 87 96 97 83 116 
110 121 130 134 110 99 77 103 136 91 85 87 97 95 81 116 
110 121 130 134 110 99 77 103 137 91 85 84 94 86 78 111 
110 120 130 134 110 99 75 98 138 91 85 83 94 86 74 106 
111 120 130 135 108 99 75 99 139 91 86 84 95 90 74 103 
109 121 130 134 108 99 75 99 138 92 86 86 101 87 74 103 
109 120 128 133 · 108 99 75 99 140 92 87 85 100 84 73 104 
109 119 127 132 111 99 74 99 \40 91 85 86 102 84 71 104 
109 119 125 132 111 99 72 99 140 91 85 87 107 84 73 100· 

nach dem Verwendungszweck der Waren (Warengruppen des Außenhandels) 
Ernährungs,rirtechaft 

darunter 
Gesamt- ins- Obst Kaffee, Schlach1' Öl-

1ndex und Alkoh. Vieh- frllohte, gesamt Ge- Reis Hülsen- GemUae Trok- Süd- Kakao, Zucker Ge- Tabak vieh l!'iach erzeug- Öle zur treide frllchte ken- fruchte Tee, tränke und niese Er-
frllchte Gewürze l!'leiech nährung 

103 104 95 119 13,9 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
106 102 93 124 103 130 128 77 104 109 146 148 111 128 89 85 
100 101 88 136 104 133 139 83 121 72 192 149 112 145 84 82 

97 96 87 131 130 140 126 72 102 62 115 144 117 156 79 93 
96 94 85 131 122 108 127 80 101 57 110 144 114 156 75 88 
97 95 85 137 124 98 124 75 102 59 106 144 117 149 82 87 
98 96 85 138 125 119 115 76 102 63 105 144 117 149 84 91 
99 98 87 137 128 154 120 79 99 65 107 143 115 152 87 96 

100 100 89 138 130 156 123 76 98 63 106 143 112 154 96 94 
100 98 88 137 132 167 127 66 96 64 108 143 112 155 87 92 
100 97 89 136 130 175 129 66 95 64 115 142 113 153 79 96 

99 96 88 13' 127 173 134 68 92 66 116 142 110 160 74 95 
99 95 87 128 125 209 132 69 91 64 116 143 112 160 71 93 
99 96 87 127 128 225 131 74 92 65 116 143 112 154 71 89 

100 96 87 126 135 240 134 78 91 65 111 143 110 159 73 88 
98 94 85 112 137 181 134 77 90 64 106 143 110 160 74 83 
98 95 84 108 143 154 134 73 90 68 103 142 111 165 81 82 
97 94 85 111 140 110 124 74 89 69 103 142 113 163 82 81 
97 94 85 112 129 115 123 80 89 66 104 142 113 167 84 79 
97 94 S5 112 124 128 129 77 89 66 104 142 114 165 83 78 
97 94 85 111 121 114 129 68 86 65 100 141 119 169 83 79 

1) D errechnet aus 12 Monatspreisen (sogen. llonatemittel) .- 2) Vorläufige Zahlen. 
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Zeit 1 ) 
früchte, 
Öle und Textil ins- Fette roh-gesamt zu atoffe 
techn. 

Zwecken 

1.954 D 102 71 90 
1957 D 109 83 91 
1958 D 100 78 77 
1959 D 98 77 72 
1959 Juli 98 75 72 

Aug. 99 77 73 
Sept. 99 79 72 
Okt. 99 81 72 
Nov. 100 83 73 
Dez. 101 79 76 

1960 Jan. 103 78 78 
Febr. 102 77 77 
llärz 102 77 77 
April 103 79 77 
llai 103 79 78 
Juni 102 77 78 
Juli 101 76 76 
Aug. ~gg. 77 74 
Sept. 77 74 

Okt.2) 100 76 76 
Nov. 100 73 77 

nodl: Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1950=100 

Gewerbliche Wirtschaft 
darunter 

Garne 
und Haute, Kau- Holz- Kohle, Erdol 

achlift:, und sonst. Textil- Felle tschuk Holz Papier, Koks u. ErdBl-textile waren und und Braun-
Halb- Leder Harze Zell- kohle erzeus-

atoff niese waren 

too 1.10 92 73 126 118 140 1,09 
95 105 88 90 136 131 179 133 
88 94 90 83 128 126 168 124 
85 90 103 101 123 120 160 116 
85 90 111 98 121 120 158 111 
85 91 110 105 122 120 158 111 
86 91 109 106 125 120 158 111 
87 92 103 105 126 118 158 112 
87 93 96 123 127 118 159 112 
88 93 100 120 128 118 159 112 
89 93 102 118 130 119 159 113 
88 93 99 118 130 119 159 113 
88 94 98 121 135 119 159 112 
89 95 99 122 136 121 159 110 
89 95 97 128 137 121 159 110 
88 95 93 126 138 121 159 110 
88 95 91 116 139 122 159 111 
89 95 91 112 138 122 159 109 
89 95 91 111 140 122 159 109 
88 95 90 108 140 122 159 109 
88 95 90 103 140 122 159 109 

1) D errechnet aus 12 Monahpreieen (sogen. llonatsmittel).- 2) Vorläufige Zahlen. 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe1) 

Bundesgetiiet (ohne Saarland und Berlin) 

Erze Eisen und und NE- Edel- Chem. 
Mine- Metalle Metalle Stoffe 

ralien Stahl 

135 111 1,20 102 102 
155 144 132 101 107 
142 • 127 120 96 101 
133 122 137 99 102 
132 124 136 99 101 
132 125 135 99 102 
133 125 136 100 102 
132 128 135 100 103 
133 131 141 100 105 
134 131 142 99 105 
136 130 143 100 107 
136 128 143 100 106 
135 131 142 100 108 
135 130 140 100 105 
135 130 140 100 106 
134 130 140· 100 106 
134 130 141 100 105 
134 130 140 100 106 
13' 128 139 100 107 
132 127 138 101 109 
133 125 137 101 107 

Grundstoffe Grundstoffe land-, forst- un~u:f::~~!!,.~~~~~~i!cher Herkunft land-, forst- und plan-
Zeit2 ) 

Grundstoffe industrieller tagenwirtocha!tlicher Herkunft Lebens- und GenuSmi ttel 
Herkunft Kartof-

Roggen Weizen Futter- Futter- feln, lt1lhe ltälber 
inag. inl. aual. insg. inl. auel. insg. inl. aual. inl. gerate ha!er Speioe-

Original baaia 1950 a 100 
1954 D 123 127 104 113 118 100 133 134 116 152 143 139 136 118 122 · 141 
1957 D 132 138 105 120 129 97 145 146 137 154 144 137 132 102 136 160 
1958 D 132 139 98 119 130 91 146 147 128 156 148 143 136 122 144 168 
1959 D 132 140 96 120 132 89 145 147 124 152 148 145 140 167 155. 170 
1959 Juli 133 141 94 122 135 81 144 146 124 142 140 144 140 260 155 165 

Aug. 132 141 95 121 134 '88 145 147 124 142 140 143 139 188 162 170 
Sept. 132 140 95 121 133 89 145 147 124 144 142 144 137 164 154 176 
Okt. 133 141 96 121 133 89 146 147 125 146 144 145 139 165 149 173 
Nov. 134 142 98 123 135 92 146 147 126 148 145 145 139 156 146 169 
Dez. 134 141 98 122 134 92 146 148 126 149 147 144 140 159 141 168 

1960 Jan. 133 141 100 121 132 93 147 148 126 151 149 144 140 163 148 164 
Pobr. 133 140 98 120 130 92 147 148 125 153 150 144 141 154 147 162 
März 132 140 99 120 130 92 147 148 126 155 152 144 140 145 153 170 
April 133 140 98 119 130 92 147 149 127 157 154 143 139 1,9 156 171 
llai 132 139 99 119 129 92 147 148 127 159 156 143 1:,9 145 157 147 
Juni 132 140 98 119 129 91 147 148 127 159 156 143 1:,9 157 167 1t4 
Juli 132 140 96 119 130 89 146 148 127 142 140 140 136 192 157 174 
Aug: 130 138 95 115 126 87 146 148 127 142 140 140 134 121 162 176 
Sept. 130 137 95 

1 
115r 125 87 146 148 126 144 142 140 132 99 152 183 

Okt. 4 ) 130 137 95 115 125 88 146 148 126 145 143 140 1,2 93 149 187 
Nov. 130 138 95 115 126 88 146 148 125 147 145 141 1'3 93 147 187 

Umbaoiert auf 1938 • 100 
1954 D 235 216 469 250 213 537 22:, 219 320 213 205 209 194 197 200 231 
1957 D 253 235 474 264 231 520 243 237 375 216 208 206 187 170 223 262 
1958 D 253 237 446 263 234 488 245 240 353 219 213 214 194 205 235 274 
1959 D 253 238 433 264 237 475 244 240 341 214 213 217 199 280 254 278 
1960 Jan. 256 240 450 267 237 498 246 242 347 213 214 216 200 273 243 268 

Febr. 254 239 446 264 234 492 . 246 242 345 215 217 217 200 258 240 266 
März 254 238 446 263 234 492 246 241 347 218 219 215 199 243 250 278 
April 254 238 446 262 233 490 247 242 349 221 222 215 198 233 255 280 
llai 253 237 448 262 232 494 247 242 349 223 224 215 198 242 257 273 
Juni 25; 238 443 262 233 487 247 242 348 223 224 215 198 263 273 284 
Juli 253 238 435 262 234 475 246 241 348 200 202 211 193 321 258 284 
Aug. 249 235 429 254 226 466 246 241 348 200 202 210 190 203 265 288 
Sept. 249r 234 429 252 225r 466 246 241 347 202 204 210 188 166 249 300 
Okt. 4 ) 249 234 430 252 224 469 246 241 346 204 207 210 187 156 244 307 
Nov. 249 234 430 253 226 470 246 241 345 207 209 211 189 155 241 306 

1) Bei Beurteilung der Indexhöhe der in dieser Tabelle enthaltenen Waren ist zu berUckaichtigen, daS die Baeiapreise mancher Grundatoffe der 
Marktlage oder Preisbindung entsprechend verhältnismäßig niedrig waren. Die Preise ausländischer Waren für 1938 sind unter Verwendung von Welt-
marktpreisen und d8r d&Dlaligen offiziellen Wechselkurse errechnet. Die angegebenen Preise verstehen sich frei deutsche Grenze bzw. cif' deutscher 
Haren und unverzollt.- 2) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 3) Aus Verkäufen der StaatBforsten.- 4) Vorlaufige Ergebnisse. 
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. "' ' . 
noch: Preisindex ausgewähltel.' Grundstoffe 

noch: Ausgewahl te Grundstoffe land-, forst- und p~antageti.wirtscliaftl .Herkunft Ausgew!;ilil te Grundstoffe industriell.er Herkunf~ 

noch: Lebens- una Genußm1ttel Sonst. Grundstoffe' land-, forst- ,plantagenw .Hel"k. Brenn- Und Treibstoffe Baumaterialien 

Zeit2 )f ' Rohholz Rohwolle Stein- ·Braun- Diesel-
Schwei- Roh- Stamm- ( gewaschen) Baum- Roh- kohle kohle Benzin kraft- Zement Baukalk 

ne Schafe ka.f'fee Hopfen inl. 1 ausl. wolle Rohjute kau- (mit (Bri- (Mo- stoff (Port- (hydr,) 
3) inl. tschuk Brik.) ketts) toren) inl. land) 

inl. 

Originalbasis 1950 = 100 

' 1954 D,. 107 135 153 17 206 87 86 96 74 66 159 140 98 105 137 1,6 
1957 D 100 144 117 67 218 80 85 96 84 85 180 170 106 149 140 146 
1958 D 99 146 104 71 197 63 57, 92 76 77 190 186 96 135 140 151 
1959 D 109 151 93 22 179 57 58 80 74 97 189 186 91 131 139 151 
1959 Jun 110 141 90 19 173 56 58 . 80 75 94 188 183 91 129 139 151 

Aug. 117 146 91 19 173 57 64 78 74 102 188 186 91 129 139 151 
Sept. 116 143 92 12 170 63 63 78 72 103 188 190 91 129 139 151 
Okt. 110 154 94 14 171 63 63 77 73 101 189 190 91 129 139 151 
Nov. 110 154 94 14 182 63 62 79 76 121 189 190 91 129 139 151 
Dez. 106 144 95 23 189 63 63 83 81 115 189 190 91 129 139 151 

' 1960 Jan. 105 150 96 25 190 63 63 88 82 112 188 193 96 129 139 151 
Pebr. 100 154 95 25 190 62 61 87 84 111 188' 193 96 129 139 151 
Marz 96 163 96 25 190 59 61 87 84 114 188 193 96 129 139 151 . April 92 170 95 25 166 59 63 86 88 115 187 193 100 142 139 151 
l!ai 95 162 94 25 185 59 61 87 108 123 187 193 100 142 139 151 
Juni 105 159 93 25 183 59 61 87 104 120 187 193 100 142 139 151 
Juli 107 146 91 25 182 59 60 86 95 107 187 193 96 137 139 151 
Ailg. , 109 151 90 ~5 180 58 56 85 94 97 187 193 96 137 139 151 
Sept 111 158 90 32 179 56 55 86 103 96 188 193 96 137 139 151 
Okt,4) 112 160 90 27 183 51 54 86 153 92 188 193 96 134 139 151 
Nov • 110 160 90 23 1'83 51 55 87 154 . 87 188 193 96 134 139 151 

' 
... , .,. 

Umbasiert auf 1938 • 100 
1954 D '251 188 1 195 111 505 160 569 680 456 268 344 225 149 211 210 276°/ 
1957 D 235 199 915 451 535 147 566 684 514 348 388 273 162 299 214 297 
1958 D '233 203 808 475 484 116 380 657 469 316 410 299 146 271 215 308 
1959 D l55 211 727 146 440 105 386 571 457 398 407 299 138 264 214 308 

1/1 .1960 Jan, 245 208 746 168 466 116 421 625 503 459 406 311 145 260 214 308 
Pebr. 233 213 742 , 165 467 115 403 621 514 455 406 311 145 260 214 308 

' Drz 225 225 745 165 467 110 404 620 513 467 405 311 145 . ·260 214 308 

' April 216 235 740 167 458 110 417 614 541 472 403 311 152 286 214 308 
llat 223 224 732 , 167 454 110 408 621 664 503 404 311 152 286 214 308 
Juni 246 220 722 167 449 108 407 617 637 491 404 311 152 286 214 308 
'Juli 250 202 706 167 4'47 108 398 610 584 436 404 311 145 276 214 jg:,:", ~ Aug, 256 209 700 167 441 107 372 606 580 398 405 311 145 276 214 
Sept. 259 

1 
219 705 216 441 104 362:i:; 609 634 393 405 311 145 '276 214 308 

' Okt.4) 261 222 705 178 450 95 357 608 940 377 406 311 145 270 214 308 
Nov. 258 221 698 155 450 95 365 616 946 356 406 311 145 270 214 308 

noch: Ausgewllhl.te G;rundsto:ffe industrieller Herkunft 
noch: Bau- Eisen und Stahl ·NE-lletalle (Halbzeug) Chemikalien 

: ,, Zeit2 ) materialien 
Alu- •j Kalk- Zell-

",l"h:t Mauer- j Daoh-
Stab- Walz- Grob- Pein- minium Kupfer- Zink- Blei- Schwe- Reyon ammon- Thomas- Kali- ato1':f, 
stahl draht bleche bleche halb- fel~ phos- Sulfit, 

(Th+SII) (Th+SII) (Th+SII} (Th) halbzeug bleche zeug säure inl. aal- phat salze inl. ziegel peter 

Original baai s 1950 = 100 
1954 D 1,10 111 171 173 183 165 131 117 94 95 132 100 128 146 123 1',2 
1957 D 128 129 192 193 206 183 133 108 97 97 151 97 128 141 125 155 
1958 D t28 130 200 201 ·211 191 132 101 87 80 142 97 135 144 127 138 
1959 D 133 134 200. 201 209 190 129 115 84 75 134 93 135 146 128 126 
1959 Juli 134 136 200 201 209 188 129 108 eo 74 134 90 125 138 122 124 

Aug. 135 136 200 201 209 188 129 114 86 76 134 90 127 138 124 12!_ 
' Sept, 135 136 200, 201 209 188 129 110 86 74 134 90 129 138 126 124 
,., Oltt, 135 136 200 201 209 188 129 116 86 74 134 90 131 151 128 124 

llov, 135 136 200 201 209 188 129 120 91 75 134 90 133 151 131 124 
Dez. 135 136 200 201 209 168 129 125 91 75 1'3 90 135 151 '135 124 

1960 Jan, 135 137 200 201 ,209 188 129 127 91 76 131 90 137 167 '1'55 '124 
li'ebr. 135 137· 200 201 209 188 129 127 91 76 131 90 140 167 135 124 
lllära· 135 137 200 201 209 188 129 122 91 78 131 90 140 167 135 124 
April 137 138 200 201 209 188 129 126 .91 78 131 92 '140 128 135 

. 
124 

llai 138 139 200 200 209 188 129 120 91 78- 131 · 92 140 128 122 125 
Juni 138 140 200 200 209 188 129 121 91 75 131 92 140 128 122 125 
Juli, 138 140 200 200 209 188 131 122 91 73 131 91 121 138 122 129 
Aug. 139 141 200 200 20~ 188 131 · 118 91 73 131 91 122 138 124 129 
Sept. 13.9 , 140 200 200 209 188 131 115 91 72 131 91 123 138 126 129 
Okt. 4 ) 139 140 200 200 209 188 \31 109 91 71 131 91 124 '15! 12B 129 
Nov. 139 140 200 200 209 188 '31 111 91 72 131 91 128 151 131 129 

Umbasiert auf 1938 = 100 
1 

1954 D 227 209 348 315 336 354 183 ;377 489 441 216 182 217 209 231 346 
1957 D 263 244 393 351 378 393 186 345 504 447 247 177, 217 202 2?7 378 
f958 D 265 24'6 408 365 388 410 184 325 453 370 233 177 228 206 239 336 
1959 D 274 253 408 365 384 407 180 369 436 347 219 169 228 209 '242 ' 3Q7· 
1960 °Jan. 278 258 408 365 384 403 180 408 476 , 351 214 164 231 239 255 302 

Pebr. 278 258 408 365 384 403 180 406 476 352 214 164 236 239 255 302 
llärz 278 258 408 365 384 403 180 ' 391 476 358 214 164 236 239 255 302 
Ap'ril 283 261 408 '365 384 403 180 igt 476 362 214 168 236 183 j 255 302 
J!ai 283 263 408 363 384 403 180 !i: 363 214 168 236 183 230 306 
Juni 283 264 408 363 384 403 180 }89 345 214 168 236 183 230 306 - Juli 284 264 408 363 · 384 403 183 390 476 337 214 166 204 197 230 315 
Aug. 287 266 408 ~ 363 384 403 183 380 476 339 214 166 207 197 234 315 ß ! 
Sept. 287 265 408 ;363 384 403 183 368 476 335 214 166 208 197 238 3'15 
Okt. 4 ) 287 265 408 363 384 403 '183 351 476 329 214 166 210 216 242 315 

,Nov. 287 265 408 363 384 '403 183 355 F6 330 214 166 216 ·216 246 315 
' ' 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite. ,, 

' ,\ 
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Zeit 2 ) Gesamt-
index ins-

gesamt 

1938/39 Dllj 61 61 
1954/55 DWj 116 115 
1957/58 DWj 123 121 
1956/59 DWj 128 127 
1959/60 DWj 131 130 
1959 Juli 130 129 

Aug, 131 130 
Sept. 13.1 130 
Okt. 130 129 
Nov. 131 129 
Dez. 131 129 

1960 Jan. 131 130 
J!'ebr. 132 131 
März 132 131 
April 132 131 
llai 132 130 
Juni 132 131 
Jul.i 132 130 
Aug. 133 131 
Sept. 132 130 
Okt. 5 ) 131 129 
Nov. 131 129 

1954/55 Dllj 189 187 
1957/58 D'llj 201 197 
1958/59 DWj 209 206 
1959/60 llllj 214 212 
1960 April 215 213 

llai 215 212 
Juni 216 213 
Jul.i 215 212· 
Aug. 216 213 
Sept. 216 212 

Okt. 5) 214 210 
Nov. 214 210 

Index der Einkaufspreise landwirts~haftlicher Betriebsmittel1) 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Einkaufe von Waren und D1enetle1.stungen fl.ir die laufende Produktion 

Jlutz- Brenn- Allgem. 
Unterhaltung 

Handels- Pflanzen- und Unter- v. Maschinen 
Futter- Saat- und Wirt- haltung di.tnger mittel gut schutz- Treib- und Geräten 

3) Zucht- mittel stoff'e schafts- der einschl. 
vieh 3) lauegaben Gebäude techn. Hilfe-

materialien 
' 

Originalbasis Wirtechaftejahr (Juli bis Juni) 1950/51 = 100 
61 55 62 65 77 83 66 52 57 

129 117 134 105 103 125 103 119 109 
108 118 123 127 105 124 112 137 130 
111 120 161 138 103 125 115 142 133 
119 123 180 136 104 125 116 150 136 
111 122 193 140 104 125 116 145 134 
113 122 193 145 104 125 116 147 134 
114 122 193 141, 104 125 116 147 134 
118 125 180 130 104 125 116 147 135 
119 126 179 127 104 125 116 150 135· 
121 126 179 128 104 125 116 150 135 
125 125 179 129 104 125 116 150 136 
127 124 179 133 104 12~ 116 151 137 
127 122 171 136 104 125 11.7 151 137 
122 121 169 138 104 125 117 151 138 
116 121 169 140 104 125 117 156 138 
116 121 169 143 104 125 117 156 139 
112 120 169 143 104 125 117 156 139 
114 120 169 143 104 125 .117 157 141 
115 120 169 138 104 125 118 157 141 
118 119 140 132 104 126 118 157 142 
120 119 140 128 104 126 119 157 144 

Umbaa1ert4) au! Wirtsoha!tsjabr (Juli bis Juni) 1938/39 = 100 
211 212 217 160 1)5 151 156 229 191 
177 1214 200 195 137 150 169, 263 227 
181 218 261 211 135 152 173 21, 233 
194 223 291 208 136 151 175 288 238 

199 220 274 212 136 151 176 291 241 
190 218 274 214 136 151 176 299 242 
190 218 274 220 136, 151 176 299 24, 
183 218 274 219 1}6 151 176 · .299 244 
186 218 274 220 136 151 177 :,02 246 
188 217 274 211 13b 151 177 302 247 
193 216 227 202 136 152 178 

' 
302 248 

197 216 227 196 136 152 180 302 252 

"'.' 

Ausgaben für N-eu.bauten 
und Mas~hinen . 

Neuan-
ins- Neu- ~~~ ~ gesamt bauten 

:Ma.sohinen 

' 
61 52 63 

120 118 120 
134 136 133 
136 14:? 135 
138 152 136 
136 146 135 
136 148 135 
136 148 1'}5 
138 148 135 
138 151 135 
138 151 135 
138 151 135 
139 153 136 
140 153 1 

136 
140 153 . 136 
141 158 137 
141 158 137 
141 158 137 
142 159 138 
143 159 139 
144 159 140 
145 159 141 

' ,. l:'-.1. 

197 227 191 
219 261 211 
223 ~72 214 
227 292 215 
229 294 216 
231 ·30~ 217 
2i1 303 217 
231 303, 217 
233 305 218 
234 305 220 
236 305 222 
237 305 224 ,,. 

' " 
1 Jeubereohn siehe Heft 7 Juli 1956, Seiten 391" -,393*• Der Index enthält auch die Preisentwickl.ung fUr Gebllude und llas chine~. - 2) DWj bte' 
1455 errechne~11s 4,ab 1957 ~us 12 Monatswerten.- 3) Unter Berücksichtigung der FrUhbNugsvergütungen und der Ftlrderungsbeiträge bei ])Ungemitteln. 
sowie der Betriebsbeihilfe bei Dieaelkra!tsto!!.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen ermithlten Indexzahl.en (1950/51 = 100).-
5) Vorläufiges Er"ebni•• 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte1 ) ·_::{'t 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin} 

Landwirtschaftliche Produkte " .Pflanc- Tier1- Getrei- Öl- u. Genuß- Nutz- Wo11e, ., Zeit g;~!;\ liehe sehe de und Saat- Hack- Faser ... Heu mittel- Wein- chlacht Milch Hlilsen- gut und pflan- Obst (,lemUse und Eier Hät1te 
.Produkte frUchte pflan- Stroh most vieh Z1.tcht- 2) und frllchte zen zen Vieh ene-2) 

Originalbasie Wirtschaftsjahr (Juli bis .iuni) 1950/51 = 100 

1954/55 III/:} 116 139 106 128 141 133 115 170 81 116 305 123 104 106 112 99 55 
1957/58 DW;f ,) 132 157 120 131 128 143 114 126 138 283 200 148a 107 135' 138 113 48 
1958/59 !ll'j 130 143 124 130 185 167 114 131 91 125 186 958 118 147 133 104 33 
1959/60 DW;f 137 170 123 129 189 198 102 153 70 180 322 148a 117 142 133 99 '7 
1959 Jtlli 144 187 124 125 210 275 104 124 72 173 291 119 145 132 99 35 

Aug. 139 161 128 T25 210 212 101 126 72 130 266 125 150 '154 113 ,:r 
Sept. 137 155 128 126 210 191 101 131 64 145 247 123 146 

' 5 
116 ,:- ."41. 

Okt, 136 164 126 127 191 192 101 151 67 165 291 148 119 138 1'9 116 · ·40 
Nov. 139 164 127 129 191 184 101 164 67 191 286 148 118 135 143 124 40 
Dez. 138 167 125 130 191 186 101 176 74 193 293 148 115 136 143 114 40 •, 

1960 Jan. 138 174 121 131 189 190 101 179 76 224 334 115 135 134 96 40 
:f•b:r. 137 174 120 133 189 182 101 175 76 222 362 112 139. 136 85 40 
März 138 180 119 134 189 174 101 168 76· 255 423 112 142 130 85 38 
April 139 185 118 135 189 169 101 151 76 255 506 111 143 128 eil 35 
llai 135 172 118 136 189 174 101 145 76 255 309 113 1 "4 126 98 35 

' Juni 134 160 122 136 189 185 101 136 69 169 229 120 147 125 99 34' 

' Juli 135 162 123 125 187 215 101 135 69 166 187 119 127 147 109 3~.r 
Aug. 127 134 124 125 187 153 101 130 69 95 146 121 148 126 121 32r 
Sept. 126 129 124 126 187 133 101 135 77 99 148 121 143 127p 122 30r 
Okt. 123~ 121p 123p 127 146 129r 101 139 n 103 162 60p 121 137r 127p 123 29/ 
Nov. 123p 123p 123p 129 146 128 101 150 68 112 169 60p 120 134p 12Bp 130 29 

Uabasiert4lauf Wirtschaftsjahr (Jul.i biB Juni) 1938/39 = 100 -~• 1954/55 DWj} 193 192 194 206 171 183 233 195 243 113 , 329 157 224 143 ISO 190 145 
1957/58 Dllj 3) 218 217 219 211 155 197 230. 1.44, 215 276 215 187al 231 183 221 218 126 
1958/59 DWj 216 198 226 209 224 229 230 150 274 122 200 121 8 255 198 212 200 88 
1959/60 DWj 228 235 224 207 229 272 206 175 209 176 346 187a 251 191 213 190 - 99" 
1960 April 230 255 215 218 228 232 204 173 229 249 544 240 194 • 205 169 ·94 ', 

llai ,1m 238 216 219 226 239 204 166 229 249 333 243 195 201 190 93 
Juni 221 223 219 228 25,i: 204 156 207 165 247 260 199 200 191 90 
Juli 224 224 224 201 227 295 204 154 207 162 201 1 257 199 202 211 88r 
Aug. 211 184 227 201 227 210 204 149 207 93 157 262 201 202 232 85r 
Sept. 209 178 227 203 227 183 204 155 232 96 159 262 193 204 235 80r 

Okt. 203p 167p 225p 205 177 177r 204 ·160 216 100 174 77p 261 186r 204p 237 76r. 
Nov. 204p 169p 225p 207 177 176 204 173 205 110 182 77p 259 181p 204p 250 76 

, 1) Neuberechnung ·siehe Heft 7, Juli 1956, Seiten 387* - 390*.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite ,433*,- 3) DJ.e DUrchschni tts-
;< 1,1 zif"fern fUr dae Wirtschaftsjahr wurden besonders berechnet durch Wägung der VierteljahresmeSziffern der einzelnen Waren mit den, VieTteljahr~um-
\ ,, sätzen der WirtschaftsJahre 1949/50 bis 1951/52.- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimaletellen ermittelten Indexzahl~n (1950/51 = tJ. ).-
lt,,' a) Unter ausschließlicher Berücksichtigung der Erl6se für das betreffende Wirtschaftsjahr. ' ,.. :,, ... 
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Bergbau 

Zeit 1) 
Gesamte einschl 

In- Erdol-
du.strie gewin-

nung 

1954 D 116 150 
1957 D 124 1~0 1958 D 125 1 9 
1959 D 124 179 

1959 Juli 124 177 
Aug, 124 178 
Sept. 124 179 
Okt. 124 180 
Nov. 125 180 
Dez. 125 180 

1960 Jan. 125 179 
Febr. 125 179 
Miirz 125 179 
April 125 178 
l!ai 12.5 177 
Juni 125 177 
Juli 126 177 
Aug. 126 177 
Sept. 127 178 
Okt. 127 178 
Nov. 127 178 

1954 D 217 312 
1957 D 232 354 
1958 D 233 373 
1959 D 231 372 

1960 April 233 370 
l!ai 234 368 
Juni 234 369 
Juli 234 368 
Aug. 235 369 
Sept. 236 370 
Okt, 237 370 
nov. 237 -,71 

Zeit l) 
Gieße- Stahl.-
rei bau 

1954 D 137 150 
1957 D 157 171 
1958 D 159 178 
1959 D 158 177 

1959 Juli 157 177 
Aug, 157 177 
Sept. 157 177 
Okt. 158 177 
Nov. 158 177 
Dez. 159 177 

1960 Jan. 159 178 
Ji'ebr. 160 178 
Mära; 160 178 
April 160 178 
Mai 160 178 
Juni 160 179 
Juli 162 182 
Aug, 164 183 
Sept. 165 184 
Okt. 165 185 
Nov. 165 185 

1954 D 253 262 
1957 D 290 299 
1958 D 293 311 
1959 D 291 309 

1960 April 295 311 
Mai 295 311 
Juni 295 312 
Juli 299 317 
Aug. 303 319 
Sept. 304 322 
Okt. 305 323r 
Nov. 305 323 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

Verarbeitende Industrie Bergbau Erdol-
Nah- gewin-

.Energie- s~~!f- I~r~•- Ver-Grund- -1 1 rungs- dar. nung u. Steine 
erzeu-

Produk- tions- brauche-
und ins- Kohlen- Mine- und 

gung Genus- geeamt bergbau ralbl- Erden 
tions- mittel- verar-

gUterindustrien 2) ind. beitung 

Originalbasis 1950 = 100 
140 129 122 96 103 151 154 132 123 
144 139 132 102 105 172 178 145 134 
148 139 134 101 106 181 188 135 136 
148 137 1:53 99 106 181 187 130 137 

148 136 133 98 106 180 186 131 138 
148 137 133 99 106 180 187 131 138 
148 1}6 133 99 106 181 188 129 138 
149 137 133 100 107 182 188 129 138 
148 137 133 100 108 182 188 128 138 
148 138 133 101 106 182 188 128 138 
148 138 134 102 106 182 187 132 138 
148 138 134 102 105 182 187 132 138 
148 138 134 102 105 181 187 132 138 
146 139 134 102 105 180 185 136 139 
148 138 134 103 105 179 186 135 139 
148 138 134 103 105 179 186 135 139 
148 139 136 103 105 179 186 134 139 
148 139 137 103 105 180 186 134 140 
148 139 137 104 105 180 187 134 140 
148 139 138 105 106 180 • 187 134 140 
148 139 138 105 106 181 187 134 140 

Umbasiert 2 l auf 1938 • 100 
155 243 209 207 192 321 329 191 210 
160 262 227 219 195 366 378 210 230 
164 262 230 216 196 386 400 194 232 
165 259 229 212 197 385 399 188 235 

165 261 230 220 195 383 394 196 237 
165 261 231 221 194 381 395 195 237 
165 261 231 221 194 381 395 195 237 
165 261 233 221 194 382 396 194 238 
165 262 235 222 194 382 396 194 238 
165 262 236 223 195 384 397 194 238 
165 262 237 226 196 384 398 194r 238 
165 262 237 227 196 385 398 194 238 

Maschinenbau Fahrzeugba1,1 
darunter 

llletallbearbei- Gewerb-
tungs11asch. der Maaohi- liehe dar. Elektro 

ins- nen für Land- ins- technik 
gesamt span- j apan- d. Bau- masohi- Ar- gesamt Kratt-

beits- wagen abheb. losen wirt- nen maschi-
Formung achaft nen 2) 

Originalbasie 1950 = 100 
126 127 134 130 141 131 109 102 111 
141 149 168 145 162 152 108 99 116 
144 152 172 150 166 156 109 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 

142 152 171 152 167 155 108 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
142 152 171 152 167 155 108 100 116 
143 153 171 152 167 156 108 100 116 
143 153 171 152 167 156 108 100 116 
143 153 172 152 168 156 108 100 116 
144 154 172 153 168 157 108 100 116 
145 155 173 153 169 158 108 100 116 
145 156 173 153 169 158 108 100 116 
146 159 177 154 170 160 109 100 117 
148 163 183 155 172 162 109 99 117 
149 163 183 157 174 163 109 99 117 
150 163 183 158 174 164 109 99 118r 
150 163 183 158 176 164 109 99 118 

Umbasiert 2 ) auf 1938 " 100 
211 202 234 195 242 222 207 215 175 
238 237 293 218 278 256 205 208 184, 
242 242 301 225 285 263 207 210 183 
240 241 298 227 286 262 206 209 184 

242 244 300 229 288 264 206 208 184 
243 246 302 230 290 266 206 208 184 
243 248 302 230 290 266 206 208 184 
246 252 308 230 291 270 207 208 184 
250 260 319 232 295 274 207 207 185 
251 260 320 236 299 275 208 207 185 
252 260 320 237 m 277r 208 207 186r 
253 260 320 237 277 208 207 186 

1) D errechnet aus 12 Monatszahlen.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, August 1955, Seite 433*. 
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NE-l!etallinduetrie 
Elek- NE-trizi- Eisen lletall-täte- und ins- Metall- halb-erzeu- Stahl gesamt hUtten 

gUl1g zeug-
werke 

140 172 113 111 114 
145 192 107 104 110 
148 200 97 93 103 
149 199 107 104 111 

149 198 102 98 106 
149 198 107 103 110 
149 198 104 101 108 
149 198 109 107 112 
149 198 112 110 115 
149 198 116 114 118 
149 198 116 114 119 
149 198 116 114 119 
149 198 113 110 116 
149 198 116 113 119 
149 198 112 110 115 
149 198 112 108 116 
149 198 112 109 116 
149 199 110 105 114 
149 199 108 104 112 
148r 199 104 100 109 
148 • 199 105 101 109 

150 342 356 405 313 
154 383 337 380 299, 
158 399 308 337 281 
159 396 337 378 302 

159 395 366 413 324 
159 395 355 401 314 
159 395 353 395 316 
159 396 354 396 318 
159 396 346 384 313 
159 396 340 379 306 
158r 396 328 363 297 
158 396 331 367 299 

Ziehereien,Kaltwalzwerke,Stahl-
verf. ,Eiaen-,Blech-,lletallwaren 

Fein- darunter 
mechan. Ziehe- Eiaen-, und 
Optik ine- ~~i!rt- Stahl.- Blech-

gesamt ver- und 
walz- foraung Metall-

werke waren 

110 131 152 137 122 
118 145 166 157 133 
120 148 171 160 136 
120 145 163 157 135 

119 144 161 156 134 
119 144 163 157 134 
119 144 163 156 134 
120 145 163 157 134 
120 145 166 158 135 
120 146 166 157 135 
120 147 167 160 135 
120 146 167 158 135 
120 146 167 158 136 
120 147 167 158 136 
120 147 169 158 136 
121 147 169 158 136 
122 148 169 161 137 
122 150 169 164 139 
123 151 170 164 140 
124r 152 173 165 140 
124 152 173 165 141 

180 237 309 236 216 
192 262 338 271 236 
195 268 348 276 241 
195 262 332 271 238 

196 266 340 274 241 
196 266 343 273 241 
197 266 343 274 241 
198 268 344 278 242 
199 271 344 282 245 
201 273 346 284 247 
202r 274 351 285 248 
202 275 351 285 249 



nodi: Index der Erzeugerpreise industr~eller Produkte 

Musik- Chemie einscl'il. Kohlen- 33.eewerke und Holz- Holzverarbei te. 
1nstr., werts toffe Glas bearbe1 tung Gummi-

Zeit 1 ) Spiel- darunter Fein- und darunter p.ar. PapiE!I' Papier- Kunst- und 
und ins- keramik Glas- ins- ins- Mobel- erzeu- verar- Druck etoff- Asbest-

Schmuck- gesamt cnem. chem. waren gesamt Gruben- Schnitt- gesamt herst. gung beitung 
Schlus- Verbr.-waren selgilt. guter holz holz verarbeitung 

Originalbasis 1950 = 100 
1954 D 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 131 112 113 93 111 
1957 D 117 107 113 98 112 127 156 223 165 128 124 139 123 124 95 116 
1958 D 119 106 111 98 116 129 152 201 163 130 125 134 126 128 95 116 
1959 D 119 105 108 98 114 130 144 167 158 129 124 128 124 131 94 115 

1959 Juli 119 103 106 98 113 130 143 168 158 129 124 127 123 131 94 115 
Aug. 119 103 107 98 · 113 130 143 166 158 129 124 127 123 131 94 115 
Sept. 119 103 107 97 113 130 143 165 158 130 124 127 123 132 93 115 

' Okt, 119 104 107 98 114 130 143 162 158 130 125 127 123 132 93 115 
Nov. 119 104 108 98 114 130 143 159 157 130 125 127 123 132 93 115 
Dez. 119 104 108 98 114 130 143 163 157 130 125 127 123 132 93 116 

1960 Jan. 119 104 108 98 114 129 142 165 156 130 125 127 125 133 93 118 
Febr, 119 105 108 98 114 129 142 161 156 130 125 127 125 133 9} 119 
Jlärz 119 105 108 98 114 129 143 160 157 131 125 127 125 133 93 119 
April 122 104 108 98 114 129 143 165 157 131 126 127 126 133 93 119 
llai 122 104 108 98 114 129 143 160 157 131 126 127 127 133 94 119 
Juni 122 104 108 98 114 129 144 164 157 132 126 128 128 133 94 119 
Juli 122 104 107 98 114 129 144 162 158 133 126 129 129 134 94 119 
Aug. 122 104 108 98 116 133 144 166 158 134 127 129 129 134 94 119 
Sept. 122 104 108 98 117 134 145 164 158 135 129 129 130 137 94 120 

Okt. 123 104 108 98 118 134 146 165 158 136 130 130 132r ner 95 120 
Nov. 123 105 108 98 118 134 146 168 159 136 131 130 132 138 95 120 

Umbaaiert 2 ) auf 1938 = 100 
1954 D 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 217 191 159 177 
1957 D 229 188 198 170 208 169 290 530 32' 229 210 343 238 210 161 185 
1958 D 232 187 196 170 215 172 282 477 319 231 213 332 245 216 162 184 
1959 D 233 183 191 170 210 173 268 397 310 2'1 212 316 241 222 160 183 

1960 April 238 183 190 170 210 172 266 391 308 234 214 314 244 224 159 190 
Mai 238 183 190 170 210 172 266 380 308 234 214 315 246 224 160 190 
Juni 238 183 190 170 210 172 267 388 309 235 214 317 248 224 160 190 
Juli 239 182 189 170 211 172 267 384 309 236 215 318 250 225 '161 190 
Aug. 239 182 189 170 216 177 269 393 310 239 217 318 250 225 161 190 
Sept. 239 183 190 170 217 178 269 389 310 241 219 318 251 231 161 191 
Okt. 241 183 190 170 218 178 271 392 311 243 221 320 255r 232r 162 191 
Nov. 241 183 191 170 219 179 271 399 311 243 222 320 256 232 162 191 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nahrungs- und GenuSmi ttelindustrie 
darunter Schuhherstellung 

Öl- Obst-
Zeit 1 ) 

davon Beklei- Fle:1ech- llilch- mUhlen- und Brauere:1 Tabak-ins- Textil IIUhlen- Zucker-
gesamt Ober- Unter- ins- Leder- Schuh- dung gewerbe verar- ve:t- u.llar- ind. Gemüse- und verar-

leder leder gesamt verar- her- beitung wertung g'arine ver- Jläl.zen,i beitung 
beitg. stellg ind. wertung 

Originalbasis 1950 • 100 
1954 D 85 83 87 99 92 101 89 91 1,8 114 112 76 115 110 98 8, 
1957 D 8, 84 82 102 94 104 9, 99 1'5 · 122 122 80 104 124 99 82 
1958 D 8, 86 82 104 96 106 89 100 146 124 119 70 107 125 101 82 
1959 D 100 108 95 108 99 111 83 98 144 132 121 68 108 124 103 82 

1959 Juli 104 111 102 110 101 112 82 97 144 131 118 69 107 122 ,o, 82 
Aug. 106 115 102 110 101 113 B2 98 143 134 120 67 108 129 103 82 

1Sept. 108 118 103 111 101 114 83 98 143 135 121 67 108 129 103 82 
Okt. 107 116 102 113 101 116 84 98 141 134 126 67 109 130 103' 82 
Nov. 102 112 94 113 101 116 85 98 140 133 134 67 109 ·1r 103 82 
Dez. 101 111 94 113 101 116 86 98 139 131 121 66 109 1 2 103 82 

1960 Jan. 102 114 92 114 101 119 87 99 138 132 119 66 109 131 103 82 
1.i'ebr. 101 113 90 114 101 119 88 99 138 131 117 67 108 131 103 82 
März 100 110 91 114 101 119 88 99 139 129 115 67 107 131 10, 82 
April 99 110 90 114 101 118 88 100 142 130 114 67 107 130 103 82 
Mai 99 109 89 113 101 117 90 1QO 142 129 112 67 107 1}0 103 82 
Juni 98 109 88 113 101 117 89 100 142 135 111 68 107 129 103 82 
Juli 96 106 85 113 102 117 89 100 142 134 112 68 107 124 103 82 
Aug. 95 105 84 113 102 117 89 100 142 135 112 69 107 122 103 82 
Sept, 94 105 83 113 102 117 90 102 146 135 11' 69 106 122 103 82 
Okt. 94 104 83 113 102 116 92 102 146 135 114 70 105 120 103 82 
lloy. 94 104 83 113 102 116 92 103 146 137 114 71 105 120 103 r2 

Umbasiert 2 ) auf 1938 • 100 
1954 D 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 171 162 179 249 
1957 D 219 244 201· 230 225 232 230 185 212 211 221 114 155 183 180 246 
1958 D 220 247 201 235 229 237 219 188 229 214 214 100 159 184 184 245 
1959 D 264 310 233 245 237 247 206 164 226 228 219 97 160 183 188 245 

1960 /1.pril 263 317 221 258 242 263 218 187 223 225 205 96 160 192 188 244 
llai 261 315 217 256 242 261 222 188 223 223 202 96 160 191 188 244 
Juni 259 314 215 257 243 261 222 188 :\23 2-33 200 97 160 190 188 244 
Juli 253 307 207 256 244 260 221 188 223 233 202 97 159 183 168 244 
Aug. 251 304 205 256 243 259 221 188 223 233 202 98 159 180 186 244 
Sept. 250 303 202 256 244 259 222 190 229 234 203 98 158 180 188 244 
Okt. 246 301 202 255 244 259 227 192r 229 233 2Q5 100 156 177 188 244 
Nov. 248 300 204 255 244 258 226 192 229 237 206 102 156 176 188 244 

1) D errechnet aus 12 Monatszahlen.- 2) Siehe Anmerkungen im Heft 8, /1.ugust 1955, Seite 433*. 
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Erzeugerpreise wicbtiger Waren 
, Bundesgebiet (ohne Saadand und Berlin) 
, DM 

Futter- Schlachtvieh, lebend Butter, Steinkohle 2) 
{'' ' 

1 

inl. Eier 
Roggen Weizen Speise- Ochsen, 

1 

Kühe, 1 Schweine, Marken-, 1nl. ' Fettkoka-1 Brechkoks Gerste Hafer kartoffeln KLA KLB KLc einschl. KLB kohle I II ~) 
Zeit 1) 

Faß 
frei Verl.- ah ab Zeche' ab Erzeugerstation station frei Empfangsstation Kennz. -St. Ru.hr-Revi er 

Frankfurt/Main M\lnchen Frankfurt/Main Ndsa Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg Durchschnittequali tät 50 kg 100 kg 100' St 1 006 kg 

.1954 D 406,4 426,9 356,7 327, 1 5,25 96,2 76,6 133,5 568,68 18,13 51,00 64,63 
1957 D 411, 1 431, 1 351,8 322,7 4,45 105,7 84,0 125,4 630,07 18,05 58,52 ~4.93 
1958 D 415, 7 440,7 360,8 337 ,8 5,53 110,3 89,2 125,0 612, 78 17 ,62 61,30 79,53 
1 '!,59 D 406,5 441,5 364, 1 340,7 6,93 117,9 96,2 136,6 625,80 15,36 61,30 78,65 

1959 Okt. 389,0 429,0 362,5 340,6 7,20 115,5 94,0 140,0 646,67 17,96 61,30 82, 15 ,; 
Nov. 394,0 434,0 365,0 350,0 6,68 112,2 92,3 139,0 692, 50 19,13 61,30 82, 15 i' 
Dez. 399,0 439,0 368,8 350,0 6,98 111,2 88,5 133,5 612,50 18,06 61,30 82, 15 

1960 ,Jan. 404,0 444,0 365,0 350,0 7,03 113,0 91,9 130,8 600,00 13,78 63,30 80,50 
Febr. 409,0 449,0 365,0 357,5 6,59 112, 7 90,4 124,6 592,92 12,63 63, 30 80,50 
lllarz 414,0 454,0 365,0 357 ,5 6,26 115,6 93, 1 119,7 583,67 12,17 63,30 77,50 
April 419,0 459,0 362,5 355,0 6, 14 119,5 95,9 116,0 574,67 11,88 63,30 71,50 Mai 424,0 464,0 362,5 350,0 7, 14 118,4 95,4 118, 1 563,56 14,23 63,30 72,50 
Juni 424,0 464,0 362,5 350,0 8,86 121,3 103,0 ,131, 7 558, 34 14,33 63,30 73,50 
Juli 379,0 419,0 360,0 350,0 9,77 118,9 95,9 134,2 560,67 16,46 63,30 74,50 
Aug. 379,0 419,0 360,0 317 ,5 5,84 120,3 99,3 138, 1 562, 58 18,38 63,30 74,50 
Sept. 383,5 423,5 360,0 323,8 4,5? 116,8 94,4 140,0 564,58 18,67 63,30 77,50 
Okt:, 388,0 428,0 360,0 323,8 4, 15 111,9 94,2 141,0 572 ,67 18,88 63,30 ~i:~% Nov. 392,5 432, 5 360,0 323,8 4,32 113,4 92, 1 138, 3 577, 67 19, 46 63, 30 

' 
Braun- Roheiaen, Stabstahl Grobblec~j Fein- Kupfer für Blei Zink Aluminium, Rohwolle, A-Feinb'ei t 
kohlen- Roh blocke bleche, Leitzwecke, inla.nd., ', 

:~!t::t:i Gießerei 7) 2, 75 mm DEL-Notiz 99,97 % Pb 98 % Zn H 99, vollsch. Merino-, 
III 5) 8) 9) 9) Robmasseln 10) Austral. 

Zeit l) 
ThomaagUte 

1 Oberh. -W6) 1 Dor!~::;:tt~i:rhausenl 
fr.Fahrzg. ab Lager cif 

Frechen Essen 1 Siegen Erz.-Werk ' 
ab Lager fracht:fre· Wollvenni. Bremen 

:Bwulesgebiet Paderborn· Bremen 
1 000 kg - 100 kg 1 kg 

1954 D ~~~~ 288,20 278,50 386, 75 424, 19 512,09 298,83 112, 75 92,09 223,00 13,26 16,02 " 1!lli7 D , 319, 17 305,00 421,25 460, 58 569,08 265 ,43 111,57 94, 17 233,00 12,23 15,23 
i')S8 D 332,00 327 ,oo 437, 75 474,79 594, 75 240, 76 84,02 76,05 225, 75 8, 14 11,04 
1959 D 34,34 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 589,25 285 ,62 81,85 94,95 216,00 7,77 10,86 

1959 Okt. 36,30 332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 288,66 81,5,7 105,54 216,00 9,00 H,62 
Nov. 36,30 332,00 327 ,oo 437,75 469, 75 583, 75 311,61 83, 11 109,36 216,00 9,00 11,44 
Dez. 36,30 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 }17 ,52 83,59 109,46 216,00 9,,QO 11, 71 

1960, Jan. 36,80 332,00 327,00 *37,75 469, 75 583, 75 323,98 86,01 108,77 216,00 9,00 11,80 
Pebr. 36,80 332,00 327 ,oo 4~7, 75 469, 75 583, 75 325 ,93 85,07 102,34 216,00 8,70 11, 16 
März 36,80 332,00 327,00 4,37, 75 469, 75 583, 75 308,08 87,90 103,92 216,00 8,45 11,30 
April 36,80 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 315,92 89,46 106,67_ 216,00 B,20 11,95 
Mai 36,80 332,00 327 ,oo 437, 75 469, 75 583, 75 302,,37 89,24 106, 16 216,00 8,20 11,,44 
Juni 36,80 332 ,oo 327 ,oo 4J7, 75 469, 75 583, 75 303, 35 84,47 104,29 216,00 7,50 11,33 
Juli 36,80 332,0ll 32?',bo 437, 75 469, 75 583, 75 304,87 82, 18 104,08 216,00 7,50 . 10,97 
Alljl. 36,80 3'2,00 327 ,00 43~, 75 469, 75 583, 75 294,45 81,90 100,93 216,00 7,50 10,05 
Sept. 36,80 332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 1i; 282,07 80,82 100,68 216,00 . .. 9,69 
Okt. 36,80 332,00 327,00 437, 75 469, 75 583, 75 267, 39r 77,69 101,56 216,00 . .. 9,60 
N,>v. 36,80 332 ,oo 327 ,oo 437, 75 469,_75 583, 75 269,93 78,91 101,44 216,00 ... 9,84p 

_1:.. 

Baumwolle, KuhhB.ute ,Kalbfelle, Benzin, Zellstoff Zement, Mauer-- Schnitt- Schwefels. Super- Schwefel-
Reyon rote, ohne Kopf holz Ammoniak:, saure, ' amelrikan. , 120 d. Schuß. 25-29 h kg\41/2- 7 1;2 kg 

Marken- Sul:t;i t-, Portland-, Ziegel Fi./Ta.- 21 % N, phosphat 66D' :Be 1 inch '11) Ia ungebl. mit Sack DIN 105 Bretter 12) loee 13) 18 % 14) techn.rein 
Zo!it 1) cif frei Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk frei Empfangsstation ab Werk 

Bremen 'Empf .- Stat. 15) 
Bremen Nordrh.-W. Baden-Württemberg Zone III Bayern Essen .Bayern :Bundesgebiet Nordrh.-lf. 
100 kg 1 kg •clOQ 1 100 kg 10 t 1 000 St 1 cbm 100 kg II 100 kg l'205 100 kg 

1954 D 363,56 8,05 2, 10 4,54 49.~1 76,498! 706, 33 73,94 140,26 . 109,42 70,83 9,89 
1957 D 292, 30 7,85 2,00 5,51 53,52 :t~a 7l9,61 89,26 159,28 109,42 82,54 i1 ,20 
1958 D 295,51 7,85b) 1,74 5,36 48,24 723,00 89,73 157 ,63 114,85 82,54 10,78 
1959 D 255,69 7 ,53 2,53 6,47 45,50 69,50 701,92 91,95 151,53 114,85 82,54 10,qs 

1959 Okt. 243,24 7 ,30 2, 78 6,35 45,50 68,50 700,00 93,81 150,77 111,87 81,06 ,10,08 
Nov. 246, 15 7, 30 2,22 5,48 45,50 68,50 700,00 93,81 150,77 114,00 81,61 10,08 
Dez. 251, 76 7,30 2, 15 5,52 45,50 68,50 700,00 93,81 150,77 115,00' 82,72 9, 73 

1960 Jan. 253,52 7 ,30 2,:,1 5, 78 46,63 68,50 700,00 93,81 150,77 117 ,00 84,39 9, 73 
Febr. 252,00 7 ,30 2,30 5,71 48,00 68,50 700 ,oo 93,81 150,9.2 119,00 86,61 9,73 
März 252, 99 7, 30 2,31 5,54 48,00 68,50 700,00 93,81 151,23 119,00 86,61 ·9, 73 
April 253,35 7 ,50 2,23 5,50 50,00 68,50 700,00 99,04 152,00 119,00 86,6i 9,73 
Mai 254 ,oo 7,50 2,34 5,44 50,00 70,00 700,00 101, 31 152, 54 119,00 86,61 9, 73 
Juni 255 ,48 7,50 2,28 5,40 50,00 10,00 700,00 101, 31 152,54 119,00 77,72 9,73 
Juli 252 ,62 7,40 2,30 5,43 48,39 71,50 700,00 '101,31 152, 77 102,46 77,72 9, 73 
Aug. 25'1,91 7,40 2,40 5,66 48,00 71, 50 700,00. 101, 31 152, 77 104,41 78,83 9,73 
Sept. 255, 52 7,40 2,46 6,05 48,,00 71,50 700,00 _ 101,31 152,77 105,03 79,94 9, 73 
Okt. 253 ,'68 7~40 2,37 6,06 48,00 71,50 100,00 101,31 153,46 105,84 61 ,06 '9 73 
Nov. 255,26 7,40 2, 32 6, 16 48,00 71,50 700,00 101,31 154,00p 109,00 81,61 9:73' 

D errechnet aus 12 Monaten aus den Preisetl vom 7. und 21., oder im Durchschni t't .1) (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); die Monatspreise werden 
aller Tage ermittelt, Ausnahmen der Durchschnittsbildung: Speisekartoffeln im Juli 'und August aus 2 und mehr Wochenpreisen,Schlachtvieh aus 4 oder 
5 Wochenpreiaen, ausUmdiache Wolle aus den Auktionspreisen oder boraentaglichen Notierungen,- 2) Ohne Montan-Union-Umlage, Gleichmaßigkeitsprämie 
.!Ur Hausbrand und Kleinverbrauch, Treuepr8.mie fur Industrieverbraucher aow1e (ausgenommen die Zeit vom 20.10.1956 bis 15.5. 1957)öhne Berga.rbeitei"-
Wohn~ngsbauabgabe. Siehe auch Anm. 2) in Heft 1, Januar 19bO, S. 48•.- 3) Mit Saisonzu- und-abschlagen.- 4) Ftir Hausbrand; bis MS.r~ l958 Normal~ 
korn, ab April 1958 Feinkorri; Qhne Bergarbeiter-Wohnungsbauabgabe.- 5) Ohne die bei ausschließlichem Bezug aus Montan-Union-18.?ldern gewahrten R1a, ... , 
batte. - 6) Bis Oktober 1956 frei Emp:fangsstation. - 7) Vom 1 . 2. bis 31. 1 O. 1954 ohne Monnet-Rabatt. - 8) Bis 30.4.1954 "Elektrolyt-Drahtbarren", f'/Ie-
tallnotiz des BMWi.- 9) Bis 31 .12, 1955 Dusseldorf&r Erlosnotiz, ab Januar 1956 Metallnotiz des BMWi.- 10} Basis reingewaschen, ohne Speseh.- . 
11) Verbraucherpreise bei Kesselwagenbezug; ,;tb 18. 1 • 1960 gtll tig ftlr alle 6 Preiszonen. - 12) G. Kl. 11!, parallel bes., 3 - 6 m lg., 8 - 1~- cm br., -
21-34 mm Stark.- 13) FrühbezugsvergU.tung einbezogen.- 14) Bis 31.10.1956 Frachtgrundlage Hildesheim bzw. Mannheim/Ludwigshafen.- 15) Bei Abnahme 
von 100 bis unter 500 t. - a) Vcn Oktober 1957 bis September 1958 wurden laufend Rabatte gewahrt. - b) Etwa von November 1958 bis Mai 1959 lagen die 
iatsachl1ch erzielten Preise um rd. 10 vF unter den bekanntgegebenen Listenpr~isen. , : . 
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Prel;bi'dex für die Lebenshaltung1) nach Verbr~uchergruppen2) 
. ' ' 

Mittlere' Verbrauchergruppe 
Zeit3 ) Gesamt- Getränke 

Wohn~, 
Heizung Reinigung Bildung lebens- Ernahrung und und Be- Hausrat Bekleidung u;Körper- u. Unter-

haltung Tabakwaren leuchtung pflege haltung 

1950 = 100 
1954 D 108 114 86 107 127 102 97 103 108 1957,B 115 122 85 119 136 110 101 111 117 1958 D 119 126 85 120 143 112 104 114 120 
1959 D 121 128 85 122 144 112 105 115 123 

1959 Juli 121 128 85 123 143 112 104 115 124 Aug. 121 128 85 123 144 112 104 115' 124 Sept. 121 129 85 123 145 112 105 115 124 
Okt. 123 131 85 123 146 112 106 115 124 Nov. 123 133 85 123 146 112 106 115 125 Dez. 12~ 132 85 123 146 112 106 l 15 125 

1960 Jan. 12 ,2 131, 7 84,9 123,6 146,8 111,7 106.4 115,5 125,8 
.!'ebr. 122,9 131,0 84,9 123, 7 147,0 111,6 106,6 115,6 125,8 März 122,8 130,8 84,9 123, 7 146,9 111,6 106,7 115,6 125,8 
April 122,8 130,5 84,9 124,4 145,9 111 ,7 106,9 115,6 125,9 

. Mai 122,9 130,8 64,9 124,4 145,9 111,7 106,9 115,6 125,9 Juni 122,6 130,2 84,9 124,4 146,2 111,8 106,9 116,1 125,9 
Juli 123,5 131. 7 85,0 125,4 146,8 112,0 107,0 116,5 126,3 
Aug. 123,2 128,6 85,0 135,0 147,1 112,4 107, 1 116,8 126,4 
Sept. 123,0 127,0 85,0 138,7 147,8 113,2 107,3 117,0 126,5 
Okt. 122,5 125,4 85,0 139,9 149,2 114,4 107,6 117,2 126,7 
Nov. 123,2 _ 126, 1 85,0 139,9 149,8 114,9 107,9 117,6' 127,3 

., 
~~  ' 

1938 • 100 ' . , 
·232 166 m; ~· 169 184 113 170 171 177 145 

180 197 228 125 183 184 185 178 156 
1958 D 186 203 ' 229 126 192 188 191 182 161 
1959 D 1118 207 228 129 194 188 191 184 165 

1960 April 191,4 211,1 227,8 130,9 196,2 187,4 195,4 185,7 168,4 . llai · 191,6 211,5 227,8 130,9 196,2 187,4 195,5 185,? 168,5 
Juni 191,2 1 210,4 227,8 130,9 196,5 187,5 195,6 186,4 168,5 
Juli 192,6 213,0 227,9 132,0 197,4 187,8 195, 7 187,0 169,0 
Aug. 192,0 207,9 228,0 m:i 197,8 188,5 195,9 187,6 169,2 
Sept. 191,7 205,4 227,9 198,7 189,9 196,2 187,9 169,2 
Okt. 191,0 202,7 228,1 147,2 200,6 191,8 196,8 188,2 m:~ Jl'.OV. 1n,1 204,0 228,0 147,2 201,4 192,7 197,3 188,9 

/ 

Ve;rkehr 

119 
120 
133 
1'6 

137 
137 
137 
137 
137 
137 
137,5 
137,5 
137,5 
137,5 
137,8 
137,8 
138,o 
138,7 
139,1 
13§,5 14 ,6 ., 

173 
176 
195, 

· 199 

200,6 \ 
201,0 
201,0 
201,4 
202,4 
203,0 
203,6 
212,4 

. Gehobene t TJntere 
Verbrauchergruppe 
Gesamtlebenohal tung 

107 111 
114 i 19 , 
117' 12' 
119 125 

118 126 
119 126 
119 126 
120 127 
121 128 
121 128 
120,7 127,9 
120,4 127,7 
120,,' 127,_5 
120,3 127,5 
120,5 127,6 
120,2 127,3 
!20,8 1i8,9 
121,0 127,9 
121,1 ' 127,,t 
120,8 
121,4 m:~· 

1 
169 171 
180 184 
185 190 
187 194, 

189,4 197,0 
189,7 197,2 
189,2 196,8_ 
190,1 199,3 
190,5 197,7 
190,5 ~96,9 
190, 1 
191, 1 

195,6 
196,6 

' 

'1 

' . ', ~ 
''''\i. 

1) Bis einschl, 1959 Bundeagebist (ohne Saarland und Berlin)! ab 1960 Bundeagebiet ohne Berlin. Unterschiede in der Bntwioklung der Zahlen auf Ba~ ·,,•, 
aia 1950 und 1938 erklären sich durch Runden dElr Zahlen.- 2 . 4-Peraonen-Arbeitnehllerhauahalt. Lebensbaltwigaauagaben der mittleren verbrauche;r.. 
p-uppe rd, 300 DII, der gehobenen rd, 525 DII und der unteren rd. 175 DII (Verbrauche- und Preiaverhältnieae 1950).• 3) D errechnet aua 12 Monatalla.lJ-
len, die sich jeweils auf den Stand von llonatem.itte beziehen.- 4) Die Wohnungemieten werden normaler'weise nur in den Monaten Januar,.April,Juli und 
OktoQer erfragt; lediglich 11egen der Auswirkung des Zwt1;iten Bundesaietengeaetzes wurden sie auch im Auguat tind Septembe:r· 1960 ermittelt. DiJe Mie- + 

ten fUr Neuetbau-WobnWl8en wurden ,nochmals im November 1960 ermittelt. ' 

Index der Einzelhandelspreise1) nach Branchen 

Le bensmi tt olgea chäft e 

Einzel darunter Geschäfte 
Ze1t2 ) handel Milch ins- ~ns- !Lebens- und gesamt ge- mittel Gemüse 'Milch-loamt aller 

Krt erzeug-
niese 

• 
1954 D 104 106 107 118 112 
1957 D 109 111 111 136 123 
1958 D 111 l13 112 146 124 
1959 D 112 115 114 150 126 

~ 
1959 Juli 113 117 116 177 125 

Aug. 112 ~16 115 165 126 
Sept, 112 115 115 149 126 
Okt. 112 115 115 151 127 

"i,. Nov. 113 117 116 1~7 129 
Dez. 113 117 116 1 0 127 

'1960 Jan, 113 116 115 165 125 
.!'<1br, 113 116 114 169 125 
März• 113 116 114 H4 124 
April 113 116 114 177 124 
Mai 113 116 114 183 124 
Juni 113 115 114 172 123 
Juli 114 118 116 186 123 
Aug, 112 113 113 140 124 
Sept, 112 112 112 126 124 
Okt. 112 112 112 121 124 
Nov. 1·13 113 113 123 125 

:r' .. 
1954 D 179 181 176 189 171 
1957 D 188 190 182 217 188 
1958 D 192 192 184 234 189 
1959 D 1'93 196 188 240 192 

1960 April 195 198 188 283 189 
Kai 195 198 188 293 189 
Juni 194 197 '187 276 189 
'Juli 196 201 191 298 189 
Aug. 193 194 186 224 189 
Sept, 193 192 185 202 190 
Okt. 194 191 185 195 190 
Nov. 194 192 186 197 191 

~Snote 1) wie 1) oben. - 2) wie 3) oben. ,t ,, 

für 

Tabak 
waren 

85 
84 
83 
83 

83 
83 
83 
8, 

• 83 
83 
5:, 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 
83 

251 
247 
246 
246 

246 
246 
246 
246 
246 
246 
246 
246 

, !Geschäfte fUr Textil~ 
waren und Sc~uhwerk Geschäfte fUr Hauerat und Wohnbedarf 

dar. Geschäfte !. darunter Geacbl.t'te rur 
Elektro-ins- Textil- ins- Porzellan- gerllte ge- waren Schuh- ge- Eisen- und (ohne MHbei oamt aller waren samt waren Glaswaren Rundfunk-Art geräte) 

1950 • ,100 
93 90 103 110 124 105 101 ,111 
97 94 105 120 140 108 103 122, 
99 97 108 123 144 111 106 123 
98 95 111 122 144 111 107 1~2 

98 95 109 122 ,144 112 107 122 
98 95 111 122 144 112 107. 122 
98 95 113 122 144 111 107 122 
99 94 114 122 145 111 107 122 
99 95 116 122 145 112 ' 107 122 
99 95 116 122 145 112 107 122 
99 95 116 122 145 112 107 122 
99 95 117 122 145 112 106 122' 
99 95 117 122 145 112 106 122 
99 95 117 122 145 112 106 122 

100 95 117 122 145 111 106 122 
100 95 117 122 146 112 106 122 
100 95 117 122 146 112 106 ,122 
100 96 117 123 147 112' 106 123 
100 96 117 125 150 114 106 125 
100 96 117 125 151 115 ,107. 126 
101 97 117 126 )52 115 107 126 

1938 • 100 ~ 

172 168 205 176 ,207 195· 158 161 
179 176 209 192 234' 201 162 177 
184 180 215 196 240 206 \ 166' 180 
183 177 221 195 240 207 168 178 

185 178 233 195 242 - 208 166 178 
185 178 233 195 242 207 166 178 
185 178 233 195 242 207 ,, 166 178 
185 178 233 195 24' 207 166 178 
185 178 233 197 245 209 166 179 
186 179 233 199 249 212 166 , 182 
1811 179 233 200 251 214 167 183 
187 180 233 202 253 215 168 184 
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Sonetige Branchen 

darunter ,• 

ins- Papier- Spiel,-. 
ge- waren- Droge~ Ware{!•, 

sut ge- rien ge-
echä.tte echäfte 

' 
113 112 104 112 m 121 104 119 

123 105 120 I 
123 123 106 121 

122 123 107 121 
·12, 123 107 121 
123 123 106 121 
124 123 106 121 
124 123 1Q7 121 
124 124 107 121 
124 124 107 122 
124 , 124 107 122 
124 124 107 122 
123 124 107 122 
123 124 107 ,124 
124 124 107 124 
124 124 107 124 
124 124 107 124-
124 125 107 124 
125 125 107 125 
126 126 107 125 

185 1113,. 159 2'02 
196 )96 160 213 
200 199 161 216 
202 200 163 ,218 

202 202 164 220 
202 202 164· 224 
203 202 164 224 
203 203 164 • ·224 · 
203 203 164 ,,, ,22.4 
204 204 164 224 
205 204 165 224 
206 205 165 224 

' - .... , 

1 • 

L ... ,.,J 



' 

Zei~ 2 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 

1959 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Des. 

1960 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit2 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 

1959 Juli 
Apg. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit2 ) 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 

1959 Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
llov. 
Des. 

1960 Jan. 
Febr. 
llärz. 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.~ 

Index der Verbraucherpreise wichtiger Warengruppen und Leistungen1) 

1950= 100 
Ernahrung 

Nahruruzsmittel pflanzlichen Ursprun"s llahrungsmi ttel tierischen Ursprungs 
darunter Milch u.Milcherzeugnisae 

Getreideerzeugnieee Zucker, Kar- darunter Fleisch 
ins- SUB- Pflanz- toffeln, ins- Eier, und Hülsen- Trocken- Gemüse- liehe Gemüse, gesamt ins- deut- Fleisch-gesamt ins- waren, frUchte kon- Obst u. sehe 

Brot Back- Nä.hr- Kakao u. (Erbsen) frUchte aerven Öle und SUd- gesamt llilch Butter Käse waren ge- waren mittel Schoko- Fette samt frUchte lade 3) 

120 132 139 103 128 107 • 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 103 113 
131 142 157 108 127 98 138 103 174 87 137 114 123 121 129 114 105 118 
140 154 173 116 132 101 128 112 170 86 151 114 122 122 125 111 107 117 
140 155 173 116 133 101 135 120 174 90 150 118 124 125 128 112 98 126 

143 155 173 116 133 101 136 120 171 92 181 117 124 125 126 111 91 125 
140 155 173 116 134 101 137 121 173 92 164 119 124 125 126 111 102 126 
140 155 173 116 134 101 137 121 176 89 146 120 124 125 127 112 105 128 
144 155 173 116 134 101 137 121 179 89 151 120 125 125 130 114 107 128 
146 155 173 116 134 101 136 120 181 88 160 122 129 125 138 117 111 128 
146 155 173 116 134 101 136 119 182 88 162 121 125 125 129 118 112 128 
147 155 173 116 134 101 136 119 183 88 169 119 124 125 124 118 99 127 
148 155 173 116 134 101 135 118 183 88 175 117 123 125 121 117 86 127 
149 155 173 116 134 101 134 116 183 90 161 116 122 125 120 116 84 125 
149 155 173 116 134 101 134 117 183 91 183 115 122 125 118 115 83 124 
150 155 173 116 134 101 133 116 183 91 186 115 121 125 117 115 88 124 
148 155 173 116 134 101 133 116 182 90 173 116 121 125 116 115 91 125 
150 155 173 116 134 101 133 116 183 90 190 117 120 125 115 115 97 125 
142 155 173 116 135 100 133 116 182 90 134 118 121 125 115 115 106 125 
138 155 173 117 135 100 133 116 181 90 119 118 121 125 115 115 109 126 
133 156 174 117 135 100 133 116 181 90 116 119 121 125 117 115 111 127 
134 156 174 117 135 100 133 116 181 89 119 120 121 125 118 115 115 127 

noch: Ernährung Getränke und Tabakwaren Wohnung Heizung und Beleuohtung Hausrat 
llahrungsm. tier. Urepr. Getränke Be,t-, Por- Korb-

Tier.u.gem.Fette 4) Ta- Möbel Betten, Haus- zell., Jle- und ins- Bohnen- Alkoh. Miete Elektr. Decken, tall-
Schwei- Jlarga- ge- kaffee Ge- bak- 6) Holz Kohle Gas Strom aus Gardinen, u.KU- Steing.- waren Bur-

ins- ne- rine samt u. Tee tränke waren Holz Teppiche chen- u.Glas- 7) sten-
gesamt schmalz 5) wasche waren waren 

89 102 84 89 77 95 84 107 127 138 124 117 110 92 63 99 108 105 
85 84 86 88 71 95 82 118 140 158 128 118 121 96 86 101 116 113 
83 75 86 88 68 98 82 119 143 171 133 121 122 97 89 103 120 116 
86 74 89 88 64 99 82 122 143 172 135 123 121 96 86 104 121 117 

86 72 91 88 63 99 82 122 143 169 135 122 121 96 86 104 121 117 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 170 135 123 121 96 85 104 121 117 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 173 135 123 121 96 85 104 121 118 
86 72 91 88 63 99 82 122 143 175 136 123 121 96 85 104 121 118 
87 73 91 88 63 99 82 122 143 176 136 123 121 96 85 104 121 118 
87 73 91 88 63 99 82 122 144 176 136 123 121 96 85 104 121 118 
87 72 91 88 63 99 82 123 144 177 137 123 121 96 86 104 120 119 
86 71 91 88 63 99 82 123 144 177 138 123 121 96 86 104 120 119 
86 69 91 88 63 99 82 123 144 176 139 123 120 96 86 104 120 119 
85 68 91 88 63 99 82 123 143 173 140 123 121 96 86 104 120 119 
85 !;6 91 88 63 99 82 123 143 172 141 123 121 97 86 104 120 119 
85 65 91 88 ,63 99 82 123 143 173 141 123 121 97 86 104 120 119 
85 64 91 88 63 99 82 124 143 174 143 123 121 97 86 104 120 119 
84 63 91 88 63 99 82 134 143 174 143 123 121 97 86 105 121 119 
85 65 91 88 62 99 82 138 143 176 143 123 123 97 87 106 121 119 
85 66 91 88 62 100 82 139 143 179 144 123 124 97 87 107 122 120 
85 67 91 88 62 100 82 140 143 181 144 123 125 98 87 108 123 121 

Bekleidung Reinigung und Körperpflege :Bildung und Verkehr 

'Stoffe., l 
Textilwaren Seifen1 Wasch- und Unterhaltung 

Schuh- Leder- Putzmittel Papier-, Öffent-Ob1er- ! . Ober- Unter- Hand- aus werk Andere Fri- Schreib- liehe Post-waren darunter Korper- eeur- Son-strick- Woll- Baum- Kunst- und 8) ins- pflege- lei- waren, stiges Ver- gebUh-
kleidung garn hal- :Be- Andere Druck- kehre- ren 

tig wolle aeide sohlen ge- Seifen Wasch- mittel etung erzeug- 9) mittel samt mittel niese 

94 87 86 102 99 86 71 106 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 
98 92 88 108 103 91 72 110 84 106 71 119 100 146 116 117 133 103 

102 95 90 111 107 94 74 113 84 108 73 123 102 153 119 122 156 107 
100 93 89 108 105 93 72 117 87 109 74 123 102 157 121 126 161 109 

99 93 88 108 104 93 72 116 87 110 74 123 102 157 123 126 161 109 
99 93 88 108 104 93 72 117 87 110 74 123 102 158 123 126 161 109 100 93 88 108 104 93 72 118 89 110 74 123 102 158 123 126 161 109 
99 93 88 108 104 93. 72 120 90 110 74 123 102 158 123 126 161 109 

100 94 88 108 105 93 72 121 91 110 74 123 102 159 123 127 161 109 
100 94 88 108 105 93 72 121 91 110 75 123 102 159 123 127 161 109 
100 93 88 108 105 93 72 121 92 110 75 123 102 159 123 129 162 109 
100 93 88 110 105 93 72 )22 92 110 75 122 102 160 123 129 162 109 
100 94 88 110 105 93 72 122 92 110 75 123 102 160 123 129 162 109 
100 94 88 110 105 93 72 122 92 110 75 122 102 161 123 129 162 109 
100 94 88 111 105 93 72 122 92 110 75 122 102 161 123 129 163 109 
100 94 88 111 106 94 72 122 92 110 75 121 .102 164 123 129 163 109 
100 94 88 111 106 93 72 122 92 110 75 121 102 166 123 130 163 109 
101 94 88 111 106 94 72 122 92 110 75 121 102 168 123 130 165 109 
101 94 89 111 106 94 73 122 93 110 76 121 102 169 123 130 165 109 
101 95 89 111 106 94 73 122 93 110 76 121 102 170 123 130 165 109 
102 95 89 112 107 95 73 122 93 110 76 121 103 170 124 131 177 109 

Pischa 
und 

Fisch-
waren 

112 
128 
137 
149 

145 
146 
148 
150 
157 
165 
159 
157 
155 
152 
153 
153 
155 
156 
157 
164 
167 

Gummi-
waren 

108 
112 
113 
113 

114 
114 
114 
114 
114 
114 
114 
113 
114 
114 
114 
114 
115 
115 
115 
116 
117 

Eigene 
:Be-

förde-
l'UJJ8S-
mittel 

10) 

111 
110 
111 
112 

113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 
113 . 
114 
115 
115 

.. 1) Bis einschl. 1959 Bundeegebiet(ohne Saarland und Berlin); ab 1960 Bundesgebiet ohne Berlin. Aus dem Preisindex fur die Lebenshaltung eines 4-Per-
sonen-Arbeitneh.m.erhauehalts, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 300 DM (Verbrauchs- und Preisverhältnisse 1950). Der 
Gruppenindex für Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise.- 2) D errechnet aus 12 Monatszahlen, die eich jeweils auf den Stand von 
Monatsmitte beziehen.- 3) Nur laufende K8ufe.- 4) Ohne Butter.- 5) Ohne Sonder- und Übermarken.- 6) Die Wohnu.ngsmieten werden normalerweise nur 1.n 
den Monaten Januar, April, Juli und Oktober erfragt; lediglich wegen der Auswirkung des zweiten Bundesmietengesetzes wurden sie auch im August und 
September 1960 ermJ,,ttelt. Die Mieten für Neuetbau-Wohnungen wurden nochmals im November 1960 ermittelt.- 7) Auch Glühlampen und Rundfunkrdhren.-
8) Aktentasche und Schulranzen (im Index der Einzelhandelepreiee).- 9) Rollfilm, Kii:oplatz, Vereinsbeitrag, Rundfunkgeblihr.- 10) Fahrrad,Bereifung. 
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Zeit2 } 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 Jan. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Zeit2 ) 

Helles 
Misch-
brot 

0,70 
0,78 
0,85 
0,85 
0,85 

0,85 
0,85 
0,85 
0,65 
0,85 
0,85 
0,85 
0,85 
0,85 

8:gi 

Inlän-
disches 
Weizen-

mehl, 
Type 550 

Hafer-
flocken, 

ent-
spelzt, 
lose 

1 kg 

1 

o, 76 1 o, 77 
0,83 
0,84 
0,84 

0,84~l 
0,641 
0,64 
o,64tl 
0,64d 
0,84 

0,64il 
0,641 
0,84 
0,64J:l 
0,84 

1,051 1 ,03 
1 ,04 
1,06 
1,06 

Zucker, 
Raffi-

nade 

1,36 
1 ,20 
1 ,24 
1,24 
1,24 

1,24 
1,24 
1,24 
1 ,24 
1 ,24 
1,24 
1 ,24 
1,23 
1 ,23 
1 ,23 
1 ,23 

Einzelhandelspreise wichtiger Warent) 
DM 
Nahrungsmittel 

Speiae-
kartof-
feln, 
gelb-

fleiech. 

Mohr-
rüben 

Inland. 
Tafel-
äpfel, 

See-
fisch, 
Fisch-
fil.et 

Rind- Schweinefleisch, 

mittlere 
Preis-
lage 

fl:!:ch 'frisches 
Kochen Kotelett Bauch-

fleisch 
' 5 kg 

1 

Hi Blunnr11·et ~me ISaT~kdjunt!t11·n)~:~§ 

1,53 0,14 0,81 2,62 t;~ U6 
1,45 0,93 0,99 2,66 5,13 6,33 

1,47C) 
1,46 
1,47 
1,45 

1:1~1 > 
2,26a) 
1,35 
1, 19 
1,08 
1,05 

0,93 
1,03 
1, 12 
1,30 
1,88 
1,43 
0,88 
0,57 
0,48 
0,45 
0,44 

Bundesgebiet ohne Berlin 

0,99 
1,02 
1 ,05 
1, 10 
1,24 

0,88 
0,67 
0,66 
0,68 

2,87, 
2,80 
2,75 
2,77 
2,63 
2,79 
2,88 
2, 95 
3,07 
3,15 
3,18 

5, 12 
5, 10 
5,08 
5,08 
5,09 
5, 12 
5, 14 
5, 15 
5, 19 
5,20 
5,20 

6,34 
6,27 
6, 11 
6,08 
6, 12 
6,55 
6, 72 
6,75 
6,78 
6,79 
6,77 

1 kg 

4,321 4, 10 
3,85 
4,31 
4,33 

4,34 
4,26 
4,07 
3,96 
3,86 
3,96 
4,02 
4,06 
4, 13 
4,22 
4,25 

J~r:; 
Schin-
ken-

wurst 

5,n 
5,58 
5,63 
5,93 
6,07 

6,09 
6,08 
6,07 
6,07 
6,06 
6,06 
6,06 
6,09 
6, ,o 
6, ,, 

-6, 12 

noch: NahrUngsmitt Getränke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 

Frische 
Voll-
milch, 

" lose 

Bohnen-
Deutsche kaffee, 
Frisch- geröstet 
eier lose, 
Kl. B mittlere 

Sorte 

f:!;~~ Ein- Ta~ak, StraSen-1,..Damen- Sport-
bier !acher, e~fui~tt 2 ~=~,:, r!;~i;:- ~::ie:· 

o,Bedi~- ~~t- gäng. ' Wollstoff Kragen, 
nunggelsd- 38 i' Pr

1
eagise- Streich- j,ittlere Qualität 

garn 130breit Popeline 

Damen-
echlüp-
fer, 

Wolle, 
Gr. 44 

Deut-
sche 

Marken-
butter 

6,32 
7,15 
6,93 
1,01 
6,84 

6,65 
6,70 
6,61 
6,54 
6,47 
6,40 
6,37 
6,36 
6,38 
6,45 
6,51 

·Marga-
rine, 
sog. 

Spitzen-
sorte 

3), 

2,08 
2,05 
~:~1b} 
2, 19 

2, 19 
2, 19 
2,19 
2, 19 
2,19 
2,19 
2,20 
2,20 
2,20 
2,20 
2,20 

Bett-
bezug, 
Linon, 
130 X 
200 cm 

~amer 
Kaee od. 

Gouda, 
30 i'Fett 
1. Tr. 

4,82 
4, 75 
4,67, 
4,62 
4,59 
4,57 
4,57 
4,59 
4,60 
4,61 
4,62 

Schlaf-
decke, 

wollgem. 
140 X 
190 om 

1 
____ _,_ __ 1:.....:1:__..L-'-1 _,s;:.:t:...._....L......:.1_k~gL-1.-'5'.t./.::2c:'.0_::1_1_..:0:'.!,'..'7~1:.....1_:'.:50~g~..L__'.1_::St.:___l_..'.1~m"__j __ ~1~s::t ___ ...l __ ~, _P~a~a~r:_ _ _J_~1o~o~g_JL_:__:::1~s~t::::::==~' 

Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

1954 D 
1957 D 
1956 D 
1959 D 
1960 Jan. 

1960 Jan. 
J!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
A11g. 
Sept. 
Okt. 
Nov~ 

Zeit2 } 

1954 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 Jan. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

0,39 
0,43 
0,43 
0,44 
0,44 

0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
o,41. 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 
0,44 

0,22 
0,22 
0,23 
0,21 
0,21 

0,21 
0,16 
0, 16 
0, 17 
0,19 
0,19 
0,20 
0,22 
0,23 
0,23 
0,24 

22,60 1 20,60 
19,40 
18,04 
17,79 

17,70 
17,66 
17,65 
17,66 
17,65 
17,64 
17,62 
17,61 
17,61 
17,58 
17,55 

1,49 
1,49 
1,49 
, ,so 
1 ,50 
1,50 
1,51ml 
1 ,51 
1,51 
1 ,51 
1,51 

6,35 
6,27 
6,29 
6,23 
6, 19 

6, 18 
6, 16 
6, 15 
6,16 
6, 14 
6, 14 
6,14 
6,14 
6, 13 
6, 13 
6, 11 

1

1:H I m:gtj J:itj -1~:it) 
1,25 123,00 10,26 13,66 
1,25 129,oof 10,48 14,47g) 

Bundesgebiet ohne Berlin 

1,~5 
1,25 
1 ,25 
1,25 
1 ,25 
1,25 
1,25 
1,25 
1,25 
1,25 
1, 25 

129,00 
130,00 
130,00 
130,00 
131,0U 
131,00 
131,00 
131,00 
131,UO 
132,00 132",oo 

10,49 
10,52 
10,51 
10,53 
10,54 
10,55 
10,52 
10,50 
10,55 
10,62 
10,64 

14,50 
14,51 
14,53 
14,52 
14,54 
14,56 
14,56 
14,57 
14,59 
14,64 
14,69 

8,89 
6,·85 
~:?gh) 
8,15 

8,15 
8,16 
6,19 
8,18 
6, 19 
8, 19 
8,18 
8,18 
8,20 
8,24 
8,26 

3,35 
3,43 
3,54k 
3,49 
3,59 

3,56 
3,60 
3,60 
3,60 
3,61 
3,60 
3,61 
3,60 
3,61 
},62 
3,63 

4,09 j 3,82 
3,54k 
3,24 1 
3,05 

3,06 
3,05 
3,04 
3,04 
3,03 
3,03 
3,03 
3,02 
3,02 
3,01 
3,01 

3,66 
3,83 
3,90 
3,76 
3,67 

3,65 
3,68 
3,69 
3,70 
3,70 
3,70 
3,70 
3,70 
3, 71 
3,71 
3,72 

t-n_oc..c:..:h=.:...cTc.e.:::x:..:t,1_1-_un=d-'L:.:ej-=d:..:•.:::nr=ar::.e.::n=t----,--c::---.----rH'.:'.a'.:'.u.::•:.r::at:_;u::n:::d:....:F.::ah::::r.;r;:_li::de:'.Cr:__-,-----~---~ll-----1R:1~i:i-
Arbe1ts- Herren- ~~~  Kleider- z!~r~- ~ompott- ?~;}·~~- Brat- Wecker, Herren- Fahrrad- Kern-s~~:•, ·~~~:- Voll- schrank, teller, te~;~r, Deckel, ~~~  ei~::he r!:; ;~~:f:_ ~~:- seife, 
Schnur- schuhe, rind- 120 cm glatt- preßtee email- blech führung, 40 Watt fung kompl. H::;g~-
atief'el Rindbox l.eder breit 2:e~=·~ Glas 2!i~!t~ 26 om, q,5 cm 1 llarkenware ware 

1 Paar 

22,50 126,00 1 22, 10 26,40 
22, 5~1c 21, ,ot} 
23,1U- 28,10 
24, 70 30, 40 

24,60 
24,70 
24,70 
24, 70 
24,70 
24,60 
24,70 
24,70 
24,80 
24,80 
24,70 

30,40 
30,50 
30,60 
30,60 
30,60 
30,60 
30,60 
30,60 
30,60 
30,60 
30,50 

19,591176,00 18, 72 191,00 
18,9~ 191,00k) 
19,69 165,00 
21,00 175,00 

21, 10 
21, 10 
21,10 
21,20 
21,20 
21,20 
21,30 
21,30 
21 ,30 

·21 ,40 
21,40 

175,0U 
175,00 
174,00 
174,00 
174,00 
174,00 
174,00 
175,00 
177,00 
179,00 
180,00 

1,10 
1,09 ;;;~} 
1,05 

1,os 
1,05 
1,05 
1,05 
1,04 
1,04 
1,04 
1,05 
1,07 
1,ot:1 
1,09 

1 St 

Bundesgebiet 
0,33 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 

(ohne Saarland und Berlin) 

7,541 4,7519,73 0,9'.5 8, 73 5,88 10,47 0,90 
9,17h 6,11k 10,66 0,97 
9,24 6, 17 10, 74 1,00 
9,7q 6,35 10,63 ,,oo 

Bundesgebiet ohne Berl.in 

0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,35 
0,35 

6,36 
6,36 
6,37 
6,40 
6,40 
6,43 
6,46 
6,52 
6,58 
6,67 
6,70 

1,00 
1,00 
,,oo 
1,00 
,,oo 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 
1,00 

1

167,00 
166,00 
170,00 
169,00 
166,00 

169,00 
169,00 
169,00 
169,00 
169,00 
169,00 
169,00 
170,00 
173,00 
113,oon 
174,00 

1 Bereif. 200 g 

15,671 15,44 
15,43 
15,66 
15,80 

15,82 
15,62 
15,82 
15,82 
15,82 
15,62 
15,82 
15,62 
15,82 
15,62 
15,82 

0,27 
0,30 
0,32 
0,32 
0,33 

g:5i1 
0,35 
0,35 
0,35 
0,35 
0,35 
0,35 
0,35 
0,35 
0,35 

12,33 
12,73 
13,04 
12,59 
,12,36 

12,45 
12,49 
12,53 
12,55 
12,55 
12,57 
12,01 
12,60 
12,63 
12,66 
12,72 

26,60 
29,60 
30,50 
30,00 
30,20 

30,30 
30,30 
30,40 
30,30 
30,40 
30,40 
30,40 
30,40 
30,40, 
30,50 
30,60 

Brennstoffe 
Braun-
kohlen-
bri-

ketts, 
frei 

Keller 

Brenn-
holz, 

'Weich-, 
of'en-

fertig, 
fr.Ha.us 

50 kg 

3,32 
3,60 
4, 19 
4,25 
4,38 

4,38 
4,38 
4,38 
4,35 
4,35 
4,36 
4,37 
4,37 
4,41 
4,47 
4, 52 

4,34 
4,111 
4,96 
5,0, 
5,05 

1) lllihere Warenbezeichnungen siehe statistischer Bericht VI/3/62 vom 21.J!'ebruar 1955 (vgl. auch die folgenden Statistischen Berichte, ab April 1960 
llonatl<hefte •Preise, Löhne, Wirtechai'tsrechnungen• Reihe 6: Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise).- 2} D errechnet aus 12 Monats-
werten; Stichtag U.benriegend Monatsmitte.- 3) Ohne tlber- und Sondermarken.- a) Neue Ernte.- bl Preiserhöhung zum Teil durch Qualitatsverbesserung 
bedingt.- c} Al.te Ernte.- d) 40 - 45 i' J!'ett 1. Tr.- e) 1 Liter.- f) wollenes Kammgarn.- g Herren-Oberhemd.- h} Durchschnitt aus 10 Monaten,-
1) Ohne Saarland.- k) Der Durchschnittspreis wurde durch Anderung ia der Erhebungsgrundlage im November geringfügig beeinflußt.- 1) Änderung der 
Erhebungsgrundlage; der vergleichbare Vormonatspreis lautet: 0,35 DM.- m) An.derung der Erhebungsgrundlage; der vergleichbare Vormonatspreis lautet: 
1, 51 DM.- n) Anderung der Erhebungsgrundlage; der vergleichbare Vormonatspreis lautet: 171,00 DM. 
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:Porat-2) 
•irtecaUtajahr 
(Okt. bia Sept.) :µ10-- - - geaaat ina-

Index der Erzeugerpreise 1forstwirtsdJ.aftlidJ.er Produktel) 
Bundesgebie! (ohne Saarland und Berlin) 

Forstwirtsdlaftsjahr 1'954 = 100 
Rohh~b 

&tammholz Grubenholz l'aaerholz 

Eiche f Rotbuche lichte/ !Ciator ina- lichte/ ins- llot- Pichte/ 

Jlrem>holz 

ina-
Monat c••-t. B A B 1 'T" B gesamt Tanne Kiefer ge15amt buche Tanne gesamt Le.ub- ladel-

' - Porsten inageaaat 
1957 D 

1 
125 

1 

12, 

1 

125 

1 

118 

1 

129 

1 
122 1125 

1 

14, 

1 
142 

1 

144 

1 
132 

1 
119 

1 

1'6 

1 
121 

1 

12, 1115 1958 D 116 114 115 100 110 116 114 1,4 13' 134 12, 104 129' 114 115 11, 
1959 D 101 101 110 89 96 101 102 104 104 10, 96 90 97 100 100 102 

Printtoraten (Private Gros-Porsten unc1 Bauernwald) 
1957 D 

1 

127 

1 

126 

1 

125 

1 

117 

1 

130 

1 

125 1126 
1 

145 

1 

146 

1 
144 

1 
1,5 

1 

117 

1 
140 

1 
117 

1 
120 

J 
112 

1958 D 119 118 116 102 112 119 119 1'5 136 1,4 125 100 1,1 112 11' 112 
1959 D 104 104 116 90 99 105 104 107 108 104 98 79 102 102 102 10, 

Staatatoraten (einachl. Körper•cittdtatoraten) 
'1957 D 124 122 125 118 128 120 124 141 1,9 14, 129 120 13' 122 124 117 

1958 D 114 112 115 100 109 11' 112 1'2 ,,o 1'4 121 106 128 115 115 114 
1959 D 99 99 108 88 94 99 100 102 101 10, 94 95 94 100 99 101 

' 
1959 011:t. 91 9' 99 8, 80 95 92 95 95 '95 85 76 89 d6 8' 95 

Nov. 96 99 108 90 96 97 102 96 96 96 88 85 89 87 84 95 
lles. 100 ,o, 110 90 96 100 115 97 99 95 88 8, 90 92 91 9, 

1960 Jan. 101 ,o, ,,, 90 95 100 114 97 .,97 97 90 87 91 99 99 98 
:Pebr. 101 10, -m 90 94 101 ,,, 97 97 98 89 81 92 100 100 102 ..... 101 10, 88 9' 101 108 99 99 98 90 81 9' 97 97 99 
April 100 101 114 88 91 102 10, 97 100 9' 90 82 9, 96 94 101 
lla1 99 100 115 87 90 101 99 98 101 94 90 81 9' 9, 92 98 
JUl'i 98 99 112 86 89 101 96 100 10, 96 90 80 95 91 89 97 
Juli 98 99 110 87 87 101 96 100 10, 96 95 84 100 ~ 86 98 
Aq. 97 if m 87 g~ 101 §t 101 105 96 

16~ 
82 102 88 97 

Sept. 97 86 102 102 108 96 84 106 '87 83 102 

011:t. 98 100 104 86 8, 104 96 10, 108 98 100 83 108 86 8, 96 · 

1) Berechnung in W1Sta Heft 9/1958.- 2) l)llrch8c'1n1tte wurden besondere ber-echnet durch Wägung der Monatem.e81i:U'ern für die einzelnen Güte- bsw. 

1 

Stärkülaasen m.it de,i monatlichen- Verkaufsmengen des Porat1tirtechaftsjahrers 1954. " -

Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

' vera'teuerung von T&u1Ut1taren Bierauaeto11 
-•n1) Xlainverkaufewerte 1) 2) Durchschnittswerte 2l 

Z'oit Zi&&-
darunter ' ina- darunter 

Z1&arron !'ein- Pfeifen- ina- Zi«a- ••in- Pfeifen- :!ff;n Ziaar'ren Pein- Pfeifen- geaut Vollbier 
r•tt•• eohn.itt tabalc geaut retten Zi,garren schnitt tabak aohrd.tt tabak 

~u.st 1 t ....... Pf je St 1 III jo ltg, 1 000 hl 

~4e•se!!1et '(ohne Saarl.and} •~o!!!• 1er1.1n , ••• tl 

im: 
1 

, ,05 

1 

m 
1 

1 106 

1 

288 

1 

,92 

·1 
2841 

70 

1 

,2 

1 

5 

1 
8,58 1 18,84 

1 

28,72 

1 
16,67 

1 
2 592 l 2 519 

4 66, 8Q4 221 504 ·m 78 22 4 8,6 19,90 27,5 18,5 , 681 , 590 
1958•JID 5 040 ,86 7'1 199 5'3 78' 20 4 8,5 20,,1 27,1 19,0 , 1175 ' 788 1959 11D 5 401 ,77 742 184 560 460 77 20 4 8,5 20,4, 27,0 19,, 4 ao, 4 111 

Buncle•iebiet einschl. Jerlin {West l 
1959 IID~) 5 4'7 ,19 746 189 564 462 77 20 4 8,5 20,44 27,0 19,3 4 247 4 157 

llJ) 2,llj. 5 627 ,99 769 190 586 477 84 21 4 8,5 21,14 27,0 19,1 4 607 4 512 

195,,9 Olrt, 5 708 4,9 749 192 60, 484 95 20 4 8,5 21,58 21,1· 19,4 4 169 4 115 
xov. 5 512 4,1 758 185 589 468 96 21 4 8,5 22,40 27,4 19,, ' 488 '419 
Des. 5 298 ,4, 648 15, 547 449 77 17 ' 8,5 22,,4 26,B 19,9 4 626 4 411, 

1960 •"'I• 5 197 ,,, 651 16, 525 440 65 18 ' 8,5 19,48 27,? 19,0 , 206 ' 124 
l'ebr. 5 ,16 „0 660 156 5,6 450 65 18 ' 8,5 19,68 27,1 19,8 , 729 , 651 
)lärs 6 009 ,4, 761 165 601 508 69 2t ' 8,5 20,08 27,2 20,4 4 298 4 2e, 

April 5 ,86 ,,s 664 159 546 456 69 18 ' 8,5 20,48 27,0 19,9 4 564 4 477 
llai 6 084 ,58 756 185 61, 514 75 20 ' 8,5 20,81 27,0 18,9 5 oo, 4 924 
Juni 1 

6 „2 ,69 758, 182 6'4 5,5 75 29 4 8,4 20,45 26,9 19,6 5 514 5 4,5 

,ruli 6 085 m 689 j~ ~~ ~14 73 J~ ' 8,4 20,45 26,9 18,7 4 767 4 705 
Aug. 6 277 801 ,o 74 ' 8,4 21,07 27,0 20, l 

5 ''° 5 265 
Sept. 6 229 ,89 ~68 191 6,1 526 83 18 4 8,4 21,,6 27, 1 20,2 4 565, 4 512 

Okt. 6 0,9 404 662 15, 622 511 90 18 ' 8,5 •22,25 21.1 19,8 4 111 4 060 

'Branntweinerseug. u. -absats Vereteueru.ng voit Versteuerter Zucker Versteuerte M1neralt5Ie 

A.b1at1 daru.ntar achaU..:. Roh- lHiben- darunter 

Br- tMo::;01- su wein- und starke- elfte Rüben- Heizöle 
Zeit zeugung Trillk- Schaua- lllln- Ver- sucker (im ' auolter- ina- Leicht„ Gaaöle leichte andere 

ina- IYerwal- brannt- weil> liehen lbrauche- und Prelver- lösun- geaaat öle - ~Dioeel- Stein- Schwer-
geaast ~WIii wein- 5) a.- suclr:er -Sirup f'abren gen 9) kraft- kohlen- Gaeble öle und 

4) •••alten tränken 7) herge- 8) stoU) teeröle =~~~t; •tollt) 
1 000 h1 W'eillgeist 1 000 g J'l. 6) 1 000 dm 1 000 t 

Bundee5ebiet (ohn* Saarland} einschl. Berlin ,w,etl 

1~54 Vj~} 1 
,01 

1 

,21 

1 

149 
1 51481 

4,4 

1 
, 072 '1 63 

1 
10 

1 
8 

1 
487 

1-

!76 

1 

160 

1 

21 [ 1 1 57 VjD 10) · 400 412 211 10 ,49 498 ' 720, 218 28 40 615 2'4 247 51 
1958' VjD 425 446 228 12 056 48, , 904 22, 27 ,4 695 270 272 59 . 
1959 VjD 442 ,465 229 14 289 510 3 769 215 24 32 807 296 ,06 99 

~ 

Bundeag!biet einechl. ~erlin !Weat} 

,959 vi»H i12, 442. 465 229 1i ma 510 l ma 217 24 ,2 ll12 298 ,08 99 . 
VjD ,95 486 2,6 556 221 25 35 878 ,,, ,42 114 . . 

1959 Okt. 925 ,05 m 1,6 
Jov. '7' 52~ 217 21 04, 590 4 160 226 ,2 ,8 790 266 107 
Des. eo,· 265 ,24 103 

1960 Jan, } 680 2'6 240 106 . 
Pebr. ,00 545 292 18 688 580 3 06, 237 24 25 10, 234 254 109 . - 1 040 ,o, 46' 126 ,, 

April - 787 317 261 1'1 
254 257 lla1 t 427 468 216 12 201 51' 3 621 204 22 29 1 405 ,,, 329 128 

Juni 1 561 ,40 3}5 1'9 228 419 

Juli } 1 659 ,59 '84 134 27' ,419 

-'"«• ,16P 482P 211p 14 522 500 4 605 252 18 25 1 703 ,62 410 155 283 402 
Sept. l 849 ,11 +'5 1'1 ,10 455 

' ' 1 

1) Berechnet nach ~•n abcesetsten Steuerwertzeichen.- 2) Ab April 1957 stellen die Kleinverkaufe- und DUrchschnittewerte für Zigaretten,Feineohnitt 
und P1'e1fentabalr: An.naherungewerte dar.- 3) Januar bis Juni Bu.ndesgebiet ohne, Juli bis Dezember ein•chl. Saarland.- 4) Einschl. ergeugter llenge -an 
abl1ef'eru11f!:Bfreiem Branntwein.- 5) Einschl. der in anderen Behältnissen als Ji'laechen versteuerten Mengen.- 6) Ein& ganze Flasche,.. -0,15 1.- 7) Ih 
verbrauchszuckerwert; dabei wvde der Rohzucker im Verhältnis 10i9 umgerechnet.- 8) RubenzuckerablElufe, Rübeneilfte (nicht im Pre.Bverfahren herge-
stellt) .und andere HbenzuckerlHaungen.- 9) Benzin, Testbenzin, Bertzin-Benzol-Gemieche u.a.- 10) Zucker (1954) und Mineralöl= MD.'"!' 11) Juli bie; 
Dezember 1959•- 12) 1(1neraHU • MD.- a)

1 
Da der Absatz saisongemaß l.lll zweiten Halbjahr stark ansteigt,, 1st dieser Vierteljahreadurehsch,nitt relativ 

überhtsbt. 
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Monatl~cbe Ausgaben je Haushalt ·· 
4-Personen-Arbeitnehmertiaushalte einer mittJeren VerbraudJ.~uppe1 } 

DM 
Lebens)laltung Ver-

Zeit Getranke :Heiz=:J· ,Reinigung Bildung u •. · Sonstige _ brauche-, 
ins- Nahrungs- Wohn~1 und und Hausrat Bekl,eidung u.Xörper- Unter- Verkehl' Ausgaben ausgaben 

gesamt mittel Täbakwaren Beleucht pflege haltung insgesamt 

,, Bundesgebiet (oJ!!!e Saarland und Berlin) 

''1954 IID} 426,33 179,86 26,58 40,23 23,00 33, 10 57,77 19,06 34,79 11,94 9,46 435, 7!1 
1957 IID 3 ) 5§~'28 210,78 36,26 50,31 26,63 47,01 78,59 23,78 45,45 19,47 ' 15,45 ~5', 73 
1958 11D 5 , 16 218,52 38,56 53,00 26,92 47,60 75,79 25,26 50,22 21,29 · 17,00 74, 16 
1959 11D 583, 53 228,80 39,29 58,68 27,37 49,47 78,80 27,91 52,27 20,94 . 18,65 602, 18 
1959 April 547,69 213,85 34,94 &3, 17 22,92 44,48 74,76 28,05 47,92 17,60 18,04 565, 73 

llai 554,09 226,20 40,41 56,77 22,70 39,44 76,33 2.'7-,71 44,49 20,04 22,64 576, 73 
Juni 542 ,92 230, 11 34,20 58,73 25,63 34,47 65,82 26,21 46,37 21.,38 12,90 555,82 
Juli 613,58 228,76 39,99 60,01 22,72 43, 12 76, 16 24,68 74,44 43,70 19,21 632,85 

! Aug. 590,28 232,98 38,94 60,71 35,08 51,79 51,73 26,98 62,39 29,68 18,45 608, 73, 

1 Sept. 553,85 239, 56 35,37 59,25 33,64 47,25 46,30 29, 13 43,27 20,08 14,38 568,23 
Okt.' 607, 78 269,47 37,51 59,73 33,00 44,47 73,22· 29,19 

( 
43,34 17,85 17,39 625,17 

Nov. 554,24 217,37 35,64 57,76 28,07 42,80 82,61 26.,47 48,28 15,24 20, 14 574,38 
Dez, 825,41 270,00 63,06 62,17 27,54 81,99 174,71 34,90 91,98' 19,06 32,78 858,19 

1960 Jan. 546,14 211,55 36,33 58,91 
' 

27,70 39,46 75,0li 26,53 44,35 26,25 18,08 564,22 
Pebr, 518,36 209,87 38,23 58,03 28,95 49,35 . 50,25 26,87 40,11 16,72 11,76 530,.14 
llärz 574, 43 224,54 38,30 64,87 25,67 43,50 76,60 30,94 42,94 27,07 23,86 598,?9 
April 661,58 245,36 44,00 63,Bl 24,02 60,61 94,58 34,77 53,02 41,41 ~i:~1- 684,59 
llai 588,27 224,62 37,86 61,28 27, 18 41, 18 80,40 30,29 46,02 39,44 608,58 
Juni 587,64 239,30· 39,33 64,82 24,20 39,68 63,61 28,40 52,26 36,04 2~,33 610,97 

Bunde&ß!!bil>t ohne Berlin 
1 

)960 Juli 

1 
~~Vi3 

1 

245,30 

1 
1~:~g 

1 
64,35 

1 
~t~! 

1 
40,80 

1 

76,63 

1 
29,87 

1 
62,59 

1 

46,96 r 17,43 t 655, 16 
, Aug. 592:aÖ 236, 39 64,20 50, 10 56,69 29,27 82,26 31,7~ 16,03. .. , 641l,28 

Sept. 243,54 38,31 70,31 35,75 44, 12 61,74 32,00 46, 71 20,32 18,21 611,01 

1) llit durchschnittlichen monlltl:lohen Verbrauchaauagaben von 200 bis 350 DII im Jahre 1950. Diese Grenaen wurden seitdem der Entwicklung des durch.-
schnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt,- 2) Abzüglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haushalte_ 1954: 282, 1957: 2'69, 
1958: 2,75 • .1959: 280. · ' 

Eingekaufte1) Mengen an wichtigen Nahrungsmitteln im Durcbs~nitt je Monat und Haushaltsmitglied 
4-Personen-Arbeltnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppe'l!) 
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" ,~; Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 
-, . 
,.·to-' 
,' ," 

' ' 

Zeit 

1954 MD} , 1957 IID 4.) 
1958 11D 
1959 11D 
1959 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
JIOV, 

' 
Dez, 

1960 Jan. 
Pebr. 

.J!ärz 

~iil 
.1un1 

196b ,Juli 
Aug,. 
&ept, 

; 

Zeit 

1§54 IID} 1 57 11D 4) 
1958 11D 
1959 MD 

1~~9 ~'ii: 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt. ' )IOT, 
Des, 

1960 Jan, 
Pebr. 
l(llrz 
April '·1 

l(ai 
Juni 

~960 Juli 
Aug. 
Sept, 

1 

·I 

Gramm (soweit nidlt anders angegeben} 
' 

Vollmilch 1 Pette (ohoe Butter! 1 Pleisch und Fleischwaren 
,, 

1 
frische Butter ins- Roh- llarga- onst, Pf;! Kll.ae Eier Wurst 

ins- Rind- sit:!;~g- Speck, (Liter) gesamt fette 3) rin- Speiseöl zenfette (Stück) und 
gesamt fleiach gerll.w:hert W\U'stwaren 

Bundaoßebiet (ohne Saarland und Berlin) 1 
8,49 348 1 354 130 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 960 
7,94 328 1 411 119 1 , 077 135 80 454· 14 2 787 318 347 148 1 122 
7,65 379 1 305 95 ', 999 138 73 469 14 '2 759 330 379 ',' 145 1 096, 

)' 
\ 

7,26 399 1 245 83 954 135 73 475 15 2 778 . 313 346 129 , 111 
7,41 410 1 299 90 984 144 81 539 18 2 652 321 346 ·123 1 082 
7,08 416 1 283 77 989 145 72 534 ~8 2 748 386 376 121 1 082 
7,62 404 1 199 64 941 135 59 512 15 2 361 269 303 q6 1 000 
7,07 398 1 081 52 846 133 50 468 15 2 198 ·m 285 93 948 ~ f~ 7,13 410 1 122 66 8"70 132 54 422 14 2 473 337 124 1 027 
7,47 402 1 226 79 944 138 65 447 14 2 672 298 309 130· 1 105 
7,69 419 1 400 105 1 059 159 77 497 14 3 1oi 338 359 156 1 255 
7,19 299 1 265 97 972 123 73 451 12 2 80 277 329 1'5 1 134 
7,11 408 1 422 92 1 105 140 85 459 14 3 846 312 429 14} 1 37' ' 

·! 

7,31 387 1 240 94 939 129 78 484 13 3 038 340 390 142 1 '216, . 

7,04 392 1 242 111 902 129 100 475 15 2 765 313 341 133 1 082 
7,48 433 , 1 270 78 972 133 87 , 553 17 2 854 310 369, 150 1 110 z 
7,13 453 1 344 87 1 040 139 78 564 22 2 9-55 365 417 139 1 084 
7,72 446 1 233 64 966 136 67 543 16 2 570 306 329 115 1 041! 
6,98 445 1 193 47 954 129 63 531 16 2 474 327 355 105 1 001'. 

Bundesgebiet ohne Berlin ~ '.; 
' 6,60 1475 11 132 

1 

59 

1 

887 

1 

128 

1 
58 

1 
483 1 15 1 · 2 609 

1 
303 

1 
3~4 

1 
113 

·1 
1 063 

6,31 472 1 139 71 880 137 51 468 14 · 2 504 284 3 2 116 1 017 
7,02 . 517 ' 1 259 7,9 962 14B , 70 482 14 2 813 319 354 142 1 120 .. ., 

Fisch und Piaqhwaren Brot und :Backwaren Nährmittel 
'' Piech- Kar-Roggen-, Weißbrot GaJDilse- Andere 

dauer- Mehl aus lfudeln u, to1'feln Zucker Süß- ', 

insgesamt Pri&che waren u. insgesamt Grau-, u.Weizen- insgesamt Brot- sonstige Hlilsen- kg konserve, '!~en ;:. 
Piechs llisch- und klein- früchte Fisch- Schwarzbrot gebllck getreide Teigwaren 

gerichte ·Ir 
Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) 

454 198 256 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8,75 381 1 314 261 
•412 181 231 6 343 4 731 1 186 1 695 979 240 93 8,25 407 1 283 306, 
370 146 224 6 049 4 566 l 075 1 667 982 224 86 7,46 416 1 380 336 
362 132 230 5 909 4 338 1 115 1 618 921 237 72 7, 17 435 1 286 ;:350 
352 207 6 08,0 279' 

,_ 
145 4 572 1 089 1 655 918 239 86 1,14 518 1 151 

·2so 100 180 6 035 4 427 1 157 1 569 Bi8 236 56 1,54 363 1 256 ·,361 
222 77 145 5 995 4 507 1 101 1 526 810 247 26 2,71l 2?7 1 640 305 
209 56 153 5 107 4 112 1 145 1 390 779 m 20 4,15 202' 1 762 3,47 
256 78 178 5 690 4 070 1 159 1 399 792 32 5,65 267 1 400 525 
326 121 205 5 978 4 463 1 107 1 663 973 245 60 11,01 285 1 305 279 
451 165 286 6 340 4 621 1 254 1 836 1 035 257 ' 101 39, 19 497 1 226 32? ' ~ . ' 
425 f55 270 5 781 4 242 1 025 1 596 892 238 91 8,17 465 1 099 ,,3,· 
515 138 377 6 056 4 283 1 081 1 930 1 236 243 88 2,32 667 1 361 "9. ,. 
403 166 237 5 730 4 211 1 139 1 582 849 239 96 o·,60 602 1-100 257.' ,, 
388 149 239 5 7B5 4 242 1 097 1 687 960 234 98 1,04 595 1 042 , 293 .·,; 
441 181 260 6 135 4 519 1 172 1 757 968 265 98 0,84 635, 1 113 337 -.!,:. 
424 188 236 6 008 4 373 1 191 1 782 984 267 93 1,43 649 1 205 527·,. 
290 122 168 5 965 4 414 1 114 1 538 81B 251 65 2, 16 3BO 1 193 3~1 ' {.'. ,"\ 
265 92 173 5 754 4 221 1 121 1 508 824 251 30 2,53 226 1 581 3 2 

Bundesgebiet ohne !!•rlin 
259 l 73 

1 
186 

1 

5 746 

1 

4 045 

1 

1 205 

1 

1 38B 

1 

707 

1 
225 

1 

30. 

1 
4,691 173, 

11 
8171 ,}58 ··III 

277 94 183 5 619 3 968 1 193 1 371 791 208 30 5,85 210 688 323 
358 125 233 5· 920 4 303 1 208 1 647 944 233 70 1?,83 292 708 297 

' - : ,;. 
J) Auch Erzeugnisoe aus eigener Ernte, Gaschenke µnd De.putate.- 2) Mit durchechoittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM iil~· 

, Jahre 1950. Dieoe Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnittliche'h Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 3) Einschl, Schmalz w\d". ' . 
son•ttge ausgelaseene Pette,- 4) Zahl der Haushalte 19"4: 28~, 1957; 269, 1958: 275, 1959: 280, , , 1 

731"' ,, C ' ' ~,-1( < - - .._ 1' _ 1 , 

1 \,ji. ,, . .. • 

. ~·, 
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Monatlidle Einnahmen je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushaite einer mittleren Verbrauc:hergruppet) 

Bundesgebiet(ohne Saarl.u.Berl:111) oh.Berlin fBundeegebiet(ohne Saarl.u.Berli~f 
Art der Einnahmen 

1959 1 1959 1 1960 
3.Vj. ;1. Vj • 3.Vj. April Mai Juni 

Anzahl ·-
Erfaßte Hauehal te 1 280 1 286 1 284 1 260 1 295 1 285 1 272 1 

in DII 
Arbeitseinkommen (brutto) 

des Haushal tsvoretandes 614,66 605, 11 642,98 666,06 666,63 618,21 644,10 
aue Hauptberuf 609,20 600,00 638,28 661,18 663, 13 613,59 638,11 
aus Nebenerwerb 5,46 5, 11 4,70 4,88 3,50 4,62 5,99 

der Ehefrau 19,36 16,47 17,76 12, 17 21,18 16,52 15,58 
sonstiger Haushaltsmitglieder 12,36 12,89 16,41 9,38 18,94 15,44 14,86 
Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 646,38 634 ,47 677,15 687,61 706, 75 650, 17 674,54 

Eigene Bewirtschaftung 5, 11 10,99 4,98 10,37 1,99 2,69 10,25 
Pensionen und Versicherungen 11,56 9, 19 14,09 15, 17 13,43 13,24 15,60 
Öffentliche Unterstützungen 7,31 7,38 6, 17 s,oo 6,66 5,96 5,90 
Private Unterstützungen 24,30 ]Vi~ 19,31 14,93 29,54 13,41 14,99 
Andere Einkommen 1' 25 9-89 14 54 15 11 10,42 4 13 

Geeamt-Einnahmen' 1 708,91 697 ,46 731,59 750,62 773,48 695,89 725,41 
abzüglich: 

69,13 69,81 76,05 Gesetzliche Versicherungen 73,67 74,46 70,90 74,10 
Lohn- und Einkommensteuer B,97 8, 19 12,75 15,06 13,27 11,59 13,38 
S•netige Steuern 0.01 0 01 0 03 0 OB 0 03 0 07 -

Auagabefahige Einnahmen2 1 630,BO 619,45 645, 14 661,02 684, 13 613,33 637 ,93 
in vfl 

Arbeitee:!.nkommen (brutto) 
86,2 des Haushal tsvoratandee 86,7 86,8 87,9 88,7 88,8 88,8 

aus Hauptberuf 85,9 86,0 87,2 88,1 85,7 88,2 88,0 
aus Nebenerwerb o,B 0,7 0,6 0,6 0,5 0,7 O,B 

der Ehefrau 2,7 2,4 2,4 1,6 2,7 2,4 2, 1 
sonst:!.ger Haushaltsmitglieder 1,8 1,B 2,2 1,3 2,4 2,2 2, 1 
Arbeitseinkommen (brutto) t:usammen 91,2 91,0 92,6 91,6 91,4 93,4 93,0 

Eigene Bewirtscbaftung 0,7 1,6 0,7 1,4 0,3 0,4 1,4 
Pensionen und Versicherungen 1,6 1,3 1,9 2,0 1,7 1,9 2, 1 
Öffentliche Unterstützungen 1,1 1,1 O,B 1,1 0,9 0,9 O,B 
Private Unterstützungen ~'.~ ~ ~ 2,6 2,0 3,8 H ~·! Andere Einkommen 1 A 1 a 1 a 

Gee11111t-Einnahmen21 100 100 100 100 100 100 100 
abzUClicb1 

Gesetzliche Versicherungen 9,7 10,0 10,1 9,9 9,B 10,2 10,2 
Lohn- und Einkommeneteuer 1,3 1,2 1,7 2,0 1,7 1,7 1,9 
Sonstige Steuern 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -

Auagabefähige B1nnahmen2 l 89,0 88,B 88,2 88,1 88,5 88,1 88,0 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Juli Aug. Sept. 

265 1 260 1 254 

660,59 649, 16 688,44 
656 ,49 645,72 681,33 

4,10 3,44 7, 11 
14,68 9,72 12, 11 
10,88 8,77 8,48 

686,15 667,65 709,03 
11,58 11,25 B,29 
15,BO 13, 11 16,60 
B,53 9,31 6, 17 

17,11 14,98 12,69 
18 20 20-54 4 8Q 

757 ,37 736 ,84 757 ,67 

72,69 73,91 76,79 
13,29 15,30 16,58 

0 10 0.13 0.01 
671,29 647 ,50 664,29 

87,2 88,1 90,9 
86,7 87,6 89,9 

0,5 0,5 1,0 
1,9 1,3 1,6 
1,5 1,2 1,1 

90,6 90,6 93,6 
1,5 1,5 1,1 
2,1 1,8 2,2 
1,1 1,, O,B 

~ ~ g•2 1,7 n:~ 
100 100 100 

9,6 10,0 10, l 
1,8 2,1 ~'.~ 0 0 O 0 

BB,6 87,9 87,7 

1) Haushalte mit durchscbnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DII im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 
des durchschnittlichen Arbeitnebm.ereinkommene jeweila angepaßt.- 2) Ohne Einnahmen aus SchuJ.denautnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf'u.~a'llBQh. 

Monatlidle Einnahmen je Haushalt 
2- und 3-Personen-Haushalte einer unteren Verbrauc:hergruppe1) 

Bundugeb'.l.et ( obne Saarl. u. Berlin) oh.Berlin Bundeagebiet(obne Saarl .u.B..-,;;;J Bundesgebiet dhne Berlin 
Art der Einnahmen 

1959 
1959 1960 
3.Vj. ,2.Vj. ,.,.,. April llai Juni Juli Aug. Sept. 

Anzahl 
Erfaßte Hauahal te 1 148 1 146 1 140 1 128 1 148 1 141 1 132 1 134 1 126 1 125 

in Dll 
Arbeitseinkommen {brutto) 

des Haushal tsvor.etandea 6,21 5,70 4,46 4,85 4,27 3, 11 5,99 3,20 5,14 6,~o 
aus Hauptberuf - - 0,04 - - - 0, 13 - - .. 
aua Bebenerwerb 6,21 5,70 4,42 4,85 4,27 3, 11 5,86 3,20 5,14 6,20, 

der Ehefrau 4,07 4,90 4,28 5,74 6,54 2,91 3,40 3,35 6,77 7,09 
sonetiger Haushaltsmitglieder 8,48 B,99 11,52 6,24 12,15 9,62 12,BO 13,84 4,41 6,49 
Ar bei taeinlrommen {brutto) zusammen 18,76 19,59 20,26 18,83 22,96 15,64 22, 19 20,39 16,32 19,78 

Eigene Bewirtschaftung 2, 12 4,11 1,41 2,85 0,84 0,78 2,60 3,09 2,22 3,25 
Pensionen und Versiche?'Ul18en 126,42 130,47 127,44 134,98 141,03 119, 15 122, 14 126,71 131,64 146,59 
ö:rfentliche Unterstützungen 140,41 133,69 137,77 126,33 149,50 134,54 129,26 138,35 121,08 125,56 
Private Unterstützungen 14,25 13,68 15,09 15, 14 17,49 12,40 15,39 16,39 13,04 13,98 
Andere Einkommen B 82 10 48 5 94 10 42 7 19 6-62 4 02 20, 10 B-10 3 06 

Geaamt-Einnallmen' J 310,78 312,02 307,91 310,55 339,01 289,13 295,60 327 ,03 292,40 312,22 
abzüglich: 

Gesetz1iche Versicherungen 0,33 0,27 0,72 0,45 0,99 0,57 0,60 0,45 0,39 0,51 
Lohn- und Einkommensteuer 0,03 0,02 0.02 ~,04 - - 0,01 0,06 - 0,06 
Sonstige Steuern - - - 00 - - - - - 0 01 

Ausgabefahige Einnahmen21 310,42 311,73 307,17 310,06 336,02 286,56 294,93 326,52 292,01 311,64 
in vH 

Arbeitseinkommen (brutto) 
dee Haushaltsvorstandes 2,0 1,B 1,4 1,6 1,3 "' 1,1 2,0 1,0 1,8 2,0 
aus Hauptberuf - o,o - - - o,o - - -
aua Nebenerwerb ~.o 1,8 1,4 1,6 1,3 1,1 2,0 1,0 1,8 2,0 

der Ehefrau 1,3 1,6 1,4 1,8 1,9 1,0 1,2 1,0 2,3 2,3 
&-estiger Haushaltsmitglieder 2,7 2,9 3,B 2,7 3,6 3,3 4,3 4,2 1,5 2, 1 
Arbeitseinkommen (brutto) zusammen 6,0 6,3 6,6 6,1 6,8 5,4 7,5 6,2 5,6 6,3 

Eigene Bewirtschaftung 0,7 1,3 0,5 0,9 0,2 0,3 0,9 0,9 0,7 1,0 
Pensionen und Versicherungen 40,7 41,B 41,4 43,5 41,6 41,2 41,3 38,8 45,0 47,0 
Öffentlich~ Unterstützungen 45,2 42,B 44,7 41,3 44, 1 46,5 43,7 42,3 41,4 40,2 
Private Unterstiltzungen 4,6 4,4 4,9 4,9 5,2 4,3 5,2 5,6 4,5 4,5 
Andere Einkommen 2,B 3,4 1,9 3,3 2, 1 2,3 1,4 6,2 2,8 1,0 

Gesamt-Einnahme~) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
abzüglich: 

Gesetzliche Versiche~en 0, 1 o, 1 0,2 0,1 0,3 0,2 0,2 O,l 0,1 0,2 
Lohn- und Einkommensteuer o,o o,o o,o o,o - - o,o o,o -. o,o 
Sonstige Steuern ~ - - 0 0 - - - - - 0 0 

Ausgabsfähige Einnahmen2 ) 99,9 99,9 99,B 99,9 99,7 99,B 99,8 99,B 99,9 99,8 

1) 2- und 3-Pereonen-Hausha1 te von Rentnern und Pürsorgeempfängern usw. mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 Dlf (2 Per-
sonen) und unter 180 DI! (3 Personen) im Jahre 1952. Diese Grenzen wurden seitdem der durchschnittlichen Entwick.irung der Renten und Untersttitzungen 
jeweils angepaßt.- 2) Ohne Einnahmen aus Schuldenaufnahme, Abhebungen vom Sparkonto, Verkauf und Tausch. 
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Monatlidle Ausgaben je Haushalt 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte einer mittleren Verbraudlergruppet) 

Bundeegebiet(chne SaarlA llelilil) oh.Berlin Bundesgebiet (<ime Saarl.u.Berlin1 
Art der Ausgaben 

1959 
1959 1960 
3.Vj. 2.Vj. 3. Vj. April M.ai Juni 

Anzahl 
ErfaSte Haushalte 1 280 1 286 1 284 1 260 1 295 1 285 1 272 1 

DM 

lllilch 18,71 18,64 19,85 17,97 19,78 20,05 19, 71 
Butter 10,96 10,99 11,07 11,82 11,31 10,99 10,87 
Käse 6,41 6,23 7,06 6,85 7,31 6,88 7,00 
Eier 10,93 10,21 12,46 11,20 14, 15 11,60 11,64 
Fette (tier.u,gemischte) ohne Butter 10,08 9,33 10,25 9,56 10,93 10,07 9, 76 
Fleisch und :Pleischwaren 59,59 54,23 59,61 59,07 65,81 56,88 56, 15 
Fische und Fischwaren 4,09 2,98 3,82 3,63 4,98 3,37 3, 12 

llahrungsmi ttel tier. Ursprunge zusammen 120,77 112,61 124, 12 120, 10 134,27 119,84 118,25 
Brot und BacJnraren 28,86 28,39 29,00 28,81 29,91 29,03 28,06 
lllihrmi ttel 2) 10,61 9,83 10,93 10,20 11,90 10,62 10,27 
Ole und pflanzliche Fette 2,24 2,05 2, 18 2, 14 2, 33 2, 17 2,06 
Kartof:l'eln 7,45 10,33 3,28 6,97 1,64 2,73 5,46 
Gemüse und Gemüsekonserven 12,52 17,09 16, 16 16,85 13, 57 16,63 18,27 
Obst und Obstkonserven 18,16 22,53 19,36 24,80 17,17 14,83 26,08 
Zucker und andere Süßwaren 15 64 15 44 17 77 16 85 21 88 15 17 16,27 
llahrungsmittel pflanzl,Uraprungs ZUS&lllllen 95,48 105,66 98,68 106,62 98,40 91, 18 106,47 

Sonstige llahrungemi ttel 6,28 8,28 7, 19 6,94 6, 15 7,25 8, 17 
Fertige llahlzei ten 6 27 7 19 6 43 8.08 6 54 6 35 6 41 

llahrungemi ttel insgesamt 228,80 233, 74 2'6,42 241,74 245, 36 224,62 239, 30 
Bohnenkaffee und echter 'l'ee 8,78 8,32 9,78 9,97 10,83 8,90 9,61 
Alkoholische Getränke 17, 17 15,96 16,81 16,23 18,95 15,30 16, 17 
Kleinere Wirtshausausgaben 1,36 1,63 1,70 · 2, 14 1, 76 1,69 1,,65 
Tabak und Tabakwaren 11 98 12, 19 12, 11 12,60 12,46 11,97 11,90 
Getranke und Tabakwaren zusammen 3g 2g 38 10 40 40 40 OA 44 00 37 86 . 3q '' 

Ernährung insgesamt ~"" na ?71.R• ~ '" RO Sh AA "". h' 
Wohnung 3) 58,68 59,99 63,30 66,29 63,81 b1 ,28 64,82 
Heizung und Beleuchtung 27,37 3?,49 25, 14 32,01 24,02 27,18 24,20 

Anschaffung von 
Möbeln Wld and .Einrichtungsgegenständen 23,31 22,33 '24, 12 19, 15 33,82 21,47 17,06 
Ofen und Herden 2,48 1,45 3,37 2,42 4,46 1,37 4,29 
Haus-, Küchen-, Keller- u.Gartengeräten 11,69 10,99 8,85 12,39 11,30 7,25 7,99 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 7,26 7,03 6,60 6,63 7,42 6, 13 6,24 

· Bett-, Haus- und Küchenwäsche 3, 15 3, 72 2,66 2,07 2,55 2,24 3,20 
Reparaturen 1,58 1,88 1,56 2, 35 1,06 2,72 0,90 

Hausrat zusammen 49,47 47,40 47, 16 45,01 60,61 41, 18 39,68 
Oberbekleidung ohne Schuhe 40,38 28,24 38,82 31,38 45,92 42, 15 28,39 
Schuhe und Zubehor 16,30 14,00 20,66 15,45 24,38 19,68 17,92 
Unterbekleidung 15,70 12, 11 15,07 13,0~ 17, 19 14,46 13,56 
Sonstiger persdnlicher Bedarf 6,42 3,72 4,98 5, 14 7,09 4, 11 3,74 

Bekleidung zusammen 78,80 58,07 79,53 65,02 94,58 80,40 63,61 
Reinig. v. Bekleidung, Wohnung u. Einrichtung 10,53 9,69 11,54 11, 12 12,53 12,01 10,08 
Körper- und Gesundheitspflege 17,38 17,25 19,62 19,26 22,24 18,28 18, 32 

Reinigung und Korperpflege zusammen 27,91 26,94 31, 16 30,38 34,77 30,29 28,40 
Bildung und Unterhaltung 52,27 60,03 50,43 63,85 53,02 46,02 52 ,26 
Verkehr 20,94 31, 15 38,96 33,02 41,41 39,44 36,04 
Lebenshaltung insgesamt 4) 583,53 585,91 612,50 618,26 661,58 588,27 587,64 

Sonetige Ausgaben 18,65 17,37 22,21 17,22 23,01 20,31 23,33 
Verbrauchsausgaben insgesamt 4) 602, 18 603,28 634, 71 635,48 684,59 608,58 610,97 

vH 
Jlilch 3,2 3,2 3,2 2,9 3,0 3,4 3,4 
Butter 1,9 1,9 1,8 1,9 1,7 1,9 1,8 
Käse 1,-1 1,1 1,2 1,1 1,1 1,2 1,2 
Eier 1,9 1,7 2,0 1,8 2, 1 2,0 2,0 
Fette (tier.u.gemiechte) ohne Butter 1,7 1,6 1,7 1,5 1,7 1,7 1,7 
Fleisch und Fleischwaren 10,2 9,3 9,7 9,6 9,9 9,7 9,6 
Piaahe und Jliscbwaren 0 ,7 0.5 0 6 o.6 0 8 0 6 O 5 

llahrungami ttel tier. Ursprungs zusammen 20,7 19,2 20,3 19,4 20,3 20,4 20,1 
Brat und Backwaren 4,9 4,8 4,7 4,7 4,5 4,9 4,8 
Nährmittel 2) 1,8 1,7 1,8 1,7 1,8 1,8 1,7 
Öle und pflanzliche Fette 0,4 0,3 0,4 0,3 0,4 0,4 0,4 
Kartoffeln 1, 3 1,8 0,5 1,1 0,2 0,5 0,9 
Gemüse und Gemüsekonserven 2, 1 2,9 2,6 2,7 2, 1 2,8 3, 1 
Obst und Obstkonserven 3, 1 3,8 3,2 4,0 2,6 2,5 4,4 
Zucker und andere Süßwaren 2 7 2 6 2 9 2 7 3 3 2 6 2 8 

llahrungsmi ttel pflanzl. Ursprungs zusammen 16, 3 18,0 16, 1 17,2 14,9 15, 5 18, 1 
Sonstige llahrungemi ttel 1,1 1,4 1,2 1,1 0,9 1,2 1,4 
Fertige Mahlzeiten 1,1 1,2 1,0 1,3 1,0 1,1 1,1 
Nahrungsmittel insgesamt 39,2 39,9 38,6 39, 1 37, 1 38,2 40,7 

Bohnenkaffee und echter Tee 1,5 1,4 1,6 1,6 1,6 1,5 1,6 
Alkoholische Getränke 2,9 2,7 2,7 2,6 2,9 2,6 2,8 
IC.leinere Wirtshausausgaben 0,2 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 0,3 
Tabe.lt und Tabakwaren 2 1 2,1 2 0 2,0 1 9 2,0 2,0 

Getränke und Tabakwaren zusammen 6 7 6 5 6 6 6 6 6 6 6 4 6 7 
Ernahrwig insgesamt 45.g 4" 4 4• 0 ••.7 4' 7 4' • 47 4 
Wohnung 3) 10,0 10,2 10,3 10,7 9,6 10,4 11 ,o 
Heizung und Beleuchtung 4, 7 5,2 4, 1 5,2 3,6 4,6 4, 1 

Anschaffung von 
Kobeln und and .Einrichtungsgegenst!mden 4,0 3,8 3,9 3, 1 5, 1 3,6 2,9 
Öfen und Herden 0,4 0,2 0,6 0,4 0,7 0,2 0,1 
Haus-, Küchen-, Kel"ler- u.Gartengera.ten 2,0 1,8 1,4 2,0 1,7 1,3 1,4 
Gardinen, Teppichen, Betten, Decken 1,2 1,2 1,1 1,1 1,1 1,0 1,1 
.Bett-, Haus- und Küchenwäsche 0,5 0,6 0,4 0,3 0,4 0,4 0,5 

Reparaturen 0,3 0,3 0,3 0,4 0,2 0,5 0,2 
Hausrat zusammen 8,5 8,1 7,7 7,3 9,2 7,0 6,8 

Oberbekleidung ohne Schuhe 6,9 4,8 6,3 5, 1 6,9 7,2 4,8 
Schuhe und Zubehor 2,8 2,4 3,4 2,5 3, 7 3,3 3,0 
Unterbekleidung 2,7 2, 1 2,5 2, 1 2,6 2,5 2,3 
Sonstiger personlicher 'Bedarf 1 1 0 6 0.8 0 8 1 1 0 7 o.6 

Bekleidung zusammen 13,5 9,9 13,0 10,5 14,3 13,7 10,8 
Reinig. v. Bekleidung, Wohnung u .Einrichtung 1,8 1,7 1,9 1,8 1,9 2,0 1, 7 
Körper-und Gesundheitspflege 3,0 2,9 3,2 3,1 3,4 3, 1 3, 1 

Reinigung und Korperpflege zusammen 4,8 4,6 5, 1 4,9 5,3 5,2 4,9 
Bildung und Unterhaltung 9,0 10,3 8,2 10,3 8,0 7,8 8,9 
Verkehr 3,6 5,3 6,4 5,4 6,3 6, 7 6, 1 
Lebenahal.tung insgesamt 4) 100 100 100 100 100 100 100 

Sonstige Ausgaben 3,2 3,0 3,6 2,8 3,5 3,5 4, 5 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Juli Aug. Sept. 

265 1 260 t 254 

18,22 17,09 18,59 
11,51 11, 51 12,44 
6,96 6,53 7,07 

11,40 10,93 11,27 
9,24 9,27 10, 17 

58,87 56,29 62,06 
3,24 3,27 4,38 

119,44 114,89 125,98 
29,42 28,38 28,61 
9,88 9,64 11,08 
2,01 2,06 2,36 
6, 31 5,58 9,02 

18, 14 18,66 13, 76 
26, 16 24,01 24,22 
18,05 16,•t7 16,04 

109,97 104,80 105,09 
7, 53 7,32 5,96 
8.36 9 38 6 51 

245, 30 236,39 243,54 
10, 16 9,51 10,23 
17, 39 16,93 14,38 
2,50 2,35 1,57 

12,94 12,71 12, 13 
42 QQ 41 50 '8 .~1 

64,35 64,20 ,~:~; 28,24 32,05 

12,34 24,52 20,59 
2,40 0,02 4,84 

12, 18 13,57 11,42 
8,83 8, 12 2,94 
2,33 1,78 2,09 
2, 72 2,09 2,24 

40,80 50,10 44,12 
36,30 26,40 31,44 
18,25 13,06 15,04 
16,99 11,06 11,09 
5,09 6, 17 4, 17 

76,63 56,69 61,74 
10,41 10,74 12,22 
19,46 18,53 19,78 
29,87 29,27 32,00 
62,59 82,26 46,71 
46,96 31,79 20 32 

637, 73 624,25 ~92,80 
17,43 16,03 18,21 

655, 16 640,28 611,01 

2,9 2,7 3,1 
1,8 1,8 2,1 
1,1 1,0 1,2 
1,8 1,B 1,9 
1,4 1,5 1,7 
9,2 9,0 10,5 
0.5 0.5 0 7 

18,7 18,4 21,3 
4,6 4,5 4,8 
1,5 1,5 1,9 
0,3 0,3 0,4 
1,0 0,9 1,5 
2,8 3,0 2,3 
4, 1 3,8 4,1 
2 8 2-6 2 7 

17,2 16,8 17,7 
1,2 1,2 1,1 
1,3 1,5 1,0 

38,5 37,9 41,1 
1,6 1,5 1,7 
2,7 2,7 2,4 
0,4 0,4 0,3 
2,0 2 0 2,0 
6 7 6 6 6.~ 

•• 0 ••• 4 .. 
10, 1 10,3 , , .~ 
4,4 5, 1 6,0 

1,9 3,9 3,5 
0,4 o,o 0,8 
1,9 2,2 1,9 
1,4 1,3 0,5 
0,4 0,3 0,4 
0,4 0,3 0,4 
6,4 8,0 7,4 
5,7 4,2 5,3 
2,9 2,1 2,5 
2,7 1,8 1,9 
o,e 1 0 0 7 

12,0 9, 1 10,4 
1,6 1,7 2,1 
3, 1 3,0 3,3 
4,7 4;7 5,4 
9,8 13,2 7,9 
7,4 5, 1 3,4 

100 100 100 
2,7 2,6 3, 1 

1) Haushalte mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepaßt.- 2) Einschl. HUlaenfrUchte Wld Suppenpräparate.- 3) Einnahmen aus Untervermietung 
abgesetzt.- 4) Ohne Steuern und Versicherungen. 
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Monatlidte Ausg~ben je Haushalt 
2- und, 3-Personen-Haushalte ein~ uqteren Verbrauchergrupp_et) , 

Bundeu:ebiet ( ohne Saarl.u.llorliilloh. Berlin! :Bundesgebiet ( äme Saarl .u.BerJJD1 Bundesgebiet ohne Berlin 
Art der Auogaben 1959 1960 

1959 3.Vj. 2. Vj. 3.Vj. April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

' Anzahl 
Erfaßte Hau\h/1,lte 1 148 1 146 1 140 1 128 1, 148 1 141 1 132 1 134 1 126 1 1)5 

DII 
llil,;h 10,29 10,44 10,89 10, 19 10,88 10,76 11,03 10;:,o 10,09 10, 19 
'Butter 6,38 ::,~ 6,90 6,36 6,89 6,82 6,98 6,65 5,64 6,79 -
Käse 4,11 4,64 4,31 4,84 4,76 4,33 4,,2 4,23 4,37 
Eier -.. 6,77 6,63 B,07 7,11 B,85 8,02 7,33 7,06 7,48 6,80 
Fette( tier. u. gemischte) ohne Butter 6,42 6,03 6,23 5,74 6,68 6, 11 5,89 5,60 5,89 5,73 

, Fleisch un4 Fleischwaren 35,18 33,25 38,27 36,46 42,17 35,62 37,03 37,68 34,43 37,27 
, Fische und Fischwaren 2 94 2 18 2 67 2,68 3, 74 2,26 2,02 2,34 2 45 3,24 

'Nahrungsmittel t'i.er. Ursprungs zusammen 72,09 69,56 77,67 72,85 84,05 74,35 74,61 73,95 70,21- 74,39 
Brot und Backw~n 17,34 17,12 18,09 17, 18 18,64 17,59 18,03 17,65 17,06 16,84. 
lfährmittel 2) 6,41 6,1' 6,77 6,13 7, 10 6,61 6,60 6,0l 5,88 6,50 
ÖI'e und pf-lanzliche l!'ette l,48 1,48 1,52 1,43 1,49 1,54 l,54 1,46 l,45 1,38 
Kartoffeln 5,23 6,25 3, 14 5,02 1,99 2,67 4,75 4,75 3,77 6,56 
Gem.Uee und Gemüaeko11serven 8,34 10,69 10,86 9,30 9,63 11, 13 11,83 10, 10 9,40 -B,39 
Obst und Obstkonserven 10,12 13,23 10,58 11,74 10,55 B,65 12,55 n,40 10,63 11,19 
Zucker und andere Süßwaren 7,94- B 23 8 56 8,95 9 61 7,70 6,36 10,21 7,96 B,67 
Nahrungsmittel pflanz1 ·• Ursprunge zuaamm.en 56,86 63, 13 59,52 59,75 59,01 55,89 63,66 63,58 56,15 59,53 

<i ~onstige Nahrungemi ttel , 3,17 3,88 3,67 3,07 3,54 3,55 3,93 3,24 3,20 2,76 ' .,,, l!'ertige llahlzei ten 1,32 1,89 0,95 1,28 0,77 o, 75 1,33 l,78 0,99 1,0.,; ,l 

Nahrungsmittel insgeeamt 133,44 138,46 141,81 136,95 147,37 134,54 143,53 142,55 130,55 137,75 
Bobrtenka.ff'ee und echter Tee 5,50 ,5,28 6,13 ?:~~ 7,15 5,77 5,48 5,52 4,75" 5,56 
Alkoholische Getränke 5,35 5, 16 5,60 6,21 5,48 5,12 5,09 4,90 4,70' 
Kleinere Wirtshausauegaben o,eo 1,22 0,80 0,89 0,75 0,87 0,77 0,95 0,80 0,93 
Tabak und Tabakwaren 3 57 3 56 4 02 4.18 4 59 3,78 3,68 3,96 4,35 4 22 
Getränke und Tabakwaren zusammen 15 22 15 22 16 55 15.25 18,70 15 ,90 15 05 15 54 14 80 15.41 
,Ernährung insgesamt ' ,ow .hh 1~, .hR 1SR '\h sn lbb .07 

'" .A& i.R '" '" OQ ,~ '' ·~ Wohnung·}) 39,15 38,82 40,89 41,91 41,02 42,91 38,74 39,20 4',80 42,72 
Heizung und Beleuchtung 21,89 20,73 17,52 24,26 20,06 16,07 16,44 20,27 20,63 31,87 

Anscbaf:rung von 
Möbeln und and. Einrichtungsgegenständen 4,69 2,24 6, 11 3,75 4,62 9,82 3,87 7,44 2,17, 1,64 
Öfen und Herden · 1,02 0,23 1,19 1,72 2,41 1,13 0,02 5,11 - 0,06, 
Haus-, Küchen-, Keller- u. Gartengeräten 3,58 3,18 2,85 2,53 3,84 2,69 2,04 3,11 2,,8 2,091 
Gardlinen, Teppichen, Betten, Decken 2,44 1,31 -2,79 3,22 2,28 3,61 2,49 5,64 2,76 1,26 ,: 

,,Bett~, Haus- und Küchenwäsche 1,59 1,59 1, 17 1,47 1,85 0,54 1, 13 2,18 1,24 0,99 
Reparaturen 0,76 0,52 0,63 1,01 0,82 0,32 0,13 2,63 0,30 0, 10 

Hausrat zusammen 14,08 9,07 14,74 1J,70 15,82 18,11 10,28 26, 11 8,85 6,14 
Oberbekleidung ohne ßchUhe 14,66 14,56 13,72 10,52, 14,36 13,36 13,44 16,54 6,39 8,62 
ScbUhe und Zubehör 7,24 5,97 7,49 6, 10 6,45 9,08 6,93 8,71 4,63 4,96 
Unterbekleidung 6,57 6,02 4,92 5,35 4,75 5,25 4,75 7,80 4, 17 4,07 
Sonstiger persönlicher Bedart 2,35 1 27 1 34 1 15 1,32 1 37 1 33 0,96 1 00 1 51 

Bekleidung zusammen 3Q,S2 27,82 27,47 23, 12 26,88 29,06 26,45 34,01 16,19 19, 16 
Reinig. v. Bekleidung,Wohnung u.Einrichtung 6,72 6,65 7,65 6,78 7,81. 7,85 7,27 .7, 15 6,41 6,79 
Körper- und Gesundb,eitspflege 8,46 9,56 8,32 6,78 9,J8 8,02 7,56 7,5' 6,07 6,74 

Reinigung und Körperpflege zusammen 15, 18 16,21 15,9ä 13,56 17, 19 15,87 14,83 14,68 12,48 13,53 
Bildung und Unterhaltung 17,41 21,85 16,8 19,28 18,36 16,30 15,99 !Mi 27,63 13,24 
Verkehr 6 03 8 84 6 56 8 .. ~ 6.71 7 06 5 ,92 1n 71 A.:n1 
Lebenshaltung insgesamt 4) 293,22 297,02 298,39 296,46 ,12,11 295,82 287,23 319,91 285,64 283,8~ 

' Sonstige ,Ausgaben 8,21 6 7' 6,70 6,45 9,14 6,5} 4,44 5,60 5,92 7,84 
Verbrauchsausgaben insgesamt 4) ,01,43 303,75 J05,09 302,91 321,25 302,35 291,67 J25,51 291,56 291,67 

-
vH 

\ 
J,6 lliloh 3,5 J,5 3,6 3,4 J,5 ,,s ,,2 3,5 J,6 

Butter 2,2 '2,3 2,3 2, 1 2,2 2,3 2,4 2,1 2,0 2,4 
Käse 1,4 1,4 1,6 1,5 1,5 1,6 1,5 1,4 l,5 1,/i, 
Eier 2,3 2,2 2,7 2,4 2,8 2,7 2,6 2,2 2,6 2,4 
l!'ette(tier.u.gemisohte) ohne Butter 2,2 2,0 2,1 1,9 2,2 2,1 2,1 1,8 2,1 2,0 

j- l!'].fiach' und l!'leiachwaren 12,0 11,2 1~,; 12,, 13,5 12,0 12,9 11,8 12,l 13,1 
~6be und l!'iachwaren 1 0 0,7 o:g 1.2 0 8 0 7 0 7 0 9 1 1 

B!:~s;!~~!!er. Ureprwlgs zueBJIIDlen 24,6 2},4 26,0 24,6 26,9 25,1 26,0 23, 1 24,6 2,6,2 
5,9 5,8 6,1 5,8 6,0 5,9 6,3 5,5 6,0 5,9 

Blib,rra1 ttel 2) 2,2 2,1 2,3 2,1 2,3 2,2 2,3 1,9 2, 1 2,3 
Öle und p~lanzliche l!'ette 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 
Kartoffeln 1,8 2,1 1,1 1,7 0,6 0,9 1,7 1,5 1,3 2,3 
Gemüse und Gemüsekonserven 2,8 3,6 3,6 3,1 3, 1 3,8 4, 1 3,2 3,3 3,0 
Obst und Obstrnserven 3,5 4,5 3,5 4,0 ,3,4 2,9 4,4 4,2 ,.1 J,9 
Zucker und' an ere SUBwaren 2 7 2 8 2 9 3.0 3,1 2 6 2,9 3,2 2,8 3-,1 
Nahrungsmittel pflanzl. Ursprung,, zuauunen 19,4 21,3 19,9 20,2 18,9 18,9 22,2 ,19,9 19,7 21,0 

Sonstige Nahrungsmittel 1,1 1,3 1,2 1,0 1,1 1,2 1,4 1,0 1,1 , 1\0 
Fertige llahlzei ten 0 4 0,6 0,3 0,4 0,2 0,3 0,5 0,6 0,3 0,4 
Nahrungsmittel insgesamt 45,5 46,6 47,5 46,2 47,2 45,5 50,5 44,6 45, 7 48,6 

Bohnenka!fee und echter Tee 1,9 1,8 2,1 1,8 2,3 2,0 1,9 1,7 1,7 2,0 
Alkoholische Getranke 1,8 1,7 1,9 1,7 2,0 1,9 1,8 1,6 1,7 1,7 

· Kle1nere Wirt shausaU'sgaben 0,3 0,4 0,3 0,3 0,2 0,3 0,3 0,3 0,3 o,, 
Tabak und Tabakwaren 1,2 1,2 1,3 1,4 1,5 1,, 1,3 1,2 1,5 1,5 

Getrimke ühd Tabakwaren zusammen 5 2 5 1 5 6 5.2 6.0 5.4 5 2 4 8 ,; 2 5 4 
Ernährung ins,iesamt , -4 .4 "' ~ ,4 

' Wohnung 3) 1,,, 13,1 13,7 14,l 1?,1 14,, '?•' "''•? ,,., 15,'0 
),- Heizung und Beleuchtung 7,5 7,0 5,9 8,2 6,4 5,4 5,7 6,J 7,2 11,2 

Anschaffung von. 
llöbeln und and. Einrichtungsgegenständen 1,6 0,8 2,0 1,3 1,5 3,3 1,3 2,, 0,8 0,6 
Öfen und Herden , 0,4 0,1 0,4 o,6 0,8 0,4 o,o , 1,6 - o,o 
Haus-, Küchen-, Keller- u.Gartengeräten 1,2 1,1 0,9 0,8 1,2 0,9 0,7 1,0 0,8 0,7 
G~inen, Teppichen, Betten, Decken o,8 0,4 0,9 1,1 0-,7 1,2 0,9 1,8 1,0 ' 0,4 
Bett-, Baus- und Küchenwäsche 0,5 0,5 0,4 0,5 0,6 0,2 0,4 0,7 0,4 o,, 

Reparaturen 0,3 0,2 0,2 0,3 0,3 0,1 0,3 o,e 0, 1 oio 
Hausrat zusammen 4,8 3,0 4,9 4,6 5,1 6,1 3,6 8,2 3,1 2,2 

Oberbekleidung ohne Schuhe 5,0 4,9 4,6 3,5 4,6 4,5 4,7 5,2 2,2 3,0 
Schube und Zubehor 2,5 2,0 2,5 2, 1 2,1 ,,1 2,4 2,7 1,6 1,7 
Unterbekleidung 2,2 : 2,0 1,6 1,8 1,5 1,8 1,7 2,4 1,5 -1,4 
-Sonstiger persönlicher l!erl arf 0 8 0 4 0 4 0,4 0,4 0,5 0,5 0,3 0,4 0,5 

Re:~!~i!~e:~=~u:. Wohnung 
10,5 9,4 9,2 7,8 8,6 9,8 9,2 10,6 5,7 6,7 

u.Einrichtung 2,3 2,2 2,i 2,3 2,5 2,7 2,5 2,2 2,2 2,4 
Kbrper- und Gesundheitspflege 2,9 3,2 2,8 2,, 3,0 2,7 2,6 2,4 2,1 2,4. 

Reinigung und Kijrperpflege zusammen 5,2 5,5 5,4 4,6 5,5 5,4 5, 1 4,6 4,4 4,8 
Bildung und Unterhaltung 5,9 1,3 5,6 6,5 '5,9 5,5 5,6 5,3 9,7 4,7 
Verkehr 2, 1 3,0 2,2 2,8 2,2 2,4 2, 1 3,3 3,7 -t,4 

Sb~::~;:h!t!~e!nsgesamt 4) 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
2,8 2,3 2,2 2,2 2,9 2,2 1,5 1,8 2, 1 2,8 

1) 2- und 3-Personenhauehalte von Rentnern und Ffireorgeemp:fängern usw. mit durchschnittlichen monatlichen Verbrauchsausgaben unter 140 DII, (2 Per-' , 
sonen) und unter 180 DII (3 Personen) im Jahre 1952.- Diese Grenzen wurden seitdem der durchschnittlichen Entwicklung der Renten und Unterstützungen 
jeweils angepaßt.- 2) Einschl. Hülsenfrüchte und Suppenpräparate.- 3) Einnahmen aus Untervermietung abgesetzt.-4) Olu!e Steuern und Verei~erungen • 
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Indu-
atrie, 
Handel, Zeit Geld-u. 
Vers.-
wesen 

1957 D 567 
1956 D 601 
1959 D 628 
1958 Aug. 605 

Rov. 612 
1959 Pebr. 616 

11&1 2 619 
Aug. 632 
llov. 645 

1960 Febr. m Mai 
Aug. 6B9 

1957 D 684 
1956 D 725 
1959 D 755 
1958 Aug. 730 

lfov. 736 
1959 Pebr. 738 

llai 2 747 
A11g. 760 
llov. 776 

1960 Pebr. 7B6 
llai B03 
Aug. 634 

1957 D 603 
1956 D 639 
1959 D 666 
1958 Aug. 644-

Rov. 650 
1959 Pebr. 655 

llai 2 m Aug. 
BOT. 686 

1960 Pebr. 698 
11&1 709 
Aug. 734 

1957 D 349 
1958 D 368 
1959 D 384 
1958 Aug. 372 

llov. 376 
1959 Pebr. ,eo 

llai 2 376 
Aug. 386 
Rov. 394 

1960 Pebr. 403 
llai 407 
Aug. 422 

1957 D 426 
1958 D 446 
1959 D 467 
1958 Aug. 448 

Bov. 457 
1959 Pebr. 460 

llai 2 458 
Aug. 469 
Bov. 481 

1960 Febr. 491 
Mai 491 
Aug. 511 

1957 D 352 
1958 D 371 
1959 D 387 
1958 Aug. 375 

Nov •• 379 
1fJ59 l'ebr. 382 

llai 2 381 
Aug. 389 
Nov. 397 

1960 l'ebr. 406 
llai 410 
Aug. 425 

Löhne und Gehälter 
Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 

nach Beschäftigungsart und Gewerbezweigen1) 

DM 
Indu-

li-ergoau Grundetorr- u. PrOdUJCtionegüterTnduetrien 
Indu- etrie Stein- ., Braun- 1 Ener- E!~~n- , NE-strie Salz- lline-ohne ins- kohlen- kohlen- Erz- berg- Sonst. gie- Steine Chem.-ins- ins- Stahl- lletall- ralöl-

gesamt Bau- geaamt bau u. Berg- wirt- gesamt und Indu-
gewerbe bergbau bau echaft Erden verar- etrie Salinen industrie beitung 

Mann.er 
Kaufmännische Angestellte 

604 605 676 684 715 624 692 581 588 630 581 662 596 635 633 
639 640 694 696 743 647 735 607 636 658 610 680 636 685 667 
665 665 696 698 755 658 747 621 656 686 641 694 656 718 712 
642 643 690 693 741 642 730 616 645 662 618 677 640 702 674 
647 646 692 692 748 646 742 617 651 671 620 682 640 707 690 
653 654 701 701 756 662 760 621 656 676 623 678 649 711 701 
656 655 690 689 751 649 736 619 652 679 632 680 648 70 705 
668 668 695 695 752 652 744 621 652 690 650 696 655 718 712 
685 6B6 704 705 759 669 747 624 664 710 660 724 673 729 728 
697 ~Zt 719 716 7B2 m m 646 m 726 668 729 m ::zg 754 
705 720 713 787 679 730 690 729 754 
735 735 733 723 B33 741 759 687 717 763 715 788 727 774 777 

Technische Angestellte 
692 665 B47 871 831 742 775 674 696 692 655 719 674 696 694 
733 726 869 890 865 769 823 699 748 726 691 742 711 753 731 
760 749 B65 883 B70 780 831 705 7B1 758 731 764 731 7BB 766 
737 729 B64 883 B66 765 834 711 755 734 702 746 709 767 742 
741 733 864 862 873 771 837 707 769 740 700 745 719 776 751 
743 736 B67 BB6 B75 770 B23 709 774 744 706 747 722 779 756 
751 739 857 B73 B71 775 B27 705 775 751 723 752 721 7B2 762 
765 752 862 879 B67 779 833 703 778 760 746 766 732 796 764 
779 769 B75 894 B68 795 B41 703 795 77B 748 794 750 796 781 
788 780 893 912 897 834 B51 703 802 796 '752 802 1-19 835 807 
B04 7B9 900 916 904 B71 B45 747 628 809 7B2 807 7 0 844 818 
B36 B26 916 929 952 900 B49 761 842 846 B09 B75 816 853 851 

Kaufmännieahe und technische Angestellte zuoa111aen 
647 642 788 809 7B5 701 741 635 633 654 610 684 630 665 658 
685 680 809 827 817 727 7BB 660 683 685 642 703 670 720 693 
713 706 809 823 826 738 798 669 709 717 677 721 690 755 735 
690 684 804 820 B17 723 793 671 691 691 651 703 671 735 702 
694 689 805 820 824 72B 800 669 701 698 652 706 675 742 715 
698 693 B11 826 829 733 798 671 706 704 656 705 681 746 725 
704 695 800 B13 826 731 791 669 704 708 666 706 680 749 729 
717 709 806 B20 823 7'6 799 666 706 719 688 723 669 759 734 
733 726 618 B34 827 752 805 670 720 73B 695 751 706 765 751 
743 738 8'5 B50 B52 7B7 B23 680 732 755 701 757 715 808 777 
756 746 B41 852 860 823 611 719 756 763 726 759 719 . 809 782 
7B7 780 856 865 908 847 616 731 772 799 752 822 767 616 810 

Frauen 
Kau!männisohe Angestellte 

3B9 3B9 461 468 511 421 461 407 439 413 373 442 399 445 411 
409 409 474 480 523 432 497 422 469 428 395 450 423 475 426 
425 424 480 466 521 432 514 431 483 446 416 462 435 492 451 
411 411 475 479 523 431 500 434 474 432 399 447 419 466 437 
414 414; 474 481 516 432 510 423 479 436 402 451 423 4B6 440 
419 419 480 486 521 438 518 429 483 442 407 455 427 489 448 
417 416 478 484 520 426 516 428 479 439 409 454 427 4B5 445 
426 425 479 4B5 520 425 512 433 481 446 424 461 437' 490 448 
4'7 437 483 468 523 440 510 434 489 459 430 480 450 503 462 
445 446 491 495 534 461 517 449 498 472 435 464 454 ~22 481 
448 446 491 492 528 471 501 465 511 471 445 477 449 19 479 
467 466 501 501 557 478 515 471 523 469 467 516 483 522 487 

Teohnische Angestellte 
426 428 461 476 530 350 443 427 474 465 399 475 427 492 475 
448 449 474 495 542 368 469 447 502 465 418 493 452 526 494 
462 463 483 503 571 372 465 452 517 507 435 506 454 556 518 

449 450 461 497 583 364 463 462 510 491 423 491 450 535 503 
455 456 479 500 554 369 456 444 506 496 420 500 443 533 508 
456 457 482 502 570 372 465 445 518 501 424 501 451 543 512 
453 454 477 495 549 368 462 451 518 501 426 502 445 546 514 
463 464 484 503 572 374 473 455 514 508 444 512 455 557 519 
476 476 491 511 594 375 461 456 518 517 442 519 464 577 527 

464 485 497 520 606 388 473 456 529 535 448 532 495 585 547 
485 486 499 520 621 381 472 470 54' 535 471 522 473 569 550 
505 506 517 528 664 402 466 490 557 554 491 565 508 573 564 

Kaufmännische und technische Angestellte zusammen 
392 392 461 469 512 415 460 409 441 418 374 445 403 451 420 
413 413 474 481 524 426 495 425 471 435 396 454 426 482 438 
428 428 480 487 524 427 512 433 486 453 418 466 437 501 460 
414 414 475 480 525 425 499 437 476 438 400 450 423 493 4.f6 
417 418 474 481 518 428 508 425 481 442 402 455 426 493 450 

422 422 480 487 524 434 516 430 486 448 407 459 429 497 457 
420 419 478 484 522 421 513 430 482 446 410 458 429 495 455 
429 429 479 486 523 421 510 435 484 453 425 465 439 500 458 
441 441 483 489 526 434 508 436 491 465 430 483 452 51' 471 

449 449 491 496 538 455 515 450 500 479 435 487 458 531 490 
451 450 491 493 532 463 500 465 514 478 446 480 451 526 490 
470 470 502 502 562 472 512 473 525 496 468 519 485 530 498 

Gummi-
und 

Aebeet-
verar-

beitung 

577 
615 
638 
620 
623 
623 
635 
644 
649 

m : 
719 

657 
703 
728 
709 
706 
704 
722 
734 
750 
78j 81 
619 

605 
647 
671 
652 
653 
652 
666 
678 
667 
722 
752 
758 

401 
423, 
430 
426 
427 
429 
425 
4'0 
436 
4z6 4 9 
474 

423 
449 
462 
448 
460 
465 
456 
462 
466 
488 
501 
514 

402 
424 
432 
427 
429, 
431 ' m 
437 
457 
471 
476 

.1) Durchschnitte sowie llonatsergebnieee bis einschl, llai 1959: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin): ab August 1959: Bundesgebiet ohne Berlin.-
2) Filr Saarland: September 1959. 
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Zeit 

" i '1 "('[ " 

'' 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1958 Aug, 

Nov. 

1959 Febr. 
Mai 2) 

'\i 
Aug, 
Nov-. 

1960 Febr. 
Mai 

! 
Aug. 

1957 D 
1~ D 1 D 

19~~-
.. ,~1.-,,liov. 

1959 Febr. 
Mai 2 Aug. - Nov. 

1960 Febr. 
Mai 
Aug. 

19;)'.l1 
19 D, 
1959 D 

1958 Aug. 
Nov. 

1959 Febr. 
Mai 2 Aug. 
Nov. 

1960 Febr. 
Mai 
Aug. 

1~'D '1 D 
1959 D 
1958 Aug. 

· Nov. 
1959 F,br. 

Mai 2 Aug, 
Jiov. 

'960 Febr. 
:.~. 

195"7 D 
19!>8 D 
1959 D 
1958, Aug. 

Nov. 
.1959 Febr; 

:!.2 
NOT„ 

,1960 ~ebr. 
llai 
Aug. 

1957· n· 
1958 D 
1959 ·· n 
1958 Aug, 

Nov. 
~9?!) Febr. 

Mai 2 
~ Aug. , 

Nov. 
1960 rebr. 

ai 
Aug. 

noch: Durch~hnitHicller Bruttomonatsverdi~nst der Angestellten i.n Industrie uml Handel 
nilch Beschäftigungsart und Gewerbezwejgent) 

' DM '' 
noch: Grundst .,u. Produkt. Investi t1,0Uß'_guterindustrien Verbrauchsgu ter industrien 

Sägerei Chemie-
Eisen-, 

Kunst- Herst. Strall@l- Fein- Stahl-, und Papier- faser- ins- Stahl- Maschi- Schiff- u.Luft- Elektro- mecha- Blech-u.. ins- stoff- v.i'ein- Glas- Holz,:-' Holzbe- erzeu- herstel- gesamt oau nenoau bau fahr- technik nik und Metall- gesamt verar- keram. indu- verar-
arbei- gung lung zeugbau Optik waren- beitung Erzeug- strie be1.tung 

tung gewerbe n1.ssen 

Manner 
Kaufi!lannische Angestellte 

567 694 603 603 581 589 562 702 576 603 581 577 1 593 554 578 548 
603 712 629 644 620 630 601 750 616 642 620 w 636 590 613 582, 
625 755 669 663 636 ~51 611 759 644 676 646 656 616 :f,'49 606· '"' ' 609 717 634 646 619 629 594 765 617 641 620 6n 636 598 614 !;ile .. 
610 740 655 642 619 '635 600 723 621 647 627 626 648 603 620 597 
615 738 671 650 628 642 614 737 629 660 636 631 647 602 645 591 
616 732 660 650 626 638 598 743 630 663 635 633 654 606 642 593 627 754 667 667 635 656 60~ 764 651 680 649 644 653 629 652 611 
646· 795 678' 684 656 670 629 789 666 699 665 664 668 626 658 630 
655 \199 732 696 664 688 655 801 670 700 675 676 699 629 678 648 
671 78~ 722 697 664 687 637 803 672 695 676 682 707 639 678 656 
695 825 721 ' 742 715 733 669 852 711 736 723 7~2 735 677 701 · "( 677 

Technische Angestellte 
590 781 666 66.7 666 668 683 700. 659 685 652 647 655 632 665 fiHi 
622 816 701 713 701 715 735 751 707 730 699 684 693 672 708 \m 666 851 746 735 714 734 750 789 734 765 718 716 720 692 747 
627 829 713 715 701 720 729 745 707 730 7'01 692 701 677, 710 654 
633 841, 733 716 701 716 731 761 712 731 . 700 699 701 682 123 664 
649 . 835 740 720 7,00 .719 741· 776 717 744 707 703 710 688 748 663 
655 841 737 722 700 724 739· 770 718 752 709 707 718 694 741 661 
676 853 747 741 718 738 746 797 744 771 720 717 718 698 749 683 
686 875 759 757 739 755 776 8)1 754 791 741 736 734 '690 752 696 
694 883 798 765 745 767 79(] 810 759 798 744. 750 750 . 702 771 707 
714 894 812 771 750 773 795 813 768 797 750 761 780 711 789 711 
736 931 817 818 805 823 815 853 809 836 800 '780 802 744 814 739 , 

Kau.fmänni sehe und technische Angestellte zusammen 
574 727 633 639 641 638 637 701 626 645 609 604 619 581 609 576 
60B- 750 664 684 677 683 686 751 674 688 652 639 660 617 644 : 611 
637 791 709 706 692 704 701 771 701 724 ·675 670 682 641 68~ ' 635 
61'4 759 675 686 678 i586 681 +sa 674 687 651 644 663 624 645 615 
616 778 695 685 677 685 684 39 679. 691 656 653 669 629 653 625 
625 774 707 691 679 690 696. 753 685 705 664 658 672 630 679 621 
627 773 700 693 679 692 , 689 754 686 710 664 660 680 636 675 622 
641 792 708 710 694 708 696 778 710 729 677 672 680 652 685 641 
657 825 720, 727 716 724 724 798 723 749 695 691 695 647 691 658 
666 831 766 737 723 738 744 805 ' 727 754 703' 704 720 655 709 673 . 
684 828 769 741 728 742 741 807 7~4 751 706 712 737 . 665 714 680 
707 868 771 788 781 791 766 852 775 '.791 ' 754 732 761 702 739 703 

., 
F;rauen 

Kaufm!inniBCl\8 Angestellte; 
349 428 430 387 392 386 368 416 382 · 387 380 367 363 390 357 342 
369 442 434 411 4,20 412 393 437 407 414 402 386 l 384 409 374 359 
382 460 461 422 433 422 404 441 420 429 414 401 402 423 397 371 
372 446 433 411 420 412 392 441 406 414 403 388 385 414 373 361 
376 451 454 411 420 412 ·391 427 409 417 404 393 392' 414 381 1 •363 
381 455 , 464 416 441 416 400 432 413 419 407 397 399 419 396 365 
373 449 457 412 ' 419 413 396 427 410 ·419 402 394 393 415 392 362 
385 457 460 425 428 423 401 m 424 431 417 402 401 430 397 375 
389 480 463 437 443 436 421 435 ,444 430 414 412 430 403 . 384 
399 482 504 442 450 443 428 461 437 447 436 423 420 438 42'2 391 
400 477 490 440 445 439 425 461 437 445 434 424 423 438 422 361 4·15 50,1 498 469 478 469 441 4'88 462 473 466 437 441 460 436 4 5 

- Technische Angeetell te 
' -423 448 457 388 382' 377 365 426 393 402 • 382 437 406 4,36 406 354 

384 476 466 406 397 396 380 441 413 421 400 462 440 465 440 379 
263 494 493 416 399 404 377 450 428 439 405 481 430 485 463 3'(7 
417 '490 474 404 392 395 370 433 410 422 404 467 445 472 443 }95 
342 475 496 406 392 393 374 442 415 426 402 470 452 4'74 449 385 
275 482 499 410 395 400 377 440 418 428 401 474 428 469 457 357 
264 483 484 403 388 392 3J1 432 415 429 390 473 423 476 472 371 
259 498 491 418 392 404 371 461 433 442 410 482 ·429 499 467 386 
249 514 497 431 417 419 387 465 443 455 418 496 438 499 458 392 
298 509 536 436 424 431 413 45-'l 440 460 423 505 460 507 494 395 
301 502 538 436 422 424 '391 463 447 467 427 508 467 513 495 4CJ4 
304 537 540 465 452 455 413 485 472 488 ,466 518 483 540 498 421 

' ' Kautmännische tmd technische Angestellte zusammen 
350 430 4i,6 387 391 385 368 416 383 '389 380 374 365 395 360 342 
369 445 441 411 417 410 392 438 407 ·415 402 393 388 414 377 360 
381 464 468 422 429 420 402 441 421 430 413 409 403 429 399 371 

'373 450 442 411 417 410 390 1 440 406 415 403 396 388 419 376 362 
376 454 463 411 417 410 390 '428 409 418 404 400 395 420 384 364 
380 458 471 416 436 414 398 433 414 420 407' ,404 401 423 399 36-5 
372 453 463 411 415 411 394 428 411 420 401 401 395 421 395 362 
384 461 467 424 424 421 398 446 425 433 417 409 403 436 400 376 
389 483 470 437 440 434 418 457 436 445 430 421 413 436 405 384 
399 485 510 ,441 446 441 426 461 437 448 .435 431 422 444 425 391 
399 479 500 440 442 438 422 461 438 448 434 . 432 426 444 425 391 
414 50~ 506 468 475 468 438 • 488 463 474 466 444 443 467 43<1 406 

1 

Papier-
verar-
beitung 

,, 

602 
637 
676 
633 
660 
665 
661 
680 ' 699 
701 
706 
732 

658 
703 
736 
704 
719 
720· 
725 
744 
754 
778 
789 
795 

~ 
1 

619 
~6 
69'4-
654 
677 
681 
680 
699 
715 
723 
731 
751 

-,77 
390 
412 
385 
401 
407 
406 
414 
423 m ,, 
145 

. 
412 
421 
474 
410 
,439 

fü· 
48-1 
,480 
474 · 
479 
4B6 

/, 

378 
391 
414 
386 
402 
40'9 

~fl· 
433 , 
434 
446 

1) Durchschnitte sowie Monatsergebnisse bis einschl. Mai 1959: Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin): ab August 1959: Bundesgebiet ohne Berlin.-
2) Für Saarland: Septe,mber 1959. 
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Drucke-Zeit rei-
gewerbe 

!· 

1957 D 616 
1958 D 666 
1959 D 705 
1958 Aug. 678 

Nov. 687 
1959 Febr. 691 

Mai 2) 695 
Aug. 702 
N.ov. 733 

1960 Febr. 736 
Mai 74'7 
Aug. 761 

1957 D 741 
1958 D 796 

kit.lt-59 D 834 
'l:r;,'\.9~8 Aug. · 811 
) : Nov. 817 

1959 Febr. 816 
Mai 2) 821 
Aug. 83') 
Nov. 861 

1960 Febr. 872 
Mai 884 
Aug. 908 

1957 D 667 
1958 D 720 
1959 D 759 
1958 Aug. 734 

. Noy. 742 
1959 'Febt. 743 

' 
<·:i 
' ' 

Mai 2) ,,48 
Aug. 758 
Nov. 788 

19fi0 ::~r. 796 
807 

Aug. s2,;; .. 

1§57 D 390 
1 58 D 415 
1959 D ,<'4~2 
1958 iug. 423 

Nov. 4f4 
1959 Pebr. 42~ Mai 42 

Aug.~) ~31 -Nov. 448' 
1960 Febr. 453 

Mai 454 
'Aug. 463 

'! 1957 D 437 
1958 D 471 
1959 'D 474 

477 1958 Aug. 
, Nov. 471 

1959 J'ebr. 477 
llai 2) 469 
Aug. 469 
]Jov. 480 

1960 J'~br. 479 
Mai 483 
Allg. 499 

~ 
t, 

1957 p 391 
1958 D 416 
1959 D 433 
1958 Aug. 425 

Nov. 426 
1959 J'ebr. 427 

UJ:> =·2) 
426 
432 

~ Nov. 449 
Febr. 454 
Mai ,455 
Aug. 463 

no~h: Durchschnittlicher !Jtuttomonatsverdienst ,der Angestellten in I~dµstrie. und Handel 
nach Beschäftigungsar~ und Gewerbezweigenl) 

DM 
', 

noch: Verbrauchsguterindustrien Nahr. u. Genußmi tte,l1nd. Handel, Ge+d- u. Versicherungswesen 
Herst.v. 

Ein-
1
~~innen-/E'.l.nael- Geld-, . 1 Ver-Leder- Herst.v. Schuh- T til-1 Beklei- I1lusik-- Brauerei Tabak- Bau- Bank-u. ,siehe-

erzeu- Leder- indu- ex dungs-, instr. u. ins- und waren- gewerbe . ins- Ausfuh groß- • Börsen- rungs-
gung waren strie Spiel- gesamt Malzerei lherstel- gesamt 

gewerbe waren lung handel 'wesen 
usw. 

Manner 
Kaufmannische Angestellte 

565 548 555 589 542 592 583 650 554 593 540 564 ' 543 494 563 579 -
595 575 596 621 573 616 618 685 588 623 574 605 574 526 596 625 
614 588 625 652 596 645 652, 722 614 662 603 633 605 55; 620 644 
596 579 601 627 573 616 621 687 592 631 579 608 577 531 609 621 
596 581 600 635 583 619 634 705 • 598 632 587 617 , 589 534 609 '637 
603 580 606 641 584 623 634 708 605 637 593 - 623 590 545 625 636 
605 579 619 638 590 635 642 717 599 ,664 593 622 597 544 615 630 
619 593 632 652 594 651 657 732 623 671 607 639 610 556 624 651 
630 601 644 677 615 672 674 730 633 675 ,617 649 624 574 618 658 
650 606 656 687 630 680 675 740 643 683 632 670 636 582 659 665 
658 606 67? 688 636 699 695 763 642 725. 641 684 642 596 666 667 . 
681 625 684 710 651 731 711 782 662 730 658 702 659 610 679 701 

,' Technische Angeatell te 
634 588 616 643 591 630 623 708 565 735 605 661 586 629 616 722 
674 600 665 669 623 682 669 753 619 773 642 716 633 634 697 • 820 
703 607 686 699 652 703 704 796 665 · 817 698 763 689 693 728 905 
684 600 672 676 628 688 672 760 626 784 642 721 631 637 718 867 
688 602 670 685 627 691 700 774 650 782 679 735 '·676 6'62 713 817 ' 696 590 675 687 638 694 677 777 651 782 676 727 669 667 720 897 
706 606 680 690 644 688 697 796 656 820 690 748 679 691 733 , 900 
703 612 688 696' 657 708 710 803 677 829 701 761 692 698 715 917· 
706 623 699 725 668 722 735 805 681 833 725 835 7.18, 717 717 919 
733 646 713 739 685 725 726 B09 702 833 753 801 .752 735 744 '913 ,' 
738 631 731 746 695 747 748 845 704 901 782 923 768 771 775 972 
784 641 763 761 703 760 760 850 713 ö9U 789 940 789 739 791 990 

. Kaufmannische und technische Angestellte zue~en 
592 560 578 610 558 608 592 661 557 689 · 544 569 547 505 5.64 580 
624 583 622 640 589 642 629 698 597 727 578 611 579 533 596 626 
648 593 648 670 615 6p9, 664 736 629 770 608 638 612 5/52 62,0 645 
628 585 628 645 591 644 632 701 601 736 582 61-4 581 538 610 621 
930 588 626 654 598 647 649 718 613 736 592 622 595 542 609 637 .. ' 
638 583 632 658 602 650 644 721 619 ·739 598 628 r 552 625 637 
643 587 641 65!:l 608 657 - 655 732 615 772 598 627 03 552 ,616 631 
651 598 653 668 616 675 669 745 638 782 612 643 617 564 624 652 
660 607 666 695 634 693 688 '745 647 78'j 622 655 630 581 618 659 
684 616 678 707 650 699 687 753 659 787 6% 674 643 589 659 . 666 -m 612 695 719 657 720 707 778 659 847 64!> 695 648 604 · 666 668 

629 715 729 670 744 722 795 676 847 664 714 666 616 680 '702 '' 

Frauen 
Xaufmännische Ang~stell te 

365 354 336 375 353 371 366 453 364 387 . 331 '362, 353 303 '.J84 401 
382 367 362 393 371 394 388 471 386 407 349 403 368 318 405 ·425 
387 382 374 408 383 409 409 492 413 429 365 418 381 334 417 438 / 
382 366 364 397, 371 396 389 471 388 411 353 404 370 321 414 424 
383 374 365 400 377 399 396 484 392 410 357 409 373 ,322 412 425 
381 373 366 404 380 398 400 488 406 415 360 414 377 327 426 . 430 
381 377 368 399 377 404 403 489 403 430 359 412 376 329 415 1127· 
392 384 376 407 382 411 412 493 421 435 366 419 383 335 416 4,46 
396 393 383 423 394 421 420 498 422 435 373 428 389 345 412 446 
407 407 390 431 407 42B 429 505 434 441 382 441 401 348 447 449 
408 406 397 430 406 444 438 516 432 474 388 445 403 358 445 448 
428 418 415 444 416 456 449 524 449 474 400 45>J 416 36>J 453 479, 

Teohni~che Angestellte 
433 414 491 441 446 403 429 463 449 420 422 369 371 439 290 234 
464 397 506 463 474 425 458 473 464. 410 445 393 '380 483 270 -
455 428 530 483 495 429 478 504 1 484 4:/7 498 399 405 546 262 -

' 455 466 481 416 .475 466 423 390 J74 485 261 40B 503 455 442 ~ 

464 411 526 472 482 427 483 480 478 407 468 384 396 504 263 -
439 414 525 477 487 424 461 492 475 434 480 394 391 528 270 -
441 429 518 474 496 422 468 507 488 t17 489 386 400 534 261 - ; 
466 434 544 480 496 429 477 507 487 27 502 }93 414 548 255 -
478 434 533 501 510 442 504 5,07 487 435 526 425 421 581 287 -
448 453 528 510 521 445 494 504 507 435 550 434 460 597 341 -
467 · 467 545 m 526 470 504 512 499 464 536 421 466 561 400 -
492 468 576 535 471 514 5'34 527 477 554 456 4BB 579 405 -

Kaufm!lllnisohe und technische Angestellte zusammen \' '· 
369 356 341 382 372 376 370 454 368 388 333 382 353 306 384 401 
387 369 366 401 . 392 398 393 471 390 407 350 403 368 320 405 425 
391 384 Y78 416 407 411 413 493 416 429 366 418 382 336 417' · 438 
387 368 369 404 393 398 393 471 392 411 354 403 370 323 414 424 
388 376 370 408 398 402 402 484 397 410 358 409 374 324 412 425 
384 375 371 412 402 401 404 488 410 415 361 414 377 329 426 430 
384 379 372 407 400 406 407 490 406 /129 360 412 376 331 415 427 
396· 386 381 41t 406 413 416 493 424 435 367 418 383 337 416 446 
3?9 395 387 43 418 423 426 498 425 475 374 428 390 346, 412 446 
409 410 394 439 431 430 433 505 m,. 1441 383 441 401 350 447 449 
411 409 40,1 438 432 447 442 516 474 389 444 403 359 445 448. 
431 420 419 452 441 458 453 524 454 474 401 458 416 370 453 479 

,1) Du1:chschn1tte sowie Monatsergebnisse bis einschl. Mai 19.59: Bundesgebiet .'(ohne Saarland und Berlin): ab August 1959: Bundesgebiet ohne Berlin. -
'2) Für Saarland: September 1959. 
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Stichproben in der amtlichen Statistik 
Herausgeber: Statistisches Bundesamt 
Umfang: 630 Seiten mit zahlreichen Tabellen und Abbildungen -
Ganzleinen mit Schutzumschlag - DM 28.-

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht mit diesem Band die Ergebnisse 
seiner zehnjährigen Erfahrungen mit dem 

Stichprobenverfahren. 

Die Erfahrungen werden der amtlichen Statistik und darüber hinaus der Wirt-
schaft und Wissenschaft ein wichtiger Leitfaden und ein umfassendes Nach-
schlagewerk sein. 

Interessenten dieses Bandes sind alle öffentlichen Einrichtungen, die mit 
Fragen der Statistik befaßt sind, die Theoretiker und Praktiker der Statistik und 
der wissenschaftliche Nachwuchs. 
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